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Das XoDcsmuß begrenzt Den SB i 1 1 c n unD 
entfaltet Das Können. 


Is wir in Den letjtcn Slbfdjnitten Des etftcn ©anDes Das SBerDen 
Der Sitten in Den petfdjicDencn 3citeporf)cn Der <SrDgcfd)icbte 
feinem SBcfen unD feinet <Stfcf)einung nach betradjteten, warb uns 
jenes SBunDer bewußt, Das im SBerf „Xriumpb Des Unterblieb* 
feitwillens” jur tiefen ©eDeutung Det Vcrgänglid)feit Det beeten 
icbewefen naef) Dem eifernen ©efeße Des XoDesmuß, Des natür* 
lieben XoDes, bingefübrt bat. SBir erfannten, Daß ein gewaltiger 
fdjöpferifctjer < 2BilIe ftcf) funDtat, als erftmals ein fterblicber, alfo 
Dem XoDesmuß unterworfener Vielzeller auf (StDen gcworDen war. 
“IBurDc uns fo Die ungeheure Sluswirfung für Die Verwitllicbung 
Des göttlichen SBillens zur JUannigfaltigteit, aber auch Des hinauf* 
ftrebens zum Sdjöpfungsziele crfenntlirf), fo machte uns Das SBerF 
„Triumph Des Unficrblichfettwillens” auch begreiflich, wie uner* 
läßlid) bte juoctläffigc Vergcinglicbteit Des unoollfommenen Olten* 
fchen war, wie et nur würDig fein fann, ein flüchtiger „Sltcngug 
©ottes” Durch eigene innerfeclifd)e ©eftaltung zu wctDen. 

Otun aber ioollen wir unfere Cinfidjt noch oertiefen unD Die er* 
ftaunlichen innerfcelifcfjen SBanblungen betrachten, Die Die 0onDc* 
rung Det 3ellcn eines Vielzellers in Körperteilen, Die wellen unD 
fterben muffen, unD Keimzellen, Die unterblieb ftnD, mit ftd) ge* 
bracht hat. Der Slbfdjnitt „Ser ertannte XoDesfinn lichtet Das 
Dunfcl” (f. VanD I 0. 196-240) ließ uns Das 0chWinDen Des 
Xeilungsimpulfcs in Den Körperteilen als Vorzeichen ihres Sterben* 
müffens erfennen; nun aber wollen wir Den unenDlidjen Oteidjtum 
ftauncnD betrachten, Den Diefc Körperteilen Danf folget Verhüllung 
eines göttlichen Willens um Des ©djöpfungszicles willen oor Den 
unterblieben Votwcfen auftuweifen haben. 3uoor aber wollen wir 


o 



eines ©efenejugee Der 0d)öpfung gebenfen, Der Den £ef<\n meiner 
©erfe pertrnut i|t. ©enngleicb nur für Den ülienfdjen Die juoer* 
läffige 0terblid)feit unetläßltd) ift, jeigt |ie |id) jugleid) für Dae 
©erben aller höheren £ebetpefen als fegensretd). Ser ©ille jum 
©anbei erfährt in all Den fterblidjen £ebeipefen eine fo reiche £nU 
faltung, Daß une alle detpollfommnung Der unterblieben (Einzeller, 
Die tpir beipunDert baben (f. SanD I 0. 107-195) Daneben ale 
fleine SibtpanDlungen erftbeinen. ©obl erftrebte auch ein einziger 
unfterblicber <£iitjeller jurn Seifpiel Die dielgeftaltigfeit einet höbe* 
ren Pflanje, aber geraDe an Diefem auenabmetpeife erreichten 
©anbei Der OReeresalge „Caulerpa proliphera“ iPirD une betpußt, 
tpae Dae SoDeemüß üTDen dteljellern an Sraft jum ©anbei ent* 
faltet bot. Siefe OReereealge ähnelt äußerlich febr Den höheren 
Pflanjen, fie bot ©urjeln, Stfte unD 3'oeige, Slätter unD Stiebe 
tpie eine höhere Pflanje unD befteht Dennoch aue einer einzigen 
riefenhoften 3eIIe, tpie Dies Der ftorfeber delar naebgehtiefen hot. 
dergleichen tpir aber Diefe OReereealge mit Der ftülle Der fterblichen 
Pflanjenarten, all ihrem Sonnen, all ihrer 0d)önbeit, Dann fpringt 
uns Deutlich Die Satfache in Die Slugen: Sie SUietpirfung Des 
SoDeemuß für Die £ebetoefen Diefer <£rDe ift fo geloaltig, Daß fie 
an (ich fdjon ein ^Setpeis Dafür fein follte, pon tpelch hoher Se* 
Deutung Das 0terbenmüffen mit allem Sonnen, Das ee in Den 
Sörpetjellen auelöfte, gelpefen ift. ffeßt erft erfennen tpir Die große 
SeDeutung, Die Die Satfadje Der Cntlpictlung Der £ebeipefen aus 
einfachften unfierblichen Cinjelletn für Die philofophifche Crtennt* 
nie gehabt hot. ©ie anbere hotte (ich une Dae ©ebeimnie pom 
0inne Dee SoDee erfdtließen feilen, ale an Der erflaunlidjen Sat* 
fache, Daß ee einhellige £ebeloefen gibt, Die, falle fie oom Unfall 
perfdjont bleiben, folange auf Diefer <SrDe tpeiterleben, bie fie einft 
fein £eben mehr trägt ober pöllig untergeht. SRun lpar Den ORenfcben 
Dae ©iffen erreichbar: Sae 0terbenmüffen ift nicht, tpie Die 9Ren* 
fchen lange geglaubt hotten, untpeigerlid) mit allem £eben petbun* 
Den. ©ir ertannten auch in Den beiben 2lbfd)nitten, Die mir Den 
unfterblichen Uripefen lpiDmeten, jur ©enüge, tpie Doch Die £ebe* 
tpefen felbft, feit Dae ORifroffop une in Dae Oteicb Der un|Id)tbar 
tleinen unfterblichen Uripefen Mieten läßt, pon Dem ©ahn befreien 
tonnen, ale fei Dae SoDeemuß ein (Srfdtöpfungetob, ein XoD infolge 
Der Stbnüßung Der oieljelligen £ebetpefen im Sampf ume Safein. 
3cb tpiee fchon Darauf hin, Daß ein foldjer XoD, tpenn et untpeiger* 
lichee ©efeg für alle £ebetpefen tpäre, nichts anDeree beDeuten 
tpürDe ale Unpollfommenbeit Diefer 0chöpfung, ale un^ureichenDe 
Sraft, (ich Dae £eben ju erhalten, ©eit ftünben Die höhnten £ebe* 
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wefen Dann hinter Den unftcrblidjen (Einzellern zurücf, Die in un* 
oetWüßlid)er £ebensfrafit unbegrenzte fdjöpferifdje Kräfte erweifen 
(f. DanD I 0. 205 ff.) unD nur Durd) einen Unfall getilgt einen 
Seil ihres ins Ungemeffene oeroielfältigten £ebens einbüßen Tonnen. 
3d) toies aber auch Darauf bin, tote töricht es iß, bei Dem im 
Schaffen com lebenDen Protoplasma begrenzten £ebewefcn, Das 
SoDesmug als (SrfchöpfungstoD zn Deuten, toenn wir Doch ber Tat* 
fache gegenübetßehen, Daß Die im Schaffen oon lebenDem proto* 
plasma u n begrenzten (Einzeller Dem Altern unD Sterbenmüffen 
gar nicht unterworfen (TnD, fonDern in „ewiger fJugenD” toeiterleben. 

Die Xatfadje, Daß nur Die höheren £ebewefen Dem SoDesmuß 
untergeben, führte mich cinft zu Den OTätfeln Des £ebens (fiehe 
„Sriumph Des UnßerblithfeitwiUens”), zu Dem Sinn Des Dlienfdjew 
lebens als Schöpfungsziel unD Der Ünerläßlid)teit Des SoDesmuß 
für Diefes 3iel. Sor Dem «Eintritt Diefes SoDesmuß in Die ©eit 
Der £ebett>efen fah ich troß aller Setoollfommnung Der (Einzeller Die 
XoDesgefatjr Doch immer DrohenDer werDen. 3mmer erneut watD 
Dies Antrieb für Den Selbßerhaltungwillen, mit .pilfe Des ©illens 
Zum ©anbei unD Des ©illens zur OKannigfaltigfeit Abwehr unD 
ftürforge zu fchaffen. 2tber Die Dichtung muß immer erneut Die 
Klage wieberljolen: 

„Doch ach, welch unfeliger 5iucf): Der gleich flarfe ©ille 
§ormt alle zu trefflichen Kämpfern! 

Unb troß aller ‘Muffe roächß ©huß unb Gefahr, 

Unb hämifch freut fleh ber Sob 

«Stets größerer Seute 

Ungerblicßfeit, allen ein fößliched 3'U, 

©erb feltncr unb feltncr oerroirflicht 

wächfl bie Gefahr, 

6S mehren (ich rüffige ©treitet, 

'Soll 3nbrunfi brennet ber ©iUe zum Sehen. 

©o winfet Dlettung? — " 

So flagt Das £ieD, folange Der Aufßieg Der «Einzeller Die potew 
tielle Unßerblid)feit noch nicht aufgegeben hatte. Dann aber, als 
jene erße einfachfte Volvoxfugel, Die noch ganz ebenfo wie Die 
Pandorina aus 16 3^H«n begeht, geh in Körperzellen unD einige 
Keimzellen im 3nnetn Der .pohlfugel gefonDert hat. Da wanDelt fleh 
Das DilD Des £ebens zunädjß nur unfeheinbar, aber in feinen 
Auswertungen unüberf ehbar. ©as war gesehen? Die Körper 
Zellen hatten ihre Seilungsfähigfeit nicht mehr oerWertet, Der Xei* 
lungsimpuls War gefdjwunben. Sie forgten nur für Das Dafein 
Der fleinen 3^Ufugel. Sie alterten Dafür aber unD weiften unD 
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mußten «lo erfte oergänglichc 3cllcn im SoDeomuß pergeben, fobalD 
Die Keimzellen jid) ju neuen Solpo.rfugeln im 3nncrn enfaltct 
batten unD Die nun auocinanDerflaßcnDc 3clltugel pctließcn. 

3 m jinnenben Setglcidjcn Der unfterblidjcn unD Der pcrgänglidjcn 
lebctpefcn läßt Die Sichtung Den „Stauntet” 511 Den nun ßcrblidjcn 
Sllgen, Den älteßen Dem SoDeomuß getpeihten ©efdjöpfen. Die Die 
einige OiusenD für immer ocrloren batten, fpretben: 

„3Bad lpollt ibt mir fagen, 

3ßt armen, gleich mir pcrßoßenen Sterblichen? 

QBte äbneit Doch eure ©eflalt noch unterblieben Slbnen! 

< S$ic toenig roanbelten fie ficb 
3n äußerer 3orm unb fiebendberoußtfjeit! 

®ic ungleich aber feib ihr mit feibfl ! 

Unb bennoch teilt ihr mein £od 
Sed Sllternd unb (Sterbend, 

Socb unheimlich tief iß bie Äiuft, 

Sie ber euch ähneinben Stpigen 

Sdjicffal trennt oon bem euren! 

Q3erroanbter im £ofe feib ihr 
Ser 33lume — bem Raiter — 

Sem QButme — bem iKcnfdjen! 

Sürtpabr, bet Sind) jener 2[[gc, 

St bünfet mich feltfam in feiner geroaitigen ‘JBirfung! 

Sad ©terbenmüffen, gab ed bie Äraft 
Unenbiicher Sülle ber Samen? 

Ser Sarmcn allein? 

Sie Sllge — bie 2Mume — ber Salier — 

Set < S$utm — unb bet 3J?enfcb, 

QBelch Slufßieg non bumpfeßem ©ein 
3u flatcr Semußthcit bed £cbend! 

Unb all bad erß nach jenem Slucbe! 

Sa lpitD co Dem ©innenben flat, ipcld) ungeheure fd)öpfcrifd)c 
Sluotpirfung Dao SoDcomuß auf Die nun pergänglidjcn 3cllen ge« 
habt hat, jenes SoDcomuß, Dao in einem fo pölligcn ©egenfaß zu 
Dem ©elbßcrhaltungtuillcn aller 3cllcn iß. UnD er fpricht zu Diefen 
pergänglidjcn 3^Ucn: 

„Sünoahr, nicht nur bad traurige £od 
Sed fieberen Sobed beipirfte bet Sind). 

Sie bienenben 3etlen, bem Sobe pcrfallen, 

©ie bünfen mich reicher an Äraft ber öeßaltung, 

2ln Stangen jur bödjßen Stetheit 
Sed £ebend in ber Seroußtljeit! — " 

■ffleld) einen UntcrfchicD zeigten fie ihm ju jenen 3ellen Deo 
gleichen Icbctpcfcno, Die oon Dem SoDcomuß frei geblieben tparen, 
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cbcnfo frei tt»te Die unfterblidjcn einhelligen Sebemefen. Unb et 
fpricjjt ju Den unfterblidjen ßeimjellen: 

„Unfletblicbe Äeime, ibt einjtg ctlefenen. Denen 
'Set < 2BiUe jurn einigen Safein erfüllt blieb, 

Ob, febt ibt Den 0egen beS SIud;eg? 

Ob, abnt ibt Den §Iucb eures 0egenS? 

3bt einjig Qrrtnäblten, non Stübcn 
Unb £eiben unb 0tetben QSerfcbonten, 

3bt bliebet auch gleich an Stab bet SBeroufjtbeit. 

3bt roatet non je Die inunfcbgefättigten ‘IBefen, 

Sie tuben unb finb. 

9tur einmal etroaebt auch in euch 

Sie Äraft, ein Stollen jum Sterben, ein Stille jum Stanbel, 

Stenn tniebet eS gilt, einen neuen Sräger 

Se3 euch fßfllicben 0ein3 ju gcflaltcn. 

Stenn tniebet einmal Die bienenben 3dlen, 

(Such fdjütjenb unb näbtenb, Die 3eugung etroitften, 

Ctmacbt euch jum Sterben bet Stille. 

3bt mebtt euch unb inanbeit unb roitfet 
Unb fefjaff et euch neue bienflbate 3eUen, 

3um Sobe netflucbte; bann finfet ibt tniebet, 

0o treulich genährt unb gehütet, 

3urücf in baS rubfame Dtuben, 

3n rounfcbgefättigteS 0ein. — 

0o lebt ibt im einigen öleiebfein, 

Sebütet non bienenben 3dlcn, 

Q3on 0tufe ju 0tufe bet reichen ©eftaltung 
Sem Sobe gcrocibtet öefcböpfe getragen! — " 

f£atfäd)lid) jeigen biefe unftetblicben Äeimjcllen auf allen Stufen 
bet (Entloidlung bet Siete unb Pflanjen Die urfpriinglicbe 0e|iaU 
tung Des lebenben (Einjellers. Sichts Ijaben fte not ihm noraus. 
3a, manche non ihnen fteben bet Sorftufe jum elften iebetnefen, 
Dem fiolloib[tiftall, nähet als Dem elften (Sinjellet, Diefet Sluffaffung 
finb manche Sorfcber. 

(Eben ineil bas Sinnen in Dem Steife „Sriumph Des Unfierb* 
lichfeitloillens” biefe fSörperjellen unb Seimhellen bet höheren 
Pftanjen unb Siete miteinanbet netglich, Deshalb fonnte es Den 
rechten ‘Steg .ineiter hu Dem SRätfcl Des Sobes unb Dem Sdmpfungs* 
jiel führen. ‘Stenn mit Die Sülle bet (mimten (Sinjellet, Die noch 
Unfterblichfeit beftßen, mit Den nieberften ftetblichen Sieljeüetn 
Dergleichen, bann nethüllt fich uns Die (Srfcnntnis lneit mehr. DRanche 
Diefet ftetblichen „höheren lebemefen” erheben fich mahrlid) nicht 
übet höhere unftetbliche (Sinjellet, ja, mit fönnen im folgenben auf 
Seifpiele hinineifen, baß fte fogat eher ein ärmeres Seelenleben 
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haben als manche ber höcfjft entfalteten unterblieben UrWefen. €0 
ift Der Drobenbe Unfalletob, ber biefe im f'teten Slanbel unb ftnn# 
ooller Stnpaffung an ben Daf einstampf ficb immer mehr entfalten 
ließ, obtoobl ibt 0elb|'terbaltungtnille nicht Wie bei jenen höheren 
febetoefen ju anberen fernen 3*clcn hinbreingt. Veim Vergleich 
ber Seimzellen unb ber Sörperzellen ergab (ich aber bie Slu|t auf 
bas flarfte unb führt baber auch jum erf'ten 2Ujnen bes loie bie 
Dichtung fagt „heiligen Löffels”. Unb fo fpridjt ber „Träumet” 
Zu ben bem Tobesmuß geweihten Sörperzellen: 

„3hr einigen £ebenö beraubten aber, 

3ht roanbelt euch rubjloö weiter unb weiter. 

Gin munberbar zielgerichtete^ Sollen, 

Gö fcheint euch befcheret 

Vielleicht ioat baö unbewußte Grinnern 
Verlorenen einigen ©eins 

Die Triebfraft beö < 2BtllenS zu höherer Vemujjtheit? 

Gö mollten bie einiger 3ugenb beraubten, 

3um Slltern unb ©terben nerfluchten gellen 
Den QBeg jur Vemußtheit beö Stenfchen 
‘JBeg ber Grlöfung nom Tobe?" 

0o ahnt ber „Träumer" ber Dichtung ben 0inn bes Tobesmuß 
biefer £ebeWefen. 3n folgenben 0ängen toirb bann enthüllt, baß tat* 
fachlich bie VeWußtljeit eine höhere befeelte (Erfüllung bes 0elb|t* 
erhaltungmillens fchenft, ineil |ie bas bewußte £ebeWefen befähigt, 
not feinem natürlichen Tobe an bem unfterblichen göttlichen Siefen 
ber 0d)öpfung teiljuhaben: es ju ahnen, bann allmählich flar zu 
erleben unb bie göttlichen Slünfdje ju erfüllen. 

Damit toar in jenem philofophifthen Slerfe auch ber Stuffiieg 
non nieberften, bem Tobesmuß unterworfenen Vielzellern bis hinauf 
Zu bem bewußten £ebeWefen, bem Slenfdjen, als zieltlar in ber 
©chöpfung gewollt, erWiefen (hier hertfdjt finnnolles Staß ber 
Finalität [f. „Der 0iegesjug ber Phhfif ...”,0.151- 182]). 

Tiefer als bas erfte philofophifdje Sletf führte bann bie „Ödwp* 
funggefdjichte” in bas Siefen biefes ©efdjehens, bas in einem nom 
Süllen zum Verweilen erfüllten Sleltall bas 0terben!önnen mög* 
lieh wachte. Vom göttlichen "Siefen aller (Erfdjeinung aus erfchaute 
bie 0eele, baß (ich bereinfi bas ©öttliche, bas jenfeits ber 3eit i|i, 
um bes 0d)öpfungszieles willen tiefer ber 3eit nerWob. 2tls Slir* 
(ung enthüllt ftd) nun göttlicher Slille in einem (EinzelWefen nur 
fo lange, bis ein Unfall fein £eben befdjließt; Slahlfraft nerhüUt 
jtch bann unb ruft 9tid)tfraft unb ©eflaltungsfraft mit in Ver* 
hüllung, unb es bleibt ber £eidjnam biefes (EinjelWefens zurücf. 
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Der Kolloibfriftall unb Die einhelligen £ebewefen jeigen fdjon Dies 
0terbenfönnen, bas aber für bie (Erfüllung bes „Odjöpfungsjieles” 
nod) nicht genügt. Da oerwebt fid) bas göttliche “Kiefen aller Er« 
fdjeinung um bes ©djöpfungsjieles willen nod) tiefer ber Seit, 
unb nun ftnb als Klirfung biefes ©efdjebens bie oetgänglidjen, 
bem Tobesmuß unterworfenen £ebewefen geworben. 3n ibnen ent« 
bullt fid) göttlicher Klille nur um eine beftimmte, gefeßlicb begrenzte 
3eit, bann fterben fte, felbft wenn fte oor Unfall behütet finb. Klenn 
fo bas Xobesmuß als Kegtenjung ber Klillensentbüllung erfannt 
ift, fo muß auch bas ihm unterworfene £ebewefen in feinem unter« 
fd)ieblid)en Kerbalten ju ben noch unterblieben einhelligen £ebe« 
wefen Klefensjüge aufweifen, bie biefem Kiefen bes Tobesmuß 
oerwanbt ftnb. <Ss erwartet alfo unfere pbilofopbifcbe Erfenntnis, 
baß hugunften ber 5TCöglid)feit eines Tobesmuß, einer huoerläffigen 
Kergänglidjfeit ber „böbeten” £ebewefen, ein Klillensantrieb nur 
eine beftimmte 3^»t enthüllt ift, bann aber febwinben wirb, weil fein 
Kerweilen bem ©cböpfungshiele binberlicb ift. Die Ketradjtung bat 
ftbon geheigt, in welchem Slusmaße bie Katurwiffenfcbaft uns be« 
ftätigt, baß in ben betangewaebfenen Körperhellen bet „Teilungs« 
impuls” febwinbet, obwohl bie „Teilungsfäbigfeit” erhalten bleibt, 
fomit aud) Körperhellen biefe ihre „Teilungsfäbigfeit” wiebet er« 
weifen, wenn fie im Ketfucbe bes “Jotfcbers aus bem Kerbanbe ber 
3ellen bes höheren £ebewefens losgelöft ftnb (f. £arell«Kerfucb, 
Kanb I 0. 221); bann nämlich hat bas 0cbwinben bes Teilungs« 
impulfes feinen 0inn oerloren. 

Stber ber Klefenshug bes ©efebebens im Tobe, bie Kegrenhung 
ber Enthüllung göttlicher Klillensfräfte, wirb uns noch mannig« 
faltiger bureb bie ?orfd)ung beftätigt. Klir heigten febon ein Ker« 
halten höherer £ebewefen (f. ©anb I 0. 208), bas bem ftorfeber 
ben Einbrucf machte, als fei nad) gewiffer £ebheit ber 0elbfterbal« 
tungwille gefebwunben. Das ftebt im Einflang mit bem, was bie 
Erfenntnis ber 0cböpfunggefd)id)te oom Kiefen bes Tobes fagte: 
„KlablFraft beginnt hu febwinben unb ruft SRicbt« unb ©eftaltungs« 
traft unb fomit ben ©elbfterhaltungwillen mit in bie Kertjüllung.” 
Uberbies aber Wirft offenbar ber Klefenshug bes Tobes nicht nur 
auf ben Teilungswillen ber ausgewaebfenen (bifferenhierten) Kör« 
perhellen, fonbern aud) auf anbere Klillensfräfte btefer fterblicben 
3ellen begrenhenb. Der Klille jum Klanbel erwirft in ben un|terb« 
lieben 3Ulen (Wie wir fpäter erfahren werben, unter £ilfe ber 
Klacbstumsbormone) einen Kabrungsumfaß, ber nicht nur ber Er« 
baltung, nein, bem Klacbstum bet 3Ule bient, fo baß nun wieber 
unb wieber bie -Oberfläcbenfpannung bie Teilung ber 3Ule auslöf't. 
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Sei Den Körperteilen ift Dicfcs SMen begrenzt. Die ausgetoaebfe* 
nen Körperteilen, Die einem ©emebe*) angeboren, fegen jioar roeit 
meljr Protoplasma um, als fte etma tut Körpertellenerneuerung 
brauchen, aber fte oermerten es, um ein „ProtoplasmaproDutt” tu 
fd)affen, Das Diefem ©ctoebc eigen ift. 0o febafft Die Jllusteljelle 
JItustelfafern in §üUc, unD fo tommt es, Daß bei Den meiften 
©etoebearten Die 3ollon dein unD unfdjeinbar in t'bren SoUproDut* 
ten terftreut liegen, fo Daß Die 3ellforfd)er fte erft recht fpiit über* 
baupt cntDecften. Slbet mag Das ©eioebeproDutt Der 3ellc noch fo 
febr Die 3ollo an ©röße überragen, unbegrenjt ift es nicht. 9tein, 
Die Solle febeint oon 'JBeisbeit erfüllt in Diefer ntaßooll begrentten 
Scböpferfraft. 3?ur Das Dem ©efamtorganismus tloectDienlicbe DItaß 
mirb gefrfjaffen. Oie gleiche Segrentung in Slacbstum, Heilung unD 
(Etjeugen oon protoplasmaproDutt t^tgen auch Die ©eioebegruppen, 
Die ficb tufammenfcbließen tu gemeinfamen leiftungen, Die man 
„-Organe” nennt. 

S3ie erhaben Dünft uns nun Die Dem Hobesmuß geioeihte Körper* 
teile übet Dem unterblieben «Einteiler! 3ft es nicht, als habe Das 
©djöpfungstiel Diefe Sollen erleuchtet, mie cs Die 0d)öpfung* 
gefehlte oon Der SJerDeftunbc Des fterblichen Sieltellers unD jeDer 
Slufipärtsftufe tum ©cböpfungsttcle, Dem bemußten Icbelocfen, 
gefünDet hat? „Jlipftifch" nennt Der 3faturforfcher folche ‘gefifbellung, 
„fattifcb” nenne ich ßo, Denn fic Decft ficb oben mit Den Hatfachen, 
Die er felbft erforfdjtc, fic ift ‘ffiirflicbfcit, nicht phantafiegebilDe! 
Oer (Einteiler, Der immertoährenD Protoplasma aufbaut, immer* 
ioährenD Durch 9ItiUionen [faßte, bis Das oon ilfm ©efdjaffenc gante 
©eftirne aufbauen mürbe - rnenn Der UnfallstoD hier nicht getoalt* 
fame ©renjen fegte - tommt uns in ‘Wahrheit Der Körperteile 
gegenüber untoeife oor, Die finnooD für ihr ©eloebe nur fooicl an 
ProtoplasmaproDutt feßafft, mie es Dem Hebemcfcn, Dem fte an* 
gehört, Dienlich ift. 

2(ucb Die Heilung Der Körperteile, Die ja nur in ihrer [fugenb* 
teil, ioährenD Des SktDens Des Sieltellers, gleich öer Des un|terb* 
liehen (Einteilers flattfinDet, fehen toir äußerft loeife unD finnooll 
begrentt. (Es ift fo, als loüßte |ic Den „Sauplan” Des ioerDenDen 
Hebcmcfcns, als müßte fte ganj genau: liier |igt Du nun an Diefem 
Keimteil, Der JüeDullarpIatte loirD, alfo mußt Du Das unD Das 
©emebe ioerDen, aber Du ßaft auch öafür tu forgen, Daß Du Dich 


*) öcivcbc f«nb 3 c Ugruppcn beä QSicI jcQcrö, bic ein gleichet ju beftimmten £ciftungen 
befähigtes 'protopIaSmaprobuft erzeugen, ©o bie 25inbegen>cb$jcllen baS 33inbegen>ebe, 
bie TfuSfcljcUen bie QHuSfelfafern. 


16 



nur bis jut ^öchflgrenje, nämlich öcr unD Der Selljabl, teilft unb 
WieDer teilft. Denn nur founDfo m'el 3ellen |inD jur DilDung Der 
SieDullarplatte Des £ebeWefens, Dem Du jugehörfl, nötig. [}a, 
gebörteft Du etwa ju einem (Elefantenfeim, Dann müßte Die Sie* 
Dullarplatte Weit mehr Sellen erzeugen, als nun Du eine $rofd)* 
Seile bift, Dann Dürfte Dein Seilungsimpuls nicht fo früb fdjweigen! 
(Es oerbält fid) Diefe maßoolle oergänglidje fiörperjelle alfo in Dem 
Slaße ibres ProDuftes unD aueb fdjon in ihrem embrponalen Sei* 
lungsWillen, als fei fie noch tute einfi oom ©djöpfungsjiel er*’ 
leuchtet. 0ie bleibt in weifen ©renjen! Das SoDesmuß, Das Der* 
einft, als es erfimals frei) Dolljog, gepaart war mit einem Stuf* 
leuchten Des göttlichen 0chöpfungssieles, Dem Stillen jum Der* 
weilen, hält in allen ©efdjlechterfolgen Das hwrDurd) gefchenfte 
Weife Siaß jum StieDerbolen bereit. Das ift Die unoergängliche 
ftrudjt Diefes beDeutfamen ©efchebens. 0o tonnte es möglich wer* 
Den, Daß Die -Organjellsabl unD Die ©efamtsellsabl Der fterblichen 
£ebewefen (ich in allen ©efchledjterfolgen gleich bleibt. 0oldjer 
gefeßlidjen ©egtenjung entfpricht es auch, baß Die Körpetjellen (ich 
nur in ganj be|timmtem seitlichem Sbpthmus erneuern, beim 
Sienfdjen nach U fcdjs [Jahren. Das alles überrafd)t uns nicht, Da 
wir Das Stefen Des SoDesmuß Tennen, Das fid) in allen Dem Sob 
geweihten Sollen toiDerfpiegelt. (Es beißt oollfommene Degrensung 
allen Stillens Durch bas 0thöpfungssiel. 

Stbcr es ift uns auffällig, Daß troß Der geringen £ebensDauet Der 
oetgänglichen Sielseller fogar ihre ftortpflansungsfraft, Die fie nur 
eine begrenjte Seit hinburd) ausüben Tonnen, überDies noch Durch 
Die Sabl Der Keimsellen erbeblich begrenst wirb. 3eugungsfähig finD 
fie nur einen Seil ihrer begrensten £ebensDauet; Die 3of)l ihrer 
ftottpflansungsjellen ift troß ihrer ©röße im Sergleid) jut unbe* 
grensten Seilung Des (Einsellers immerhin eine begrenzte. Das ift 
uns auffällig. Stir follten bei ihnen - fo würbe Die Sernunft 
annehmen - Doch Wenigfiens eine unbegrenste 3«hl oonSefdjlechts* 
jellen oorfinDen, Da fie nur einige Seit jeugungsfähig finD. Damit 
foll nun wahrlich nicht gefagt fein, Daß Die 3 a bl ihrer Keimsellen 
gering wäre, ©ans iw ©egenteil Dünft fie uns oft oerfchwenDerifd) 
groß, aber im Verhältnis ju Der unbegrensten Seilung Der (Ein* 
Seiler finD es begrenjte Sohlen. 3d> erinnere Daran, Daß eine 35latt* 
laus in einer Stoche Siilliarben [Junge jeugt, Daß Der Dlütenfiaub 
eines Saumes weite 0trecfen £anDes überDecft. 3d) weife Darauf 
hin, Daß ein 0törWeibchen im [fahre mehrere Siillionen (Eiet legt. 
Stürben alle (Eier Der 0töre befruchtet, fo würben oiet ©enerationen 
genügen, um fooiel Kaoiat ju erjeugen, Daß ihr Volum Das Der 


2 ^Biologie II 
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ganzen <£cDe übcrträfc. Unzählige iebemefen Des SBafJers leben 
oon Den ungeheuren Vermengen, Die in Die Hiefe Des ^Baffers 
(inten, unD nur eine tleine 3«t)l tmn Diefen Keimzellen Dient mirf* 
lid) Danf ihrer Befruchtung Der Slrterhaltung. 0innooll gleicht (ich 
aber überall Die 3“M bet ©efahrenhöhe an, um Die Strt ju erhalten. 
Sas geht j. 35. aus Der Satfadje hetoor, Daß (ich Die Sitten all 
Diefer oergänglidjen iebemefen im großen ganzen fonfiant erhalten 
(D. h- alfo, in Der 3“M ber jemeils lebenDen Vertreter Der Strt 
unter zeitlichen ©djmanrungen beftänDig bleiben). 3Bie mahr h“t 
unfete philofophifche Erfenntnts Das 3Befen Des Einfluffes Des 
SoDesmuffes auf Die Vielzeller gefchilDert, menn (ie im ootangehen* 
Den immer mieDer Dartat, Daß Das HoDesmuß allem fchöpferifchen 
Können ein für Das 0d)öpfungsziel finnoolles 5Iiaß auferlegt. 
UBetDen Die ©efahren geringer, fo minDert fid) fogleid) auch Öie 
3«hl Der Keimzellen. 3Beil j. 33. Das 0tid)lingmännd)en 3)rut* 
fürforge treibt, legt Das 0tid)lingmeibd)en nicht 5IiiUionen, fonDern 
nur hunDert bis zmeihunDert Eiet. Ein finnoolles 3liaß h e trfd)t 
alfo auch hi«. Sie 3“M ber Keimzellen richtet (ich oollfommen nach 
Den ©efahren, Die Der Sirt Drohen, darüber hinaus “ber hat Die 
Vermehrung (ich zu begrenzen, unD Die Kräfte, Die |id) hier nicht 
ins ©renzenlofe oetfchmenDen, fommen anDeren ieiftungen für Den 
Safeinsfampf zugute. 

Set Biologe gibt uns z'r>ar alle Die oben ermähnten Hatfachen, 
ohne aber über ihren Sinn nachzuDenfen. 3Bir aber ertennen: 3Bir 
(inD Dem hehren 0d)öpfungsziele bei Der Betrachtung Der Dem 
HoDesmuß getoeihten höheren Hebemefen näher gerüeft als bei jener 
Der unterblieben «Einzeller. Senn immer mieDer ftoßen mir auf ein 
Verhalten, Das (ich meife unD (Innooll um Des 0d)öpfungszieles 
toillen begrenzt. iHun ahnt Der Hefer etmas oon all Der unermeßlich 
tiefen Stusmirtung Des HoDesmuß auf Diefer «ErDe, oon Dem uns 
Die bet'Den genannten Vierte: „Hriumph Des Un(ierblid)feitmillen” 
unD „0d)öpfunggefchichte" Kenntnis geben. 

SReich fütmahr ift fd)on Der hier betrachtete «Einflang mit Der 
©otterfenntnis meinet Vierte, Doch mir mollen noch tiefer in Den 
VlanDel Des Verhaltens Der Dem HoDesmuß gemeihten Körperzellen 
Mitten. Es hat fid) Der Heilungsmille bei Den 3Mlen mahtlid) nicht 
nur in Bezug auf Die 3“M begrenzt, fonDern er begrenzt fid) auch 
in Bezug auf Den ©taD Der Heilung felbft. Ein Vielzeller hätte 
überhaupt nicht entfielen tönnen, hätte nicht Die Keimzelle gleich 
nach ber Befruchtung fid) oerhalten, als fei fie erleuchtet oom 
0d)öpfungsziele. 0ie teilt fleh, aber teilt fid) nicht fo meitgetjenD 
mie Der Einzeller, Der (ich oöllig in zmei 3ellen trennt. 0ie furcht 
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|tcf> nur, Das heißt, jle fonDert fid) zwar in zwei 3ellen, aber beibe 
3ellen bleiben feft miteinanber oerbunben. ©tefer Sorgang Wieber* 
holt ftd) nun Weiter unb Weitet, bis eine für jebe 2irt ber oergäng* 
liehen £ebewefen eigene 3of)l t>on 3ellen beieinanber ift. 3n unfeter 
pijilofopljifdien Betrachtung biefes ©efdjehens hüben Wir biefe fo 
jinnoolle Stbänberung einer oölligen Teilung in $urd)ung bem 
Stefen nad) als eine beutlidjere, flarete Enthüllung bes göttlichen 
Stillens zur Sielljeit in einem Einzelwefen erflärt, bie aud) fdjon 
in ben Urwelten enthüllt warb. Es ift ber 'Stille zur Einheit in 
einer Sielheit. ©ie Sterte „Jtiumph bes Unflerblidjfettloillens’’ 
unb „0d)öpfunggefd)id)te’ geben fdjon furze £>inwei(e barauf, Wie 
bie SaturWiffenfdmfi, ohne ben Sinn ber Sotgänge zu ahnen, ble 
Enthüllung biefes göttlichen Stillens als erfte Siuswirfung bes 
Xobesmuß beweift. Sun aber wollen Wir uns bie oetfdnebenen 
©tufen zu biefem erften 3<ele, bem Sterben bies Sielzellers, oon 
bet SaturWiffenfchaft noch etwas eingetjenber beleuchten laffen. 

Oer 3ug bet einhelligen £ebeWefen, (ich jueinanber zu gefellen, 
(bie ©idjtung bes Stertes „Jtiumph bes UnfterblichteitWillens’ 
nennt ihn bie „Sahfreube"), zeigt (ich fchon fehr früh unb erflärt 
fid) meift aus djemifchen Urfachen ober, wie wir fatjen, auch aus 
Erleichterungen bes ©afeinstampfes ber gefellig oereinten Einzel* 
wefen. Schon bie ©treptotoften unb bie ©taphplotoffen, bie be* 
tannten firanfheitserreger, gefellen ftrf) gern jueinanber, ja, |ie tun 
es fo gefeßlid), baß fte an ber 2trt ihrer 3ufammenhäufung unter 
bem SJitroftop oom $orfd)er ertannt unb unterfdjieben werben, 
©ie erfteren reihen ftd) wie eine fiette aneinanbet, bie letzteren 
bilben tleine Xrauben. 2iud) bas Pantoffeltierchen liebt es um ber 
ICohlenfäuteausfcheibung Willen, ftd) in ber Sähe ber Sirtgenoffen 
aufjuhalten. ©ie ©locfentierchen (Vorticellen) fahen Wir auf ihren 
langen, jufammenjiehbaren ©fielen in ©ruppen auf einem £ebe* 
wefen wohnen unb erfannten als Utfadje ihrer „ftreube «n ber 
©efelligteit" ihre Befähigung, ftd) burd) bie ©fiele gegenfettig 
Umweltreize, hiermit bie Starnung oot brohenben ©efahren, ju 
übertragen, fo baß fte rechtzeitig ihre Stiele jufammentollen unb 
fich auf biefe Steife retten tonnen, ©iefe Seijübertragung oon 
Einjelwefen auf Einzelwefen, bie bei bem 3ufammenleben jebem 
noch Stoße ©elbftänbigteit beläßt, War bie Wesentliche .pilfe, Wat 
eine 2trt Übergang jum Sterben bes erften Sielzellers. 'Jtance, 
ber unetmübliche Beobachter ber Einzeller, fchilbert, Wie nun all» 
mählich noch Weitere Schritte zu biefem Sterben gegangen Würben. 
3unäd)ft zeigen uns bie ©loctentierchen felbft noch eine innigere 
Seteinigung zu bauetnb zufammenlebenben 3ell|töcfen. Sie bilben 
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Xierbäumchcn (Zoohamnium). (Eine »eitere 0tufe jeigen gc»iffe 
Stmöbcn. 3hre (iecTnabelfopfgroßen, tugeiförmigen Sellnerbänbe 
febcn einem Sieljeller fdjon febr ähnlich, aber fo ganj »ollen fic 
ibr (Einjelbafein nid)t auf geben. 0obalb Die iebensbebingungen 
hierfür günftig genug finb, f ucf)t j'ebc »iebet ihre unb Um 

abbängigteit. 0te frf)lagen ftd) bann allein burdjs Heben, bis et»a 
bie ©ift|toffe in ihrer Umgebung ju gefährlich »erben ober bet 
luftmangel fie bebrängt; bann (körnen fie »iebet jufammcn, unb 
bet 53au ihres Sieljellers nimmt »iebet feinen Stnfang. Stuf 3Iii|t 
ober Htalbmulm lebt biefc Stmöbe, bercn gefelliger 23au als 0d)leirm 
pilj befcbrieben »urbe, ehe man »ußte, baß freilebenbc Slmöben 
ihn nur jeitmeife errichten. 0te Derbalten (ich als oöllige (Einliebler, 
fobalb fie allein leben tönnen. Droht aber ©efabr, bann fegt (ich 
eine Stmöbe auf bie anbere. 0te umarmen (ich öabei mit ihren 
©djeinarmen, unb im bitten ©e»irt nähert (ich bie 0d)at berer, 
bie an bem fdjon entßanbenen 3cIIbcm in bie £>öhe flettern, einet 
(ich (»»er »iebet übet ben anberen lagernb. Dann jieht (ich jebe 
bet Stmöben (tart jufammen, es entliehen bunberte tleiner 3p|ten, 
bie burch einen erhärteten 0d)leim jufammengehalten (inb. Stuf 
biefe Steife überbauern (ie bie Seit großer ©cfahren als er|ter 
©chcinoieljeller unb fch»ätmen bann »iebet auseinanber. ftrance 
fagt mit ERccht hierju: 

„DaS i(t bet etfle fcfpoacbe Q3etfuch ber 3eücn, um aus ber QScr- 
einigung Diu^en ju jiehen. SS ifl unenblirf) feffelnb, biefen QBeg ber 
lebenben Oiatur ju oerfolgen, unb eS ift auch unenblich lehrreich, 
benn auf biefem 'SBege gelangen (ie ju ihrem SDieißetflücf: jum 
SDienfchen." 

(Es muß natürlich hier barauf oerjichtet »erben, ju oiele Cinjeh 
beiten ju bringen. (Eine recht bebeutfame 0tufe hinauf jum fernen 
Siel fcheint mir bas Sntfenräbchen (Pädiastum granulatum). £>iet 
gilt es nicht, einen fojialen, nüglidjen 3ellbnufen ju bilben, fonbern 
biefet Sieljeller, bet bem Sobesmuß unter»orfen ift, foll ein »obl* 
georbnetes hnrmonifches ©anjes fein; auch ti>ill er nicht auseim 
anberflattern, fonbern juoetläffig bis jum Jobc jufammenhalten. 
Der Hülle jut (Einheit in bet Vielheit muß alfo hier obfiegen, auch 
in Seiten, »o bet Dafeinsfampf günftig genug »äre, um ben ein* 
Seinen Sellen ein Stileinleben $u ermöglichen. (Es mutet uns - 
»iebet einmal menfdjlich gefprochen - an, als ob bie 0chöpfung 
hier jögete, bet einseinen Seile bie Freiheit ju nehmen, unb ihr 
erft Übergänge gefdjaffen hätte. Die Sollen bes [leinen 3<rrf<m* 
räbchens, bas (ich <*I« fchönet 0tern in ben Ofloortümpeln befinbet, 
(tnb in einer ©allertfugcl jufammengehaltcn. 0ie ftreden iebe ihre 
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0cßcinfüßcßen tt>te Saden naeß außen, unb in biefet feßönen -Orb« 
nung fußten fle gemeinfam ißten Dafeinsfampf. 3n jebet bet Sellen 
aßet entfleßen Diele fleine Seile, 4, 8 ober 16. ‘ffienn |ie ßcß gebilbet 
ßaben, fo reißt bie paut biefet Sdle, unb in einet ©allertblafe 
tummeln ließ nun alle bie einzelnen Seilcßen lebßafl umßet. Stbet 
naeß einet Siertelßunbe ßaben ße ißten „ftreißeitsmillen” fürs 
ganje leben ausgetobt, |ie legen ließ nebeneinanbet ßin, immer jeßn 
betfelben fetten ließ naeß außen, roie es ißtet 2lrt jufommt, unb 
ßreden bann aueß bie 0cßutjßörncßen naeß außen, loie es ließ für 
ein Sadentäbcßen eben gejiemt. Dann fenfen |ie ließ ju 23oben unb 
leben loie bas Jfiuttertier als georbneter elfter Heiner Dieljellet 
meitet. 

(Ein ganj äßnlicßes 2Mlb jeigt uns aueß bie „Pandorina“, Don 
bet icß in meinem SBetf „Sriumpß bes Utißerblicßfeitmiliens” 
etjäßlt ßabe, bei bet bas Sobesmuß ebenfomenig $u ßnben iß 
mie bei allen bioßer genannten etßen 2lnfäßen jum Sielmllet. 

IBie gelDaltig bet Stufftieg bann mat, als bet bet panborina 
oermanbte Soloop in etjlmaliget Strbeitsteilung Körperteilen unb 
Keimzellen ftßieb, bas entfpticßt doü ben (Ermattungen unfetet (Ein* 
ließt in bie ßoße 25ebeutung bes Sobesmuß. 0te felbft beließt tu« 
näcßß noeß mie bie panborina aus 16 Scßen, boeß ßaben ließ 
fpätet aus ißt Diele Stbarten entfaltet. IBir ßnben unter ben 
^oloo;r«2ltten foltße, bie ben urfptüngltcßen, etßen, ßetblicßen 
Soloop bei meitem übertreffen, piet feßen loir feßon einen ßerb« 
ließen Sielteller, bet meit übet ßd) ßinausmeifenb ben 2Beg aßnen 
läßt, ben bie Eebemefen nun befeßteiten metben. (Es i|t eine Seil* 
folonie Don etma 20000 Sellen, bie ßcß ßiet tu einem feßen, fugel« 
förmigen Serbanb fürs gante leben jufammengefcßloffen ßaben. 
Die Sdltolonie beßßt einen grünen ftarbftoffträget unb etnaßrt 
ließ naeß 2ltt Don Pßanjen. j}ebe Seile ßat jmei ©eißeln tut 'Jott^ 
bemegung unb iß in eine frißallflate ©allettmaffe eingebettet, piet 
Zeigt ßcß ganj flat, mas feßon in meinem IBetf betont mat, baß 
bas taftmäßige 0cßlagen aller biefet ©eißeln oßne einßeitlicße -lei* 
tung, oßne ganj e.rafte SReijübertragung nießt möglicß mäte. 3a, 
noeß Diel meßt! 3m 3nneren bet Kugel beßnben ßcß ganj mie bei 
bem einfacßßen SoIdo; bie Keimzellen, bie ßcß tu neuen Vielzellern 
gleicßet 2lrt entmideln tDetben. Die Kugel zeigt, baß ße fieß bei 
ißten Semegungen um eine 2tcßfe ßin« unb ßerbreßt, unb bie 21t« 
beitsteilung bet ßetblicßen Kötperzellen ßat ßiet einen bebeutfamen 
0cßtitt jum 2tuf|lieg getan. Jlut bie 3dlen bet Kugel, bie bei bet 
Sormättsbemegung naeß Dorne ßeßen, zeigen 2tugenfleden, bie 
moßl Eicßtteije übertragen Tonnen, mäßrenb am entgegengefeßten 
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EnDe, alfo Den Umbeltreijen abgebanDt, Die Keimzellen ju finDen 
(TnD, aus Denen Die neuen Sielzellet Diefet 2(tt erfteben. Deutlich 
fünDet alfo Diefe ftattlidje Sobopfugel Den SSeg an, Den Die £ebe* 
befen nun geben Tonnen, beil ibr SMen unD fo t'br ©ein im 
SoDesmuß (innooll begrenzt murDe. Die S3iffenfd)afi beiß, Daß 
aus Diefet Sorftufe Die »ergängliche Pflanjen* unD Die Sierbelt 
Diefet (StDe ibten Utfptung nabmen. 

©etradjten mit allein Die ©ebegung Diefet höbet entmicfelten 
Soboparten, fo ergibt (ich fdjon hier, bas (ich uns im beiteten 
noch immer mieDet betätigen mitD, Daß Der StusDrucf „3cII|iaat” 
für eine fold)e 3ellgemetnfd)afi recht ittefübtenD ift, mie ich im 
©egenfaße ju Den ^orf d>ern betone. (£s banDelt fid) hier nicht um 
einen , Staat" , noch nicht einmal im ©inne Der 3nfeftengemein* 
fchaften, gefchbeige Denn im ©inne Der 9Tienfd)en|iaaten. Es ban* 
Delt fleh biet um eine ganz bebeisbate „Einheit Des SMens”, Die 
Durch Teine Der Sellen je gefäbrDet, gefchbeige Denn gebrochen bet* 
Den tonnte. (Ss fei Denn, Daß Der JTtenfd) mit folget 3eUgemein* 
fchaft fein gebaltfames „Experiment" macht. 

pt unfete pbilofopbifcbeErfenntnis beDeutet es feinetlei ©d)bie* 
tigfeit, benn mit feben, Daß Der ©elbßetbaltungbille aller Körper* 
Zellen in Diefet (Einheit in Dem ©elbfterbaltungbillen Diefet Siel* 
jellet aufgebt unD (ich nur noch fobeit gefonDett als < 5BtUe aus* 
bitft, als es Die Erhaltung Der einzelnen notbenDig macht. 
Dabei aber i|i b'tt im ©egenfaß ju Den genannten „3nfeTten* 
(baten” Der DauetnDe Sufammenbang Der Sollen gebäbtlei(tet. Ein 
3ieß oon Ptotoplasmaßtängen, fo beiß uns Die ©iologie ju mel* 
Den, eint alle Diefe 3 E Uen, Die juDem noch in eine gemeinfame 
©allettTugel gebettet finD. 

S3o aber (ißt Diefet einheitliche ©elbfterbaltungbille? ©o bitD 
Die prfdjung (ich fragen muffen. Die Pbibfopbie beiß, Daß ött* 
liehe Abgrenzung Den Satfachen b<et immer nur ©ebalt antut. 
©elDtß haben bit Das SRecbt, Den Ausgangsort Der befunDeten 
'ffiillensttäfte Der einzelnen 3 e U e im S^Uferne ju feben. Der 
fern bat (ich als »ölig unentbehrlich für Das leben Der 3elle 
biefen. Ein Seil Des Protoplasmas Tann bieDer jur lebenDen 3^Uc 
heranbachfen, benn es einen Seil Des Kernes be(ißt, i(t aber völlig 
unfähig Dazu, beiterjuleben, benn es fernlos geborDen ift. So 
fönnen bit es für bahrfcheinlich halten, Daß Der Kern »ot allem 
Sräger Der SßiUensentbüUungen Der Seele Des Einjellers i(t. S3ir 
bürDen aber Teinesbegs überrafcht fein, benn es (ich berausftellen 
follte, Daß Dies Durchaus nicht ausfrfjließlid) Der pU i(t. S3enn Der 
5Zaturforfd)er aber (ich Der Satfache gegenüberfiebt. Daß hier tin^ 
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beitlicb geleitete Bewegungen eines Sieljedets ausgeübt werben, 
fo fagt et ßd), Der Befehl jur BemegungsänDerung gebt oon einem 
Selltetne ju Den Selliernen bin, Die ja Doch alle Die 3<mtrcn Der 
Antworten auf Die Umweltreije ßnb. Die pbilofopbifcbe (Erfenntnis 
meiner Skrfe ßebt bwt nicht oor unlösbarer 0chwierigteit. Der 
S3ille jur (Einbeit in einer Sielbeit ift bei Den Sieljellern ja bdler 
ertpacbt unb führte eben DaDurd) Daju, Daß Die Seile ftd) nicht teilte, 
fonDern furchte unb fo Der Sicljeller entflanD. Diefer S3ille jur 
(Einheit in einer Sielbeit bot DaDurd) Den 0eIbßerbaltungloillen 
Diefer einzelnen Sdlen recht toefentlicb entwicfelt. (Er gilt nicht nur 
Der (Erhaltung Der einzelnen Seile, nein, Des ganjen Sieljedets, 
ju Dem ße gehört. Daher fann Denn ein folcher Sieljeder auch ein* 
heitliche Leitung auftoeifen, obtoohl er noch feine Jieroenjellen, 
Die Den Sieljeder ftnnooll lenfen, beßgt. ©ibt j. B. Die Seile mit 
Dem Slugenflecf eine Botßbaß toeiter über eine aus Der entgegen* 
gefegten Dichtung nabenDe ober Dort Dtobenbe ©efahr, fo loetDen 
alle Sollen Die ©eißeln fo bewegen, Daß Diefer ©efahr ebenfo lieber 
ausgetoichen toirD, n>ie ettoa ein einjediges ©eißeltierchen ihr aus* 
toeicht. 

(Eine jweitc ftrage aber, Die nun loieber Die ^orfchung ju be* 
anttporten b«t unb Öie Der Pbüofopb bann nur Durch feine (Er* 
fenntnis ergänzt, iß Die ftrage, toer Denn gibt Die Botßbaß toeiter, 
Da Doch noch feine Jieroen oothanDen ßnb? Die ftorßbung unferer 
Sage wirb Darauf nicht antworten [önnen. Dicfc Llbermittler Der 
Botßbaß Tonnen nicht jene entDecften Sdrtßoffe, Die wir Hormone 
nennen, fein, Denn Die b l i g f d) n e 1 1 e SnDetung Der Bewegung 
je nach öer Ümweltlage [ann fchwetlich Durch ße übermittelt Werben. 
3Iiit ganj feltenen Stusnahmen arbeiten jene Boten, Die wir noch 
näher fennenlerncn werben, gemächlich unD löfen oor allem Die 
„oegetatioen" £eißungen ((Ernährung unb ftortpßanjung), aber 
nur feiten „animalißbe" £eiftungen (S3ahmehmung unD Betoe* 
gung) aus. 

Sicherlich werben wir bei Soloop, ebenfo loie fdjon bei Den (Ein* 
jedem, eine SReihe oon oegetatioen £eißungen Durch -Hormone 
geßchert fehen, Die Durch bie jarten Protoplasmaßränge ihren S3cg 
nehmen, ©anj ähnliches wirb uns nämlich t>on ben höheren Pßan* 
jen gemelDet, Deren Sollen Durch Protoplasmaßränge (Der 3nter* 
jellularfubßanj) in SerbinDung flehen. 0ie Dienen Den Hormonen 
als SerbinDungsßraße, wenn ße ihre gewöhnlich gemächlich, lang* 
fam oerlaufenbcn Befehle erteilen, wie wir ße oon Den £>otmon* 
wirfungen getoohnt ßnD. Bei ihr, Die wahrlich nur in Den feiten* 
ßen fällen einmal eine tafche Bewegung ausführen muß, läßt ßth 
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alfo rocit cbcr ein ©otcnDienft oon Hormonen auch für Die ani» 
malifdjen -Cetftungcn als (jinrddjcuD anfehen unD Durch Die 3nter» 
jelluiatfubfhmj*) für gefiebert bellten, ©anj anDers aber liegen Die 
Oinge bei Dem Sltjnen Der Pflanjen unD Siete, bei Der Soloop» 
fugel, Dem et(ten fterblidjen Siejcller. 0ie ift nicht für immer an 
einen Ort gefcffelt toie Die Pflanje. Sie ift alfo noch ganj toie Die 
unfterblidjen (Sinjcller auf Die „animalifrfje leiftung" einer ftnn» 
poliert rafchen OctoegungsänDcrung als Sintloort auf SitDetungen 
in ibret Umgebung angemiefen. Sie beDarf einer gleich tafeben 
SRejübcrmittlung toie jene ©eißeltierchen, Die fitb blittfchnell in 
ihren ©etoegungen Den UmgcbungsDcrbältniffen anpaffen unD Da» 
Durch bas Oafein erhalten. Oer ftorfchcr mirD mir recht geben 
muffen, Daß Diefc £ei|tung loohl nicht Durch Hormone befohlen 
merben fann. Jieroen hat Dies £cbch>efcn noch nic^t, toer übermittelt 
alfo? Oer Oiologc fann heute hierauf noch feine Sintmort geben. 
0o möge er es Dem Philofophcn nicht oerargen, trenn et auf feine 
(Ertenntniffe hintoeift, Die in Dem ©erte „Oes JHenfdjen 0ecle” 
nieDergelegt unD Die fchon Durch bic „mitogcnctifche” ftorfchung 
beitätigt ftnD, nämlich bic Übermittlung innerhalb Des ©ejellets 
ohne Hormone, ohne JterDenfträngc, allein Durch ben Slther. (Einft 
trieb Die ©iologie Dies nicht nur in Den befebränften fällen, auf Die 
Die mitogenctifche ^orfchung hintreift, beftätigen. UnD Deshalb be» 
tone ich heute fchon Die (Ermattung meinet philofophifchen Crfcnnt» 
nis, Die ihr 0elbftoerftänDlithfeit ift. Oie ©otfchaftübermittlung 
innerhalb Der Diejenigen £ebch>efcn ift nicht nur auf ‘Jerntpitfung 
Durch eleftromagnetifche 0trablen, Die bei beftimmten chemifchen 
Projcffen in Der Seile erzeugt merDen, angemiefen. Oer Stther ift, 
toie Dies in Der „0chöpfunggefchichte" fleht. Die Sorftufc jur erften 
(Erfcheinung ©ottes in Diefem ©eltall Der (Erfdtcinungcn. (Et (idjcrt 
Die (Einheit aller Siclheit. Ourch Den Sftther gelangen mancherlei 
bliöfch nelle ©otfdtaftsübermittlungen ron Seile ju Seile Des Siel» 
Seilers, Die ebenfomenig einet (Energiejufuhr oon außen beDütfen, 
mic ettra Die oon Der Phblif erforfchten 0trahlen beim SRaDium» 
jerfall. (Es roirD einft Der Sag fommen, an Dem Die biologifche $or» 
fdjung Dies (Ergebnis philofophifcher (Erfenntnis beftätigen toirD 
unD cs nicht mehr als „JRpftifdtc Pbantafterei" mitD abtun fön» 


*) Der 23otanifer Sfcbird) bat in feiner Slbbanblung „Da« Seben ber Pflanje unb 
ihre (Seele" feine Qlnnabme burd) eine Meibe non Satfacben ju fluten geroufit, bafj ba«, 
10 a« er bie (Seele bet 'Pflanje nennt, feine Stätte in ber SnterjeUularfubflanj bat/ jener 
Subflanj, bie ganj roie bie t Profopla«maflränge ber QSoloorfugel bie ganje 'Pflanje bi« 
in bie f (einflcn Seile hinein oerbinbet. Derselbe 5otf<b*f jäblt eine Otcibe oon leben«* 
roiebtigen befehlen unb bann erfolgenben Seiflungen auf, bie nacf>mei«Iid> burd> biefe 
3nterjellularfub(lanj geleitet roerben (irf> fomme nod) batauf jutüd), unb nennt bc«balb 
biefe Subflanj ben Si$ ber Seele ber ‘pflanze. 
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ncn, fonbctn an Dem ßc meiß, baß Dies (Ergebnis Satfädjlichfeit iß, 
Die mic in fo Dielen fällen bet pijilofopl) früher erfennen fonntc als 
bet üßaturforfcher. ©emiffc erfannte Satfadjen, bic bic ©enforfebung 
uns berichtet, feheinen mir heute fd>on bas Sertrauen ju biefer 
philofopbifchen Errcnntnis ju erleichtern. IBir hören baoon im 
folgenben, ohne baß ich bem £aicn juoiel an Sadjmiffen jumuten 
merbe. 

Die Seele bes Sieljellers iß alfo nach unferer philofophifchen 
(Einficht, bie burch bie £atfad)en bet biologißhcn ßorfdjung nur be* 
ßätigt rnirb, fchon in bem erßen ßerblidjen Sielseller, in bem 
Soloop, allein baburch Stirflichfcit gemorben, baß (ich bet S3illc 
jut (Einheit in einer Sielbett in ben Sellen flatet enthüllt b«t unb 
(Te ßch beshalb nur noch furchten, nicht mehr teilten. 3hr Selbß* 
erbaltungmille mürbe ju einer (Einheit, bie bie (Erhaltung ber ein* 
jelnen Seile nur fotoeit erfüllt feljen miß, als cs für bie Erhaltung 
bes ganjen Stclsellcrs notloenbig iß. 

Doch biefer etße Sielscller iß noch nicht Erfüllung bes 0d)öp* 
fungsjieles, mobl aber jeigen er unb alle höheren Stufen, bie oon 
ihm abßammen, ein Übergemid)t bes Willens jum SBanbel, bet mit 
£>üfc bes Sßillcns jut Sßiannigfaltigfeit nun jielflar biefe erße 
Seele höher unb höher entmicfclt. S3ic hell hier über allem Sßanbel 
bas Schöpfungsjiel leuchtet, jeigt uns befonbers bie Entfaltung 
ber Seelenfähigfciten fclbß, bie bei beiben großen ©ruppen ber 
Sielseller, ben Pßanjcn unb ben Sicren, oon Stnbeginn an fo 
oöllig anbere SJege befchrcitet. 

Die Pßanje, bie Ernährerin aller £ebcmefen, toirb bies Sdjöp* 
fungsjiel nicht erreichen unb bleibt in ihrer Entfaltung ber feelifchen 
ftäbigfeiten in meit größerer Räbe bet älteren Seelenßufe bes 
SoIdo;. IBahrnehmungstraß unb ßnnoolle Slntmort barauf fennt 
fte mic er, mag immer ihre SJabrnebmungsfraß Sinnesorgane jur 
Setfügung hüben, mag immer bie Stntmort auf Reise nun meit 
rielgeßaltiger merben, ftc fcheint auf bic Setbinbung bet S^l^n 
burch ben Sther, bie meine S3erfe nachtoiefen, unb jubem auf eine 
ähnliche Serbinbung burch Protoplasmaßränge, burch melcbc Sc* 
fehle übermittelt loerben, angemiefen ju fein loie bet Solpop. 3cb 
ermähnte fchon, baß bie Snterjcllularfubßanj, bie bie ganje 
Pßanje in all ihren Seilen oerbinbet, als Sräget bet Pßanjenfeele 
unb als 0i6 bes Regulators ihres £ebens angefehen mitb. 
Sfchirch fagt in bem fchon genannten Suche: 

„Überfcßaut man bie naeßroeigbare eßemtfeße Slrbcit ber 7nter* 
jeüularfubßanj, fo jeigt ficf>, baß ed eine Slnjahl oon Spejialfunf- 
tionen finb, bie ihr übertragen mürben: bie ‘JBunbljeilung burch parj* 
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auöfcbeibung, bte SMlbung oon ©(büß* unb Äernbol 3 , bie Stjeugung 
oon Peftin unb ©cbleimßoffen, um ben Verfall bcr fruchte unb bie 
Stcilegung bcr ©amen ju ctictcfjtetn, unb bte 33ilbung oon 2ln* 
locfungößoffen in bcr Setaconbuctrtj:, um bte Befruchtung ju fiebern. 
“Plan erfennt, bafj fie bcr große [Regulator ifi. 

3n bte 3ntetje[(u[arfubßanj, bte, roic bereite ermähnt, bte ganje 
'Pflanje in jufammenbängenber ©ebiebt burcbjiebt, oerlege icb auch 
bie [Reijleitung unb in fie auch bie ©ecle ber “pflanje." 

Kenn loir in folgenbem über bie Pebensregler fpredjen werben, 
werben toir bauptfäcblicb auf bie 3 u ßänbe bet höheren Steren ein* 
geben, bann aber mollen toir uns an all bas erinnern, n>as oon 
gleicher hob« Pebensfunß in biefen wenigen 3oüon hier über bie 
Pflanje ausgefagt iß. Son ber ©eele glaubt ber Serfaffer besbalb 
mit SRecf)t fptedjen ju fönnen, weil eine ganje SRet'be oon ^Bor* 
gangen nicht anbers ju beuten fei benn als Slusbrucf bes KiUens. 
Kenn er barauf binioet'fi, baß bet ber 0agopalme in bcr 3oit, in 
ber |tcb bie Früchte bilben, oiele DTleter unterhalb biefer Früchte am 
0tamm auf einmal 0tärfeförner lief) ju löfen beginnen, alfo |inn* 
Doll bie (Ernährung ber Früchte oorbereitet wirb, unb er bte Sat* 
fache feßßellt, baß bist ein Bote, ein Hormon, an ben entfernten 
-Ort gelangte, ber bie Sluflöfung ber ©tärteförner befahl, fo weiß 
er mit 2Recf)t auf ben ungelößen Seil biefes Vorgangs. (Er fagt in 
bem ftf)on einmal genannten Buche: 

,,©o iß ber Verlauf beö “Öramaö, aber roo iß bcr Dtegiffeur, bcr 
bie (Spieler babin birigiert, mobin ße gehören . . . Süefe Vorgänge 
fegen einen “Killen oorauö, unb wo ein “Kille oorbanben iß, iß auch 
eine ©eele oorbanben." 

Dliit biefem ©chlußfaße ßürjt er allerbings bte ganje 0icber* 
beit feiner Beweisführung, benn es fann ihm ba aus (Ehomte unb 
Phbltf mancher Vorgang genannt toerben, ber auch “Kille ooraus* 
fegt. (Er tut hier bas gleiche lote paecfel, ber bann folgerichtig bei 
einer Sttomfeele lanbete. ©emgegenübeffagt unfece pbilofopbifcbe 
(Erfentttltf&rTas ganje Kerben ber Kelt iß göttlichen Killens* 
entbüllungen jit banfen, eine 0eele aber erßanb erß, als göttlicher 
Kille, ber ber (Erhaltung eines (Einjelwefens gilt, in biefem (Einjeh 
toefen ßch enthüllte. 

0o hoch ßch auch bte Pßanjen in Bejug auf bte (Entfaltung 
ihrer ©inneswahrnehmungen unb ihrer Slntwort barauf entwiefeh 
ten, fo unüberfehbar mannigfaltig auch hier bte Kege ber oielen 
Slrten waren: über biefe 0eelenßufe hinaus, bie |td) in ben Proton 
plasmaßrängeu ber 3nterjeUularfubßanj bte Kahtnehmungen über* 
mittelt unb burch beßimmte Kirtftoffe - bie pormone, bte toir 
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norf) fennenlernen Werben - befehle erteilt, ift |ie nicht entfaltet 
Worben. Sie Pflanje, Die Slllesnäbrerin alles Sehens, blieb in 33ejug 
auf Die (Entmicflung Der feelifdjen 'pbigfeiten weit hinter Den niel* 
heiligen Sieten jurüct. 3bre Sinnesorgane |InD allerDings hur 3eit 
noch gar nicht grünDlid) erforfdit. Ser Wiener Sorfdjer SItolifch 
Weiß überjeugenD ju berichten, Daß Die Pflanzen (Id) Durch Süfte 
beeinfluffen, eine äusDrucfsWeife, Die Durch Die oielen Kombinat 
tionen Der Süfte ungeheuer mannigfaltig ift, fo Daß Das ©ort 
„Pflanjenfprache” für Diefe Slrt Der gegenfeitigen BeeinDrudung 
nicht fo ganj unberechtigt erfcheint. Sltan fleht neuetDings in Den 
„Pflanjengemeinfchaften”, Die man oorfinDet unD Die mit in Dem 
lohten Stbfdjnitte Diefes jmeiten BanDes noch einmal ermähnen 
merDen, eine Der Stusmirtungen Diefer gegenfeitigen Beeinfluffun* 
gen im Sinne einer Stnjiebung beftimmter Pflanjen Durch ihre 
Süfte, Die man auch „PflanjenfreunDfchaften” nennt. 

SItag manches ©ebeimnis Der Pflanjenfeele heute fchon ent* 
Decft fein, fo fcheinen Doch Die oieljelligen fterblichen Siete faft 
in allen Klaffen Daju oorgefehen, Das Sdjöpfungshiel ju erreichen 
oDer juminDeft ihm meit näher ju gelangen. Slud) |ie bieten Die 
gleichen ©ege feelifcher ©abrnebmung unD Befeblserteilung mie 
Die Pflanje, aber fie bleiben Dabei nicht ftehen. Sie Weifen eine für 
Das Sdjöpfungshiel febr beDeutungsoolle „Crfinbung" auf, Die 
„Sternenhelle”, Die gefchaffen ift jur ©ahtnehmung unD ftnnpollen 
Antwort in ©eftalt pon befehlen unD in Der SierWelt immer mehr 
Die -OberhanD über Die uralte „.pormonfeele” geminnt, ohne fie 
inDeffen ausjufchalten oDer ju perDrängen. ©as nun gar Den all* 
mählichen Slufftieg in Der (Entfaltung Diefer Sternenhellen anbelangt, 
fo übertrifft er alle anbete Serpollfommnung unD enthüllt uns 
jenes jieltlare ©ollen, Die „Finalität", Die auf Das Sdjöpfungs* 
hiel gerichtete (Entmicflung jur Bewußtheit, fo Deutlich, baß man 
es fchwer begreifen tann, Die Biologie nicht pon Der ©irtlichfeit 
einer folgen Finalität einheitlich überzeugt ju feben. 

Sie nieDerfte Stufe Diefes „Siegesjuges" Des Stewenfpftems 
in Den Sitten Der SierWelt ift Die im ganzen Körper perteilt gelagerte 
einzelne Sternenhelle. Schon bei Den Korallen feben Wir fie aber 
unter Der £>aut harte Stege bilDen, Die offenbar ihre ©abrnebmungs* 
traft erhöhen unD ihre Befehlsübermittlung erleichtern Tonnen. Bei 
einer höheren Stufe Der (Entmicflung ftnD Die Sternenhellen fchon 
Wie ©ewebshellen fchöpferifd) tätig; Steroenftränge gehen als Pro* 
Dutt pon ihnen aus. Stoch näher Dem Sdjöpfungshiele ift ein Ster* 
oenfpftem, bei Dem (ich fchon größere „©anglienfnötchen” bilDen 
unD hiermit fchon Die erften 3entralneroenfp(teme erftanDen finD, 
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nämltd) Die Der 3Bütmet unb 3Bcicf)tierc. ©ei ben 3nfcften nimmt 
biefcs 3entralnerpenfpftem eine 0tricfleitergcflalt an, bod) ftnben 
|id) aud) ptele anbere Sirten foldjet 5tcrpcngeflc$te. 0elb|t in ben 
S8trbdtiercn fiat ftcfi biefc erftc Slrt eines 3entralncrpcnfp|kms noef) 
als „0pmpatf)ifu8gcflccf)t” in ber ©aucf)()öl)lc erhalten. (Sine ber< 
artige (Entfaltung fcnnjeidjnet fid) in ihrer Siusmitfung in einem 
erftaunlidjen 3luf[tieg feelifdjen Könnens. 

Dann aber gefd)ieb»t in ber (Sntmicflung eine 3teufcf)öpfung, bic 
pon allem Stnbeginn an bic Biologie fjeitte non ben 3rrtümern 
mcdjaniftifcher (Sntmicülungstfieorien betpafircn tönnen. (Sin murm* 
ähnliches Stertfien, bet „Amphioxus“, bas mit (f. ©anb I 0. 256) 
fcfion betrachtet haben, ßülpt längs ber ganjen 3l£ittellinie feines 
SRücfens bie reijempfinblidje Oberhaut, bie bisher fein einiges 
©Dafimefimungsorgan (außer einem Slugenflect) gemefen mar, als 
3Rinne nach innen in feinen Körper hinein, eine SRinne, bie lief) 
jum SRohre bilbet unb oon ber Oberhaut abfcfjlicßt. Dtefe SRöfjre 
fann biefem lebemefen junäcfjfi ju nichts bienen. 0ic ift feine 
„nüßlicfjc” Sinlage im Kampfe um fein Dafein, nein, fie ift bie 
©orftufe eines 3cntralncrpcnfpftem6, bas bic ©ermirflicfiung bcs 
©tfjöpfungsjteles, eine bemußte 0eele, ermöglichen foll. 2lus biefet 
SRöhre (Medulla genannt) merben in höheren (Sntmicflungsfiufen 
SRücfcnmarf, Kleinhirn, 3tt>ifchenhirn, ©roßfjirn, ein Htctpenfpflem, 
bas butch bie Jferoenfafern feine befehle butch ben ganjen Körper 
ju allen Organen entfenbet unb alle SBaljrnefimungen bet 0innes* 
otgane in (Empfang nimmt. 

Haben mir hier einen flüchtigen ©lief auf bie (Sntmicflung ber 
Hilfsmittel, bie fiel) bic „0cclc" ber höheren Pflanjcn unb Stere 
fefjafft, um Umtpclt mafjrjuncfjmen unb finnpoll ben ©Men ju 
äußern, gemorfen, fo muß hoch ermäfmt merben, baß mir meite ©e^ 
biete folcfjet (Entfaltung hier noch unertpäfint laffen, um |tc fpäter 
cingehenbcr ju bemunbern. ^Bollen mir aber nun in Pflanjen unb 
Sieren noch mcitere Organcntfaltungen oerfolgen, bie aus ber 0on* 
berung ber Setfiung ber Körperteilen Ijerpotgegangen |tnb unb bie 
entflchen tonnten, meil ein Ubergetpicfjt bes göttlichen ©Willens jum 
©3anbcl in all biefen bem Sobesmuß untertporfenen Sebemefen 
einem göttlichen ©Men jur ©fannigfaltigfcit cbenfo bient mie bem 
©Men jut 0elb|tcrfialtung, fo muffen mit betennen, baß mit liier 
noch nicht einmal bas ©ßefentlicfifte flüchtig ermähnen fönnen. Der 
•täte, bem ja bie Sülle bet Pflanjcn unb Sietarten nicht unbefannt 
ift, mirb ahnen, pot mdeijen Söunbern bet 0d)öpfung mit fiter 
fteficn unb mie unmöglich es märe, fiter eine fjtnreidienbe 3af)l w>n 
©cifptclen für biefc ©fannigfaltigfeit bet ©eufcfiöpfungen ficran* 
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äujicbcn. ©icßtiger tft es aber moßl, Daß in jüngfter ftorfcßung 
meine pßilofopßifcßc (SrFenntnis mcit mcßr als jitoot jum SlusDtuef 
fommt. (£0 iß Dielen Biologen ßeute oöllig flat, Daß Die unetmcß» 
ließe 5üUe Der Strten Der fterblicßen pflanjen unD Siete, mie feßon 
in 23anD I 0. 172- 180 ermäßnt murDe, maßtlicß ntdjt Dutd) Den 
Kampf um Das Dafein etflärt merDen fann, nein, Daß ßier Oliannig» 
faltigfeit gesollt ift. 0o fommt Det Biologe Daoinffi 311 m 23eifpiel 
ju Dem (Ergebnis, Daß „Das 0tteben naeß ORannigfaltigfeif geraDe» 
3 u ein pauptmerfmal Det £ebemefen unD Des £cbcns überhaupt fei! 

£>ocß braueßen mit Deshalb nicht unfete Betrachtung aufjugeben, 
Denn Das 2lmt Diefes 23ucßes enthebt uns Der Pflicht, ausführlich 
unD lücfenlos 31 t fein. 3cß habe ja nicht Die Stbfidjt, ein £aienleßt» 
buch Der Biologie jufammenjuttagen, Deren es im übrigen ja oor» 
treffliche gibt. Jfein, mit Der ©aßl, Die eben Det Pßilofopß oon 
feinem 0tanDorte aus für mcfentlicß hält unD trifft, mitD hier aus» 
gemäßlt, gemertet unD geDeutet. (Eben DaDurcß merDen Die ^or^ 
feßungsetgebniffe ebenfo mie in meinem ootangegangenen ©erfe 
auf Dem ©ebiete Der Pßpfif in ganj neuer Belichtung fleßen unD 
in Dielen 'pllcn eine 0innDeutung erfaßten fönnen, Die Dem 
Jfaturforfcßer entgangen ift, ja ißm Don feinem 0tanDorte Der De» 
traeßtung aus entgeßen mußte. 

©ir blieften auf Die fegnenDe ©irfung Des SoDesmuß. 0ie i|t 
fo groß unD fo meife, mie unfere Pßilofopßie fie aus Der Crfennt» 
nis Des 0innes Diefes gefeglicßen 0cßminDens Der £cbemefen 
ermatten mußte. ©ir geDatßten aueß Des reitßen 0egens, Den Die 
tlarere (Entßüllung jur (Einßeit in Der Sielßeit in Den Iterblicßen 
©efen gemirft ßat. ftolgenDe Detracßtungen merDen uns oon Den 
•Organen unD ißren £eiftungcn Diel unferes 0taunens ©ürbiges 
beritßten. 0o möcßte unfere pßilof opßifcße (Erfenntnis Das maßt» 
ßaff göttlicße Stusmaß ftßöpfetifcßer (Entfaltung nur notß an jmei 
Deifpielen jeigen, melcße Das Übergemitßt Des Willens 3 um ©anbei 
unD Des ©illens jur OTiannigfaltigfeit in jener ©tuppe Der £ebe» 
mefen, Die (Ernäßter alles £ebens ftnD, nämlicß in Den ßößeren 
Pßanjen, feßufen. (Es ift, als mären fitß alle Diefc £ebcmefen Defjen 
bemußt, mas Don ißrem Safein abßängt, nämlicß nießt nur Das 
eigene 0ein, aueß nießt nur Das ißret 2lrt, nein, aueß Das 0ein 
aller ticrifcßen £ebemefen unD Des Olfenfcßen, Der fieß felbft jum 
0 eßöpfungs 3 tel umfeßaffen Tann! 

2UI Dies fprießt aus Den Satfacßen, Die uns Die Biologie berießtet. 
©emiß ßat fieß aueß ßier Die 0eßöpfung nießt auf Das 3tel eingeengt, 
fonDetn fcßöpferiftßes Können ließ jaßllofe Pflanjen, fo oor allem 
Die ©albbäume, merDen, Die nur in oerfcßminDenDem Slnteil Der 
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Siermelt unt> Des JUenfdjcn Sftabrung |InD. Slber menn tpir Das 
Stefen all Der übetrafcbenDen Sfteuerungenfcbaften über Der Sotoop* 
ftufe betrachten, fo flehen mir Den iPunDerbarften SReufdmpfungen 
gegenüber, Die Die Scrforgung Der Sftäbrquelle alles £ebens, Des 
Blattes, fiebern, Die es felbft mit taufenberlei Slbmebrrnitteln be* 
fdjüßen. Sieben foldjer ftürforge jeigt ferner Die Pflanje unermeß* 
liebe ©dmpferfrafi, Die Der ©idjerung Der Slrterbaltung Dient. 

Son foldjen SReuermerbungen, Die Der Sülle jum StanDel finn* 
soll Den Siitterungsperbältniffen, befonbers Der Staffer* unD £id)t* 
perforgung angleidjt, mollen mir uns in Diefer Betrachtung flüchtig 
jene Dlleifiermerte pergegenmärtigen, Denen Die höhere Pflanzen* 
melt Die große Sunfi Des Stufbaues aller Sftäbrftoffe Diefer (Erbe mit 
.fjilfe Der ©onnenenergie ermöglicht, hiermit treffen mir zugleich 
Den grunDlegenDen UnterfdjieD Der Pflanzen* unD Der Siermelt. 
<£r mar ja lange 3eü unerfannt. ©an$ anDere DRertmale mürben 
für Die entfdjeiDenDen UnterfdjieDe gehalten. (Es bot ftd) nämlich 
immer mieDer berausgefMt, Daß ein OTiertmal, melcbes Die beiDen 
©ruppen pon £ebemefen febarf fonbern folltc, irgenbmo in Der Statut 
eben Doch bei bet anDeten ©ruppe ju frnDen mar. Stobl aber läßt 
lieh fagen, Daß gemiffe Siertmale unenDlicb feiten bei Pflanzen fein 
tonnen, Die bei Den Sieten Die Siegel |inb, unD umgefebrt. 0o bot 
man lange geglaubt, Daß „(Empfinbung unD ©emegung” Den Pflan* 
jen eben fehle. Den Sieten allein jufomme. (Es bot fleh aber ergeben, 
Daß manche Pflanzen, fo Die JRimofen unD Die Kompaßpflanje, 
ferner Die 3nfetten*freffenDen*PfIanäen große SUeijbarteit jeigen 
unD als SReijantmort ©emegungen ausfübren, Daß |icb auch Die 
Sortpflanjungsjellen Der Stlgen, Die ja Pflanjen ftnD, lebhafter be* 
megen als manche Siete, fo Die 0tachelbäuter, gemiffe firebfe unD 
©dbmämme. Sür miffen anDererfeits aber auch, Daß es fe|l* 
gemaebfene Siere gibt unD folcbe, Die (ich nur in ihren OmgenDjabren 
bemegen. £>as Protoplasma Der 3Ule i|t eben ju Siabrnebmung 
unD ©emegung fähig, unD fo frnDen ficb Denn bei Pflanzen unD 
Sieten ebenfo mie bei beiDen ©ruppen Der (Einzeller neben Den 
„pegetatioen’ Die fog. „animalifeben £ei|tungen”, Stabrnebmung 
unD 33emegung. Slber geraDe Der ©lief auf Die (Einzeller leitet uns 
Den richtigen Steg, um Das mefentlicbe UnterfcbeiDungsmertmal ju 
ftnDen. £>ier gleichen (ich Urpflanje unD Urtier fo febr, Daß Der 
0treit Der ^orfcher um Die 3ugebörigfeit ju einer Der beiDen ©rup* 
pen entbrannte. Slls grunDlegenDen unD entfcbeiDenDen UnterfdjieD 
ertannten fte Die Sltt Des Slb* unD Slufbaues Der SRahrung. SDies ifl 
bei (Einzellern unD bei Sieljellern Der ebarafteriftifebe Unterfd)ieD 
pon Pflanjen unD Sieten. 
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Die Pflanje lägt ffrf) kn 0toff unb bie Energie getrennt ju* 
fommen. ©as Ster nimmt in kr Otahrung (Energie unb faft alle 
0toffe jugleid) auf unb mug bies nur burd) bie Sltmung nod) er* 
gänjen, burct) welche es ftd) ben 0auer|ioff befdjafft. ©ie Pflanje 
befigt in ihrem Chlorophyll ben 0toff, ber bie 'phigfeit t)«t. 
bie Kraft, bie bie 0onnen|trat)len fpenben, aufjunehmen, unb holt 
fiel) aus ©3urjelwaffer unb burct) Sltemfpalten bie 0toffe, bie fte 
bann in ihren ©lottern ebemifeb aufbaut. per oermag fie aus 
Kohlenfäure unb ©taffer mit plfe oon prmentwirfung Stauben* 
juefer aufjubauen, hißt Werben Eiweigftoffe unb ptte oon ihr 
geftellt. 0ie fennt auch Wie bas Sier Sltmung unb fdjeibet zugleich 
babei überflüfftges ©taffer aus. 0ie atmet im ©unfein 0auer* 
|toff ein unb Kohlenfäure aus, wäljrenb fte im Sageslicht Kohlen* 
fäure aufnimmt, um bie Otährftoffe mit plfe ber 0onnenenergie 
aufjubauen, unb 0auerftoff abgibt, ©ie Siete bagegen bebürfen 
folget oon Pflanjen fchon juoor aufgebauter 0toffe. 0ie nehmen 
in ihrer Otahrung Kohlehpbrate, ftette unb €iweig, alfo zugleich 
0toff unb (Energie, auf unb bauen fte im Körper ab unb mit plfe 
bes 0auer|toffes, ben fte aus ber £uft burct) Sltmung holen, loieber 
auf. 3n ©tirflichfeit i|t burd) bie Sätigfeit ber lebensregier btefer 
Vorgang natürlich ungleich oerwidelter. 

©te groge Kunft ber Pflanje, 0onnenenergie aufjunehmen unb 
fte jum Slufbau ber Otahrungsftoffe ju oerwerten, madjt fte jur Oltut* 
ter alles £ebens btefer Erbe. 0ie ift in ©tabrbett ein Kinb bes 
£tthtes. ©aber mug bie Urpflanje, bie etnjelltge Sllge im DIieere, 
bidjt unter ber 9IteeresoberfIäd)e, nahe bem £id)te, im pianfton 
fchweben unb bort oerharren, wäbrenb bie Urtiere unb fpäter bie 
mifroffopifdj deinen ©ieljeller (ich um fte hetörängen, um oon ihr 
ober oon ben burd) fte ernährten Urtieren leben ju fönnen. 

2Us bann oor etwa einer halben Oltilliarbe [fahren bas ©eftein 
bes £anbes ber Erbe nach langem, otcle hunbert Oltillionen [fahre 
währenbem ©tiefen ber Künfte ber ©titterung (f. ©anb I 0. 90 
bis 92) ftd) ftnnooll oorbereitet hotte, um Pflanjenfofl Werben ju 
tonnen, ba glücfte ber fühne Entfdjlug ber Olährmutter aller £ebe* 
toefeit, ber Pflanje, ftd) unmittelbarer mit bem 0onnenltd)t in ©er* 
binbung ju fegen. 2lls < 5lcd)tc unb als Oltoos wanbert fte fübn aus 
bem OTleere auf bas £anb. 0ie, bie bem ©taffer fo hörige, auf 
£eben unb Sob oerfallene, wagt (ich auf bas trockne ©eftein! ©a 
galt es nun, bie göttliche 0d)öpferFraft bes ©Wiens jum ©lanbel 
ju erwetfen. Ein oölltg neuartiges £ebewefen wirb aus ihr ge* 
fdjaffen unb jeigt in feinem ©au in erfdjütternber ©Seife ben gleichen 
©Sillen, ben in oergeifttgter 2lrt ber ©ottwadje unter ben Oltenfchen 
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in |Irf) erlebt unD in Die SBorte: „©as ©ebnen nach Dem Siebt" 
fleiDet. SBie bet ibm, fo fünbet auch bei Diefer ?teuge|taltung Der 
Pflanje Der Slufbau folcbee 0ebnen fcbon an. Denn Der Dem liebte 
nätbfie Seil, Der „ßötbfte” toirD jum Setter, jum Rubrer Des ge» 
famten Sebeioefens. See 9T?enfcben aufrechte Haltung febien ibm 
im ©egenfaß ju Der Der Siete feit je 0innbilD feines 0onDeramtee 
ju fein (f. „©as ©ottlieD Der Sölfer”, Den Slbfcßnitt „©er DRenftb 
ale vergängliches Kunftloett”). (Sr fpratb Danon, Daß „fein .paupt 
jum Fimmel, jum Siebte erhoben fei”; nun Denn, Die Pflanze, Die 
ficb nicht finnbilDlicb, fonDetn toirflieb nach 0onnenliebt febnt, gleicht 
hierin Dem STtenfcben im ©egenfaß ju Den Sieten völlig. Slucb |ie 
erbebt ale Saum Dae £aupt, Den SBipfel, Die Krone, jum Sicht! 
Stber auch jeDe jartefte Pflanje ftreeft ihre Pflanjenfpiße gen Fimmel. 
0cßon im Keim beginnt fte Damit Dae Seben Der gefamten Pflanje 
ju leiten. Stile Seben erbaltenDen Kräfte unD Die ipefentlicbfte Sei» 
tung Dee SBacßetume geben pon Der Keimfpiße aue in Die Pflanje 
hinab, ©ie Slätter, Die (Stnäbrungeorgane, entfenDen Die auf» 
gebaute ütabrung in einem 0äfteftrom ju allen Blüten unD hinab 
bie in Die SButjelfpiße. 3um ©anf Dafür empfängt Dae Slatt neuen 
'ffiafferporrat ale (Erfaß für Dae perDunftete SBaffer aue Den 3Bur» 
jeln unD empfängt in Diefem SBurjelloaffer auch Die ERobftoffe, aue 
Denen ee ütabrung aufbaut. 

3tpei große 0tromleitungen geben alfo Durch Den Pflanjenforper. 
3m |)olj Dee ©tammee liegen bei Dem Saume Die SBafferleitungs» 
röhren oon Der SBurjel jum Slatt, Die an (ich teebnifebe Solltom» 
menbeit jeigen. ©ie einzelnen 3fHon, Die folcbe Seitungeröbren 
bilDen follen, lagern fleh in Reiben Dicht aneinanDer. ©ie ©uet» 
loänDe löfen ficb bann auf unD Dae 9tobr ifi fertig. 3n Diefee tKobr 
hinein aber loerDen Dann loieDer neue ©uertoänDe mit Sentilen 
eingebaut, unD alle teebnifeben Künfte ftnD hier mit .pilfe pon Ser» 
Dielungen, eingefügten ©cbraubenlinien uftp. fo ipunDerooll ange» 
loanDt, Daß Diefe SBafferleitung auch noch in polier ‘Jiinftion bleibt, 
toenn an irgenDeinet ©teile eine Serleßung Der SRobre ftattgefunDen 
batte. 

(Sin jtpeiter 0äftefirom gebt oon Der Krone hinab ju allen Seilen 
Der Pflanje. (Sr perläuft auch im 0tamm, Doch nicht, loie Die 3n» 
leitung aus Den SBurjeln, im |)olje, fonDetn in Der SRinDe. ©ie 
§orfcber nehmen an, Daß Die 0iebröbren Die ©cbläucbe finD, in Denen 
Diefe lebenswichtigen Jtabrungsfioffe ju allen Seilen binfließen. 
Stber tote tommt Der iRäbrftoff ju Den 0iebröbten bin? |)ier loerDen 
Die ©uertoänDe Der aneinanDergereibten 3ollon nicht aufgelöft, fon» 
Dem jeigen feinfte Söcher. Son 3olle ju 3ollo gebt nun Der Jtäbr» 
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ftofffaft, wie Dßüncf) Dies in einer befonberen SibhanDlung nach* 
weift („Die ©toffbcwcgungcn in bcr Pflanze”, [Jena 1930), Durch 
feine Die 3cllwanö Dutchfcgenbe piasmafäben, in Denen Die Saffig* 
feit Durd)Dringt ober Durch Dtucf fültricrt wirb. 

0o crftaunlid) auch biefe oollfommenen Ovöhrcnfpftcmc für Den 
jwiefadten 0äfteftrom in bet Pflanze ftnb, bas größte „'SJunbet" 
oolljicht fiel) im Platte, Dem (Ernähret Diefcs £cbcmcfcns. £3ir 
muffen bei aller Jlüchtigfcit unb £ücfcnhaftigfeit biefer Betrachtung 
hier etwas tiefet bliefen, um ju ctfennen, was fiel) ba alles soll* 
jicht, um auf unferem 0ternc ein IBcrDen unb (Erhalten oon £cbe* 
wefen ju ermöglichen. 

0olange Die 0onnc am pimmcl fteht, nimmt Das (Ehlorophpll 
Des Blattes Die üichtenctgie unb Durch Stbcrtaufcnbe oon ©palt* 
Öffnungen Des Blattes Die Kohlcnfiiurc auf, aus Der Die Pflanje 
Dann 0tärfe, (Eiweißftoffc unb ‘Jette bereiten fann, weil für Die 
legtcrcn bas ‘Jüurjclwaffcr Die notwcnbtgen 0toffc ju Den Blättern 
hinführt. Der ©auerftoff, bet bei Dicfen chemifchen Vorgängen frei 
wirb, wirb Dabei Durch Öic Blattfpalten Der Duft abgegeben unb 
wirb fo jur £ebcnsquellc Der Tierwelt, Die ihn cinatmct. £Bährcnb 
Die Pflanje fo Des Jages in Den Blättern Die Nahrung für fleh unb 
für Die Jicrwelt bereitet unb Dabei jum Bcifpicl aus einem etn^ 
jigen Kürbisblatt fo Diel 0auctftoff abgegeben wirb, wie ein Offen* 
fehenfinb Wcihrcnb 24 0tunben braucht, fpielt fte Des Ofacfjts eine 
anbere Ofolle. Dann fegt fte bas Kohlcnfäurecffen unb ©auerfioff* 
abgeben ganj aus. Ofun weiß fte mit pilfe berfclbcn Blattfpalten, 
Die in Sltcmböblcn münben, auch ju ntmen wie Die Jiere, b. h- lieh 
ihren (Eigenbebarf an ©auerftoff aus bet £uft ju holen unb Kohlen* 
fäurc ausjuatmen. Der Dlfenfcf) h«t alfo nicht unrecht, wenn er Des 
Oiadjts nicht Pflanjen in feinem ©chlafraum hnben möchte, Die ihm 
Die Duft Doch nur tagsüber entgiften fönnen. (Erft Des Ofacgts atmet 
alfo Die Pflanze ganj ebenfo wie Die Jiere, inbem fte ©auerftoff auf* 
nimmt unb Kotjlcnfäurc abgibt. Offanchc Pflanjcn allcrbings, fo 
Die Kaftccn unb Die ©ucrulcnten, erfüllen ftd) auch tngs fepon ihr 
Sftembebürfnis, inbem fte einfach währenb Des Kohlcfäurceffcns unb 
Dem Stufbau Der ©teirfe Den überflüfftgen ©auerftoff gleich Jur 
Sltmung oerwerten, ohne ihn erft an Die Umwelt abjugeben. 

0o bietet uns Die Pflanjc bas Bilb genialftcr Sfuswertung bet 
Organe, ©ic jeigt uns Blattorgane, Die Des 2ags in bcr paupt* 
fache bet entgegengefegten 2frt Des iuftaustaufches bienen wie 
nachts. < S3c!d)e Ausmaße aber biefe £cifiungen hnben unb welche 
Sollfommcnheit Die tcdjnifche (Einrichtung aufweift, fann bet £efct 
in einem guten £aicnbuche („Jedjnit Des £cbcns”, Serlag ©cgerl, 
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Berlin 1940) oon ißiflitfcßef erfaßten. ‘JBicbct greife icß abficßtlicß 
ju einem folcßen Saienbucß in Der Hoffnung, Daß es Den £aien an* 
regen tann, meine futjen SlnDeutungen Dort ausführlicher aufju* 
nehmen. 3n Dtefem 23ucße beißt es: 

„Storch allerminjigfle Öffnungen, Die fogenannten Spaltöffnungen, 
bie nur etwa Vsoo eines OTiiiimeterS im Stotcßmeffer haben ober noch 
fleiner finb, aber bttteß eigene 3Uün mehr ober weniger weit geöffnet 
ober ganj gefcßloffen merben fönnen unb bie fcßüeßlicß ju Saufenben 
unb 3eßntaufenben jebeS Slatt, oornebmiieb an ber unteren ©teile, 
bebeefen, nimmt biefeS ununterbrochen £uft in fieß auf. -£)ter mieber 
ein wenig Secßnif: Aufgabe biefet Spaltöffnungen ifl, oetfcßließbate 
Öffnungen jwifeßen Slußcnluft unb Siattinnerem ßctjuflellen. 3n 
unfeter OJlenfcßentecßmf würben mir baju entmeber abhebbare, auf 
entfprechenben Söcßern fi^enbe S>cefel, QSentile, |)ähnc ober Scßieber 
oerwenben, aifo Qlerfcßlußorgane, mie wir fie beim Äocßtopf, am 
SBaffcrleitungSßaßn, am öaSßaßn ober am Ofenfcßiebct ftnben. SMe 
Ofatur maeßt eS ßier weit einfaeßer unb genialer, unb jmar oermenbet 
fie ßier feßon jene Ö3erfcß[u§bauart, bie mir an unfetem eigenen Wunbe, 
an unferen Sippen, ja am Slugenlib fefifieiien fönnen: SS ifl ein ©palt 
ootßanben, ber meßr ober weniger geöffnet werben fann. Unb genau 
fo mie bei unferen Sippen ifl aueß feßon bei ber Spaltöffnung ber 
Pflanje ein überrafeßenb äßnltcßet OJlecßaniSmuS auSgcbaut. Unferen 
Sippen (rießtiger: ben StppenmuSfein) entfpreeßen an ber pflanjlicßen 
Spaltöffnung bie beibenScßließjellen, fo baß fo eine Spaltöffnung im 
mcfcntiicßcn aus jmei boßnen- ober ßaibmonbförmigen |>auptjellen, 
ben ©eßließjellen, befleßt, bie jmißßen fieß einen ©palt bilden, ber 
immer in einen größeren |>oß[raum im 531attinnern, in bie fogenannte 
Sitemßößie füßrt, bie fieß weiter in ein förmlicßeö Sabprintß im 2$latt- 
innetn oeräflelt. SMe ©eßließjellen unb bamit bie ÖBeite ber Spalt- 
öffnungen merben oon ber Pflanje ununterbroeßen oeränbert unb ben 
ßetrfcßenben SebenSbebingungen angepaßt. |)etrfcßt jum 53cifptel 
PBaffetmangel, fo fcßließen bie außerordentlich empßnblicßen Scßlicß- 
jellen fofort bie Spaltöffnung, um mit bem foflbar merbenben QBaffer 
ju fpaten, bei Dlegen fleßen fie mteber weit offen uff. Sin Äitfcß- 
Iorbeerblatt jum Setfpiel geigt etma neunjigtaufenb berartiger Spalt- 
öffnungen." 

IBer fieß eine '©eile 3^it gönnt, um über Die £Mtommenßeit 
Diefes -Organes nacßjufinnen, Der maeßt fieß DaDurcß fähiger, Die 
Sollfommenßeit Diefer ©cßöpfung ju ahnen! 

0o beDeutfam nun aueß Die Koßlenfäureaufnaßme bei 0onnen* 
ließt für Den jiaßrungsaufbau ifl, fo reießt fie Doeß bei Weitem nießt 
aus für alle Die Äocßfünfle, Die Das 23latt im Oienfle aller lebe* 
Wefen ju Ieiflen ßat. £s beDarf oor allem notß Des 'ffiaffers mit- 
famt feinem Crnäßrungsgeßalte, Das Die ‘JBurjeln ißm ßinauffenDen. 
SOtefes < 5Burgeltt»affet mitfamt feinem ©eßalt an SRoßfloffen wirD 
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nur jum Seil fdjon auf Dem ‘SBege jum 23latt hin oon Der Pflanje 
oerWenDet. Die .fbauptmaffe Dectt Den “IBaffer^ unD SRohftoffbeDarf 
Des Blattes. (Eine ^Sirfe muß j. 35. für foldjen 33eDatf an einem 
Sag 170 fiter OEBaffet haben. ©en ‘JBafferübetfdjuß gibt Das 33latt 
Durch SerDunftung ab, unD nur Dann, Wenn allju feuchte fuft Die 
(ÖerDunftung erfdjWert oDet unmöglich macht, bilDen ftd) an Der 
Spiße Des 33lattes OEBaffetttopfen, Die nieDerfallen. (©et ^Sotanifer 
nennt Das Die „Gutation“.) Ißefentlidjet faßt als Das OEBaffer finD 
aber Die non Der IButjel jum 331att gefanDten SRohftoffe. ©ie Pflanje 
fann j. 33. nicht ohne Den Sticfftoffgeljalt Des HBurjelWaffets »Ei* 
Weiß aufbauen, ©ie 70 °/o Sticfftoff Der f ufit ftrömen unberührt unD 
unoeränDert in Die 2ltemt)öble Des Blattes ein unD aus. (Es ifi 
pöllig unfähig, fte ju oerWerten. Olut Die oon Der HBucjel aufge* 
nommenen SticfftoffoerbinDungen fönnen oon Der Pflanje ju Dem 
Äunftaufbau Des (Eiweißftoffes oerwanDt WetDen. 

Schon aus Diefet furjen SlnDeutung Der fo lebenswichtigen 2luf^ 
gäbe Des 33lattes läßt (ich fdjließen, oon Welcher 33eDeutung Die 
gleichmäßige Serforgung jeDes 33latteilchens Durch Das SIDetwerf, 
Das es Durchjieht, ift. Entwicflungsgefchichtlich hot es (ich erft all»* 
mählich oeroollfommnet, bis es nun eine Derartige Sollfommenheit 
aufweift, fo Daß Trance in feinem 33ud)e „23ios” es mit Den IBor* 
ten rühmen fann (Seite 210-211): 

. . . „(Dian fann fein ooilfommenereS 0pjtem etfinnen als baS 9?eß 
Der 33lattabern, um ein beflimmteS Territorium auf Dem fürjeftcn 
3Bege mit QSetfehrSlinien gleichmäßig ju butchjiehen, bte nach unb 
nach in einen |)auptroeg münben. 3n fünf Dtangflufen oon Slattabern 
roirb ein folcheS 23latt fo oollenbet burcßlticft, baß feine einjtge 3elle 
feiner fläche übrig bleiben mag, bte nicht ihren 3uleitungS- unb 21b* 
(eitungSfanal befäße, um fo mehr, als ja bie blattgrünführcnbcn 
3ellen (Ich oßnebieS ju mehreren ju oerbtnben unb in eine , Trichter- 
jelie’ ju münben pflegen, bie bann Slnfchluß an bte QSerfehtSroege hat. 
6in ©täbtebaumeiflcr ober ein Sanbtoirt, ber fleh ein optimales 23ilb 
machen toill, rote man eine beflimmte fläche fanalifiert ober gleich- 
mäßig entroäffert, roirb biefeS 33ilb mit größtem (Küßen flubieren . . ." 

©och ttür roollen Das fchöpferifche ©eftalten Der Pflanje nicht nur 
Da berounDern, too fte Ernährerin ihrer felbft unD jugleid) Der Siet* 
roelt Diefet <£rDe ift. 2lls fte Das Olieer oerließ, fdjuf fie hiermit Der 
«Erhaltung ihrer 2lrt unermeßlich Stoße ©efahten. 3Bie fte Diefe 
Durch fchöpferifche Jleugeftaltungen übertoinDet unD jugleich Dabet 
Den göttlichen lEBillen jum Schönen oft fo fchwelgetifd) erfüllt, toirD 
uns jum herrlichen 3eugnis Der ©otterfülltheit Der (Etfcijetnungen 
Diefes UBeltalls unD fomit unferet 33etra<htung wahrlich tuichtig. 
©urch Das Sich^effeln an einen StanDort mit |)ilfe oon 'Stur* 
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jdfrert, bas £>alt gibt unö zugleich ^Cobftoffc unb SBaffer für Die 
Pflanze auffaugt, tr>ac Das 2Bunber, ein Xeben auf Dem XanDe, 
XBirflichteit geworben. 2Bas aber foldje geffelung an Erleichterung 
für Das einzelne Xebemefcn unb Damit an 3liöglid)feit bet «Erfüllung 
Des göttlichen TSillens zum Schönen mit |id) brachte, mürbe in Dem 
XBerTe „Triumph Des Unfterblichfeitnullens" Der Darimniftifchen 
Theorie, als fei Die Jlüglidjteit für Den Safeinstampf Der gorm# 
unb garbgeftalter Der Pflanzenblüten gewefcn, entgegengeftellt. 3d> 
habe auch hört mich gcraDc einet non Den Sarwiniflen betonten Tat# 
fache bebient, um Die Theorie flegbafit Durch bie philofophifche Ent# 
hüllung Der 2Birflichfeit ju übcrhnnDcn. Die Sarminiflen übet# 
Zeugen ftch oft oon Der 3Cichtigfeit Der Sarttunfchen Theorie an £anD 
Der Tatfache, Die 1793 ein weiDIid) für feine EntDedung oerfpotteter 
Deutfcher Votanifer, Ebriftian ÄonraD Sprengel, erhüefen b«t*), 
Daß nämlich Die 3nfeften bei ihrer Suche nach Jleftar in Den 2Müten 
Die Pflanzen befruchten. 0ie bringen Den Samen anDerer Vlütcn 
auf ihrem Xeibe mit ftch, flreifen ihn auf Der Jtarbe ab, unD bei Dem 
gleichen Sefudje Der 331üte bleibt nun auch totcöer neuer Samen 
auf ihnen fjaften. Der auf Der nächften aufgefuchten 231üte an Der 
Jlatbe abgeftreifit hnrD. Das trat alletbings eine tief cinfchneiDcnbe 
EntDedung, hätte Doch Die Schönheit Der Pflanzen Den 3Deali|ten 
einen Schutjwall gegenüber Der Darhnniftifchen glutwelle bieten 
Fönnen. 3lun glaubte man fie als nützliche, nüchterne Slnlodung Der 
3nfetten, als Scweis Der Darwiniftifchen Theorie anführen ju follen. 
Sie beglüdenbe SBahtnehmung einet fchwelgerifchen Erfüllung Des 
göttlichen 2Billens jum Schönen fehlen als TrugbilD erfannt, Die 
Überzeugung Der 3Dealiften fehlen jtd) als TraumbilD zu oerflüchti# 
gen. 3d) entgegnete folchem 3rrtum in Dem ‘JBerfe „Triumph Des 
Unfterblichfeitwillens" mit Den XBorten: 

„öemifj bebcutct eö eine fßflliche Vertiefung unferet QBclterfennt- 
niö, einen munbctteichen Ginblicf in bie 3ufammenhänge, menn mit 
ben tieferen Sinn bet 2Mumcnbüfte unb ihrer Icudjtenben Farben 
miffen, menn mir erfannten, baß bie Pflanje hietburch ihre 2lrt er- 
halten, bie 3nfeften, bie Überträger ihrer gottpflanjungSzellen, het- 
beiloefen mill. Slbet menn wirtlich nur Viihlicbfeitögriinbe hißt in 
grage tarnen, fo mögen unö bie Sarminiflen erffäten, warum ju 
biefem 3mecte ein weit müfjelofet hßtjujlellenber, unregelmäßiger, 
leuchtenbcr garbflecf auf einem ber Vlätter — einer ausgehängten 
QBirtöfahne gleich — baö 3n[eft nicht ebenfo fchr heranlocfcn tonnte. 
< 3Batum, baö mögen unö bie Sarminiflen erflären . entfpricht bie 
öeflalt bet 2Müte unb il)te garben unb gormoerteilung fo oolltom- 


*) ©ic^e „$< 1 $ cntbccftc öebcimnifl im Sau unb in ber Sefrudjtung bet Slumen", 
Serlin 1793. 
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men unterem menfrfjlidjen ©chönljeitSempfinben, obwohl bad Facetten- 
äuge bcS 3nfefteS, baS angelocft werben (olt, bie Schönheit gar nicfjt 
genießen fann." 

Oer 23otanifcr ftranrö ift Der gleichen Überzeugung in bezug auf 
Die 23lütcnfärbung, wenn et in feinet £aienfd)rift „£icbcslcbcn Der 
Pflanzen” (Scrlag Kosmos, Stuttgart) nach Slnfütjrung mehrerer 
53cifpiclc frfjrcibt: 

,,9?ein, baran i|t fein 3meifel: baö öebeimniS ber 2Mütenbema(ung 
ifl noch nicht geiöft, ebenfo menig ioic bie Diätfel, bie und baS bunte 
öefieber ber Qlogel, bie eigemoilligen 3t*d)tiungen ber ^Reptilien ober 
bie 3<nbcnpracbt ber Ääfer ober Schmetterlinge aufgibt." 

2Bic fern er aber ber (SrFcnntnis bet 23cbcutung unb ©trfung 
bcs göttlichen SBillcns zum Schönen als Sormgcftaltcr ber Ecbc* 
toefen fteht, bas geigen feine HBortc auf Seite 52: 

„Die ganze Äunfl ber ^Blumenzüchter geht barauf aus, bie £ocf' 
mittel ber 2Müten zu oetfiärfen. Unb bafj bie Pflanze fo bereitwillig 
barauf eingeht, bafj fie, mie bie gefüllten Dtelfen, fRofen ober bie 
dhrpfanthemen beweifen, baju gebracht roetben fann, auch bie not» 
wenbigen Sortpffansungöteile bem Pup juliebe aufzuopfern, fpricht 
beutlirfjer als alles anbete bafür, bafj bie ©chauapparate nicht erjt 
butch bie 3nfeften heroorgetufen finb, fonbern bafj im ©ewächS übet' 
haupt ein Stieb ju ihrer Silbung ba ift, ber unter unnatürlichen QSet« 
hältniffen fo auSarten fann mie bet Surft jur Srunffucbt." 

öiefer „Stieb”, ben fttance nennt, ift eben ber göttliche SBillc 
Zum Schönen, bet in ben unbewußten Seelen (ich ebenfo (Erfüllung 
fdjafft mie fcjjon in bet Sorftufc ber £cbcwcfcn, in bem Kriftall, 
unb fid) in bet bewußten Seele bcs JTCcnfchcn als bewußtes <Er^ 
leben unb (Erfüllen funbtut. Unb was nun bie (Entartung unter 
unnatürlichen Scrhaltniffcn angcht, fo ioirb |Tc uns zu einem <Ein= 
blief in biefe Schöpfung, bet uns fetjr ioillfommcn ift! Ptcnn bie 
35lütc bem oollfommcnen Sclbftcrbaltungwillcn anoertraut bleibt, 
fo fällt cs bet pflanze gar nicht ein, fo finnftubrig für bie (Erhaltung 
ber Slrt ju bunbcln, bie 2Mütc auf Koftcn ihrer '^ortpfTanäungso 
organe zu ocrfchönctn, obioohl |tc cs, mie bie 3üd)tung erweift, 
unter gegebenen Skrbaltniffcn, ncimlid) nach 5Ilcnfd)cncingriffcn, 
hoch fann. P3irb bem £cfcr bie PolIFommcnhcit biefes ScIbfterhaU 
tungioillcns, ber ben PBillcn zum Schönen burch ben PSillcn zur 
(Erhaltung ber Slrt weife zu begrenzen weiß, bwtburd) wohl bc» 
mußtet? £>ics (innoolJe 5Haß feßt im übrigen ioahrlich Feine engen 
©renjen. P3ir Fennen bie reiche unb fo unermeßlich oiclgcftaltige 
(Erfüllung bcs göttlichen IBillcns zum Schönen, mie bie Pflanzen* 
blüten ftc uns geigen, bie (ich jenen ftrengen, für bie £cbciocfcn 
erweiterten £armonicgcfeßcn bet Kriftalle einfügen, bie ich in 
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DanD 10. 169 Durch Die “©orte Des Fotfdjers Stinne übermittelt 
habe. 0ie tritt nun zugleich - unD Das ift Das philofophtfd) De* 
Deutfame - bei einem -Organ auf, Das Die hödjfte ©efahr für Die 
Erhaltung Der 2lrt Durd) feine ©eftaltung bannen muß! 

3ft Srocfenheit unD Sütterungsloechfel für Die fübn aus Dem 
Slteere auf Das £anD ausgetoanDerte bösere Pflanze an fitb fefjon 
eine .pöchftgefahr für Die (Erhaltung ihres Eigenlebens unD formt 
auch Des ianDlebens aller Stere, Die fte in loabrbaft göttlicher, finn* 
oollfter -Organanlage übertoanD, fo ift Die ©efabr Des Untergangs 
ihrer 2lrt immer noch nicht htcrDurd) gebannt. 0ie ift Die unaus* 
bleibliche Folge Der nottoenDig geloorDenen ^effelung unD Eintourze* 
lung an einem -Ort, Der Slaffer* unD Stährjloffoerforgung geftattet. 
Denn Die 3njucf)t, Die Die 2lrt geführDet, muß ja gemieDen loerDen. 
Die Pflanze, Die an Den Ort gefeffelt ift, fann aber felbft eine anDere 
Pflanze nicht auffuchen. 0o fteljt fie Denn hier einer feht großen, 
faum überloinDbaren ©efahr gegenüber. SItuß jte Doch JuDem noch 
aus ErnährungsgrünDen oermeiDen, Daß ihre Früchte zu Dicht um 
jte gefdjart im ErDboDen zu neuen Pflanzen herantoachfen. 0tnm 
ooll oollfommen (tnD Die ÜbertoinDungen foldjer 'Jährntffe. Um Die 
leßtgenannte ©efahr ju meiDen, haben oiele Pflanzen ihre befrucht 
teten Keime mit föftlichen, toohlfdjmectenDen Ftudjthüllen umgeben 
unD Diefe füllen mit farbiger Oberhaut oerfehen. 0olche ’Jrüchte 
follen feinestoegs Die Keime felbft ernähren, nein, jie füllen Sögel 
herbeilocten, Die Die Stabrung aufpiefen unD Dabei Die Keime an 
eine anDere Slobnftatt oerfdjleppen unD ausftreuen. jja, cg gibt 
auch oiele Pflanzen, Die ftatt folcher ‘Jürfotge anDere Dliittel unD 
Siege fanDen, um Die befruchteten Keimzellen an ferne, neue Slobn* 
ftätten zu tragen: fte bauten hierfür Die tPunDerbarften Flugapparate. 
Diefe toerDen toit in einem folgenDen Slbfdmitt noch fennenlernen. 

Sleit größer aber mar Die Fähmts, Daß Die loetblichen Keimzellen 
Der Pflanze überhaupt nicht befruchtet murDen, Denn nur Die Keime 
felbft, nicht aber Die Pflanzen fönnen zuetnanDer fommen. 3unctd)|i 
tourDe foldje ©efahr DaDurch übertounDen, Daß Die männlichen 
©amenzellen fo leicht unD fo flein ftnD, fo Daß fte als Dlütenftaub 
oom SlinDe zu einer fernen Pflanze unD ihren Starben fortgetragen 
loerDen fonnten unD Die toetblicbe Keimzelle befruchteten. Slenn auch 
Dtefer ältefte Sieg (ich als jtegreid) ertoies, Die ©efahr Der 2trt^ 
oernichtung zu bannen, fo ift er Doch mit einer großen Kraftanjtrem 
gung Der Pflanze oerbunDen. 0oll mirfltch oon Dem, Dem SlinDe 
anoertrauten 0amen eine genügenDe Stnzahl zu Starben anDerer 
Pflanzen gleicher 2lrt gelangen, fo muß er in unüberfehbarer 3at)I 
gefchaffen toerDen, in einer 3abl, bie nur Den großen Pflanzen, Den 
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Räumen, feine allju große Slnßrengung beDeutet. 0o ffnO Denn 
aud) unter Dem Vio aller Pßanjen, Die Diefen erßen SRettungstoeg 
Der Slrterijaltung bis ßeute beibetjalten tjaben, oor allen Dingen 
Die ‘JBalDbüume. OeDeo Sriibjaljr toirD 3euge ihrer 0d)affensfraß, 
toenn Der ©lütenßaub eines einigen Raumes eine toeite 0trecte 
£anDes iiberDecft unD hiermit Äunbe Daoon gibt: mir alle, alle Ijaben 
Das Siel, Die SHarbe, nicht erreicht! 

3e mehr Die €rDgefd)id)te Der ©ertoirflidjung Des ©djöpfungs* 
jieles, Der ©eburt eines bewußten £ebetoefens, naljt, umfo größer 
toirD Die 3«t)l öet Pflanjen, befonDers Derer, Die nicht ©äume 
tourDen, Die ganj neufdjöpferifdje 'ffiege gelten, um Die größte ©e* 
fahr für Die Crljaltung Der lanDpflansenart unD fomit aud) aller 
£anDlebeloefen ju bannen. 0ie erfinnt fid) eine ganje SReilje neuer 
ülotlocge, um Die ©efrudjtung überhaupt nicht meljr allein aus* 
fdjlaggebcnD für Die (Erhaltung Der 2trt fein ju laffen. £s entßeljen 
Dann an langgeftreeften ©urjelfafern neue Pßünjdjen, Die noch 
oon Der Pflanjenmutter mit üüatjrung oerforgt toerben, bis fte felbjt 
fräftige ®urjeln gebilDet haben. lange finD fie fdjon ju felbßänDi* 
gen Pflanjen geloorDen, bis enDlid) Der SHabelßrang jur SRutter 
beDeutungslos toirD. Dod) Diefe 2trt Der ftortpflanjung bleibt immer 
ein ülotloeg, beiaßet mit Den ernßen 0d)äDen Der 3njud)t. €r ift 
feinestoegs ein oolltoertiger (Erfaß Der Äeimoerfdjmeljung. Da er* 
ftnDet Die Pflanje Stnlocfungen für befonDers flugfähige Siete, Die 
3nfeften, in Den Sropen aud) ParaDiesoögel unD ftleDermäufe. 0ie 
ergößt Die erftcren Durd) Sfteftarbereitung, Die leßteren Durch befon^ 
Ders fdjmacfljafte ßeifdjige ©lütter. Das iß toieDer einmal eine 
fdjöpferifdje Sat, Die ohne jielflares “Kiffen über Die Kirfung nicht 
gefdjaffen fein fann unD in flüchtiger göttlicher (Erleuchtung erßmals 
getoorDen fein muß. 

Siber bei Diefem Stnlocfungsmittel Durd) Sranf oDer 0peife blieb 
es toaljrlid) nicht. Düfte, oß oon einer Jüenfdjen faß betäubenDen 
Slustoirfung hat Die Pflanje fid) gefdjaffen. 0ie lotfen Die toillfom* 
menen ©äße hiebei. Stber aud) reiche fdjöpferifdje ftormgeßaltung 
Der ©lütenblätter ßeßt ßd) auf ganj beßimmte Reifer in Der ©e* 
frudjtung ßnnooll ein. Dies iß in einem foldjen Ausmaße Der ^all. 
Daß Der ©otanifer einer Pßanjenblüte fofort anßeßt, ob fie ettoa 
einem ©djmetterling ober einer ©iene ober einer Rummel Die 
Kege jum üleftar, aber jugleid) ju 0amenfäDen unD jfarbe ebnet. 
3a, Die ©otanifer jeigen uns jubem nod) tedjnifd) oollfommene 
Organe, Die Das 3nfeft nötigen, bei feiner 0ud)e nad) Dem üleftar 
felbß Die (Entleerung Der 0amenbeutel auf ihrem SRücfen Durch eine 
Sat ju oeranlaffen. Dafür möge Der £efer ßtt) Den ißm geloiß be* 
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farmten Salbei nabet betrachten. (Er ift mie Die befannte £aub* 
ncffcl in Der ftorm oöliig Der Rummel angepaßt. Sic t'ann bequem 
auf Der Unterlippe Der Blüte fißen unD Den £)onig aus Dem tiefen 
3 nneren fd)lürfen. Dabei roirD ihr non Der Blüfennarbe Der oon 
einet anDeren Blüte mitgebracfjte ©amen fogleid) abgeftreift. Denn 
Diefe Jtarbc ragt aus Der Blütenoberlippe ctmas meitcr beroor als 
Die ©taubfüDen. ©obalD hiermit Die Sicherung Der Befruchtung 
Dolljogcn ift, geben Die ©taubfüDen ihren ©amen auf Das SttmmcR 
pcljchcn für eine anDere Blüte ab. Um auch Diefen Borgang ju 
fiebern, finD Diefe ©taubfüDen Der ‘Teil eines tcchnifchcn Schlage 
merfes gemorDen, Denn ihr langer gebogener Stiel fitst an einem 
©clcnfe, an Deffen anDeter ©eite ein figer Stiel ift, Der in ein 
£öffclcf)cn enDet. Diefcs £öffeld)en aber ocrfchlicßt Den 3 ug«ng 511 
Dem Jteftar in Der ‘liefe Der Blüte. Die öummel fehiebt cs Daher 
eifrig meg, um ju Dem Jieftar ju gelangen, hiermit aber bnt Das 
©clcnf Den langen gebogenen ©amenfaDen betabgcfchlagcn, unD 
jmar fo, Daß Der ©amen genau auf Dem öummclpehchcn aus* 
geftreut mirD. Das jiiocrläffig arbeitenDe f leine Scblagmcrt ift alfo 
ein Organ, auf Das Die Pflanjc ftolj fein fönntc. 

UnD all Diefe Icbcnsmichtigc, nüchtern nüßlichc SotmumtDanD* 
lung Der Blüten fehen mir bei Diefen Pflanjen, mic oben fd)on be* 
tont murDc, gepaart mit einer (Erfüllung Des göttlichen Büllens 
511m Schönen, Der Der fiegtcichc ©cftalter aller £cbctoefcn ift unD 
nur in Der XoDesnot ein Opfer an Die Oiüßlichfcit ju bringen bereit 
ift, aber, tme Die Dichtung Des Buches .Sriumph Des Unfterblich* 
feitmillens” fagt, „ forgt. Daß Der bcfchcimenDc Stbmcg nur flcin 
fei”. Doch hier bonDelt es fleh mabrlicf) nicht Darum, Daß Der Büllc 
511m Schönen in Der JoDesgefaht ein Opfer büttc bringen muffen, 
nein, hier ift Der Sieg übet Die £ebcnslagc ein rcftlofcr, Denn alle 
finnrollc Umgcftaltung ift oollcnDct fchön. 2 (ucf) Dem £aicn ift Die 
oerfchmcnDerifchc ftüllc Der Blütcnfcfjönbcit nicht fremD. £r fennt 
fee bei Den cinhcimifchcn, Den fubtropifchen unD Den tropifchen BIü* 
ten. (Er lociß, nur in Den höchl'tcn Kunftmerfen h«t Der DRenfeh 
folchcs ©leichnis Des ©öttlichen in feinem eigenen Schaffen erreicht. 
5 tun aber hot ihm Die ftorfchung bemußt gemacht, Daß Die blüten* 
tragenDen Pflanjcn biet 00t Der BotlDcnDigfcit ftanDen, Das Schöne 
mit Dem Bütjlicbcn roll 511 oercincn, mic Dies bei Den Kunftmerten 
Der DItenfehen nur manchmal Der ftall ift. Die gcringfte Bernaeb* 
läffigung Des Jtüßlichcn fönntc Das Slusftcrbcn Der 2 lrt Durch Ult* 
befruchtctbleibcn bemirfen. Btie forgfam muß bei Der BlütcngcftaR 
tung Der 3 ugong jum Jieftar Den Saugorganen Der 3 nfcftcnart 
angepaßt fein, Die jur Befruchtung helfen foll! B 3 ic muß Die Jarbc 
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jut £ ocfung rocrDen, mie muß Die Blutenform Der Slabtnebmungs* 
fäbigfcit Des 3nfeftcnaugcs entfpredjeu! (£>as Bienenauge nimmt 
jum Bcifpicl, mie Der Serfucb ergeben bat, nur Kreuze unD Greife 
trabt, Die ßnofpen merDen alfo gar nicht gefeiten, unD DaDurcb mirb 
Das ^inDen Der Jiabrung erleichtert.) [Ja, Die Verteilung unD Die 
£änge Der ©amcnfiiDen in Der Blüte muffen genau fo geartet fein, 
Daß Der ©amen auf Dem SRücfen Des 3nfeftes abgcftreifi merDen 
fann. Die üiarbe oor allem muß nach ?orm unD £ogc * n Öer Blüte 
Das pineingelangen Des mitgebracbten ©amens fiebern. Slclcb ein 
Sieiftermerf an finnoollct ©eftaltung! 3«, Die ^orfcf)ct erflären be* 
ftimmte ^arbflecfe Der Blüte als „©aftmale”, als Slegcloeifet jum 
Jicftar. Das 5iüj$licbe ift alfo tuet jugleid) mit Der ©cbönbeit Der 
Blüte im £>öcbftmaße crrcidjt, fo Daß Die Darminiften glaubten, 
bier ein treffliches 3eugnis für ihre SImorie ju ftnDen, Die behauptet, 
Daß Die Sitten Durch Öen fionfurrenjfampf um Das Dafein gemotDen 
feien. 

5iun mir aber oon Dem 0tanDorte unferet pbilofopbifcben £r* 
fenntnis getaDe auf Diefes feböpferifebe SletDen Miefen. feben mir 
in Der enthüllten Slirflicbfeit, Daß mir in unferet erften Betrachtung 
Der ^ormgcftaltung Der lebelucfen, in Dem Slcrfe „Sriumpb Des 
Unfterblicbfeitmillens”, Der fmrtfcbcnDen Sollfommenbeit noch nicht 
einmal ©cnüge taten, Denn mit fagten Dort, Daß nur in Der Xobes* 
gefabr etmas oon Der ©cbönbeit um Der Slbmebrmöglicbfeit Der ©e* 
fahr millen geopfert merDe. fbier aber bat Der göttliche Slillc jum 
0cbönen trot; größter ©efabt Dem üiüglicben fein Opfer gebracht, 
fonDetn Die SlbmanDlung tourDe in oollenDeter ©cbönbeit geftaltet, 
ohne Daß ihre fdiiglicbfeit beeinträchtigt tourDe. 

Dabei Darf aber nicht ocrfchmiegen toctDen, an mie oielerlei Des 
3lüt;lichen Doch hier „geDadtt” fein mußte! <Ss hot nicht genüg*, Die 
Blütcnbliitter, $orm unD ?arbe, Dem jemeiligen Reifer Der Be* 
frudjtung auf Das ©innreichfte anjugletdjen. £s mußten zugleich 
Durch meife SrfinDungen Die ©chäDigungen Der 3njuct)t oerbütet 
merDcn. Slir fönnen Die Slannigfaltigfeit Der "Siege, Die Die Pflan* 
jenmclt hier ging, noch nicht einmal anDeuten. Bon Der einfadtlten 
föfung, in getrennten Pflanzen männliche unD meiblidje Blüten 
toerben ju laffen, ftnb Diele allmählich )u höherer Kunft gefchtittcn. 
3hre Blüten finD juerft männlich unD )u einet fpäteren 3cü 
meiblich ober umgefebtt. Sluch toirD Durch Öen unterfdjieblicben 
Slachstumsrhpthmus Der ©taubfäDen unD Des ©riffeis ober enb* 
lieh Durch Beiregung 3njucht oerhütet. (Einen folgen Sieg befchreitet 
Der ^ingerhut (Digitalis). £>ier bleibt Der ©rtffel junäcbft ganj im 
Slachstum jutücf, Die ©taubfäDen entfalten (ich, unD erft menn fie 
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ibten ©amen alle ausgefiteut haben, beginnt bet ©tiffel ju maebfen. 
3iun i|t alfo Die 2Müte roetblxd) gemotben. 

Doch fo umftanblid) unb meife auch bei ben Pflanjen bie 3njud)t 
gemieben ifi, mit ©tartbeit hält fte feinesmegs an ihrer ©eisbeit 
feft. ©enn bie 2Müte unbefruchtet geblieben i(t unb bet 2lrterbaltung 
babutcb ©efabr broht, bann fehteitet fte ju meifen 3ttwngstaten, 
bie in folgen fallen ausnabmsmeife eine ©elbftbeftudjtung fiebern, 
©ir merben biefe 3mangstaten in einet anbeten Betrachtung biefes 
©erfes noch bemunbern. 


* 

Unfet furjer Blicf auf bie leiftungen bet fierblichen Äötpetjellen 
bet Sieljellet hat fte uns in einem bet Biologie oöllig ungemobnten 
ilidjte gezeigt, ©ie, bie in ibtem ©ein gefeglid) buteb bas Sobes* 
mug Begrenzten, fte, bie als pollentfaltete (biffetenjiette) 3^len 
ben Setlungsimpule in ftd) gefdjmunben [eben, galten bet „öcböp* 
funggefebiebte” als bie pom göttlichen ©chöpfungsjiel flüchtig Er* 
leuchteten, bie pon nun an unbegrenzte Seilung nidjt mebt mollen. 
2lls mit hier in unfetet Betrachtung an £>anb biologifcber Sat* 
fachen ihr Verhalten pon folcbet Einficbt aus übetblictten, erfannten 
mit alles ©ollen biefet Äötpetjellen als göttlich toeife begrenzt. 
Das ©efen bes Sobes, mie es unfete Pbüofopbm gefünbet bot, 
tputbe in folchen Satfacben überreich betätigt. 0o mie bas Sobes* 
mug eine Begrenzung bes ©illens in bet Erlernung zu petmeilen 
ifi, fo meibte es alle Äötpetjellen mit bem ©efensjuge meifer 
Begrenzung. 

3n ergreifenber ©eife faben mit bann bie Erfenntnis bet ©cböp* 
funggefebiebte buteb Satfacben bet ftorfebung befiätigt, bag bet 
©ille zur Einheit in einet Sielbeit in ben Einzellern etmaebte, bie 
fleh nun nicht mebt teilen, fonbetn furchen unb fo jum Sielzeller 
metben; fa, all ihr können, bas bet ftotfebet beobachtete, etmies 
uns, bag ihr ©elbfietbaltungmille (ich folgern ©illen zur (Einheit 
beugte. 

Outcb folcbes ©erben einet Einheit in bet Sielbeit faben mit 
nun auch ben ©elbfierbaltungmillen bet einzelnen 3clle begrenzt 
buteb ben ©elbfierbaltungmillen bes lebemefens, bem fie angebött. 
0o mat bie fiebere ©tunblage einheitlichen 'Stollens gefebaffen. 

Der in allen fietblicben Sielzellern fiarte ‘SBille zum ©anbei 
abet matb immet miebet neu pon bem ©tteben zum ©cböpfungs* 
Ziele, bet „ftinalität”, gelenft unb pon flüchtiger göttlicher (Erleucb^ 
tung fcböpferifcb petmettet. Et febuf bann in ben Sielzellern immet 
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reichere Stege, Die Stabrnebmung unD Die 2lntwort Darauf in Dieter 
einheitlichen 0eele ju entwicfeln. 

2(11 Das Können Diefer (ietblidjen £ebewe(en, wie es fleh in 2tn* 
lagen finnooller -Organe unD in Weifen erblichen Stonngstatenfetten 
funDtut, Wirb uns erft in folgenDen Betrachtungen Den 2luf|tieg 
bewußt machen, Den Das SoDesmuß bewirft bat. 2lbet es follte Diefer 
Betrachtung, Die Das SoDesmuß als weifen Begrenzer Des Stillens 
unD Cntfalter Des Könnens erfennen laffen will, an zwei Beifpielen, 
Die wir Der Pflanzenwelt entnahmen, Die fd)öpfertfd)e Entfaltung 
Doch nabe geführt wetDen. 0o ließ uns Denn Die Pflanze in all Die 
SollenDung Mieten, mit Der fie ftd) unD fomit auch Die Siete Der 
Erbe unD Den Stenfcben ernährt unD mit Der fie trog Der fteffelung 
an einen Ort für Die Fortpflanzung ihrer 2(rt unter SetmeiDung 
Der 3nzud)t forgt. ©erabe Weil Wir Diefe beiDen Beifpiele jenem 
£ebeWefen entnehmen, Deffen Oafeinserhaltung zugleid) Die Erbal* 
tung aller £ebeWefen (einfchließlich Des 9Ifenfcben) in (ich fd)ließt, 
witD uns, fo Dächte ich, bewußt, Daß Wir in Dem SterDeWeg Der 
Sielzellet einen tiefen Einblicf in Die zielflate (Enthüllung göttlichen 
Stillens tun tönnen. ©ibt uns Das philofophifche Stert Das 3<M, 
Den 2luf|tieg zu einem bewußten £ebetoefen, unD gibt uns Die For* 
fdjung Die Satfacbe an Die .panb, Daß Die £ebensmöglichfeit an Die 
Pflanze, als an Den Künftler Des Sabtungsaufbaues mit .pilfe Der 
Kraft Des 0onnenlichtes, gebunDen i|t, Dann muß uns Die fo wun* 
Derreiche Otganfürfotge, Die Wir für Das ©elingen folcher Künfte 
in Den £anDpflanzen oorfrnDen, Die einDructsoollfte Betätigung Der 
Satfacbe fein, Daß Dies Steltall unD feine £ebewefen Einheit i|t. 
Über allen £ebewefen ftrahlte in ihrem fdwpfetifcben Sterben oon 
Der Enthebung Der er|ten lebenDen 3Mle an Der heilige, ztelflate 
Stille ©ottes zur Bewußtheit, Der über allem Stirfen Des ooll* 
fommenen 0elb(terbaltungwillens leuchtet. Ebenfo föftliche Be|täti* 
gung Der in meinen Stetten enthüllten Stirflid)feit warb uns auch 
Der flüchtige Blicf auf Die fiegreiche ÜberWinDung Der großen Fäbt” 
nis, Die Der £anbpflanze nicht Das eigene Oafein, nein, Die Erhalt 
tung ihrer 2lrt, Die Fortpflanzung unD Die SetmeiDung Der Anzucht, 
bebrobte. Es ergreift uns tief, Daß all Die blütentragenDen £anD* 
pflanzen, Die in ihrer Entfaltung feelifchet F“bigfMün weit hinter 
jener Der Sietwelt zurüctbleiben, Die in Diefer .pin|id)t noch bem 
erften. Dem SoDesmuß unterworfenen Sielzeller, Der Soloopfugel, 
weit nähet flehen als alle Die höhnten Siete, Die ein Seroenfpftem 
beftgen, Das (innfälligfte 3ongnis Der 0d)önbeit Der £ebetoefen auf 
Dem £anDe finD, fo wie es im Jlfeete Die Diatomeen, Foramini- 
feren, Radiolaren unD Medusen oon 2lnbeginn an Waten. 2lber 
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es macht uns norf) tieferen (EinbtucE, Daß fic in einer fo Dcrfdjioen^ 
Detifdjcn Sülle Den göttlichen IBillcn jum Schönen erfüllen, obtoobl 
Doch Die (Erhaltung Des eigenen Safeins unD Die Strterhaltung bei 
Diefen EanDpflanjen fo toeit mehr bebroht iß als bei jenen fdjönen 
«Einzellern, ©ei Den im SBaffer fchloebcnben «Einzellern Dünft uns 
Die oerfchtoenDerifche Sülle Der Schönheit Das „Sclbßoetßänbliche'’; 
Daß es aber Der blütentragenDen Pßanje trog Der großen ©efähr* 
Dung Der Slrterhaltung unD Den Dielen fo notloenDigen nüt?Iichen 
(Einrichtungen, Die folcher ©efatjr entgegentreten mußten, Dennoch 
.glücEte”, Die fchtoelgerifche Sülle an Schönheit auf unferem Sterne 
SBirtlichfeit toerben $u laffen, Das iß ein Triumph Der ©otterfennt* 
nis meinet SBetfe, Der allein fdjon unfere Hoffnung rechtfertigt, 
Daß, allem ©egentampf jum Stoße, ßch Die enthüllte Wahrheit ihren 
2Beg bahnt. Sie Übeteinßimmung mit Der IBirflichfeit iß hier ju 
offenßchtlich, um auf Die Sauet oertannt ju bleiben ober aber Durch 
(Entlehnung oon (Erfenntniffen unter SoDfdüoeigen Der -Quelle lote 
bisher Die 5Bege ju Den ^Berten Der ©otterfenntnis ju oetfperren. 
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Das munDetbarc 0 cb a f f e n f l e i n ft et Kraft 
to ö I f d) e n im lebemefen. 


U m uns Der tiefen 35eDeutung Der 28unDct Der ©djöpfung, Denen 
mir uns jumenDen mollen, ganj bcmußt ju merDcn, geDenten 
mir Der Satfadje, Daß uns Die ©djöpfunggcfcbicbte Das ^Serben Des 
Weltalls unD all feiner icbemefen Dargetan bat als ein allmähliches, 
Durch immer tlarere unD reichere göttliche 2Billensentbüllung ge* 
morDcnes «Singeben Des ©öttlicben, Das an fleh, feinem 'ffiefen nach, 
jenfeits aller «Srfcbcinung ift, in Die formen Der <Srfcf)cinung: in 
Seit, SRaum unD Urfcichlichteit. 9iut Das ©cbcinbilD Diefcs 5Belt* 
alls, inie es (ich unferen 2Bahmchmungsorganen bietet, läßt cs 
Demjenigen, Der Diefe „0d)öpfunggcfcbicbte” nacherlcben möchte, 
fdjmer merDcn ju erfennen, trie Das ©öttlicbe fleh hierbei mit einem 
DliinDeftmaßc Des «Singcbens in Den SRaum begnügte, tme nahe Dem 
[Jenfeits einer «Srfcbcinung Doch Die «Stfcbcinungcn Des Weltalls 
bleiben. Unfet 2Mid auf Das SBeltbilD Der PbPfif in meinem 33uche 
„Oer ©iegesjug Der Pbpfif ein Sriumph Der ©otterfenntnis meiner 
< E3erfe” führte Dem £cfer näher, tme feht Die „©djöpfunggefcbicbte” 
^Birtlichfcit tünDct. Denn er lernte begreifen, mas uns Die ^or* 
fchung bemiefen b«t: Daß alle «Stfcheinungen Diefes Weltalls ein* 
fchließlich feiner iebemefen unD einschließlich aller ©egenftiinDe, Die 
|ich Die bemußten £cbemefen fchufen, nichts anDeres in 5Birflict)tcit 
ift als luftleerer, nur oon Sther erfüllter SRaum mit menigen unoor* 
ftellbar rafch um tleinc Kraßmölfcben, Die ttür 2(tomferne nennen, 
tmrbelnDen, noch leichteren Kra|itoöltcben, Den «Slcftronen. ‘üüenn 
mit Dort oon Den unoorftellbaren Kräften hörten, Die in Diefen 
Kraftmöltchen bei Dem Sltornjerfall frei merDen, fo ertannten mir 
Die ttmbrbaft göttliche SBirtung am „unfaßliebften” bei Den fleinften 
«Einheiten Diefes Weltalls offenbart. 
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5lun mollen mir uns Den ähnlichen, mohl nod) tiefer ergreifenDen 
beßütigungen Der „0d;öpfunggefd)td)te” jutoenDen, lpenn mir Die 
pon mahrhaß „pollfommener ©eisheit Der Satfraß” jeugenDen, un* 
faßlich madjtpollen Slusmirfungen fleinßer £inl)eiten Des £imeiß* 
ßoffes innerhalb Der lebemefen betrachten. £0 (InD ju OKolefülgröße 
pereinte Sltomfraßtpölfchen pon befonDerer £imeißart, Die nod) febr 
an Jene borftufe De© erften lebemefen©, Den KolloiDfrißall, erin* 
nern unD innerhalb Der £ebemefen iß re fegensreidje ©irtung ent* 
falten. 

£0 Dünft lpie ©illfür, lpenn mir fie nun erß betrachten, Da lpir 
unfeten blicf Den ßerblidjen Steljellern fchon jugetpanDt hoben, 
ipährcnD mir fie bei Den Urlebemefen, Den £injellern, unbeachtet 
ließen. Slber ©illfür i(t Die© lpahrlich nicht, fonDern 2(b|td)t. ©ir 
Tonnen Den Slufßieg ihre© ©irfens geraDe bei Den ©el^ellern gut 
perfolgen unD blicfen Dabei mieDer einmal tief in Die jielßrebige £nt^ 
faltung Der Seele jum 0d)öpfung©3iele hin. Sa aber alle Diefe 
fleinßen, fo feltfam munDerreid) ipirfenDen £i)peißtröpfchen, Die 
meift üliolefulargröße nicht überfdjreiten, auch fchon im £injeller 
mitten, fo ergänzen lpir hier gleichzeitig unfeten blief auf Die ©un* 
Der Der erften £ebemefen unD betrachten nun junächß noch einmal, 
unD jtpar etloa© grünDlidjet, Den Sern Der Seile, Den lpir jupor nur 
flüchtig ermähnt hoben (f. banD I 0. 120). ©ir fahen ihn in Der 
Stmöbe al© ein helle© bläscfjen unD hörten, Daß Der £injeller ohne 
ihn nicht leben fann. 3m porigen [JahrhunDert bilDete Diefer Seil* 
fern ein £ntDecfung©gebiet Der 3ellforfd)ung, Da© Die ©iffenfdjaft 
ungemein befruchtet hot. 

£© mar ein ©lücf für Die 'Jocfrfjer, Daß Der offenbar mefentlichße 
beßanDteil De© Kerninneren (ich beDeutenD reicher mit ftarbßoff p et * 
binDet, Den mir ihm jufüljren, al© Der übrige 3nhalt De© ScÜblä©* 
chen©. 0o fonnte man ihn fennenlernen unD nannte ihn um Diefer 
leichten ftärbbarfeit loillen „Chromatin“, ‘©eitere ftorfdjungen er* 
gaben nun, Daß Diefe© £hromatin fetjr perfchieDen ausfetjen fann. 
3m 3uftonD Der SRulje De© Sdlfctn© iß e© törnig im ganzen Kern 
perteilt, anDere bilDer aber zeigten ganj anDere £rgebniffe. DRan 
lernte fie, als im 3ufammenhang mit einer Kernteilung auftauchenD, 
nadjeinanDer orDnen unD DaDurch einen feltfamen funftpollen bot* 
gang, Die „mitotifche Teilung”, perfolgen. Sies iß eine Kernteilung, 
Die au© Dem Chromaten juncichß “pDen bilDet unD im ©egenfafc 
ju einer funßlofen 2lrt Der Kernteilung, Die bei pielen £injellern 
noch üblich f° genannt loirD. betrachten mir nun Die perfdjieDe* 
nen ptjafen Der forgfültigen, funßreidjen „mitotifdjen” Teilung: 
©ir fehen Da an jtpei gegenüberliegenDen £nDen, Den polen ge* 
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nannt, in Dem 3elltern Strahlen entfteljen, Die oon jmei allfeitig, 
aber nach Dem 3elläquator befonDers binflrablenDen Körpereben aus* 
geben. Ser ftorfcber nennt Diefe beiDen Sörperrfjen „Zentrosomen“. 
3b« Statur fann er nicht feftfiellen, fonDern nur mabrnebmen, Daß 
fte einen ricbtenDen fiinfluß auf Das fibromatin haben. Siefes bot 
(ich in einen ftaDen aneinanDergereibt, Der mie ein Knäuel im ganzen 
3ellförpet aufgemidelt frfjeint. Sann aber teilt es (ich juncicbli Der 
-Quere nach in eine für jeDe Sierart unD alle ihre 3ellen ganz be* 
ftimmte gleicblange 3«bl »on $aDen|liiden, Die man oon jebt ab 
„Chromosomen“ nennt. 3mmer ftärter fcbeinen nun Die Webt* 
forpereben in SBirtung ju treten. Sie SaDenftüde legen ftd) unter 
ihrem fiinfluß mie Schleifen alle gebogen im Stquator ju einem 
Stern jmifeben Die beiDen Wcbtförpercben unD Dann teilen fte ]td) 
Der länge nach- firft nach Dtefer forgfamen Teilung rüden fte, offen* 
bar mieDer Dant Der ricbtenDen Kraft Der 3entrofomen, zu Den bei* 
Den polen bin, unD jloar fo, Daß an jeDen pol nicht nur Die gleiche 
3abl Der ftaDenftüde binfommt, fonDern Daß an jeDen pol je eine 
£ängsbälfte oon jeDem urfprünglirfjen fibromof omftiid gelangt. 
2lus Der einen „Squatoralplatte” Der fibromof omenftüde, Die man 
auch „5Iiutter|lern” nennt, ftnD alfo jeßt jloei „2od)ter(terne" ge* 
morDen. Sie 3entrofomen feben mir jtcb gefonDert oon ihnen er* 
halten, um bei einer näcbften Kernteilung mieDer als SRicbttraft zu 
mitten. Sann erft bilDet ficb aus jeDet Der Socbtercbromofomen* 
platten ein neuer Kern, unD erft menn Dies oolljogen ift, teilt |icb Das 
3ellprotoplasma auch- fis ftnD jloei gleichartige 3ellen entftanDen. 

IBenn f cf)on Diefer ganze forglicbe Vorgang auf eine hohe Se* 
Deutung Des fibroinatins frfjiießen ließ, fo mar es befonDers Die 
gefeßmäßige 3«bl Der fibromofomen, Die für jeDe Sierart unD all 
ihre Sellen beftänDig ift, Die Den ftorfebern ju Denfen gab. 3lod) 
mehr aber mar es Die äußerfte ©enauigfett, mit Der jtrf) Die neu* 
entftanDenen iängsbälften Der fibromofomen auf beiDe Kerne per* 
teilten. (SnDlicb tonnten Die 3ellforfd)et auch noch bemunDern, Daß 
ein feiner Apparat jartefter SaDcben Dafür forgt, Daß Die gefamte 
Sltaffe an fibromatin in einem fibromofom bei Der £ängsteilung 
auf Das ©enauefte halbiert mirD. 2üs Dann Die ftorfebung ebenfo 
tunfioolle unD moblgeorDnete Vorgänge beobachtet batte, Die por 
Der 53efrucbung eines fites unD auch bei Der Steifung Der Samen* 
Zellen Dafür forgen, Daß beiDe Keimzellen nur Die £älfte Der art* 
gemäßen fibromofomenjabl haben unD fomit nach Der Befruchtung 
Das befruchtete fii Die einfache unD nicht Die Doppelte 3«bl aufmeift, 
Die feiner 2lrt eigentümlich ift, ba murDe Die ftorfebung Durch folrfje 
Satfacben zu einer genialen Annahme (2beotm) angeregt, nämlich 
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ju Der Slnnabmc, Daß Diefe Cßromofomcn Die Sräget Der Vererbung 
feien. Die fpätcrc Sorfebung l>at Diefe Sbcoric gliinjcnD beftätigt. 
3uniicf)ft bottc cs Die §orfcf)ct fcl)t übcrrafrfjt, tt>clcbc 3ablcn Der 
Cbtomofomcn fic bei Den ocrfd)icDcrtcn Slrtcn fanDen. ©clbfiocrftänD? 
lieb märe cs ißnen bict gclocfcn, toenn ein Icbctocfcn umfomebr 
Cbtomofomcn im fietn als (Eigenart aufgcltucfcn biitte, je höbet 
C8 cnthncfelt ift unD je größer Dabet Die 3abl bet oicltaufcnDc ein? 
Seiner Erbeigenarten fein mußte, Die übertragen toerDen. 0ic fanDen 
aber gaig anDeres. ©erne toolltcn fic C8 noeb binnebnten. Daß Der 
PfcrDcfpuhtuirm nur 2 Ebromofomen bat, autb Daß Die Slmcifc 20 
beftgt, toäbrcnD Die Saufliege 4 unD Die Jllaulttmrfsgtillc nur 8 auf? 
meifen, mic aber folltc cs ftcb erflären, Daß Der JRcgcntinirm fa|t fo 
Diele Cbtomofomcn artcigcntümlicb nennt h>ic Der Dbcnfcb, Der 
Deren 24 bcflgt, unD ein tlcincr fitebs, Artemia, Die ööfaebe 3«bl 
Der Cbtomofomcn Dc8 SIfenfeben, ja, ein (SinjeUer, Der Radiolar, 
1600 Cbtomofomcn im fietn bat. £)icr liegt noeb ein tiefes ©ebeim? 
nis pcrborgcn. 

(Sine Sbcoric Des Sorfebers TBcismann (ßcimplasmatbcoric fiebe 
Sinbang VanD I, 0. 342) critucs fitb smar in 3ufunft nur als febr 
begrenzt richtig, lenfte aber Die Sorfebet auf eine febr richtige 2ln? 
nähme, Daß nämlich jeDes einige (Srbcbromofom nicht eine flcinc 
(Einheit Darftcllt, fonDetn Daß ein einiges ^aDcnftücf, Das uns Die 
ftürfftc Vergrößerung im Jliitroftop ertennen läßt, fclbft micDcr aus 
DicltaufcnD t'lcinftcn (Einheiten beftebt, Die quergefebiebtet finD. Der 
Sotfeber nennt fte, mic mit feßon hörten, Die „@cnc”. ©ei Der Sau? 
fliege, Die oon Der „©enfotfebung" befonDers grünDlicb unterfuebt 
unD beobachtet toirD, jäblt Die Sotfebung beute ctlon 5000 ©cnc in 
jeDem (Ebtomofom. Die -üuerfebiebtung Diefet tlcinftcn Einheiten in 
Den CbromofomcnfäDcn macht cs uns allcrDings febmer begreiflich, 
Daß bei einer forglicben üüngsteilung Des Cbromofoms, Die toir 
fenncnlcrntcn, mirtlicb oon jeDem ©cn Die Hälfte in Das Soebter? 
ebtomofom gelangt. 

V3it fönnen uns mit Dem toeiten ©cbict Der ©enforfebung hier 
nicht befaffen. 3cb habe (f. VanD I, 0. 273) febon mitgcteilt, Daß 
Die Stage nach Der (Sntftebung Der Slrtcn Die brennenDe §ragc toat, 
Die Der Sorfebet hier prüfen toolltc. 3nfolgcDcffcn bat er unabläffig 
Verfueb auf Verfueb gehäuft, ob et ctlon folcbc Einjclgcnc Durch 
Ovöntgenftrablcn, Durch Säße, ßältc oDer cbcmifcbc (Einflüffe 5er? 
flöten fönnc, ohne Den Keim fclbft ju ocrnid)tcn. Da Dies gelang, 
fonntc er an Den VeränDetungen, Die Das neu cntftcbcnDc Debchocfcn 
aufioics, im Verein mit mifroffopifeben 3cllitntcrfucbungcn fc|i? 
(teilen, toclcbc Der unjäbligcn (Erbeigenarten Das serftörtc „@cn” ocr? 
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tritt unb ob Ötef c Veränberungen, bic nun erzeugt loaren, aud) bei 
ben Otadjfahren beftehen blieben. Oie (Srgebniffe hoben tptr(f.©anbl, 
0. 290) fd>on berichtet. pier aber fei ermähnt, baß bie biochemifche 
ftotfdjung ftrf) heute fchon erfolgreich mit bet Stufflärung über bie 
chemtfche Olatur ber ©ene befaßt. <£o ftnb (Eitoeißförper, bie ben ftet* 
menten gleichen (auch biefe unb ihre tounberbaren Künfte lernen 
mir noch Tennen). Vor toelchen 0d)toierigfeiten, ja in mancher ©e* 
Ziehung, oor toelchen ©renjen bie Olaturforfdtung hier fteht, toenn 
fte nun biefe 0toffpünf täten unterfuchen möchte, ba© mag aue ber 
Entfache heroorgehen, baß ein ©en ungefähr bie ©röße ber meifien 
organifchen JHolefüle hot- (£0 toürbe alfo noch nicht einmal mit 
unferem neueren Vergrößerungsmittel, bem (Eleftronenübermifro* 
ffop, tidjtbar gemacht toerben Tonnen, obtoohl ba© „SRiefenmolefül” 
beo fupferhaltigen Vlutfarbfloffe© ber Eßeinbergfdtnecfe, eine© ber 
größten (Eilpeißftoffmolefüle, burch ba© Unioerfalübermifroffop in 
jüng|ter3eit in geflaffelter, millionenfacher Vergrößerung eben loabr* 
nehmbar gemacht loorben ift. 

Eßa© toeiß un© nun bic ftorfdtung oon biefen ©enen ju berichten? 
<£tloa eine entfprechenb fleine Eßirtung? Olein, fte erzählt un© bie 
erftaunlichften Eßunber. Oebe einzelne (Erbeigenfdtaf) eine© £ebe* 
loefen© toirb burch ba© ©en für bie Oladjfahren ioieberholung©bereit 
erhalten. Oabei hat bie $orfd)ung erioiefen, baß manche ©ene 
mehrere (Erbeigenfdtaften bebingen, baß aber auch anbererfeit© j. V. 
18 ©ene nottoenbig finb, um ba© toertoolle (Ehlotophpll ber Pflanze 
Zu hüben. Oa© toäte alle© fchon beo unfaßbaren Eöunber© genug. 
Olod) tiefer aber bliefen mir bei ber Ferment* un j) £ormonforfcbung, 
ja auch bei ber „(Enttoicflungsmechanif” in bie erftaunlid) leitenbe 
unb ridjtenbe Profit biefer ©ene auf bie 3etlen. Eßir betrachten bie 
(Einzelheiten noch tot folgenben: Oie ©ene ftnb e©, bie ber 3eHe 
ridttenbe Kraft geben, fleh ju ben ©eloebsarten zu enttoicfeln, fich 
alo ©etnebe zu -Organen zu pereinen. 0te ftnb alfo ber Stuogang©* 
punft ber Anregung oor allem für ben Eßiilen zum Eßanbel, beffen 
Eeiftung, tote unfete Pbilofopbie bie© erfannt hat, ber Eßille jum 
Vertpeilen im Oienfte beo 0elbfterhaltunglpilleno loieberbolung©* 
bereit burch olle ©efdtledtterfolgen erhält. 9lod) erheblich großartiger 
aber toirb uno ihr Eßttfen erfenntlid), toenn toir auf bao 3ufammen* 
fptel mit ben oerfdtiebenen Eebenoreglern bliefen, bie ihnen in bem 
großen -Organismus, bem fte angehören, al© pilfe zur Verfügung 
flehen. 

(Erflaunliche© unb unerhört Ofiannigfaltige© alfo leiflet bas ©en 
al© ein 3entrum ber göttlichen Eßillensfraft oom 3cUfern aus, um 
eine große (Einheit oon 3dlen zu fdjaffen, bie nicht, tpie jener Volvox 


4 fBiolojjie II 


49 



im großen unD ganzen noch etnanDer gleichen, nein, Die fid) zu untere 
fcßieDlicßenSemebsarten manDeln unD fid) Dann als ©emebe in©rup» 
pen zu .-Organen" zufammenfcßließen, um eine gemeinfame Sei» 
jlung für Das einheitliche höhere £ebemefen zu erfüllen. 

Um Dies zu erfennen, genügt ein 23licf auf Die artenreichen höheren 
Pflanzen unD Siete. 23ei ihnen zeigt (ich mäßrenD Der Cntmictlungs» 
Zeit feDes Cinjelmefens befonDers flat Das munDerbare Können, Die 
lettenDe Regelung Der ©ene. £s ifi eine geraDeju ergreifenDe Sat» 
fache, Daß ein ^orfchungsgebiet. Die oon SRou; begrünDete Cntmict» 
iungsmechanif, melcßes an Die SßunDer Der Cntmicflung mit Der 
inneren <Sin|iellung herantrat, als ßanDele es fid) hier um feelen» 
lofe 5l£ed)antf, ganz im ©egenteil ju unerhörten SRätfeln Des Gebens 
hinDrang unD jie Der 5Rit» unD JJacßmelt gab. j}a, ihre Crgebniffe 
mären moßl fähig, eines Sages oielleicht Den SHenfcßen Die Slugen 
weit für Die SßunDer Der 0cßöpfung, Die (ich hier funDtun, enDlicß 
ZU öffnen. 

Sin Den mifroffopifd) deinen Keimzellen oon Slmpßibien, Die (ich 
geraDe erfi 2 oDer 4 mal gefurcht hatten, hatte fcßon Der ^orfdjer 
Driefch Unterfudjungen uorgenommen. £s gelang ihm, Diefe ge» 
furchten Keimzellen oon etnanDer zu trennen unD JeDe einzelne 3elle 
Dann (ich meiterentmicfeln zu laffen. Da ergab (id), Daß aus JeDem 
Seil Der Keime ein ganzes Sier murDe, Das nur nicht Die Körper» 
große feiner Slrt auftoies. Driefch glaubte mit Diefer Satfache Sßeo» 
rien gefiürjt zu haben unD anDere aufrichten zu foilen. pierauf tuet» 
Den mir noch zurüctfommen. Solche Eingriffe in Die fdjon befrucß» 
teten unD gefurchten Keime murDen nun feit Dem [fahre 1882 Durch 
SRoup zur fog. .Cntmicdungsmecßanir ausgebaut. 3mmer erneut 
murDen in Den oerfchieDenfien 0tufen Der Cntmicdung eines £ebe» 
mefens Die 3ellen getrennt unD immer mieDer ergab (ich jene fdjon 
im Slbfcßnitt .Der erfannte 0inn Des SoDesmuß lichtet Das Dunfel’ 
betonte Satfache (f. DanD I, 0. 196), Daß eine Seile (ich nur bis 
ZU Dem 0taDium Der jüngeren Dlaftula fähig ermeifl, ein ganzes 
Sebemefen aus (ich felbjl entließen zu laffen. 0olche Satfache ent» 
hüllt unferer philofophifchen Crfenntnis einen tiefen 0inn. 0eit 
•Paecfels (SntDecfung miffen mir, Daß jeDes höhere £ebeme(en in 
feiner eigenen Cntmictlung 0tufen Durchmacht, Die auch bei Der 
(Sntftehung Der Sitten in Der 0tammesgefchichte Durchlebt murDen. 
(Diogenetifcßes ©runDgefeg, f. DanD I, 0. 267). Die Cntmict» 
lungsftufe Der „Dlaflula" entfpricht nun jenem 3ellfügelcßen, 
Dem tOoloo^, Der als erfter Dem SoDesmuß untermorfen mar, 
mäßrenD Die oorangehenDe 0tufe, Die Morula, jener Pandorina 
entsprochen hat, Die noch potentielle ilnjlerblichfeit befißt (ließe 
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OanD I, 0. 341). Oie ältere ^Slaflula unb por allem Die nädjfte 
0tufe, Die ©aftrula, Debatten ITdj oöllig anbers als Die töorflufen. 
£ier haben fdjon alle Sellen eine ganj beftimmte Cntlpicflungsritb* 
tung porgefdjrieben, fo Daß fte fidj jeßt nidjt mehr ju einem ganjen 
lebemefen entfalten tonnen, menn man fie poneinanDer trennt. £s 
fann nur nod) eine beftimmte ©etoebsart aus ihnen merben. Oie 
0tufe aber, auf Der fidj jenes peränDerte Verhalten jeigt, entfpridjt 
in Der 0tammesent)picflung Der 0tufe, in Der Das XoDesmuß jum 
erftenmal Den Siegeltet beljerrfdjt (tßolpopftufe). Oer genannte 
OefunD bat jlpar ungeheures Sluffeben erregt, lpurbe Slnlaß Daju, 
Sbeorien für lpiDerlegt ju erflären, ja audj naturpbilofopbiftbe 2ln* 
febauungen ju ftürjen unD anDere an Deren 0telle ju feßen, aber Die 
hier pon mir betonte Oejiebung jum Sobesmuß mürbe nidjt beachtet. 
0ie betätigt lpieDerum, loie im Sorangegangenen pon mir ben>or* 
gehoben lourDe, Daß Das XoDesmuß Das Können finnooll für Das 
©djöpfungsjiel begrenzt. Kelch ungeheure Kraft aber Diefe Körper* 
gellen jeigen, ftd) ju Dem bejtimmten ©etpebe ju enttpicfeln, Das bt* 
toeift uns Die Cntlpicflungsmedjanif. 0te bat uns Den Jtadjtpeis ge* 
bracht. Daß jeDe Diefet 3ellen fidj felbft Dann nod) poll in Der 31^“ 
ridjtung ju ©elpebsjellen manDelt, toenn fie pon Dem 'Jorfdjer aus 
Dem Serbanbe ihrer 3ellcn pöHig gelöft loorDen ift. 3n einer SlbbanD* 
lung „Über £iftologifdje Oifferenjierungen pon ifoliertem Dllaterial 
jüngjter Slmpbibienf einte”, Die in Dem ,3oologifdjen Sinniger” 
4. 0upplementbanD 0eite 174 ff erfdjienen ift, fdjreibt Darüber Der 
forfeber £olfreter: 

„'Kan fann mit |)i[fe einer Ketfjobe, auf Die idj hier nur für? ein* 
geben roerbe, beliebige teile junger Simpbibienfeime fuitipieren unb in 
3fo(ation aus unorganijiertem, botterreicbem 3ellmateria[ bie oer- 
fdjiebenften cptologifdj unb biflologifdj fertig auögcbilbeten Oiffe* 
renjierungen erhalten. 2llS SiuSgangSmateriai für biefe in Dielen 
•fJunberten non fällen non mir angeführten SfolationSoerfudje bien- 
ten bie ältere 2Ma|tula unb frühe ©aftrula oerfdjiebener Slmpbtbien- 
arten. (Triton, Amblystoma mexicynum, Rana fuscy, Bombi- 
nator padiypus, Hyla.) Oie Ketbobe beftanb barin, baß ber non 
feinen füllen befreite Äeim mit |)i[fe ber ölaSnabeltedjnif nadj be- 
flimmtem ©pftem aufgeteilt mürbe in eine lücfenlofe (Reibe fleiner 
Fragmente, bie bann getrennt jur QBeiter jucf>t gelangten. 2l(S 3ücb* 
tungSorte bienten einerfeitS bie £eibeöböbl^ anbererfeits bie £pmpb- 
räume im Kefendjpm älterer Slmpbibienlarocn .... Oie 93erfudje 
jeigen, baß bie fog. präfumptioe GpibermiS ber frühen ©afirula unb 
audj fdjon ber älteren 2Ma|trula in ©elbftbifferenjierung alle 3eH' 
elemente betDor jubringen nermag, bie baS 3ntegument djarafteri- 
fieren. Otidjt nur bie allgemeinen, fonbern audj bie ganj fpejiellen 
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‘Uietfmale bet Einlage crroiefen ficb als fcfjon bctermintcrt .... Sa* 
mit ifi ebenfo roie für bie ptäfumptWe Gpibecmiö, auch für bic prä- 
fumptioe üJiebullarplatte bie cptologifdje 0 elbfibiffcren 3 ierungSfäbig' 
feit etroiefen. 2 lucb bie tppifcfjen SotmbilbungStenbcnjen müffen fcfjon 
in bem Oiatetial feibet (iegen. Ob fic aber gut SluSroirfung gelangen, 
baS bängt offenbar in bo_b em 'üftajfe t>on bet Sefcbaffenbeit bet Um* 
gcbung ab. grei in flüffigem Hiebium fcfjnoebenbe Implantate aus 
bet ptäfumptioen IDiebullarplatte biffetenjietten ficb ohne Sotmgeffal- 
tungen aus. Siefe traten etfi im Dtabmen eineö mefencbnmatöfen 
0tübgetüfle3 auf, noch beffet aber, fobafb ficb auch noch (üborba ober 
liugfulatut im 3mplantat befanben. Siefe formregufietenbe gunN 
tion ifi eg nun, bie roobl auch bei bet IJlormalentmicflung bcS TOe» 
bullatrobreS bie entomefobetmale Unteriagerung meitgebenb erfüllt. 

‘Sie 2lnroenbung biefet Uietbobe auf anbete Sejitfe bet frühen 
öajlrula unb Slafiula oon Anuren unb Urodelen geigt, baff auch 
anbete Otgananiagen, roie 3 . S. bie oon CEbotbageroebe, Knorpel, 
Diiete, Satm, gut reinen ©elbbijferengietung fähig finb. 0 ie liefern 
in 3fo(ation auch bei gefialtlicb abmcidbenbet gotmbilbung bcrfunftö- 
gemäfj tppifcbe 3 cübiffetenjietungen . . . 

3Bir feben alfo, biefe gäbigteit bet tOollentwicflung jum ©eWebe 
im richtigen Sinne bei beßimmten 3Ulgruppen bet ©aftrula iff noch 
nicht einmal baoon abhängig, baß fie mit ihrer Umgebung im natür* 
liehen 3 ufammcnbange bleiben. 

Oie Satfache, baß oon einer ganj beftimmten (Entwicflungsltufe 
ber höheren Eebefoefen an aus jeber 3 elk nicht mehr ein ganzes 
lebetoefen Wirb, fonbern eben nur bas beftimmte ©eWebe, bas ber 
töieljeller oon folcher 3 eüe befchafft haben muß, ifi in ihrer philo* 
fophifchen 33ebeutung oon ben iüaturforfcbern, lote erwähnt, nicht 
beachtet worben. 3ch habe in bem Slbfdjnitte „Oer erfannte Sinn 
bes Sobesmuß lichtet bas Ountel” (f. 33anb I S. 196 ff) fdjon 
barauf bingewiefen, wie febr bas genannte (Ergebnis ber (EntWicf* 
lungsmcchanif bie ungeheure 33ebeutung bes Sobesmuß unb feiner 
tiefen Sluswirtung in ben Eebewefen unb ihren ©efegen beftätigt. 
©och auch weitere (Ergebniffe ber (EntWicflungsmecbaniF finb für 
uns oon großer 33cbeutung. Oie gorfeber begnügen (ich nicht bamit, 
einzelne Keimteile ju ifolteren unb ihre SßeitcrentWicflung ju beob* 
achten. 3Bir haben fchon gehört, baß ©iologen, fo Spemann unb 
.fbilbe DItangolb eine SRcibe oon Serfucben Wiebergeben, bei benen 
fie fleinfte Seile ber ©aßrula botausnabmen unb fie bann an eine 
anbere Stelle oerpflanjten. ((Ein ungeheuer febwieriges unb mübc* 
oolles 33cginnen). So fegten fie 3 . 33. ein Stücf Keimanlagc an bie 
Stelle, an ber ein Sluge entließen follte, unb nun Würbe es Sluge. 
Oie umgebenben 3?Hen beeinflußten alfo biefen Seimteil; er würbe 
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Das, loas er am neuen -Orte merben mußte. Slber anbere Serfuchc 
haben ergeben, baß beßimmte Keimbejirfe |Td) nicht um ben neuen 
-Ort rümmern, fonbern bleiben, toas |ie |inb, b. b. mas |Ie an ibrem 
Urfprungsorte hätten merben follen. ^Darüber hinaus aber üben 
fie (Einfluß auf bic neue Umgebung (fie „inbujieren” fie). ©ie ^min- 
gen fie, f Id) in ihrer (Entmicflungsjielrichtung ju entfalten. 0o jmingt 
ein Keimteil, ber 2lugenbed)er merben trollte, bie -Oberhaut an ber 
©teile, an bie er oerpßanjt mirbe, burcbficbtig, alfo jur Slugenlinfe 
ju toerben. 

3Ran nennt bie 3Ulgruppen, oon benen ein folcb (iarfer (Einfluß 
auf anbere ausgeübt merben fann, „-Organifationsjentren.’ Dd) 
tann bie zahlreichen Setfudje, bie bi« gemacht mürben, noch nicht 
einmal greifen. (Es fann auch für ben £aicn nicht Diel befagen, menn 
ich hier ermübne, baß bie 3Ulen bet Urmunblippe, alfo bie Sellen, 
aus benen (ich bie JRebullarplatte entmicfelt, eine ganz befonbers 
(larf inbujietenbe Kraft auf bie Umgebung ausüben. < 5Bcit mehr 
trieb ihm bebeuten, menn ich batauf binmeife, baß getabe bie 3Ulen, 
bie in ber ©tammesentrnicflung einen bebeutenben Schritt zum 
©chopfungsjiele, zum bemußten £ebetrefen, hinführten, einen fo 
(tarfen 2Rid)tung<treifenben (Einfluß auf bie Umgebung üben. Senn 
aus ber Webullarplatte lritb ja bas Ißeroenfpßem bet Wirbeltiere, 
einfchließlich bes fJRenfchen. 3n feinet Slbhanblung „Sie 3nbuN 
tionsfähigfeit bet JRebullarplatte unb ihrer Sezirfe" fchreibt -0. 
DRangolb auf ©eite 172 bet ©egenb, aus bet ficb bet Kopf unb bas 
#itn entmicfelt, bie fübrenbe SRoIe zu, menn er fagt: 

.... „Ser Sinßuß ber Webullarplatte unb ihrer Sejirfe auf baS 
Gftoberm iß aber ein fehr intenßoer. Sie 3nbuftion naheju aller efto- 
bermalen Salbungen beS ÄopfeS fonnte nachgeroiefen merben. Wan 
mirb faum fehlgehen, menn man ber Webullarplatte unb ihren Sal- 
bungen auch in ber Dformalcntroicflung eine bebcutfame DMe ju- 
fchreibt; ob bieS eine fübrenbe DMe iß, merben roeitere Unterfuchun- 
gen flären müßen. Q3oretß möchte ich in ben oielfachcn unb ßarfen 
3nbuftionSleißungen ber Webullarplatte nur Söeifpiele ber intenfioen 
DlacbbarfcbaftSbejiebungen fe_hen, roie fie uns oom Slmphibtenfcim 
auch fonß befannt gcrootben finb. SBenn mir aber in betracht ziehen, 
baß bei 3nbuftionSmirfungen bie Waße beS 3nbuftot3 oon beträcht- 
licher Söebeutung iß (Wangolb 1928), fo merben mir auch bei biefer 
CrinßeHung ber großen Webullarplatte minbeßenS eine fehr einßuß- 
reiche DMe in ber Äopfentmicflung juerfennen müßen." 

Slnbete 3 ?ll 9 tuppen, unb bebeutfamerloeife ßnb es folche, bie 
nicht in fo unmittelbarer Sejiebung $u ber Slufmärtscntloicflung bis 
Zu bem ©djöpfungsjiele flehen, geigen nicht folche ßarfe „-Otganifa* 
tionsfraß”, fonbern ße fügen ftd), menn man ße aus ihrem 3ufam- 
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menbang löft unD an anDeren ©teilen einpßanjt, Den DnDuftions» 
befehlen ihrer neuen 3Tad)bacfrf)aft. ©er bcfTnnltcfje £efet loirD lieb 
freuen, b^r tri Das gebeimnisoolle ,5Bie” bürten zu fönnen, in Der 
Das t>om 3icle gefeßlid) beDingte ©efebeben, Die ginalität, |itb aus*' 
loirtt. 

©fr muffen uns mit Dem ©efagten begnügen. 3cb erloäbne nur 
noch ein überraf cbcnDes (Ergebnis beßimmter Stetfucbe oon £>olfreter. 
(Er teilt uns mit, Daß Scllgruppen Der ©aftrula, Die fld) fonß bei Dem 
Serpßanzen oon Der neuen ütaebbarfebaß beeinflußen (inDujieren) 
ließen, plößlid) zu Dem umgetebrten Verhalten übergingen, loenn 
man )ie oorber eintrorfnen ließ ober mit Siteton ober Sllfobol beban» 
Delte. ©ann tonnte Der gorfeber erleben, Daß (EntoDerm DßeDullar» 
platten ober UReDullattobte bilDete. fja, loenn et ©rudjßüde eines 
unbefruchteten (Eies auf foldje ©eife bebanDelt bot, fo tonnten fle 
Die (Entf'tebung oon ©efnrnteilen, Slugen, £infen, fjörbläscben oer» 
anlaffen. 

©iefe leßteren Serfucbe ßnD befonDers toiebtig, feigen ße Doch, Daß 
hier ebemifebe Slnteize Die (Entloicflungsfäbigfeiten ßeigern tonnen, 
ja aud) Die ßnnoolle Leitung Der ©ene, Die Die botmonifcb georDnete 
(Entloictlung Des £ebetoefcns ßcbert, ausfcbalten fönnen. Iffiit müffen 
uns hier begnügen, mit Diefen toenigen SBorten ein großes gor* 
febungsgebiet geßreiß zu hoben, unD fragen nun: SBie ertlärt ßd) 
Die gorfebung foldje rid)tcnDen (Einflüffe Der ©aßtulazellgruppen auf 
ihre Umgebung? ©enn loit Diefe gtage beantworten, fo führt ße 
uns zu einem neuen, toabrlicb Des Staunens Werten gorfebungsge* 
biet Der biologifcben SBiffenfdjaß, Das in wenigen jjabtzebnten Die 
Dentbar größten gortfebritte gemacht bot; ich meine Das ©ebiet Der 
SBirfßoffe ober .(Etgtne”, Wegen Der Slrt ihrer SBirtung auch 
„£ebensteglcr’ genannt. SSBir fönnen Daher hier zunäcbß nur et* 
Wähnen, Daß Die gorßbung oon Der Überzeugung ausgebt, Das ©en 
oetanlaffe Die ©ilDung oon SBitrßoffen, „Hormone” genannt (f. u.), 
in Der unmittelbaren Umgebung Des Sternes, Die man Deshalb 
„©enbotmone’ nennt unD Die Dann in alle Die 3elkn eintreten, 
Denen Diefet 2Rid)tungsbefebl Der (Entloictlung gegeben loerDen muß. 
©a nun Die £)otmonforfcbung außerDem nacbgeloiefen bot, Daß Die 
©enloitfßoffe loeDct art» noch gattungsfpezißfß) ßnD, bilden loir 
hier loieDetum in eine ßnnoolle SBirtungsart. 2tn ßd) gibt es ja 
nichts einzelbeßimmteres im Körper als geraDe Die ©ene, Die ja nicht 
nur Das zu Dielen SaufenDen 3äl)lenDe, einet 2lrt unD ©attung £tb* 
eigentümliche loieDerbolungsbereit holten, nein, auch Die Dem ein» 
Zeinen £ebetoefen eigentümlichen (Sigenßbaften Den fommenDen ©e* 
nerationen loeitergeben. ©ie Hormone aber, Die ße Da ausfenDen, 
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tragen nicht foldjen TOefensjug, ffe |InD noch nicht einmal art* unt> 
gattungefpejififd). Das aber i|t unenblid) finncoll im 0inn Der in 
Der Jiatur getabeju oollfommen oermirflichten Defdjränfung auf bas 
Jlotmenbige, Die oon §otfd)ern irrig „0parfamfeit" genannt mürbe. 
S3it hoben in bem Slbfdjnitte, ber (ich mit bet ©tammesgefdjidjte 
bet Sebemefen befaßt (f. Danb I, 0. 267), fdjon betont, baß große 
©tuppen feljr oetfdjtebener Sebemefen in ihrer £injelent|iehung 
ganj ben gleichen Cntmidlungsmeg gehen. 5lun hören mir, baß alle 
bie 0tufen bet Cntmidlung, mie j. 23. bie ©aftrula, bie Diele Sitten 
unb ©attungen in bet Cntmidlung bes Cinjelmefens butdjlaufen, 
oon ©enhotmonen gerichtet loetben, bie mebet art* noch flattungs* 
beftimmt jinb, fo baß man bie gleiche SRidjtung ber Cntmicflung auch 
erreichen fönnte, menn man bie gleichen Hormone anberer Sitten 
auf folcfje ©aftrulajellen einmirfen läßt! 3|t bas nicht erftaunlich? 

S3ir erleben hoch als Satfadje, baß alle bie Sebemefen nach foU 
djen gemeinfamen Cntmidlungsphafen fich nachher in ihrer perfön* 
liehen Cntmidlung fdjarf fonbern. 3Iiag auch äunädjfl bie Slnfangs* 
ftufe eine gleiche gemefen fein, auch hier mitb es richtenbet »Sinflüffe 
oon Sellen auf anbere bebütfen. 2Bie fleht es benn bann mit ben 
(Sntmidlungsreglern? 0enbet bann bas ©en anbere, nämlich gat* 
tung*, art* unb fippenbeflimmte ©enhormone aus? Daoon meiß bie 
ftorfdjung nichts ju melben. 0o fei mir benn junächfl einmal bie 
Vermutung geflattet, baß auch «ruf biefem lebensmidjtigen ©ebiete 
bie ‘JBirfung ber ©enhormone ihre unenblid) mefentlidje Ctgänjung 
finbet. 

Der oon ben ©enen auf bie 3eHen ausgeübte ridjtenbe Einfluß 
umfaßt ja nur jum allerfleinften Seil jene für alle Sitten unb ©at* 
tungen gleichen befehle ber Cntmidlung jur STlotula, ©aflrula, 
53la|tula, ber Slnlage oon Slmtba, SHebullarplatte ufm. Siele Sau* 
fenbe oon Crbeigenarten jählt bie ©enforfdjung, bie bei bem ein* 
jelnen oieljelligen Sebemefen burd) ein ©en oertreten unb gefiebert 
merben. 0te nun auch öurd) ^ormonloitfungen etflären ju mollen, 
bünft mir ganj unmöglich- 3d) nehme an, baß in 3ufunfi oon bet 
< 5otfcf)ung feflgeftellt merben muß, mie mefentlich foldje SBitfungen 
ber ©enhormone ergänzt merben burd) ganj anbersartige ©irfun* 
gen, baß auch hier ber Sieg befdjritten ifl, ben ich in ootangehenben 
Slbfchnitten (f. 23anb I 0. 51 ff.) fdjon aus meiner philofophifchen 
•Srfenntnis anführte, nämlich ber biefet Crfenntnis fo felbftoerftänb* 
liehe unb einfache Sßeg ber Defehlsübermittlung burd) ben Sther, 
bet bet Hormone nicht bebatf. Das ©en, bas ganj unb gar nur 
eine beftimmte <£rbeigenart oertritt, mitb bie art*, gattung* unb 
fxppeneigenen Cigenfdjaften meit leichter, ähnlich jener mitogeneti* 
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fdjcn Strahlung, unmittelbar burd) ben Sltbcr übermitteln fönnen 
als jene (Eigenfdjaften, bte bas ©enbormon übermittelt, bas loeber 
art^ noch gattungsfpejißßh iß. Doch überlaffen loir bie £öfung biefer 
ftrage ber 3urunft. (Eines aber möchte id) bicr betoußt machen, baff 
es ein ungelöfies ERätfel bleibt, lote ein Stoff, genannt ©enbormon, 
ju einer anberen 3olle hingelangenb, in ihr bie (Entloicflung in bc* 
ßimmter, auch in ben ©cnen ber anberen Solle erhaltener (Erbeigen* 
art aufnötigt! 3IZan fdßäfert (ich fo leicht ein, toenn bie Sorfdjung 
eine folche Satfache befanntgibt. 3Bir Indien uns bas für bie (Er* 
fenntnis bcs £8efens bcs Weltalls fo fruchtbare Staunen oor ben 
SBunbern ber Schöpfung poll erhalten unb freuen uns hior auch 
toicber ber Scßätigung meines Wertes „Sdjöpfunggefchtcbte". 

Nichts Fönnte bie (Erhabenheit bes ©öttlichen in bet Starte unb 
JTlannigfaltigteit feiner Slustoirfung über ben SRaum, ber bean* 
fprudjt loirb, finnfälliger jum Seioußtfein bringen, als bie £at* 
fachen, bie uns oon einem ©en berichtet loerben. Saufenbe ©cne 
beanfpruchen an SRaum in biefem Weltall fo tpcnig, baß fie alle 
innerhalb eines einigen (Ebromofoms fein fönnen. Diefes (Ebto* 
mofom loirb mit ber millionenfachen jlttfroffopoergrößerung bem 
5Iienfd)en eben fichtbar; unb bennod), Inas birgt unb loas leiftet ein 
©en! Dabei hat uns ja bie Sltompbpßf gelehrt, baß biefes gefamte 
(Ehtomofom mit all feinen Saufenben oon ©enen faß ausßhlicßlid) 
luftleerer 3faum ift mit ocrfchioinbenb fleinen, feltenen füraßtoölf* 
cßen, unb bennoch iß jebes ©en nicht nur ber Sräger ganj bcßimm* 
ter (Erbfaftorcn, nein, es gehen oon ihm auch richtenbe ‘Eßirrungen 
ber befonberen (Entfaltungsart anbeter 3ollen in einem Sieljellet 
aus! 

®enn loir bas überbcnfen, fo fönnte bie ©efabr bcßehen, baß 
im töergleich hiermit für uns bie Süunber ber Sltompbpßf, bie toir 
in meinem legten Suche beßaunten, perblaffen. Slber bie pbilofo* 
phifche (Erfenntnis ficht in biefem Slufßieg ber SBunber bcs SBelt* 
alle (bei bem Slufßieg ber Setracßtung näher ju bem Sdjöpfungs* 
jiel hin) nichts Überrafchcnbes. Sie weiß ja, baß biefes £)infchreiten 
nähet ju bem Schöpfungssiel gleichseitig ein £)infd)reiten ju bem 
■JBcfen bcs ©öttlfdjen iß. Sie loeiß, baß biefes gefamte Weltall in 
feinem Serben eine immer reichere (Enthüllung göttlicher ©illen 
iß unb loir fomit auch in bem ©en ber höheren £ebeloefcn tieferen 
(Einblicf in ©ottenthüllung tun als bei ber 2ltomforfd)ung. £Bic 
reßlos fügt (ich bas Silb einer fo loabtbaß göttlichen ^Birfungs* 
fraß als Slusbrucf göttlichen SBiUens jum Serlpeilen in rieinfien 
Kraßtpölfchen, bie noch nicht einmal im Übermifroffop bem 9ßen* 
fchenauge fichtbar gemacht loerben fönnen, bem SBeltbilb ber Sd)öp* 
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funggefchichte ein; fürmabr, Der 0iegesjug Der Diologie, Die bis 
bin ju Den Eßunbern Der ©enmirfungen Drang, i|t jugleich ein 
Sriumpb Der ©otterfenntnis meiner Eßerfe! 

(Erft narb Diefer furjen Betrachtung fönnen mir Das Eßechfel* 
fpi'el Der ©ene mit Den „lebensreglern" beffer überbauen, Eebens* 
reglern, Die allerbings nicht erft in Den höheren Eebemefen auf* 
taueben, fonDern auch fd)on im (Einjeller unfer 0taunen ermeefen, 
aber erft fegt oon mir etmas eingebenDer betrachtet merDen. 

2lud) hier begeben mir uns in Das SRetd) Des unfid)tbar Kleinen 
unD Kleinften unD (taunen über Die ungeheure Eßirtungsfraft, fo 
mie mir in meinem legten Eßerfe Die Kraft Der Sltomteile bemun* 
Derten, menn fie ebne (Energiejufubr bei Dem S^rfall Des (Elementes 
(SRaDiumjerfall) Die größten (Energien ausftrablcn. UnD Doch mclcb 
ein Unterfdji'cD, meid) ein Slufftieg jum 0cböpfungsjiele auch hier! 
Eßir lernten in Dem ©en Den großartigen (Erfüllet Des göttlichen 
Eßillens jum Sermeilen fennen. Diefes funftooll jufammengefetjte 
fleinfte Kraftmöltcben halt über Die jJabrtaufenDe bin (Eigenfcbaften 
Des höheren (Einjelmefens als (Erbgut micDerbolungsbereit feft. 3u* 
Dem erhält es auch bie meife Slntmort auf UrnmelteinDruct unD Um* 
meltgefabr unD alle 'gürforge für Die Etachfommenfcbaft in Säten* 
fetten micDerbolungsbereit, Die mir als „(£rbin|tinftc” bei höheren 
Eebemefen fennen unD in folgcnDen Slbfdjnitten noch bemunDcrn 
merDen. (EnDlich fahen mir Diefes funftoollc Kraftmölfchen feine 
Eßirfungen, Die Den Bauplan Des Eebcmefens in feiner Eßieber* 
holung fiebern, mit Hilfe feiner Befeblsboten (©enbormone oDer 
oielleicht ergänzt Durch Sltberübertragung) an Die Umgebung, ja an 
ferne feilen ausmirfen. 0olche (Enthüllungen mahrhaft göttlicher 
Kräfte fönnen ficherlich nicht überboten merDen, aber fie merDen 
oon Den fog. „Eebensrcglern” auf Das munDerbarfte ergänzt. 3bte 
Hauptaufgabe ift nicht Der Befehl, Das gleiche in allen ©efd)lecbter* 
folgen ju mieDerholen, fie geben nicht Die befehle Des göttlichen 
Eßillens jum tOermeilen, fonDern fie fpredjen uns an als großartige 
3eugen Des Durch bas 0thöpfungsjiel finnooll begrenjten göttlichen 
Eßillens jum EßanDel in einem Eebemefen. UnD fütmahr, auch fit 
Dienen in tOollfommcnhdt Der (Erhaltung Des Eßefens, ju Dem jie 
gehören, unD fomit auch mittelbar Dem 0cböpfungsjiele. Dabei 
genügt ihnen ein fiigengemicht, Das meift noch lange nicht einmal 
ein SaufenDftel eines Elülligramms ausmacht, unD fie fönnen felbft 
in einem Der ERcnfcbenoernunft unfaßlich DünfenDen Serbünnungs* 
graD Der Eöfung, in Der fie (ich befinDen, ihre Eßirfung Dennoch be* 
merfbar machen. Siefe Eebensregler finD jmar nicht eine Eteu* 
ermerbung Der tOieljeller, aber ihre Eeiftung muß in ihnen noch 
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crfiaunltrf) anmacbfen, unb ccfl recht muß Die 3al)l unterßbieblidjer 
< 5BttC(loffe („Crgine", fo nennt Der Cßiffenfcßaßler |Ie) ßd) mehren. 
0ollen )ie Dorf) in Dem großen mit all feinen böcbß oer» 

mitfeiten unb erßaunlidjen leißungen, mie ber ‘JBiffenfdjaftler fagt, 
, Korrelationen unb Regulationen’ (mecbfelfeitige ©eßeljungcn unb 
Regelungen) bemirfen. 0ie haben bafür ju forgen, baß alle -Organe 
aud) in bejug auf ihre leißungen im richtigen Rlaße ber 0cbaffens» 
traft bleiben, fo mie fie bic Crbaltung bes gef amten lebemefens 
forbert unb auch beffen 'gortpßan^ung fidjerftellt. 0o fjaben |te bicr 
ju hemmen, bort ju förbern. 

Rlag nun aud) bei Cßiffenßbaßler in erftaunlidjer ^orfd)erleiflung 
unb mit fefjt umßänblidjen tOerfudjen allmählich Ijcute baju ge» 
tommen fein, baß Übergänge ber brei großen ©ruppen oon Cßirf» 
ftoffen, bie er ertannt f)at, oorljanben fxnb, alfo bie 3tatur aud) hier 
nidjt fo ftlaoifcb fonbert mie ber Rtenfcb, fo finb biefe ©ruppen borf) 
in ihren Hauptaufgaben unb auch in ibret Hetfunß recht tlar ju 
unterfebetben. 0o genau tennt man beute frfjon ihre ebemifebe 33e» 
febaffenbeit in oielen fällen, baß es bem Cbemiter fogat gelungen 
i|t, fie fünßlicb berjußellen. Sie Cßirtßofle merben Fermente, Her» 
mone unb tOitamine genannt. Slus jebet biefer 3 ©ruppen, befon» 
bers aus ber lebten, bat ber Cbemifer fpntbetißbe Herßellung unter» 
nommen. Cs iß bies eine RZeißerleißung ber Chemie angefiebts 
bes ungeheuer febmiertgen 3ugangs ju biefen fleinßen ©cßanbteilen 
unb ihrer Crforfcßung. Cs bat ftcb bei folgen Unterfucbungen er» 
geben, baß bie tbemifdjc ©efeßaffenbeit oieler oöllig unterßbieblidj 
arbeitenbet SBirfßoffe einer gleichen ©ruppe außerorbentlidj nab 
oermanbt iß. Sllfo febon bie geringße Slnberung einer Singlieberung 
irgenbeinet Sltomgruppe ruß ben ßärtßen Unterfcbieb in ber 3Bir» 
tungsart beroor. 0o ßeben mir alfo auch hier mieber einer unfaß» 
ließen tOolltommcnbeit ber 0cböpfung gegenüber, bie überall ein 
Hödjßmaß einer gemolten Cßitfung mit einem Rlinbeßmaß bes 
Slufmanbes erreicht. 

©ie ich febon bureb meinen Hinmeis barauf, baß bie Cßirtßoffc 
ben göttlichen Cßillen jum Cßanbel in ihrer meifen Regelung er» 
füllen, habe anmerten laffen, möchte ich bas ©ebiet ber lebensregier 
nicht etma hier in ber Slrt unb Cöeife bebanbeln, mie es ber £efer 
in miffenfcbaßlicben ober ooltstümlicben ©ücbern über biefes ©ebiet 
ßnben tann. ©anj im ©egenteil betrachten mir biefe erftaunlicben 
0toffe unb ihre ©ebeutung oom 0tanborte meiner pbilofopbifcben 
Crfenntnis aus. Cßcnn bann ber £efer, morurn ich ihn bitte, nach» 
bem er bies auf ßcb mirten ließ, ein 33u<b oon ftorfdjcrn auffdjlägt, 
bann mirb er auch hier mieber im oollßen Slusmaße ertennen tön» 
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nen, roeld) begrüßenswerte (Stgänjung meine pbilofopbifcbe €t* 
fenntnis für Die roiffenfdjaftlidje §otfd)ung bebeuten fann. (St wirb 
erfahren, wie unenblid) oiel tiefer unb reichet biefet (Sinblict in bie 
Slunbet bet ©djöpfung wirb, ohne baß trn'r auch nur eine einzige 
Süeufotfdjung bet Satutwiffenfcbafi binjufügen ober aber auch nur 
ein einziges bet Wefentlidjjien §orfd)ung 0 etgebniffe oetfcbWeigen 
ober bcn entbecften Satfadjen irgenbWeldje Setbiegung ober ©ewalt 
antun. 

3n meinem Slerte „Xtiumpb bes Unftetblidjfeitwillens" faben 
Wir ben „Sräumer" eine einzige Sleisbeit fogar aus bet grauen* 
oollen „0tabt bet plappernben Soten’ mitnebmen, bas War bie 
Sleisbeit, bie bie Dichtung in bie ‘©orte fleibete: 

„9?id)t baS ©ein gibt bie SrfenntniS, 

9?ut baö ‘JBetben birgt baS Diätfel." 

0o oerftcbt es ftd) benn auch oon felbfi, baß Wir nicht nur btt gött* 
lieben Slillensfräfte nennen, in beten Dienft ftd) oor allem bie 
£ebensteglet ftellen, fonbern baß unfete Detracbtung ben Sieg bet 
(SntWicflung all ihres Könnens oerfolgt unb nicht etwa, wie Wir es 
in bet ‘gorfebung begteiflicberweife ootfinben, bie 3uftänbe unb 
£ei|lungen in bem Jlienfcben ober einiget fonjiiget höherer £ebe* 
Wefen als ©tunblage ber Detracbtung genommen feben. Jtucb btes 
Wirb unfere §teube an bem Stufflieg jum 0cböpfungsjiele, bem 
bewußten £ebewefen, übet biefet unferet Detracbtung fonnen laffen. 

< 2Bir Werben aber auch bei unfetem ©lief oon unferet pbilofopbi* 
feben (Srtenntnis aus feben, wie flat (ich bann biefe ebemifeb fo oft 
nab oerwanbten 0toffe ooneinanbet fonbern. Siucb bas Wirb fteb 
uns tief einptägen. 0o wollen wir benn, ba bas ‘Sterben bas SRätfel 
birgt, febt ioeit jurüeffebteiten, ohne baß ich aber ben tiefer oon bet 
übrigen Detracbtung ju febt ablente ober aber ihn ju febt mit (Sin* 
jelbeiten belüfte. 

Die Sotjlufe bes £ebeWefens ift bet (Siweißftiftall ober Kolloib* 
ftiftall, ben ich 1923 bereits feinem Siefen nach betrieb. (St Würbe, 
Wie febon erwähnt (f. Danb I 0. 82) 13 3abre fpäter oon bem 
Slmetifanet 0tanlep tatfäcblicb entbeeft. (St fanb ihn als (Stteget 
bet ÜTCofaiffranfbeit bet Sabafpflanje, bet feine ©iftwirtung butcb 
eine unbegrenzte Setmebtung ausübt. Slit hören ben SadjWeis bes 
gorfebers 0tanlep, baß biefet Kolloibftiftall folcbe Setmebtung nur 
bann zuwege bringt, Wenn et (ich in lebenben Siefen aufbält; bort 
regt et bas (Siweiß bes Slittes an, auch ju einem Kolloibtriflall ju 
werben, bet bann ein gleiches tut. (Sin großer Unterfcbieb liegt alfo 
hier oor in bet £ei|lung bet Satfraft biefes Kolloibftiflalls unb 


59 



jener Der erften £ebetoefen. 0te ift, toie ic^ jagte, nicht roll entfaltet. 
(Er tann jie nicht befunDcn, locnn et nicht in lebenDen ©efen ift, 
unD fo tonnte er fie Dereinft, als er erftmals auf Diefem 0terne 
lourDe, auct) gar nicijt geigen, fonDern oerbielt ficb in bezug auf 2at* 
traft ganz fo, tote Die „0d)öpfunggefd)td)te” es Dargetan bat. Das 
erfte iebetoefen aber tann ficb oermebren, auch toenn es nicht in 
lebenDer 0ub|tanj ift. Stber toelcb tiefgreifenDer UnterfcbieD liegt 
hier übetDies noch oor! Der KolloiDtriftall toirtt äbnlicb einem 
Katalpfator, toie Das fterment auf Das Protoplasma Des ‘JBirtes, 
fo Daß Dicfes ficb toanDelt, unD forgt auf Diefe Steife für Das maßen* 
hafte SterDen oon KoUoiDfriftallcn, Die Die Kranfbeit betoirfen. Stir 
haben Die Kernteilung Der (Einzeller betounDett unD gefeben, toas 
ficb hier alles an göttlichen Kräften offenbart, unD toerDen fie nicht 
jener ebemifeben UmänDerung Der (Eiloeißförper im Protoplasma zu 
einem KolloiDtriftall gleicbfetten. Stir tonnen aber auch an £anD 
oon ftorfcbungstatfacben nun ertennen, toie Die 0cböpfung fcjjritt* 
toeife zur höheren (Entfaltung Der Xattraft übergebt. ©liefen mit 
auf jene einhelligen Krantbeitserreger, Die Datierten, Die ja feffon 
Eebctoefen |inD: 0ie (TnD Die näcbft höhere 0tufe über Dem KolloiD* 
triftall unD geigen uns Die oollentfaltete 2attraft ebenfo grünDlicb 
lote Die Sbnlicbteit Der Stirfung auf Die Umgebung mit Dem KolloiD* 
triftall. (Es gibt einen franfbeitserregenDen Dajillus, Der Den *©as* 
branD” erzeugt unD Damit Die Dliustelfubflanj in feinem unglüd* 
lieben < 2Birt langfam zerftört. UnD toie betoirft et Das? (Er ftellt ficb 
in feinem 3nnern einen (Eitocißftoff, ein Ferment, bet, alfo einen 
organifeben Katalpfator, läßt ihn in feine Umgebung austreten, unD 
Diefes Ferment oertoanDclt Dann Die Jliusfelfubftanz, es ocrDaut fie 
unD macht fie bierDurct) zur Nahrung für Den ßertn ©asbranb* 
bazillus bereit. Stäfcbt man ein folcffes Datterium oor Der (Ein* 
fprißung in ein 2ier, fpült man alfo fotglid) fein Ferment toeg, 
Dann tann es Die Krantbeit nicht erzeugen, Denn noch ehe es mit 
Dem erneuten Dereiten feines Fermentes fertig ift, bot fein Stirt 
Durch feine Slbtoebrftoffe es febon oerniebtet. 0oldje (Erfahrungen 
führten Dann auch zu Der (Erfenntnis, Daß eine ganze SRet'be oon 
folgen (Einzellern ihre 2attraft im 3nnetn ihres leibes Durch öie 
•£>er|tellung geeigneter Fermente betoeifen, Die fie Dann ausfcbeiDen, 
um ficb t>on ihnen, toie oon geübten Kocbtünjtlern, ihre ütabrung 
erft zubereiten zu laffen, ehe fie Diefe aufnebmen. Stas Der ©as* 
branDbazillus Durch bas Ferment, Das er ausfdjeiDet, zumege bringt, 
Das erreicht Die Sorftufe, Der KolloiDtriftall, Durch ficb fclbft. ©leicht 
er Doch überhaupt, mie mir fdjon einmal ermähnten, einem fterment 
unD oertoanDelt (Eitoeißftoffe feiner Umgebung auch zu KolloiDtriftall. 
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Der ©asbranDbazillus aber bat Durch fein ausgefdßeDencs fterment 
nicht KolloiDrrißalle erzeugt, fonDern faulenDcs Protoplasma, Das 
er als Nahrung nun aufnebmen unD ab* unD lpieber aufbauen 
fann. Damit zeigt er, Daß er eine böbete 0tufe erreicht bat als Der 
KolloiDrrißall, Daß bei ibm Die Satfraft fchon ooll entfaltet iß. 

Doch noch höbet fdjreitet Die «Enttpicflung zum ©thöpfungsjiel. 
9tun beteiligt ftcb Die Kahlfraß an Der Satfraß. Das Cinjelloefen 
entfenDet nicht mehr Fermente, Die Die Jtabrung in feiner Umgebung 
chemifd) umipanbeln, fonDern es nimmt Den Jtäbrftoff mit ®abl' 
fraß („-Osmofe") in fein 3nneres auf, unD hier trn'rD er Dann um* 
gefeßt. < 5BäbrcnD Die Batterien, ioie loit noch feben lperDen, ihre 
unermeßliche Seilungsfäbigfeit faß ausfcbließlicb Süacbstumsbormo* 
nen zu Danfen haben, iß nun bei Dem höheren einhelligen lebctpefen, 
Das Protoplasma unD Kern gefonDert enthält, Durch bie Stabrungs* 
aufnabme fo ßarfes unD rafdjes Wachstum gefiebert, Daß offenbar 
hier Die ‘Eßachstumsbormone eine ftarfe unD ßnnoolle «Ergänzung 
ßnDen, Denn fegt forgt fchon Die Dberßädjcnfpannung Des getoadjfe* 
nen «Einzellers an (ich für Die rafd) aufeinanDerfolgenDen 3eU* 
teilungen; noch fichtbarer alfo iß uns tuet Die Satfraß Des €injel* 
tpefens felbß geiporDen. 

SBtr bliefen tief in Die allererfte 0chaffensfraß oon lebetpefen 
unD feben als urälteften Reifer jene «Eilpeißßoffe, Die tpic Der (Ehe* 
mifer fagt, als Katalpfatoren loirfen, Die Fermente. liegt es Da 
nicht nabe anjunebmen, Daß in Dem Bieljeller Diele SBirfßoffe Den 
KolloiDtrißallen fo oertpanDt |inD, Daß loir ße getroß fo nennen 
tonnten? 0olche KolloiDtrißalle ßnD unferer pbilofopbifchen «Er* 
fenntnis nach bie Des erften „ßerbfäbigen «Einzeltpefens", Des Kol* 
loiDfrißalls (f. 0cböpfunggefd)icbte), tPürDigen Stadffabren. Doch Die 
oon 0tanlep entDccften Krankheitserreger, „Birus” genannt, nenne 
ich zum parafitenDafein entartete KolloiDtrißalle. Die SBiffenßbaß 
lpirD tpotjl in 3ufunß auch Zu biefer Überzeugung ßnDen. SBatum 
füllte Diefe Borßufe zum leben, Diefer KolloiDtrißall, nicht in Den 
höheren iebetpefen ebenfo oerioertet fein, toie toir ja auch in ihrer 
Körperßüfßgteit echte «Einzeller, Die leufozptben, ßnDen, Die (ich 
Der Bielzeller ja auch felbß ßbafft, Die Das loefcntliche 2lmt erfüllen, 
Die Stbloebr Der Krankheitserreger zu erleichtern? 

hiermit iß unfere Betrachtung bei einem gebeimnisoollen Süirf* 
ßoffe, Dem Ferment, angelangt. Daß toir uns Darunter ein funßoolles 
Kraßtoölfchen oorßellen, einen höheren «Eiipcißförper, Das haben tptr 
fchon oernommen unD brauchen nur noch einmal Daran zu erinnern, 
Daß Der Katalpfator ein 0toff iß, Deffen Slntpefenbeit genügt, um 
beßimmte chemifche Borgänge leichter unD rafcher ßdj pollzieben zu 
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laffen als obne feine 2tnft>cf enbeit. <£r felbft tpirD Da bei nicht per* 
änDert. ©et Cbemitet fant) bei Dielen Fermenten UnterfdjieDe in 
ibtem Aufbau, ©a gibt es j. 33. Fermente Der böbcren £ebetpefen, 
Die in befonDeren -Organen bereitet tDerben (fo Das pepfin unD 
2rppfin). Sie belieben aus einem perbältnismäßig febt großen 
dtpeißmolefül unD laffen (ich Durch nichts Daju pcranlaffen, Die 
Atomgruppc, non Der ibre < S3irfungsfraft ausgebt, pon (ich abfpalten 
ju laffen. ©ann aber gibt es anDere Fermente, bei Denen fann Der 
Cbemifer Die tpirfenDe ©ruppe abfpalten unD bat ju feinem großen 
€r|taunen in manchen fpUen ein „Vitamin" als Kiirtungsgruppe 
Des Fermentes abfpalten tonnen (f. u.). 

Kiie (teilt ftcb nun Die Kliff enfebaft Die Ktirfung eines folcben 
Fermentes oor, Das Den ebemifeben Käbrfloff leicht unD rafcb in 
geeigneter Kteife umfeßt, ohne fid) felbft Dabei ju änDern? 2tn Dem 
großen (Silpeißmoletül lagern ftcb geraDe an Der tpirtenDcn ©ruppe 
Die üläbrfloffe an unD lperDen hier, tpie Der (fbemifet fagt, „afti< 
oiert". SBas fallen tpir uns Darunter Denfen? ©as Ferment jeigt 
Die fßrafi, Die innigfle gefehlte KerbinDung Diefes ebemifeben 
Stoffes ju „lottern’, ©er Ktille jur KlablperbinDung bleibt nicht 
gleich flart, tpie er bisher loar. 9TCan tonnte auch fagen, Der Katalp» 
fator ocrleitet Die demente Der ebemifeben KcrbinDung jur cbemi* 
feben .Untreue’. UnD fo löfen fie (ich ooneinanDer rafcb unD leicht, 
tpäbrenD fonfl Der (fbentifer alle möglichen Ü2un|tgriffe, unter anDe# 
rem große Semperaturerböbung betbeifübren müßte, um Das gleiche 
ju erreichen. Kiir tpollcn aber nun nicht ettpa behaupten, Daß Das 
Ferment oöllig unoeränDert auf unbegrenjte 3eit hinaus Die gleiche 
£eiftungsfraft aufmeifen tonnte. 3Itit Der Seit jeigt es, tpie man 
fagt, 3cicben Der „<£rmübung\ ©amit aber Der £efer Die £eiTtungs* 
traft eines Fermentes nun nicht ettpa unterfcbätjt, führe ich nur ein 
einjiges ©eifpiel an. ©ie ftorfebet haben übertpadjen tonnen, Daß 
Der dtpeißfpalter Pepfin, alfo Das lpid)tig|te Ferment, Das im 
Jltagen Der Säugetiere abgefcbieDen ttirD, in 2 StunDen 50 Kilo* 
gramm (Sitpeiß jetlegen tann. Titan ertlärt ftcb bas allmähliche Kach* 
laffen Der Ktirfungsfraft eines Fermentes Durch Anlagerung pon 
ftremDfloffen an feiner Oberfläche. Auch tonnen Fermente unter 
UmftänDen Der KetDauung Durch «nDere Fermente anbeimfallcn. 

Um nun in Das tlare £id)t ju (teilen, ipie ftnnooll unD jicltlar Die 
Schöpfung ponAnbeginn an auf Das bclpußte£ebetpefen hinfteuerte, 
tpie tpir alfo tatfärfjlich überall Die pon meiner dtenntnts betonte 
„Sfnalität" (3ielflrebigteit) auf Das belpußte £ebetoefen hin er* 
tennen, Dafür tann ich bei Der Betrachtung Der Fermente tpicDer 
einen pintpeis geben, ©ie Fermente finD fchon bei allen nieDeren 
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lebeloefen nidjt Ijtßebeflänötg, obloobl öicfe (Eigenf djafi et|i bei Öen 
bödjfien SBirbeltieren, Den V3atmblütlem, für Die Sebensertjaltung 
beDeutfam loitD. Verbürgt fte Dorf), Daß Die Fermente ihre eigene 
€rtjaltung nur gefidjert [eben, Joenn fie Die djemifdjen Vetbtennun* 
gen fotgfam fo tegulieten, Daß Die Semperatur in Der 3cllc Des 
VSarmblütlers nidjt lebensgefäljtDenD erhöht loitD. £>ant Diefet ihrer 
(Sigenfdjafi loitD bei allen non ihnen ausgelöften unD abgebtemfien 
themifdjen Totgängen in Der Seile nur eine ganj geringe Sempera* 
turfdjtoanfung erzeugt. 3a, mit loetDen nod) fehen, mit meldet f£un|t 
bei Den themifthen Umfaßen anläßlith Der Verbrennung Der 5latj* 
tung in Der 3dle Des Vielzellers Die Verbrennung Der Jläljrftoffe nur 
ftufenmeife ftattfinDet unD Daher nie zu größeren Semperatur* 
fdjioanfungen führt. (£0 hat aber foldje (Eigenart Der Fermente gar 
feine fo hohe ©eDeutung bei Sebeloefen, Die große Semperatur* 
fdjioanfungen ertragen, fie fommt in ihrer jinnoollen Slusmitrung 
alfo etfi bei Den marmblütigen Sieten unD beim DIienfdjen, alfo erj't 
in Der Jlälje Dee 0djöpfungsäieles zur ©eltung. (Erinnern mit une 
- um zu ertennen, mie midjtig foldje ftermenteigenf djafi hier ift - 
einen Stugenblicf Daran, mit melth hoher fiunfl bei Den hbdjfien 
Sebeloefen Semperaturfthloanfung oerhütet JoitD. 0ie tonnen näm* 
lid) auf ihren etloa 37 ©taD Sßätme in faltet unD in heißet Um* 
gebung oetljatten, Danf Der VetänDetung im SSlutrreislauf unD 
Danf Der Söirtung Der 0thmeißDrüfen, Die Das ©leidjmaß Der 
Sßätmetegulietung erhalten.*) 

UnD nun fehen mit foldje 'ffiätmetegulietung auf Dae 0innoollfte 
ergänzt, ja gejidjert, Durd) Die Strbeitemeife Der Fermente, Der Regler 
Der Jlahtungsoetbtennung, Die Danf ihrer (Eigenart, nidjt tjißebeftän* 
Dig ju fein, Joenn anDete fie nidjt Des £ißetoDes fietben loollen, 
bei gleidjbleibenDet Semperatur themifthen Umfaß erreichen muffen. 
Oer UmfianD, Daß alle Fermente nidjt IjißebeflänDig jinD, führt 
alfo zur fofortigen 3etfiörung Des betreffenDen Fermentes, Joenn 
je bei Der Verbrennung juoiel Sßätme abgegeben mütDe, führt 
alfo oöllig automatifth zur Unterbrethung Des Vorganges. Stuf Das 
VSunDetbatfie ift Dann Die gleichmäßige Sßätme Des fiötpers troß 
immetloähtenDet Vetbtennungsoorgänge innerhalb Der 3dlen, mie 
ferner ermähnt, nodj DaDutth gejidjert. Daß beileibe nidjt ein einziges 
Ferment Die oöllige Verbrennung auslöfi. $eDeo führt nur eine 
fleine 0tufe loeiter, fo Daß (ich Diefe ganz aUmählidj oollzietjt. £>a* 


*) Sei Äältc bet Umgebung sieben ficb bie £autgefäße jufammen, fo baß bet £aupt* 
teil beg SIutjhomeÄ in Sen inneren Otganen freift unb bet Äötpet roenig QBärme ab- 
gibt. Sei |>i$e in bet Umgebung (efct ba$ umgefebrte Verfahren ein. "bie ßebroeiß- 
Stufen abet fotgen bureb 'Bafieroetbunfiung auf bet Oberfläche bet #aut füt Slbtüblung. 
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bei loirb immer nur fooiel ©atme frei, tm'e (te eben Der ©arm* 
blütler einer falteten Umgebung gegenüber feht tt>ob)l gebrauchen 
fann. ©ir fommen Darauf noch jurücf. ©iebet einmal (leben loir 
oot erftaunlicben ©unbern Des £ebens, unb es ift tpahrlid) im 
0inne biefes ©erfes, baß toit babei noch ettpas länget Peripetien. 

Diefe 'Jermente, beten (Entftehung bet Slusbrucf ber erßen fee> 
lifeben £ei|lung jur (Erhaltung bes £ebens genannt tperben fönnte, 
feigen natürlicb, toenn mit bas ©erben nun toeiter petfolgen, einen 
ungeheuren Sluffiieg bet (Entfaltung in ben höheren £ebetpefen. 

(Es liegt in bet Statur bet 0ad)e, baß bie ftorfebung junächft 
jene Fermente narf)tpeifen fonnte, bie unfere Stährftoffe fo por* 
bereiten, baß fte jur 3cIIc hingeführt tperben fönnen. (Erft fpäter 
Drang man immer tiefer ein in bie £eiftungen jener 3ellfetmente, 
bie bie Vorarbeit ju <£nbe führen, pot allem aber nicht Slbbau, 
fonbern ben Steuaufbau pellenben helfen. 

(Es Dürfte lpohl nicht nattpenbig fein, auf bie heute auch ben 
£aien betannten Satfacfjen einjugehen, baß bie Stabrung, bie bie 
©armblütler aufnebmen, ju einem graßen Seil Dem Körper bie 
lebensnottpenbige ©arme jufühtt, unb jlpat fo jufübren muß, 
baß auch nicht ftunbentoeife ju hohe Semperatut erzeugt lpitb. 
Daraus erflärt es (ich, baß tuet nabe Dem 0d)öpfungo3iele, nämlich 
bei ben lparmblütigen ©irbeltieren unb ben Slienfdten, bie fun|t# 
pollßen £ei|tungen ber Fermente nachtpeifen fönnen. Die Sell^ 
etneuerung bebarf nur einen Seil bet Stäbrftoffe, bie aufgenommen 
lpitb; hietju bienen bie (Eitpeißftoffe, bie jloat auch (5 Kalorien pro 
(Einheit) ©ätme bei ihrem chemtfdjen Umfatj abgeben, aber oot 
allem ben Stacbfdtub barftellen, aus Dem bie S^Ufnbftanj Jpieber 
aufgebaut tpirb. ©anj anbets oerbält es (ich mit Koblebpbraten unb 
fetten, ben beiben anbeten (Ernähtungsgruppen. 0ie fchenfen bei 
ihrem Slbbau 4 bjlp. 9 Kalorien pro (Einheit unb tperben ju übrigen 
Körperleiftungen nur in ©eftalt pon SReferpenährftoffen unb Kohle# 
hpbraten für bie £eiftungen bes STtusfels hetangejogen. (3cb toerbe 
hier, um allgemeinoerftänblich ju bleiben, lüefenbaft, ja laienhaft.) 

Damit aber bet Körper bie 3täbr|toffe, bie oon feinen Fermenten 
oerbaut tperben, pöllig perbrennen fann, atmet et noch ben 0auer# 
|toff ber £uft ein unb führt ihn ju ben einzelnen Sellen bes Körpers 
ab, in Denen bann auch ber tpunberbare Stabrungsaufbau ftatthat. 
(3d) laffe abftdttlicb bie Stufgabe ber ©tamine noch aus Dem 0piel.) 

3unächft erfannten bie Sorfchet nur bie grobe Verarbeit all bet 
3lfei(lertperfe bet Fermente, bie SotoerDauung, bie aus ben Stäbr# 
(loffen lösliche 0toffe macht, fo Daß (te Durch bie Darmtoanb in bie 
Körperflüffigfeit übergehen fönnen. Da ift bas ptpalin, bas 
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Ferment öcc 3liunDböt)le, Das Die Koblebpbrate in ©orbebanDIung 
nimmt, ferner Das Pepfin, Das im 3Iiagen Die erfte Spaltung Der 
(Siloeißförper oornimmt unD fie Dann Dem jfteiten Künftler übcr= 
läßt, Dem £ri)p|in, Das non Der ©aucbfpeicbelDtüfe abgefonDert 
tturD unD nun tneitere Sirbeit leiftet, Denn Die (Siloeißftoffe muffen 
ja in ©eftalt ihrer Siminofäuren aufgefpalten, Der fd)öpferifd)en 
Kraft Der Sellen überlaffen tnerDen, Die fte Dann mit pilfe Der glei« 
djen Fermente, Die Dort Dem Sibbau Dienten, tnieDer aufbauen. 

Slucf) für Die ^ette finDet fid) im Darm ein Kocbfünftler, Die 
.Lipafe, fie fpaltet Das ^ett (in ©Ipcerin unD Jettfäure); fo fann 
aud) Diefer 3läbrftoff Durch Die ©armloanb treten. Desgleidjen fpal« 
ten fid) Die Koblebpbrate }u StaubenjucTer auf. Dcf) muß es mit 
oerfagen, auf nod) weitere lounDeroolIe (Einjelbeiten Diefes Kunft« 
loerfes einjugeljen, unD fann nur nod) anDeuten, Daß befonDere j$er« 
mente Durd) geeignete djemifdje Umfätje Dafür ju forgen haben, Daß 
Die 3iäl)rftoffe jtrmr Durd) Die ©armloanb in Die ©lutflüffigteit über« 
geben Tonnen, Daß ibnen aber Der SRücftneg gefperrt ift. So Tonnen 
fie nur noch toeiter ju ihrem 3iele bin, nämlid) ju Den einzelnen 
3ellen gelangen. 3iad)Dem Die Stoffe fo oorbereitet Durch Die Darm* 
toanD in Das ©lut getreten finD, loerDen fie einer £ebensreglung, 
Die Durch -Organe erfolgt, unterteilt. (Es iturD junäcbft einmal ge« 
forgt, Daß nichts überflüffiges unD Dem ©efamtleben Daher 2lbträg« 
liebes an 5Iiengen Den jaden 3dlgebilDen felbft jugemutet tturD. 
3ch erinnere an Die reichen Slufgaben, Die j. ©. Der £eber hierbei 
juf allen. 3n jeber £eberjelle, Deren ©röße ettoa Der lOOOOOfte Seil 
eines StecfnaDelfopfes ift, fpielen ftch ©uöenbe oon d>emifd)en 
Projeffen ab. 3a, Die £cber ift überDies noch Der Speicher für be« 
ftimmte Jiährftoffe, j. ©. Das ©Ipfogen. 3Iiit Der 3noerläf|igfeit 
eines febfttätigen Scbalttoerfes gibt fie oon Diefem Überfluß an 
Das ©lut fooiel ab, tote es jmeefmäßig für Die (Erhaltung Des £ebe« 
toefens ift. SlnDcre -Organe, fo Die 3iiere, befreien Den Körper oon 
(SnDproDuften Des Stofftoedjfels unD anDeren fchäDlichen Stoffen, 
©er ©arm übernimmt es feinerfeits, Das Unbrauchbare Der auf« 
genommenen 3iahrung loieDer abjugeben. 2111 Diefe £eiftungen tinD 
unferes Staunens mürDige ’JBunDer. ©robe ©erarbeit Darf ich «ud) 
Die £eiftung Der ©rüfenfermente nur Deshalb nennen, loeil |ich in 
Der 3elle felbft Das (Srftaunlichfte oolljieht, oor allem nicht nur Der 
oöllige Stbbau» Der Siahrung, nein, auch Der 2lufbau Der 2lmino« 
fäuren ju (Eiloeißftoff, aus tuelcbem Die Sellen Des Körpers erneuert 
toerben. 

3Bir hörten, Daß Die lebenDe 3dle felbft allein ju folgern Stufbau 
Die 'pbigfeit h«t, unD ahnen fdjon hieran, ttne toir Den JRätfeln 
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Des Gebens um einen 0d)titt nabet treten, Wenn Wir Diefe Seile, 
Den JRatbfömmling Der UtlebeWefen, betteten unD in ibt gcbcimnis* 
polles ©cbaffen blicfen. 3ft Dotb auch Der «Eiweißaufbau Der Seile 
förmlich pm beweis Des £ebens Der 3elle für Die ‘Sorfdjer gewor* 
Den. ‘Kenn Der (Ebemifet Der Statut auch noch fo Weit in Dem 
Slbbau nacbgegangen ift, nämlich bis ju Den SIminofäuten, jum 
Slufbau Der <£itt>eißfötpet hat et es taum gebracht. 

UnD was oolljieht fleh nun fonft noch an SetmentwunDem in 
Diefet Seile? STlan hatte unD hat Die Setmente gewöhnlich Damit 
befchtieben geglaubt, Daß fie als Satalpfatoren einen chemifchen 
Umfaß befchleunigcn. Doch beDeutet Das nichts ©etingetes als ein 
Vetfennen Der Vollfommenbeit, Det wir hier gegenüberfteben. Die 
Fermente |inD nicht in jeDem Solle Defdjleuniget! 0ie erfüllen 
ebenfo funftooll unD ebenfo oollfommen Die Aufgabe, einen d)emi* 
fchen Vorgang ju oetlangfamen, unD getaDe Durch biefe finnoolle 
SItbeit oerhüten |ie bei Den warmblütigen £ebewcfen, in Denen fie 
in folchem 0inne tätig finD, Xemperaturfcbwanfungen, Die fie oer* 
nichten tönnen. «Es foll Verbrennung in Diefen Sellen ftatthaben, 
ja fie muß fogar Durch SetmentWirfungen befchleunigt werben. 
Dennoch «bet foll Das £ebeWefen feineswegs Das 0d)tcffal Det 
£e;en unD Sehet haben, fonDem im ©egenteil auf oöllig gleichet 
V3ätme bleiben, ‘ffielch ein ‘JBunDet oolljieht fleh hier immetWäbtenD 
in allen höheren £ebewefen Det 0d)öpfung unD am feinften ab* 
geftimmt in Den Vtarmblütlem! 0o finD Denn an Diefet funftoollen 
Verbrennung innerhalb Det Seile eine ganje SReibe oon Setmenten 
tätig, Die in Det SItt ihrer V3itfung mit Det berühmten Dllaurerfette 
p Dergleichen finD. Dei ihr reichen fich Diele p einet SReibe auf* 
geftellte Slrbeiter Die Dacffteine oom ©tapelplaß bis hinauf jum 
STlautet, Det fie benötigt. Die Setmente leiften allerDings hierbei 
mehr als jene Jüauter! 0ie reichen einanDet nicht einen unoeränDet* 
ten Dadftein, fie wanDeln Das «Empfangene ab unD geben es pr 
weiteten VtanDlung Dem näcbften Setmente. 0tufenweife unD oor* 
fidjtig witD fo Det ‘JBafferftoff aus Den VetbinDungen befreit, unD 
es WitD Dabei bei jeDet 0tufe nur ein Heiner Seil Det Sßätme frei, 
fo Daß bei Der lebten 0tufe Det Verbrennung, bei Det Det SVaffer* 
ftoff in VetbinDung mit ©auerftoff p TBaffer WitD, nur noch ein 
SIlinDeftmaß Det hierbei unoetmeiDlich entftehenDen V3ätme frei 
WitD. Das erfte Setment hat Dabei Den Stäbrftoff, Der in Die Seile 
tommt, p „aftioieren”, D. h- Die d)emifd)e VetbinDung p lodern. 
(Ein Weiteres Setment fpaltet unD übergibt Den gefpaltenen 0toff 
pr weiteten Dearbeitung wieDer einem anDeten Setment, unD fo 
geht Das fort. 
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Oiefee ganje ©efd)el)en ift eine Sette oon jmangoläufig |id) 
oolljiebenDen UmtoanDlungen. (£0 xfi oöllig oertoanDt jenen Säten# 
fetten, Die mir fdjon beim (Einzeller mieDerbolungebereit liegen [eben. 
Oie „0d)öpfunggefd)id)te” nannte ale einen SBefenepg Öiefer 
0d)öpfung Die SBieDetbolung gleidjet (Erlernungen in jinnooller 
SibtoanDlung für Öie jeloeile ju ecfüllenDen Aufgaben. 5lod> Dee 
öfteren metDen mir auf foldje Sa tentetten, öie bei Den Sebetoefen 
oolljogen toetDen, ftoßen. Sei Den einen bdnDelt ee jid) um ‘JBanD# 
lungen innerhalb Deo Sebetoefene, bei Den anDeten um ‘ffianD# 
lungen, Die Dae lebetoefen in Der Umloelt auelöft. Sielleidjt Darf id), 
ohne ju überlaften, noch auf eine tleine (Einjelbeit Diefet funftoollen 
Sirbeit binmeifen. Oie 'Jorfdjer haben naebgemiefen, Daß bei Dem 
ganzen Umbau Der TBafferftoff fid) nicht in allen 3 e Uarten gleich 
mit ©aueeftoff jum ‘ffiaffet (H 2 O) oerbinDet, fonDern Daß bei man# 
(ben3ellen junäcbft flüdjtig bei Der biologifdjen 53erbrennung ‘JBaffer# 
ftofffuperoppD (H 2 O 2 ) entftebt, obtoobl ee Dod) ein ftarfee 3 e Ugift 
ift, toae (Einzeller oemiebten fann. Stber, nur unbeforgt! (Sin befon# 
Detee Ferment, „Satalafe” genannt, jerfebt augenblicflicb in Der 
3elle mieDet Diefee 'JBafferftofffuperorpD unD mbutet DaDutd), Daß 
ein ©(haben entftebt. 

Oie 3Uloetbtennung forgt nun aber auch Durd) Die Sirt Deo 31b* 
bauo Dafür, Daß Dao £ebe»efen nidjt ettoa umfommen muß, loenn 
eine ©tuppe Der Süäbtftoffe fehlt, fonDern - toie Die 'Jorfdjung alo 
tpabrf djeinlid) annimmt - auo jeDet ©tuppe Der Jfäbrmittel, auo 
SoblebpDrat, ftett unD autb einigen Slminof äuren, nach Sibbau einen 
gleichen 0toff aufbaut, Die fogenannte Orenjtraubenfäure. ‘ffiie 
jicbert Doch Diefet Sotgang Die (Erhaltung Deo Sebemefene in 3citen 
Deo DIfangelo an einet Der Jläbrftoffgruppen. Oenn nun fann auo 
Diefem ©runöftoff jeDenfallo Die unentbefjrlidjfie Jlabtung, Der (Ei* 
toeißftoff, aufgebaut loetDen. 

(Ebenfo abgeßuft toie Der Sibbau Der Jläbrftoffe ift auch ihr Stuf# 
bau in Der 3*He. <£0 öarf nicht auf einmal aller ‘ffiaff erftoff oon 
Dem 0auetftoff, Der Der 3elle jugefübtt ttnrö, oerbrannt loetDen. 
UnD fo muß Denn auch bi« öie Sunft Der < 5ermentft>irrungen Darin 
befteben, recht „febön langfam” unD allmählich Die Slufbaureattionen 
ftattbaben ju laffen. 

3n Der ooltotümlicb gehaltenen 0d>rtfl „Oie Sebenetegler” 
(f. £itetaturoerjeid)nie) loitD Diefeo ‘JBunDetloetf Durch einen Set* 
gleich tedjt anf (baulich gemacht. 

£0 heißt Dort auf 0eite 213: 

„ < 23ie bet Sauer, bet fleh bad (Befalle oon 'TBajfet jut Snergie- 
geroinnung für ben Antrieb einet Wühle nubbat macht, ben Sach auch 
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an manchen ©teilen aufflaut, roenn er gleichzeitig Das ipettpolle fJia§ 
jur Seroäjferung feiner Selber abjapfen miU, fo ijl auch in her 3oüe 
ber Sauf beS BafferfioffeS butch ,©tauflufen‘ unterbrochen unb regu< 
liert." 

<£8 fei nur noch furz ermähnt, Daß auch hie Sttmung, Die Stuf? 
nähme oon ©auerftoff, Die grobe töorarbeit in Sttmungsorganen 
(Kiemen, Sungen uftp.) pollbringen läßt, Die Beinarbeit aber in Der 
3elle geliefert loirD. Oer 0toff im Slute (Hämoglobin), Der bei 
höheren Sebetoefen Den 0auerftoff aus Der £uft aufzunehmen hat, 
ift Der d>cmifd)cn Sefdjaffenbeit nach einem Botmente ähnlich, aber 
er ift jur hohen leißung Des Bormcntes nicht fähig. £r nimmt Den 
0auerftoff einem üaftlpagen gleich nur mit (ich unD läDt ihn in Der 
Seile tpieDet ab. Sann beläDt er feinen Bagen Dort mit Dem Der? 
brennungsreft, Den Die 3olle nicht gebrauchen fann, mit Der Kohlen? 
fäure unD trägt ihn zum Sltmungsorgan zutücf. Sott läßt er lieh 
Dann pon einem Botment helfen, Damit Der laftfrafttpagen fdmell 
genug entlaDen lpitD. (Sas Botment heißt Kohlenf äureanbpDrofe.) 
3n Der Solle aber finDet erft Die eigentliche Sltmung ftatt, |ie lpitD 
Durch oin bcfonDcres Sttmungsferment beforgt, Das nun Den 0auer? 
ftoff immertpährenD aufnimmt unD Durch feine Birtfraft erreicht, 
Daß er fid) mit Dem Bafferftoff pcrbinDet. ©eltfamertpeifc iß Diefes 
Sttmungsferment Der Seile in feiner chemifchcn Sefdjaffenbeit Dem 
Hämoglobin Des Slutes, alfo Dem „laftfraßtpagenfabter” pon 
0auerftoff unD Koblcnfäute, feht nabe perloanDt, aber lpelch er? 
ßaunlich höhere Iciftung bringt Das Sttmungsferment Der 3olle 
Zutpegeü 

Bas aber fagt unfere philofophifche Crfcnntnis zu folch lounDet? 
famem Bitten fleinfter Kraftlpölfcijen, Der Botmente, Die fchon in 
Den erften (Einzellern StusDrucf Des Billens zum BanDel im Sienfte 
eines pollfommcncn 0clbfterhaltungtpillen8 lparen unD Das £ebc? 
tpefen befähigten, erftmals Satfraß zu ertpeifen, aufgenommene 
Stahrung ab? unD aufzubauen? 5tun, fie begrüßt auch hier loieDer 
Die (Ergebniffe als reiche Seßätigung. Stuch hier lpieDer eine gött? 
liehe Beisheit Des ©cfdjcbens! Stuch hier lpieDer göttliche (Erhaben? 
heit in Der Birtung übet Der StusDehnung im SRaume. (Eitpeiß? 
tröpfchen, noch nicht einmal im 3Itifroffop Dem 5Itenfd)enauge |id)t? 
bar, ertpeifen (ich hier fähig, Die ©efeße Der BahloctbinDungen Der 
(Elemente Da unD Dort zu lodern, ipo |ic ein H'uDcmis zu Der £t? 
haltung Des lebetpefens tperDen fönnten, in Denen (ie (ich befinDen. 
3a, es lpirD ihnen Dies möglich, ohne Daß Die ausnahmslos gültigen 
chemifchcn ©efeße irgcnDlpie DauernD geftört oDet zerftört loütDen, 
ja fogar ohne Daß fie felbft irgenDlpie Durch folches 2un lieh Zu 
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petänDcrn brauchten. Sie lagern Die Jiäbtftoffc äußerlich an ihrer 
-Oberfläche an; Das genügt, um fic in ihrer VerbinDung ju locfern, 
ju Der finnpollen djemifdjen SBanDIung fähig zu machen. 3uDcm 
befdjlcunigcn ober pergtößern fic Den djemifdjen 'JBanDel, je nach* 
Dem es für Die Bebenscrbaltung Der 3ellc günftig ift. ©inb cs nicht 
tpabrbaft göttliche Bciftungen, Die hier oollbracht tperben? UnD 
berrfcf)t nicht göttliche Vieisbeit in Der SatTraft Der 3elle, Die lieb 
fclbft folcbe Reifer in Dicfcn KolloiDfriftallen, Dtefen organifdjen 
Katalpfatoren, fchafft? V3ic tpobl folltcn alle Dicfe Satfacben er* 
fliirt tperben, cs fei Denn aus Der Erfenntnis pon Den göttlichen 
BBillcnsfriiftcn im Weltall unb per allem in Den Bebctpefen Diefes 
Sills? 

©as nun gar Die Kunft ihres finnpollen ^Birtens autb in Den 
-Organen höherer Bcbclpcfen, pot allem aber innerhalb Der 3ellcn 
angebt, Die lange por Dem V3erDen Der böcbften Siete, Der 5Barm^ 
blütler, fchon nicht biöebcftiinDig finD, eine Kunft, Die nun im V3arm* 
blütlcr fo befonDers finnooll ift, tpeil Die Fermente um ihrer eigenen 
«Erhaltung tptllcn Dafür forgen, Daß Die Verbrennung in Den 3ellen 
feine Den ©armblütler gefiibrDenDe Scmperaturerböbung auslöfen 
fann, fo bieten uns Die Stimmte aber nicht nur Den pon uns fchon 
gelpürbtgten (Srtpcis Der por Dem Erreichen Des ©cböpfungsziclcs 
berrfchenDen Jinalität, tpeil fie ja pon Slnbeginn an Diefc Eigenart 
auch in Den Kaltblütlern bcfiöcn. Da fie, tote cripicfen ift, Die Vcr* 
btennung nicht nur einem Katalpfator ähnlich im Einjelfallc bc= 
fcbleunigen, nein, fic auch hemmen fönnen, fo betpetfen fie Dem 
Pbilofopben, Daß V3ablftaft in ihnen tpirft. Otefc Eilpeißtröpfcben, 
Die Das Bebctpefen fich fclbft bereitet, zeigen alfo alle SBefensmcrf* 
male (Denn fic Tonnen ja auch fterben), fo Daß Der Pbüofopb fie, 
ehe Die JiaturtPiffenfcbaft Dies als ihre Überzeugung ausfpricht, als 
KolloiDCriftallc erfennt. 

Viel habe ich hier Dem Baien an Einzelheiten zugemutet; ich b«be 
mich ipeit tpeniget befebränft als auf anDcrcn ©ebieten, Die in 
Diefcm Vierte fchon bcbanDclt finD; aber ich mußte Dies tun, Denn 
feiten fann Der Jlienfcb fo tief in Die feböpfetifeben SBunber Der 
IcbenDen 3elle bliefen tote hier bei Den bocbentfalteten fterment* 
fünften Der höheren Bcbclpcfen, Die fich innerhalb Der Solle ab* 
fpiclen. 

UnD Doch hoben tPtr nur in einen Seil folches feböpfetifeben 
Könnens Der Bcbensrcglcr gcblicft. Ein zweiter führt uns zu einer 
noch höheren ©tufe, alfo Dem ©cböpfungsziele nähet. Es ift Das 
£>ormon. Sluch es tPtrb ganz tpic Das Ferment pon Den Bebetpefcn 
fclbft gcbilDet, aber cs fünDet uns Durch öie Slrt feines ‘JBirfcns 
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Das £infd)teiten ju Dem 3iele, einem bewußten oieljelligen lebe* 
wefen, an. <£s Wirft nämlich im ©egenfaß ju Dem Ferment nicht 
allein an Dem -Orte feiner (Entfteljung ober in Deffen nädjfiet Um* 
gebung, nein, es fann auch auf entfernte Scllgruppen binwitfen, 
wenn ee ©elegenljeit bot, Durch Körperflüfftgfeit Dorthin ju ge* 
langen. <£s ift Der ältefte, erfte 33ote Der Seele, Der einen Befehl 
oon ihr auerichten fann. 

lüenben mir une nun Der (Entwtcflung Der Hormone in Den lebe* 
wefen ju, fo beobachten luir ein oölltg anDetee Setbalten Der junge* 
ten (Erwerbungen in ihren leiftungen im Setgleich ju Den cilteften 
£ormonarten ale bei Den Fermenten. ^)iet treten Die leiftungen 
Der jüngeren (Erwerbungen beDeutenD jutücf hinter Denen Der jung* 
ften £ormonarten, unD Die älteften, Die 3ellbonnone, treten loieDet 
an leiftungen hinter Den jüngeren jutücf. Jüan möchte jagen, hier 
ift Das Können Der jüngeren (Erwerbungen Den älteren übet Den 
Kopf getoaebfen: Die 3ellbotmone hoben hier gewaltige Aufgaben 
an Die übrigen Hormone abgetreten, unD Das ift Deshalb erftaun* 
lieh, weil Diefe Hormone im ©egenfaß ju Den Fermenten gar nicht 
etwa Daran gebunDen finD, an ihrem (Entftebungsort ober Doch in 
Deffen unmittelbarer Stäbe ju witfen. 3m ©egenteil, fie Werben wie 
Doten oon einer 3ellgruppe aus, in Der fie entfteljen, Durch bie 
Körperflüffigfeit ju ganj entfernten 3ellgruppen hingefanDt, um 
Dort ju einet ganj beftimmten leiftung anjutegen, Dort einen De* 
fehl ju übermitteln, Der uns Der (webfien Strt feelifcher Defeljle 
Durch bas Steroenfpftem fchon ein gut iteil nähet führt. 0o fönnen 
wir Denn hier nicht mehr fügen, Daß Das Schwergewicht Der fünft* 
oollften Sotgänge innerhalb Der 3elfe oerbliebe, es tritt jum min* 
Deften bei Dem berangewaebfenen lebe Wefen Die leiftung Der 3^11*= 
hotmone toeit jutücf hinter Den leiftungen Der höheren Stufen Der 
Cntwtcflung. Diefe Stufen finD im übrigen Die gleichen tote bei 
Der 'SermentWirfung, nämlich 3ellbotmone, ©ewebshotmone , Die 
nicht in Dtüfengeweben entftehen, unD als entwtcflungsgefchichtlich 
jüngfte Stufe, ganj entgegengefeßt Den ftermentleiftungen, Dtüfen* 
geWebsbormone. (EntfprecbenD folget Slrt Der (EntWtcflung fehen 
Wir |)öchftleiftung Der Drüfenhotmone, geringere leiftung Der ©e* 
webshotmone unD feljt ftarfes Sutücftreten Der älteften Strt Der 
Hormone, nämlich Der 3ellbotmone. (EnDlicb entDecfen Wir eine 
leitung aller .fwtmonbefeble auf Der jüngften Stufe, Die toir getroft 
eine „.fwtmonfeele” nennen fönnen, unD (teilen ihre nabe Serbin* 
Dung mit Der leitung Des 3entralnetoenfpftem6 feft. 

SDenn nun auch bei Dem etwaebfenen lebewefen Die leiftung Der 
3ellbotmone hinter jener Der höhnten (Entwtcflungsftufen jurütf* 
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tritt, fo gibt es bocß eine £ebensnot Der tjöljeren £ebemefen, für tue 
in finnooller TBeife Die ältef'te feelifcße Leitung, nämlicß bet 3^11* 
fern felbft, nocß bas Slefentlicßfte leiftet. 3n ber (Ernbrponalentmicf* 
lung unb aucß bei Sieten, bie in bet jjugenb nod) einmal eine große 
Umloanblung erfaßten, bie man Dlietamorpßofe nennt (menn 5 . 35. 
aus bet £atoe bas 3nfeft loitb), jeigt bet 3eüfern ftrf) ooll auf bet 
£>öße unb leiftet bas Slefentlicße mittels feinet 3eUßotmone, unb 
herunter getabe jene, bie unmittelbar oon bem ©en bes 3 cllfcrns 
abßängen unb baßer ©enßotmone genannt loetben (f. oben). Stile 
bie lounberbaren ©efeße, naeß benen fieß eine 3 ^ jum ©emebe 
umloanbelt unb ißte „inbujietenben” (Einflüffe übt ober (Einflüffe 
erleibet, bie bie (Entmictlungsmecßanif uns fennen leßrte, jinb jum 
guten Seil auf £otmonmirfung ptücfjufüßren. 0o bietet uns biefe 
„£otmonfeele”, bie im ©egenfaß jum 3 entralneroenfpftem longfam 
unb gemäeßließ bas £eben bes betteffenben £ebe)oefens regelt unb 
feine (Entmictlung immer loieber artgetreu geftaltet, bas 33ilb einet 
loeit ßößeren (Entfaltung als jene ftermenttätigfeit, bie nur 3£äßr= 
ftoffe umfeßt, alfo nur einet oegetatioen £eiftung bient; unb mir 
ertennen, baß mir bem Slunber ber Seele einen ©cßritt näßet 
tommen, menn mir uns mit biefen £>ormonen unb ißten £eiftungen 
befcßäftigen. Slir ermäßnten fie ja feßon einige DTlale, als mit bie 
£eiftungen bes (Einzellers beftaunten, oßne aber uns näßet bamit 
ju befaffen, mie foltße Vorgänge juftanbetommen tonnen. Damit 
aber ber £efet oon Stnbeginn an meiß, melcße faft unfaßbaren 
Slunber bie Jtatur uns ßiet oor Stugen füßrt, erinnere itß oot 
unferet ©etraeßtung bet £>ormone unb ißret £eiftungen an jene 
großartige (Erfüllung bes Slunfcßes jum 0cßönen, mie jie uns bie 
SRabiolaren, bie fiiefelalgen unb anbere bieten. TBir braeßten 
(f. 33anb I 0. 176-184) bie Slorte ^aectels, bet uns bemußt 
maeßte, loelcße Sleisßeit übet bie räumlicße (Entfernung bet Kunft* 
bau bes ©eßäufes eines SRabiolats eigentlicß oorausfeßt. (Er fprießt 
ba oon einem „Diftanzgefüßl”, bas ben 3^Uen innemoßnen müffe. 
(Es mirb uns, mie ßiet feßon oerraten fei, im folgenben begreifließ 
merben, met ßiet bie Ultaße befießlt. (Es ift ein ©en bes 3ellferns 
biefes (Einzellers, bas bie ©tenjen unb ÜRaße eines foleßen ©e* 
ßäufes mieberßolungsbereit meiterträgt unb bas buteß ein ©en* 
ßormon bas Slacßstum beginnen unb bureß ein anberes ©enßormon 
beenben läßt. 

Die Degtenjung einer Sattraft ift fo reeßt eigentlicß - neben 
bet Anregung ju einet Sat - bas ‘Siefen bet 33efeßle, bie bie 
Hormone übetbtingen unb bureßfeßen tonnen. 0 ie tonnen bies bes* 
ßalb etteießen, meil bas „ 0 ubftrat”, bie 3 eUgruppe ober bie 3 elle, 
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Der Der 35efchl erteilt witD, Die rechte Slntwort Darauf wieDethoIungs« 
bereit, erbeigen in fiel) trägt.*) 

5tun wirD Der £efet wohl erfennen, Daß et Den SBunDetn Der 
Seele f)ter noct) näfjet ftebt als bei Der ^Betrachtung Der Fermente. 
Oiefe lottern Die djemtfdjen DIToIeFüle unD änDcrn DaDurdj Das 3Ut« 
maß Der djemifdjen Vorgänge. 3Bas rotll Das gegenüber foldjcn 
Jhormonleiftungcn Der §ormgcftaltung beDeuten! 35eDenten wir Doch, 
Daß es |td) hier Darum banDelt, bei Der <£ntwicflung rechtzeitig innc« 
juhaltcn, alle ©rößenoerhältniffe Der einzelnen -Organe zu erreichen. 
Oer Knochen j. 35. „weiß” nicht nur, tm'c lang unD wie Dtcf et $u 
werDen bat, in wclcbem tBcrhältnis feine einzelnen Seile jueinanDct 
fteben muffen; nein, Die weifen ^Befehle geben bis in feine fleinfte 
35altcnftruftur, Die Der Ingenieur für Die Stufgabe Der SRöhrcn« 
fnoeben 5 . 35. eine 3Dealtonftruftion nennen muß. 3a, nach Den 
©efeßen Der 35efcbräntung auf Das StotwenDigfte wirD hier aus« 
gefpart, was nur irgcnD entbehrlich ift. So entfteben potjlräumc, 
Stoffausfparungen, genau wie wir es bei Dem ©ebiiufe Der Kicfcl« 
alge bewunDert haben (f. 35anD I 0. 175). Oer Sragftoff Des 
SRöbrentnocbens jeigt ftd) uns Dabet als ein 35altenwcrt. Somit 
WirD feine pöchftleiftung an Sragfähigfeit oerbunDcn mit Dem ge« 
ringften ©ewiebt unD erleichtert hwtDurd) Dem lebewefen, ju Dem 
er gehört, Das Oafein. 3eDe 5liusfelfafer „weiß”, wie lang |ie |id) 
ju ftrectcn bat- Sie ift ein SeUproDuft Des Sellprotoplasmas. Ob 
Das Protoplasma es weiß, wicoicl folcbcn 3cUproDuFtcs es $u 
fdjaffen unD wie lang ftch Die $afer ju ftrectcn bat, Das fragen wir 
nicht, fonDern ahnen, Daß Das ©en Der STtusteljelle Diefe SBeisbeit 
wieDcrbolungsbereit Durch öie ©cfcblccbter trägt. Stber tote befiehlt 
Diefes ©cn? 3Ber fiinDet es j. 35. auch Der Pflanze, wie weit (ich 
Die (Sinjeljellen ftrectcn müffen? Unlöslich türmen fich Die SRätfel! 
Oabei beDarf cs nur einer turjen 35ctrad)tung Dicfet gefeßlidjen 
©leichgeftaltung einet Pflanzen« ober Sierart in all Den ©roßen« 
oerhiiltniffen ihrer Organe, um uns Das Stusmaß Der SBeisheit Der 
betreffenDen ScUgene bewußt ju machen, Die Da ju einer fd)öpfeti« 
fehen feiftung anregen unD fie auch finnooll ju begrenzen wiffen! 
Oabei möchte ich juglcicb auf Die Satfache hinlenfen, Daß Die ©cnc 
gar nicht etwa oöUige ©leidjheit aller £injelwcfen erreichen. 3Bir 


*) 3n allen Seberocfcn roirb ber Äörper burd) folchc Hormone, bie jum 3Bad)gtum 
anregen, unb anbere, bie 3Bad)gtum begrenzen, geleitet. 0onP fönnten bie ftrengen 
Öcfc^c beg Sauplaneg, nach roelchen auch bie höheren ‘Manjcn unb Sicrc gebaut |inb, 
nicht innegcbaltcn roerben. Cg gibt nur ganj wenige £ebcn>c[cn, bie foroobl nad) ben 
Äörperadjfcn alg aud) nad) ben Äörpcrcbcnen feine Kegelmä§igfeit geigen unb bie man 
ganj ähnlich wie bie nid)tfripallinifcf)en ©toftc „amorph" nennt. (Cin Seifpiel ip ber 
Polrpophig.) Die meipen aber jeigen Prcnge Gcfc&lichfeit, bie [ogar noch an bie örunb* 
formen bet Äripalle erinnert. 
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toiffen oom 0tanborte bet (Srfenntnis meinet Werfe, baß btes ben 
göttlichen Willensentbüllungen in ben .Cebetoefen nid)t entfptecßen 
toiitbe, benn hier inte allettocitts ift zugleich bet göttliche Wille jut 
Wannigfaltigfeit am Werfe, nicht nur bet Wille jum Settoeilen, 
bet bas gleiche toiebetbolt. <£s ift alfo aud) in biefen Sebetoefen ein 
begrenzter ©efebl, ben Sauplan ju erfüllen, loie ihn uns bie Kt U 
l'talle bet 0 d)necflotfcn betoeifen, bie in ungezählten Dliirioben nad) 
bem gleichen Ktiftallgrunbplan geftaltet finb. Unb bennod) ftnb fte 
alle ooneinanbet oetfchieben. Wir fönncn alfo auch bier bie Hebe* 
toefen als oom göttlichen Willen erfüllt etfennen, loäbrenb ©iologcn 
oft oot SRätfeln flehen. 

Wenn loit uns aber nun näher mit bet Sltt unb Weife befaffen, 
loie bie Sefeßle im einzelnen übermittelt treiben, fo n>ächpt unfet 
©taunen oot biefen Wunbern bet 0d)öpfung. Slucß hier betrachten 
mit natürlich bas oon bet 'Jotfdtung (Sttriefene, obne bie STatfadjen 
jugunften eines (Sinflanges mit bet philofophifchcn (Srfenntnis un* 
gleich belichten. Siud) hier betrachten mir ben Weg, ben bie (Snt* 
lricflung im Werben bet Sitten einft ging. 

3lud) biefet Witfftoff, bas formen, ift ein leidjteftes Krafttrölf* 
d)en, bas in ganj unglaublich flarfet Wirtungstraft feine Stufgaben 
erfüllt, ©as £ebetoefen fchafft es fich felbft. ©arin gleicht bas Jpor^ 
mon bem Ferment. Slbet jum Untcrfdtieb oon jenem ift es anbeten 
Hormonen djemifd) nicht immer oertoanbt. ©ie unterfd)icblid)(len 
chemifchen ©etbinbungen finben loit hier oot. ©as #ormon trifft 
fiel), loie toit fchon fagten, nicht immer an bem Ott feinet £nt|tebung 
aus, fonbetn bient oft jur Übermittlung einet ©otfcßaft an ferne 
3 ellgtuppen. 

Wäßtenb bas Ferment feine eftemifttje Stufgabe erfüllt, obne ftd) 
ju oetiinbetn, nur burd) feine ©egentoart ben chemifchen Umfaß be* 
fchleunigt ober oerlangfamt, babei an ftd) alfo unoetänbert bleibt, 
toitb bas £otmon bei Slusübung feines Slmtes oetbtaudjt ober, 
trenn im Ubcrfdjuß ootbanben, oom Körper ausgefdjiebcn. (Sin fol* 
eher Serbtaud) ift nicht mit jener getoiffen (Stmübung bcs Fermentes, 
oon bet toit fptadjen, gleid)jufc|en. 0 o toitb bas formen benn 
oom lebetoefen immer triebet neu erzeugt, aber es ift nicht ettoa 
tote bas Ferment anneihernb in gleicher Wenge im lebetrefen oot* 
banben, um gegebenenfalls feine leiftung ju oolljieben. ©anj im 
©egenteil toitb bas ^totmon erft bann, unb ^loar in nottoenbiget 
Wenge erzeugt, trenn bie Seit gefommen ift, too es einen ©efebl 
übermitteln foll. Wandjmal alletbings toitb es im Überfluß bei 
ftanfbaften 3 uftänben in bie ©lutflüfflgfeit ausgefdjüttet, fo 5 . ©. 
bei ftanfbaften ©tüfenfdjtoellungen. ^tanbelt es ftd) aber um Sei* 
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ftungen ber Hormone, bie ber ftottpflanjungeaufgabe bienen, bann 
ift bae £ebewefen überhaupt oetfd)Wenbetifchet, fo j. 23. loähtenb 
bet ©d)tpangeri d)aft bet fttau. £>a n n muß jid) butd) Sluefdjeibung 
bejiimmtet Hormone bae iebeloefen fogat oon folget Uberfdjüttung 
befreien. 

0o jablteid) nun bie Hormone befonbete bei ben höheren unb 
höchften £ebeloefen jinb, weil ihre Stufgabe eine folthe gewaltige unb 
oielgefialtige ift, fo tünbet ftd) bie Einfachheit bet Ulfittel biefet 
0chöpfung einmal batin an, baß oiele Hormone chemifch feht nahe 
oetloanbt finb, jum anbeten aber auch babutd), baß |Te gar nicht art* 
unb gattungefpejififch jinb. 0o finben loit benn bie oöllig gleichen 
Hormone im weiten SRetch untetfchieblicher Pflanzen* unb 2ier* 
gattungen Wiebet. Sie Sielgeftaltigfeit bet Anregung, bie ein £or< 
mon ju einet £eiftung ober jut Segtenpng bet £eiftung im Körper 
gibt, ijt oon bet ftotfdjung immer loiebet neu bereichert lootben, 
je weiter fie in ihren (Entbecfungen ootbtang. ‘JBir flaunen übet 
bas ‘JBunbetloetf, bae hißt oot une fleht, unb ee loitb une jur 
Seftätigung bet philofophifchen (Erfenntnie meinet ‘JBerte, loenn 
loit auch tlter bie unfaßliche 'JBirfungetraft belounbetn, bie faum 
einet ftofflidjen Unterlage unb faum einet räumlichen Sluebehnung 
bebatf. hierfür möchte ich ein einziges Seifpiel hetanjiehen. ‘Kenn 
eine männliche unb eine weibliche ©tünalge, alfo ein (Sinjellet, bet 
auch gefd)led)tltche ’Jortpflanjung fennt, im 2Baffet einanbet finben 
follen, fo fann et außer 0otge fein, benn bet 0aftanfatb|loff, ben 
bie eine ©efchlechtejelle auefdjeibet, fann bie anbete noch anlocfen, 
Wenn 1 ©ramm in 250 JTlilliatben £itet ‘ffiaffet, b. i. etwa in bet 
‘JBaffetmenge bee 0tatnberger 0ee8, enthalten ift! üaufenbe oon 
Stlgenjellen werben bann fofort beweglich unb fönnen einanbet in* 
folgebeffen finben. hiernach muß man annehmen, baß ein einiges 
DTlolefül biefes SBitffloffee genügt, um bie geloünfchte ‘JBitfung 
ju erzeugen. (Sin einziges JRolefül, bae millionenfach »etgrößert, 
bem Olfenfchenauge eben fichtbar ift, fann alfo ale Hormon, je nad)^ 
bem, ob ee eine fleine d)emifd)e Slbloanblung jeigt, benfbat unter* 
fchieblidje ‘JBitfungen aueüben. 2Beld)e (Erhabenheit göttlicher Kraft 
übet Sluebehnung im SRaum! Sei ben Fermenten jlaunten loit übet 
bie unglaublich große Slrbeiteleiflung; hier finb loit bet 0eele fdjon 
etloae nähet, unb loit belounbetn bae rätfelhafte ,‘ffiie” foldjet 
jinnoollen Sefehleerteilung, aber auch bae ebenfo rätfelhafte 23e* 
folgen bet Sefehleübermittlung oon feiten bet ben Sefeljl empfand 
genben 3ello- Welche „Serftänbigung”, welche 2lrt „0ptad)e” liegt 
hier oot? £Je tiefet loit biefe 2Birflid)feit umjinnen, umfo flatet 
Wirb une, Wie feht fie bae ‘JBeltbilb bet „0d)öpfunggefchichte” be* 
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(tätigt. Jtur Weil (ich göttlicher Stille in Den lebewefen fonjen» 
trierter, reicher enthüllte als in allen anDeten <£rfd)einugen Des 
Sleltalls, (TnD folcfje StunDer möglich- 

£>ötb|tes fdwpferifcbes Können wirb befonDers bei Den £or* 
monen, Die (ich jur C-ntwidlungsjeit Des £ebewefens austpirfen, 
auegelöft. UnD Wir bilden erft hier poll in Die wahrhaft göttlich 
pollfommeneSteisbeit, Die in Den©enen ipieDerbolungsbereit Weiter# 
gegeben wirb. Das ©enbormon löft oft febt permidelte, (innoolle 
»SnttPtdlungsbanblungen aus, Die einem fernen 3iele: Der Soll# 
enDung eines neuen lebewefens, Dienen. Der Seitpunft ihres De# 
ginns, Die 3eit ihrer Dauer, Der Slugenblid ihrer Begrenzung 
Dienen in Sollfommenbeit Dem 3iele, Das Junge £ebcWefen ju 
fchaffen unD Die günftigften lebensbeDingungen für feine Cntmid# 
lung ju fiebern; Dann Das loachfenDe lebeioefen nicht nur im Dafein 
ju erhalten, fonDern 2trt unD ©attung gemäß ju gehalten unD ihm 
Dennoch Dabei, wie mir faben, unenDlich oiel an perfönlicher £igen# 
art zu beiaffen. 

Doch nidjt nur oon Der urälteften feelifchen Sentrale, Dem 3UI# 
fern, aus, itnrD Dies alles Durch bie ©ene gefiebert, angeregt, in 
©ang gehalten unD enDlich begrenzt; auch bie ©eWebsbormone unD 
Die noch Jüngeren Orüfenbormone (eben loir oon 3?ntralen geleitet. 
J}a, unter Den £ormonDrüfen loirD eine ju einer 3entraloberleitung 
für alle Diefe Bentralen, Die Dann in jüngften £ntwidlungs|tufen 
auch mit Den Jteroenjentralen in SerbtnDung fteht. 'JBir ermähnten 
fdjon, Daß, je näher Die CntWidlung Dem Sdjöpfungsziele, Dem 
bewußten £ebewefen, tommt, JeDenfalls oon Dem Slugenblid an, an 
Dem Das lebeioefen twtangewacbfen i|t, Die £ormonjentrale, D. h- 
Die leitenDe £ormonDrüfe, unD Die üteroenjentrale Die £auptauf# 
gaben übernehmen, hieraus erflärt es (ich nun auch, baß Wir bei 
Diefer Betrachtung am tiefften in Die ©eheimniffe bilden, toenn 
loir Die jüngften, Die höchften Stufen Der Stammesenttoidlung Dabet 
ins Sluge faffen. 

UnD Dennoch geben loir auch tuet erft ju Dem Einzeller jurüd 
unD Werfen Dann einen Blid auf Die Pflanze, Weil lPtr hier Die 
2lrt Der Stufung Der Hormone, Die noch nicht einer Serpenbtlfe 
unD Serpenleitung unterftehen, ftnnfälliger por Slugen hoben. Be# 
fonDers fällt uns Da Das langfame, gemächliche Sempo Der por# 
mone auf unD beim örinjeller noch Das Unbegrenzte mancher ihrer 
Sinregungen. <Ss ift uns fchon pertraut, Daß Das Stacbstum Der 
(Einzeller fehr fdwell zu einer -Oberflächenfpannung führt, Die Die 
3ellteilung auslöft (f. BanD 10. 107 ff.); Denn 3ellfern unD 3eU# 
leib müffen gefeßlich in einem beftimmten Sertjältnis flehen. (Oer 
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Sorfdjer nennt Das Die „Keruplasmarelation”.) Da nun Der Kern 
nicht im gleichen OHaße lute Das Protoplasma mittpädjft, fo toitD 
Der übergroße Scllet'b nicfjt geDuIDet, Der SRei'j zur S^Uteilung ift 
bietburdj gegeben. Die £>ormonlcbre füljrt uns nun eine Stufe 
tiefer in Das ©cfdjcbcn. 3n meinem 'XBerfe „ Schöpf unggcfcijtdjte” 
habe idj es als meine Überzeugung ausgefprodjen. Daß Die Sajillen 
nod) nidjt eine SonDerung ibtes S^llfcrncs oon Deffen Umgebung, 
Dem „Protoplasmaleib”, aufioeifen unD Daß Deshalb Die ftorfdjung 
oetgeblidj nadj ihrem „Kern” fueijt. Das ganze lebeioefen loirD 
ioohl nur Kern fein. (Sine f oldje Sluffaffung finDet nun ihre Unter* 
ftüßung in Der Xatfadje Der £>ormonforfdjung, Die geraDe bei Den 
©afterien nidjt -Oberpdjenfpannung, fonDetn ein ^ormon als 2ln* 
reger jur Teilung loirffam fanD. pier fdjeint Die Oberflächen* 
fpannung Durdj Wachstum noch gar nidjt oon Der 5iatur ju erhoffen 
Zu fein, unD Deshalb tritt hier eine £>ormonioirfung, Die audj natür* 
lieh bei Den anDeren (Einzellern Die erfte Anregung zum SBadjfen 
gibt, befonbets fidjtbar in (Stfcheinung. Dicfes Hormon hat Der 
Jotfdjcr „33iotin” genannt. (£s ift Der unentbehrliche ioirtfame 33e* 
ftanDteil einet ganzen ©tuppc, Der „©iosgruppe”, Die zum SBadjs* 
tum anregt. Dtefem £>ormon ift es ju Danfen, loenn fTdj ein ©af* 
terium im günftigen Oläbrboben in loenigen Stunben zu Trillionen 
ocroielfadjt. UnD Dennoch zeigt fleh Der (Einzeller nicht allein auf 
Diefes Hormon gcftcllt; es befchleunigt nur Das Tßacbfcn erheblich. 
tBerfuche oon Kobel ergaben eine tOerfünffadjung Der Teilung in 
Der gleichen 3eit bei Der Slnloefenbeit oon ©iottn. (St tonnte |ie bei 
lociteren 3ugaben Dann nod) einmal fedjsmal fo hoch geftalten. ©ir 
fehen alfo in Diefem potmon einen SReglet Der Tetlungsgefdjmtnbig* 
feit Der 3cllc. Tßeltjj ipefentlidje Aufgabe für Die (Srhaltung Der 
Eebcioefen! Sluch in Den Pflanzen bat man Die 'IBirfung Des ©iotins 
perfolgt. Daß man Das ©iotin oor allem in Den 3dlen, Die ftarfe 
Teilungsfäbigfett aufioeifen fallen, alfo bei Den unfterblidjen (Sin* 
Zellern unD in Den Keimzellen Der Steljcllct oorfinDet, unD jioar bei 
Pflanzen unD Tieren, ift begreiflich. So ift es auch in bet Eizelle 
oorhanDen unD leiftet Dort Ungeheures, obioobl cs fidj nur in ge* 
ringften Oltengen Dort finDet. Um 1/1000 ©ramm friftallifiertcs 33io* 
tin zu befommen, muß man 2500 Kilogramm Ttodenetgelb oon 
(Enteneiern perarbeiten. 3n unenDlidjer ©eDulD hatte Der 'Sorfdjcr 
Durch umftänDliches djemifdjes Verfahren eine bis Drei* 

milliarDenfadje Anreicherung unternommen, bis et enbltcf), cnDltdj 
fein Taufenbftel ©ramm erhalten bat. 

Dodj blicfen loir noch einen Slugenblid zu Der Pflanze bin. 
<Ss fei nodj ermähnt, Daß Das ©iotin fleh in Der Pflanze auch mit 
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einet Dritten 2lrt Kirfftoff oerbinDet, mit einem Vitamin (Sitamine 
finD Jfabrungsftoffe, Die um ihrer < 5Birfung toillen auch üebens* 
reglet genannt inerDcn tonnen). 0o oerbinDetficf) Siotin 5 . 33. mit 
Dem Sitamin B 1. (So förDert Den Kudjs unD ergänzt fo Die Sei* 
lungsbefdjleunigung, Die Das Vitamin felbft beioirft. KirD ein fo 
oerfoppeltes Hormon mit Sitamin aus einem Pflanzenorganismus 
aufgenommen, fo fann es gefdjcben, Daß Der Sotfcfjer es junächfi 
als ein reines Sitamin anfprid)t unD Deshalb Die Slbgrenjungen 
nidjt fo fcfjarf anfiebt. Uns feffelt Die Satfacije befonDers, Daß Das 
33iotin bei Den (Einzellern offenbar nod) ebenfo unbegrenzt loirft, 
loie ihre Seilungen ftattbaben, Daß es aber bei Den £ebett>efen, Die 
Dem SoDesmuß unterworfen finD unD Körperzcllen haben, in feiner 
Kirfung begrenzt toirD. pier regt es in begrenztem 3ltaß an unD 
toirD fmnooll Durch «nDere pormone ergänzt, fo bei Der Pflanze 
Durch bas Kachstumsbormon Slurin. 

3)on Dem fbaupt Der Pflanze aus ergeht alfo Der 33efet)l an Das 
gefamte £ebelt>efen, ein artgemäßes 3Haß Der ©eftaltung zu ftchetn, 
Denn Diefes Slupin befiehlt ©raD unD 2lrt Der 3eUmgtößerung 
Durch Seliftrecfung. (Es tminDert uns nicht, Daß hierfür ganze ©rup* 
pen oon Stupinbormonen notloenDig finD. 3n Der „3oitfd)ri1t für Die 
gefamte Jiaturloiffenfchaft” führt uns im 1. Jahrgang 1935/36 auf 
0eite 411 ff. pans SlnDre in feiner SlbhanDlung „Oer oerbaltungs* 
gegenfäßlidje Slufbau Der Pflanze im lichte Der biologifdjen ftelD* 
theorie” in Die Satfadje ein, Daß Die pormone, Die Die ©eftaltung 
Der Pflanze regeln, in finnooller Kccbfelwirfung ftehen unD (ich hier 
ein oollfommcner Kreislauf Der Kirtungen feftftellen läßt. 

<£r fagt: 

„Oie Organifatorenlehre hat toeiterhin berotefen, baß in bem orga» 
nifdhen OfeubilbungSoorgang bie Qrinroeifung ber abhängigen 3orm' 
bilbung nach biefer ober jener Dichtung burch beftimmte [Reizftoffe 
(morphogene pormone) roertzeuglich oermittelt roirb. Oer ganze Vor- 
gang ftellt fich uns bei ber auSgefprochenen pöchftform ber Pßanje, 
beim Saum, als ein freisläufiget bat. Kenn im 3rübjahr baS 
Sonnenlicht bie jungen Snofpen trifft, brechen fie auf, unb bie jugenb' 
liehen Slättchen entfalten fich- Slber zu ihrer auSreichenben Q3erfor- 
gung mit ‘Kaffer unb Ofährfalzen brauchen fie neue EeitungSbahnen 
unb Kürzeln. Unb nun fenben bie jungen Änofpen Dfeizßoffe, chemifdje 
©enbboten, nach unten, bie foroobl bie ©efäßbilbung roie auch, nach 
neuefler Kahtfchetnlichmachung, bie Kurjelbtlbung anregen. 2luS 
ben Kurjeln unb neugebilbeten KafferleitungSröhten flrömt bann 
baS nährenbe 3la§ roteber rücfläufig nach oben unb oerforgt aufs neue 
bie bem Sichte zuroachfenben ©proffe. Kir hoben für biefen freiS* 
förmig in fich zurücf fehtenben SluSgefialtungSoorgang beS Saumes 


77 



bic Sejeicßnung ,öeflaltunggfteig‘ gewählt. Bipfelaufroärtd unb 
wurjelabwärtd bcf>nt [ich biefet öeftaltunggfreid oon 3obr ?u 3abr 
aud unb bcr füfjrenbe ‘Pol habet ifl bie Ätone . . . 

Oer ftorfcher jeigt uns bann aber auch, baß biefer oollfommene 
Birtungsfreislauf feineswegs burd) negetatipe Vermehrung, burd) 
©teeflinge, erreicht werben fann, wenn er fagt: 

.... „Sei oielen Pflanjen f cfjeint mit bem fefjon burchgefialteten 
Seil beg Stecflingd ein einfeitig einfehränfenbed Moment in bie 
öeftaltfreigerneuerung b'neingetragen ju fein, bad eine pßllige fief) 
felbft regeinbe Stuögleicbung niefjt mehr gut möglich macht unb bei 
fortgefeßter pegetatioet Vermehrung ju Störungen führt. Solche 
'PfTanjen bebürfen bet grunbiegenben Stneuerung bed öcfialtungd- 
f reifes in bem Sinne, baß bem geflaltungSmächtigen Organifationg- 
feib immer wicber bcr reine noch in feiner Beife burchgcformte Unter- 
grunb jugeorbnet ioirb. Oad ifi bei ben höheren 'Pftanjen nur burch 
bie gefcßiechtiicbe Vermehrung möglich. Oie gefdjlcchtliche Vermeh- 
rung beiuirft hier bie Dfücffehr in bie gefiaitfchöpferifche |)ochfpannung 
unb fo in bie Übcrroinbung bed toten fünftes an bet Butjel . . ." 

Oie Sluptne laffen ben ©rab ber Sellßtecfung nicht nur aus bem 
(Erbgut beftimmen, fonbern gleichen |id) ganj erftaunlich ben £id)t* 
perhältniffen unb ber 2lrt ber £inwurjelung ber Pflanje an, bas 
jeigen uns fehr fchöne Verfudje ber ftorfchung. 2tus ihnen ergibt 
|ich, baß 3 . 23. im ©tiel einer Slüte ober eines Slattes, bie |id) 
bem £id)te juwenben Wollen, um ©onnenenergte einjufangen, bie 
Sluptne in bie bem £ichte abgewanbte ©eite fo fehr ein|tromen, 
baß bie Slüte fleh jurn £id)t hinneigt. Oft eine Pflanje nicht fenf* 
recht auf ben €rbmittelpunft eingeftellt, fo wirb auch Wteber ihre 
Bewegung oon Hormonen gefteuert, bann ftrömt ju ber einen ©eite 
ein foldjer Überfdmß an Sluptnen, baß bie Umbiegung nach oben 
|id)erge|iel!t ift. Bir fetjen alfo, nicht nur bie £rbeigenart wirb im 
Körper burch -pormonwirfung gefiebert, nein, auch bie (innnolle 2ln^ 
paffung an bie befonberen Verhältniffe bes Oafeinsfampfes. Oas 
ift unenblich wefentlich unb läßt bie Seele ber Pflanje in ihren 2tnt* 
Worten auf bie Umwelt beutlid) jutage treten. 

Oa wir nun bei ber Pflanje einmal |inb, fo fei erwähnt, baß |ie 
eine ‘Julie oon Hormonen bejißt, bie bie Slüte seitlich regeln, unb 
baß eine SReilje befonbers oon ben ©enen abhängigen fhormone oon 
ber 'Jotfchung betrieben |inb. ülTir ift es Wefentlich, ben Unterfdjieb 
ber 9lerpenlei|tung in ben höheren Sieten non ber .pormonlei|tung 
baburch anfchaulich ju machen, baß ich auf bas gemächliche Birten 
non Hormonen in ber Pflanze hinweife. Beld) eine 3eit braucht 
bie Pflanje, bis fte ihre Haltung jum £icht hin entfpredjenb änbert! 
Jlur manchmal feßt fie uns auch burch rafdjes .panbein in €r|taunen, 
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j. 25. menn mir Pflanäenfeime im ©unfein nach 0onnenlid)t bun* 
gern liegen, fo Dag ge in SoDesgefabr |inD; Dann fönnen mit, menn 
mit |ie Dem 0onnenlid)t jufübren, etfenncn, mie tafcf) ein fdjon an* 
mefenDes pormon, Das 2lu;in, feine ‘JBitfung ausüben fann. £afer* 
teimlinge, Die mit in oblieget ©unfelbeit gezogen hoben, matbfen 
fenfterfjt in Die pöbe, beliebten mit jie Dann oon einet 0eite bet, 
fo bat Das ftets in Den Keimfpigen oorbanDene 2lu;in jtd) fo fcbnell 
in Det Det 0onne abgefebtten 0eite gefammelt, Dag Die Sellen fieb 
Dort fo rafd) ftteefen unD fieb nach j /2000 0efunDe ftbon Die 0pißen 
Dem Siegte jugeftiimmt haben! 2lucb Das in Det Rfimofe (Mimosa 
Pudica) ftets gegenmärtige #ormon RJimogn forgt für blißfcbnelles 
0cbliegen Det Glättet an Den ©elenfen. ©oef) Das gnD rafdbe £)or* 
toitfungen, alfo 2lusnabmen. Um eine Sorftellung oon Det unfag* 
lieben SBirfungsfrag Det Hormone ju geben, fei noch mitgeteilt, Dag 
Die Keime Des pafers ihre 0ptöe um 10 ©raD Dem Siegte jubiegen 
bei Dem SorganDenfein oon Dem millionften Seil eines SaufenDgel 
©tamms. 

©ie Pflanje meift neben Den 3cllbotmonen auch ©emebsbotmone 
auf, Die mannigfaltige Regelungen bemitfen. 2lm göcggen ig Das 
Künftmetf überall Da enttoicfelt, mo es fieb um Die Sortpganäungs* 
fitbetungen, um Das neue Sebemefen, banDelt. 3cb erinnere gier 
noch einmal an Den oon Sfcgircb angeführten Vorgang. Sief untere 
halb Det palmfrucbt metDen ©Ipfogenoottäte allmählich aufgelöft, 
fobalD Die 'Jrürfjte ju reifen beginnen, Damit fie Die notmenDige 
Ragrung finDen. Fermente finD bei Det Sluflöfung Des ©Ipfogens 
mirffam, aber potmone maten es, Die oon Det ftruegt aus Durch 
Die 3nterjellulatfubftanj Die Slntegung ju Diefet SJorbereitung Det 
Ragrung für Die ‘Jrürfjte gegeben haben. UnD jicberlirf) metDen auch 
mieDet |>ormone Die RfelDung bringen: „Run ift es genug hiermit, 
Die ftruegt beDatf feinet ©Ipfogenauflöfung mehr", unD fiebe Da, 
Die ©Ipfogenauflöfung hört mieDet auf! 

Riit Recht bat man aus Diefen Ctfenntniffen fo finnoollet £>or* 
montegelungen in Det Pflanje auf Die „0eele Det Pflanje’ ge* 
frfjloffen unD oot allem Die Sntetjellularfubftanj als Den „0iö Diefet 
Pflanjenfeele" angefptoeben. ©et 23otanifer ©t. 21. Sfcbitcb oon 
Det 23erliner Unioerfität bat Dies, mie frfjon ermähnt mutDe, in 
feinet 0cbtift „©as £eben Det Pflanje unD ihre 0eele” (Seipjig, 
1939) oettreten. <Sr batte 66 [Jahre lang Die oetfcbieDenfien ©ebiete 
Det Söotanif DurcbmanDett, lanDete frfjlteglid) bei Det Biologie Det 
Pflanze unD befennt felbfi. Dag et er|t gegen 0cblug feines £ebens 
begann, in Det pganje eine 0eele ju etfennen. <£t unterfcbeiDet 
jmifeben Totgängen, Die Durch Energien merfjanifrf) betrieben mer* 
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Den („rein Ditale" Vorgänge), unD Der 0eele Der Pflanje, Die |td) 
Diefer (Energien nur als Hilfsmittel beDient, um ibten „Willen" 
Durdjsufetjen, unD fagt: 

„Daß beibe non einanber ju trennen unb etroaS DerfcbiebeneS ftnb, 
gebt febon barauS betoor, baß bie feelifeben Vorgänge bie rein uitaien 
beeinfiuffen, fo toie, um einen triuialen QSetgleicb ju gebrauchen, fee» 
(ifebe Vorgänge auch beim cDtenfcben j. 3$. bie Ditale Herjtätigfeit 
beeinfluffen tonnen." 

Slucb bei Den mirbellofcn Tieren ift Die 3olb unb ©emebs* 
bormonbilDung unD ibr tunftoolles 3neinanDergreifen febon ©egen« 
ftanD eifrigfter $orfd)ung gemefen. ^Bir fönnen bi« gcioiß nicht 
alle Diefe WunDer ftreifen. (Eines fei nur bict ermähnt. (Eine ganje 
SReihe oon Tatfacben fpreeben Dafür, Daß Die Ummanblung Der 3n* 
fetten oon einer £aroe in eine Puppe unD Dann in Das fettige 
3nfeft, meines eine SRcibe oöllig neuer -Organe beftöt unD nur 
recht locnig 3olIgtuppen Der urfprünglicben £aroe übernimmt, auch 
auf Hormone (Die fog. Dltctamorpbofebormone) juniefjufühten ift. 
Dies lounDert uns nicht, loiffen toir Doch, Daß Die (Entmicflung eines 
(Einjelmefens oon Den ©enen aus Durch ©enhormone befohlen mirD. 
Die 3Iietamorphofe ift nichts anDeres als Die 'Soctfeöung Der em« 
brponalen (Entmicflung Des Tieres. 0ie muß offenbar nur Durch 
einen langen 3<utraum Der (Encrgienfammlung unterbrochen roerDen, 
Denn Die iaroen tun nichts anDeres als freffen. Jltancbe oon ihnen 
freffen jloei 0ommer unD fdßafen jmei hinter hinDurch, anDcre 
mieDer Deren fechs [Jahre unD mehr. Dann erft ift (Energie genug 
aufgefpeidjert, um Den bocbentmicfelten 3nfeftenförper fchaffen ju 
tonnen. Wabtfcbeinlicb hängt Die PtotroenDigfeit Des ^reßintermesjos 
Damit jufammen, Daß bei Den 3nfeften Die hohe Teilungsfäbigfcit 
Der Keimzelle fo toenig ausgemertet iß unD fo eng begrenzt loirD. 
Daher mußte aus Dem angefammelten Üßäbrfbff Der SRaupe fpäter, 
nämlich mäbrenb Der Berpuppungsjeit, ein hochentioictcltes Tier, 
Das aus einer oerhältnismäßig geringen Solljabl befteht, fdmpferifcb 
geftaltet merDen. (Es mürbe Durch eine SRcibe oon Perfuchen nach« 
getoiefen, Daß auch febon Die oerfchieDenen Häutungen Der SRaupen, 
Die Den Verpuppungen oorausgehen, ferner Diefe felbft unD Die SM* 
enDung Der (Entmicflung, oon Hormonen eingeleitet unD oon H ot * 
monen abgefchloffen merDen. Diefe Hormone ftnD nicht gattungs« 
oerfchieDen. 

33et Diefen Setfucben murDe auch feßgeftcllt, Daß fchon Die 3n« 
fetten, ganj tute auch bie Wirbeltiere, außer Den 3ollbormonen unD 
Den ©emebsbormonen, Die nicht oon Drüfen ftammen, enDlich noch 
©etoebshormone aus Drüfen hotftellen. Diefe Driifen (InD tleine 
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Körperchen in ber Olähe Des 3nfeftenget)irn8. Sie merben nach ihrer 
ftorm Corpora alata genannt, 'ffitr muffen es uns oerfagen, hier 
auf nähere »Sinjelheiten einjugetjen, unt> finb uns flat Darüber, 
Was uns bas 'ffiefentlidje i|t: SUir feben uns autf) hier mieber einem 
Kettengefdjehen gegenüber mie bei ber Verbrennung in bet 3elle 
unb mie bei ben 3nftinften. <Stn Ereignis reibt ftd) hierbei jmangs* 
läufig an bas oorangegangene, unb jebes toitb hier in biefem ^alle 
burcb bie SHeubilbung eines Hormons eingeleitet unb burcb bie 
näcbfte £ormonbilbung abgefcbloffen. 3m ©egenfah jum 3nfiinfte 
unb ganj ebenfo wie bei bet Verbrennung ber Fermente in ber 3dle 
banbeit es ficb aber auch hmt um VlanDlungen, bie bie Sattraft im 
3nnetn Des lebemefens oollbringt unb bie offenbar miebertjolungs* 
bereit in ben ©enen Des 3dltern8 liegen. Slber, unb bas ift bas 
pbilofopbifcb Vtefentlicbe, immer ftärfet überfcbreitet bie ©enmirfung 
hier bie ©renjen bet einzelnen 3dle. <£ine befonbere ©rüfe in ben 
Corpora alata bat hierbei bie Leitung ber Satenfetten übernommen, 
unb bas ift uns bas Slllerbebeutfamfte: biefe ©rüfe befinbet |td) 
ganj in ber Olähe Des ©ebirns, alfo Des höchfientmictelten -Organs, 
bas bie Seele für all ihre ‘Jäbigfcit unb Darunter auch für ihre 
befehle an bie 3dlen jur Verfügung hot. ©as läßt uns ahnen, 
baß bie Vtillensfräfte bet Seele nicht fflaoifd) örtlich gebunben |inb, 
nicht ausfcbließlicb oom Seltern aus mieten, fonbern, je höher mir 
binauffteigen ju Den höheren Sierarten, oon beftimmten Sentralen 
Des 3ellt>erbanbes aus übernommen merben. ©ie feitung biefet 
£ormonfeele im Körper Des 3nfeftes ift alfo in ber Olähe ber 3ler* 
oenfpftemleitung unb fünbigt uns hiermit an, baß Diefes neu ent* 
ftanbene höchfte leitungsfpftem immer mehr auch bie Oberleitung 
über bie Regelung ber Hormone übernehmen loirb. ©afüt gibt uns 
auch bie Crforfdjung ber Vorgänge in ben loirbellofen Sieten fdjon 
ein bernertensmertes Veifpiel. £s gibt oiele Siete, bie ein febr finn* 
oolles Können aufmeifen. Sie oeränbern ihre Körperfarbe, fie paffen 
fie ber unmittelbaren Umgebung, auf bet fie leben, an. ©ies mürbe 
j. V. bei Krebfen beobachtet, ©a gibt es ein Sierchen, bie Sanb* 
garnele, Die. nach 30-60 Jliinuten ftd) fefjon oöllig Dem Untergrunb, 
auf ben mir fie bringen, angepaßt hot. ©as geht fo meit, baß mir 
fie in ein fchmarjes unb in ein meißes Siet urnmanbeln fönnen. 
Slber auch einen Durch Wiefel gefchectten Untergrunb tönnen biefe 
Stere nachahmen. Sie haben in ihrer £aut ftarbjellen oon mehreren 
ober oon einer §arbe. ©as finb 3dlen, Die nach ollen Seiten 
bäumchenartige 'Jortfätje hoben. Sßerben bie färben in biefe ^ort« 
fäße hineingelaffen unb treffen fie Darin, fo befiimmen fie mect* 
gehenb bie $arbe Des Sietes. SUerben bie Jorbtörnchen aber in ben 
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3 ellmittelpunft jurüctgejogen, fo erfdteinen öic 3 dlen ganj t»cll. 
Ee bat fid) nun hetauegeftellt, Daß Die 0inneoeinDrücte Der Slugen 
Die JRdDung übermitteln, tute Der UntergrunD auefleht, unD Daß 
eine foltfjc JHelDung in Das 3entralnerornfpfkm Den 53cfehl auf Die 
pormonDrüfenleitung aueübt. Oiefee Hormon löft Dann Den 5Bed>* 
fei Der läge Der ftarbförndjen aus, ein entfpredtenDee Hormon in 
Der ftlüffigfeit ftetfen ju laffen, fo Daß eben nach einet halben ober 
ganjen 0tunDe Dae Stet anbete gefärbt ift. Unterfudjungen oon 
33toion machen ee loahtftheinlid), Daß jeDer pigmentgruppe hierbei 
ein befonDetee ftatbioedtfclhotmon jufommt. ©anj Die gleiche &un|t 
jeigen une Die 3nfeften in ihrer Satbloedtfelregdung. Unterfudtt 
ift biehet alletDinge nur Die 0tabheufcf)tecte. .fMet loanDem Die 
pigmcntjellen unD oetanlaffcn DaDurch Die Umfärbung. Slbet Dae 
füeroenfpftem übermittelt auch hier Die befehle jur £ormonlcitung. 
SBieDetum finD ee Die Corpora alata Der 3nfeften, oon Denen Die 
befehlenDen potmone auogefanDt toerDen. 

Ein tleince 3?ad)Denfen über ein cinjigee folchee 'JBunDet, Dae 
une Die Biologie übermittelt, müßte genügen, um jaßllofe loelt* 
anfchauliche 3rrtümer für immer unmöglich ju machen. 

litir müffen une ein loeiteree Eingehen auf ftorfdtungeergebniffe 
oetfagen unD betrachten nun Die hödtfte ©tuppe Der £ebeloefen, Die 
‘JBirbcltiere. pier jeigt une Dae ganje pormonfpftem Den größten 
Reichtum, loeil alle «Einrichtungen oom Einjeller an auch hißt loieDet 
ooll erhalten finD. 3dlhotmone unD Darunter Die ©enhotmone finD 
toirffam toie im Einjellcr, ©enhotmone finD toirffam auf anDere 
3ellgtuppen, Die ©etoebehormone ftehen Denen anDeter Steljeller 
nicht nach. Sluch hier finD cntloictlungegcfchichtlich älter loohl Die* 
jenigen, Die nicht in befonDeren Otüfen entftehen. 0o 5 . 53. toitb 
Dae potmon 0efretin gebilDet, loenn fautet Jliageninhalt in Den 
3ioölffingerDatm auetritt. Oiefee 0efretin toitD aue feiner Slot* 
(tufe gebilDet, in Dae 53lut abgegeben unD auf Dem 53lutloeg au* 
geführt. Oann regt ee jut 0efretion Dee SerDauungefaftee an. 
(Sin anDetee 0efret loirD oon Der Oarmfchleimhaut gebilDet. Ee 
heißt 0djolin unD bat Die Aufgabe, Die Oarmbetocgung in ©ang 
ju halten. Ee toitD ergänzt Durch dn anDetee potmon, Dae Sljetpl* 
Tolin, Dae noch tocit ftärfer loirft, aber Dem Oarm nicht gefährlich 
Werben fann, Denn ee fann immer nur futj loitfen, loeil ein ent* 
fptcdtcnDee Ferment, Dae im 53lute oothanDcn ift, Diefee Hormon 
tafch loieDet jerfiört. 5Bir feiten alfo hier, toie Die Alimente Die 
Pormontoirfung regeln, unD ich fann gkid) oerraten, Daß umgefehrt 
auch Hormone fetmcntloitfung regeln. Slllce immer im 0 tnne ooll* 
fommencr £cbeneerhaltung. 
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Wir Dürfen uns nicht in Das einzelne oetlietcn, fo oerloctenD es 
auch ift, unD loenDen uns nun junädjft Der oberften Stufe, Den 
©rüfenbotmonen, ju. 

(Eine ganje Reibe oon ©rufen leiften in Den Wirbeltieren unter* 
fcbieDlicbfte Aufgaben, lernten mit fte j. ©. fd>on als Die §abti* 
fanten mistiger Fermente tennen, fo feben mir fte im gleichen Rtaßc 
beteiligt an Der .£)etftellung oon Hormonen, Die fte an Die ©lutbabn 
abgeben. (Es ift ein funftoolles gcgenfeitiges leiten unD ©egtenjen, 
toas Der ‘Jocfctjer unter .Korrelation Der ©rufen” oerftebt. ©ie 
Hormone Der einen ©rufe .loecfen”, loenn fte Durch Die ©lutbabn 
ju Der anDeten bintommen, Dort Die entfprcdjenDe ©creitung Des 
Hormons, unD in einem anDeten ftalle mitten Die gleichen ©rufen 
loieDet bemmenD aufeinanDcr. UnD Diefe funftoollc Anregung unD 
©egtenjung Der Eeiftung geftattet es Den Eebcloefen, (ich artgcmäß 
batmonifd) ja enttoicteln unD ftcb Dann als (Etloacbfener gefunD ju 
erhalten, Rur im Kranfbeitsfalle ift Diefes (Ebenmaß Durch ©tüfen* 
loucbetung uflo. jerftört. ©ann jcigt ftcb in Kranfbeiten Die traurige 
Wirtung folget Sluflöfung oolltommcncr, batmonifcbet ©tDnung 
unD ßnnoollen ©leicbgetoicbts. Wollen mit uns ein ©eifpiel foldjer 
©oppelaufgabcn einet ©rufe cot Slugcn führen, fo erinnern loir 
uns noch einmal Daran, Daß Die ©aud)f peidjelDrüfe (Erzeuget Des 
eitoeißfpaltenDen Fermentes Srppftn ift. Sie fonDert aber auch in 
beßimmten 3dlgruppcn (Eangetbans’fcbe 3nfeln genannt) ein mich* 
tiges ßormon, Das 3nfulin, ab. ©iefes gelangt in Die ©lutbabn unD 
oerbinDert, Daß Der fjucfergebalt im ©lute unD Damit auch im #ame 
gefunDe ©tenjen überßeigt. (Etftanfen Diefe Eangetbans’fcben 3n* 
fein, fo loitD Diefe Regulierung mangelhaft, Die 3ucfertranfbeit ift 
Die ‘Jolgc. ©amit aber Die 3nfulinmitfung bübfch in gefunDen ©ren* 
jen bleibt, fcbeiDet eine anDete ©tüfe, Die Rebenniere, unter anDe* 
rcn Hormonen auch Das SIDtcnalin ab, Das loieDet Die 3nfulin* 
mitfung hemmt unD ße fo~tn fi’cbcrßen ©rennen hält. 

(Es fei hier noch ermähnt, loie oollenDet Die Weisheit Des fog. 
.Subfirates” Der SUlgruppen, an Denen ßdj Die ©otmone aus* 
mitten follen, Diefe ©egtenjung noch fiebert. Stile Diefe 3ellgtuppen 
oerbüten ein 3umd Der Wirtung fchon DaDutch ganj oortrefflich, 
Daß ße nur bis ju einem gemiffen ©taDe anregbar ßnD. £inem 
3uoiel gegenüber ßnD fte, mie Der Rtenßb fagen loütDe, .taub unD 
blinD”, unD auch bietDurd) loitD Unheil oermieDen. 

©utch fo funftoolle Regelung ift in Der fJugenD CI - n g um ’ e [ 0 j) er 
ein 3uiocnig an Wachstum oerhütet, oorausgefeßt, Daß, loie mit 
am Schluffe noch ermähnen loetDen, eine Dritte ©ruppe oon £ebens* 
tegletn, nämlich Die ©itamine, Der Rabtung nicht oöllig fehlen. 
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3n unerhört jlnnDoIIcr Kedjfelwirfung werben alle lebenswichtigen 
Vorgänge übertr>ad)t, ja auegclöfi unb abgegrenjt. Dabei genügt 
Die Kedjfelbejiehung Der £ormonbrüfen untereinanber nicht, fon» 
bern mir ftnben hier, ganj wie fefjon bei ben 3nfeften, eine £ormon» 
brüfe, bie bie -Oberleitung übernommen bat. ©anj wie bort finbet 
auct) fte jld) nabe bem Sentralneroenfpftem, ja, jie (lebt in noch 
innigerer ©ejiehung ju ibm. Unter bem ©ebirn befinbet |Id) eine 
etwa erbfengroße Drüfe, „.£)ppopbpfe” genannt, bie auf bem Sattel 
ber Sdjäbelplatte aufliegt. 3hre Slufgabe war früher rätfelbaft, 
fegt ift jie erforfd)t, unb fiebe ba, fie ftellt uns bie |innfällig|ie ©er» 
binbung oon .jjormonleitung unb Jleroenfpfiemleitung febon in 
ihrem Sdlaufbau bar. Der ©orberlappen ber Drüfe i|t Drüfen» 
gewebe, ber £>interlappen ift Jteroengemebe. ©on ihr geben bie £>or» 
mone als ©oten ber ©efeble ju bem ganzen Körper, oor allem ju 
ben Drüfen bin. Slber fie empfangt auch manche .jjormonanregung 
oon Drüfen aus, unb enblicb ftebt fie in naher ©ejiebung ju bem 
Jteroenfpftem. Diefe ©ejiebung i|t aber nicht nur in ber leitenben 
£>ormonbrü(e, ber £ppophpfe felbft, wabrjunebmen, nein, fie gebt 
noch oiel weiter. Jüan fann oolfstümlid) fo fpreeben, baß bie Jter» 
Den bei manchen ihrer ©efeble ganj hilflos wären, weil bie ©ewebe 
ihre Sprache nicht Derfteben, unb flehe ba, an ber Jteroenenbigung 
finbet (ich ein Hormon als ©efebl»Dolmetfcber, bas bann bem ©e» 
webe ben ©efebl erteilt. Stuf biefe 'Keife fönnen bie erregten ?tet» 
Den bas Organ erreichen, bem fie ben ©efebl erteilen wollen. ©e» 
jeichnenberweife jeigt fid) bie© am ausgefproeijenften im ©eteicb bes 
älteflen üleroenfpftems bes Körpers, bas noch fein Jteroenröbren» 
fpftem ift, fonbern nur ein ©angliongeflecht im fog. „fpmpattnfcben 
Spflem” im ©auchraum. £>ier lourbe bas #ormon. Spmpathin 
gefunben, bas bie ©efeble übermittelt, ©ei bem ©agusneroen, ber 
bie ^)erjtätigfeit oerlangfamt, ift auch ein foldjes Hormon ber Dol» 
metfeher bes ©efeljls jum ^erjmustel hin. €s i|t bas uns fchon 
befannteSljetplfolin. 

Daß fcIojtDcr ftanbTi d) bei ben Kirbeltieren noch Diel ausgebehnter 
als bei ben Kirbellofen Sinneseinbrücte einen ©efebl bes Jteroen» 
fpftems auf bie leitenbe £ormonbrüfe auslöfen unb jid) fo ber Kun|t» 
bau ber Kirfungen noch weiter entfaltet hat, bebarf wohl nicht ber 
€rwät)nung. 

Kenn ich auch fürchte, angefidjts ber erftaunlichen feelifchen 
.letfiung, bie ohne jebe ©emußtfeinsbegleitung, unb jwar großen» 
teils noch unabhängig unb außerhalb oon einem üteroenfpftem fleh 
abfpielt, ju fehr ins einzelne gegangen jn fein, fo glaube ich es both 
rechtfertigen ju fönnen. €s ftnb ja gerabe bie© bie ^ortfehritte ber 
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$orfd)ung leßter Ombcjehnte, unD irf) febe nun einmal in ihnen 
einen Der Dielen 'Stege, Die Die ftotfcbung näher unD näljcr ju Den 
SRätfeln Des Gebens unD fomit ju meiner pbilofopbifcben (Srfenntnis 
binfübten. -Obmobl irf) mir aber bemußt bin, für Den £aien fa(i ju* 
Diel geboten ju hoben, fann itb es mir nicht oetfagen, nod) ein 
einziges Deifpiel Dafür anjufübten, Daß auch hier mieDer Durch 
£>orrnonmirfung in finnooUem JtacbeinanDer fid) im Innern Der 
£ebemefen eine Kette oon Säten oolljiebt, Die ganj ähnlich tute Die 
Srbinftinfte Der Siere (ich jmangsläuftg aneinanDer reiben unD ftets 
uollenDet finnDoll für Die ju leiftenDe Slufgabe ju nennen finD. Stenn 
mit Das Deifpiel mit Der Verbrennung Der Fermente in Der 
Dergleichen, Dann mitD uns auch hier belnußt metben: mir f TnD bei 
Den -fjotmonftHrfungen einen mefentlicben Schritt nähet $u Der 
Seele Des £ebemefens felbft geDrungen; Denn mas hier Die Hormone 
ausmitfen, ift erftaunlicb meifes, fdmpfetifcbes Können, Das noch 
übet Der Katalpfatorenmirfung Der Fermente (lebt. 3d) mäble Die 
Stirfung Der Hormone auf Die meiblicben -Organe, Die jur £u 
reifung unD ju all Den (ich Daran anfcfjließenDen VetänDerungen 
führen. 

Die ftorftbung nennt alle Diefe Hormone fcblecbtmeg Die „meib* 
lieben Hormone”. 3n Der tleinen Dtüfe, Die Der <£ierfiocf genannt 
mitD, ftnD Die <£ibläsrf>en, Sifollifel genannt, junäcbft noch nicht 
ausgebüDet. Sille Die einzelnen SlnDetungen mögen unermäbnt blei* 
ben, unD es fei nur Derraten, Daß ein befonDetes Hormon Der ppo* 
pbpfe Die SReife Des Sifollifels oeranlaßt, jugleicb aber auch eine 
ganje SReibe Don anDeten VetänDetungen in Dem meiblicben £ebe* 
mefen auslöft. UnD nun beginnt Die Kette Des ©efebebens. Der 
reife Sifollifel felbft bilDet nun mieDeturn ein ^ormon. Stenn es 
in Die Dlutbabn tritt, fo führt es jur fog. ©efcblecbtsreife im ge* 
famten Organismus. Slud) Diefes |>otmon ift nicht art^ unD gat<= 
tungsfpejififcb, es ift bei jabllofen Sierarten ganj Das gleiche. 3n 
finnooller Steife bereitet nun Diefes Hormon Den Eileiter unD Die 
©ebärmutter jur Slufnabme Des <£ies oor. Defonbets mäcbfl Die 
SIfusfulatur Der ©ebärmutter, unD Die Schleimhaut mitD Dtüfen* 
reich. SRan fiebt, Die leitenDe Dtüfe, Die ^ppopbpfe, bot hier eine 
SReibe lebensmiebtiget VeränDetungen Der ihr untergebenen Dtüfe, 
Dem Sietfiocf, überlaffen, unD Die jmeite michtige ©ruppe Der Säten* 
fette bot (ich nun oollenDet. Ss muß aber auch Die £>ppopbpfe oon 
Dem Sierftocf rechtzeitig Durch £ormonbotfcbaft erfahren hoben, Daß 
Der «Sifollifel nun reif, aber auch, Daß alle Defeble Des ‘Jollifel* 
bormons ausgefübrt fmD. Denn nun bereitet Die £ppopbpfe ein 
neues Hormon unD entfenDet es jum Sierftocf. Ss bemirft Das 
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Plagen Des £ifollifels, lpoDutd) Dann Das £i in Den Baudjtaum 
unD oon Dort in Den (Süettcr gelangt. 3ugleid) aber bat Das jtnelte 
.pppopbpfenbotmon in Dem geplagten 'Jolltfel noch eine SlnDetung 
befohlen; es bilDet ftd) Dort ein gelbet ^atbftoff, fo Daß Der ftollitcl 
ju einem ©elbfötpet lm'tD, Der fofott in Tätigfeit tritt, um lmeDet 
ein neues £otmon, Das ©elbfötpetbotmon, ju fdjaffcn. Hfun über# 
nimmt Diefes ein loeitetes ©lieD in Det Tatenfette. “JUieDetum löft 
es BetänDetungen in Det ©ebätmuttet aus, gibt befehle, fiel) nod; 
mächtiger ju entfalten. Die Dtüf enteilen beginnen ju ttmdjetn unD 
ftd) mit ©eftet $u füllen. 0o bilDen fte einen nähtfloffteidjen BoDen, 
auf Dem ftd) Das reife £i entftncfeln tann, Das untetDeffen Durch 
Den Cileitet ftd) jut ©ebätmuttet binbetoegt bat. Tritt aber feine 
Befruchtung ein, fo befommt Die .pppopbpfe Diefc J^)otmonnarf)tirf)t, 
unD nun fotgen Die .potmone füt ftnnpolle SRücfbilDung. “JBeDet Die 
£ppopbpfe noch Det ©elbfötpet fonDetn meitete tt>eiblid)e .potmone 
ab, unD fo treten alle <Stfrf)einungen, Die fte toeeften, ttüeDet in 
SRütfgang, bei Den bödjflen ‘JUitbeltieten unter Dem 3etteißen oon 
Blutgefäßen in Det ©ebätmuttetfcbleimbaut. Tritt aber Befruchtung 
ein, fo loitD Das befruchtete £i ju einet ioitfungsoollßen Kraft* 
quelle, es gibt nun felbft .fbotmone ab. Das gleiche aber tut Det 
©elbfötpet im Cietftocf auf einen Befehl, Det offenbar oon Dem 
befruchteten £i Durch eine J^>otmonbotfd>aft ausgeht. £t frfjtumpft 
feinesloegs, fonDetn loächft, unD tnenn et loächft, fo fotgt et füt 
eine SRube im Cietftocf unD in Det £ppopbpfen*£eitung, Die füt 
Das “JBetDen Des Tebeioefens in Det ©ebätmuttet fötDetlich ift. £in 
£otmon, Das Das befruchtete £i abgibt, hemmt Das piafeen itgenD* 
eines loeiteten 'Jolltfels, Det etloa noch äuoot gereift ttrnt, unD gibt 
auch Det ©ebätmuttet, loeil feine |)otmonlt>itfungen mebt ju iht 
gelangen, DieSRuhe, Die fte braucht. Das ©elbfötpetbotmon in feinet 
nun gefteigetten “JBitfung melDet aber offenbar auch Dem Ober* 
befehlshabet, Det leitenDen pppopbpfe, Daß Das £i befruchtet ift, 
unD fo entfenDet auch Diefet feine .potmone, Die Die Reifung loci* 
tetcr Cifollifel antegen fönnten. Das ©elbfötpetbotmon beeinflußt 
ferner finnooll Die Cntloicflung Det 3IJild)btüfen unD loitD in feinet 
Tätigfeit in Det legten 3mt ö« ©djiuangetfchaft ergänzt Dutd) ein 
£otmon, Das oon Det loetDenDen feucht in Die mütterliche Kötpet* 
ftüffigfeit übergeht unD Die 3Rild)btüfen jut faftation oollentlmcfelt. 
Das ©elbfötpetbotmon oethütet aber auch ootjeitige 3ufammen* 
Siebungen Det ©ebätmuttet, fo Daß im allgemeinen ein ootjeitiges 
Slustoetfen Det Frucht nicht ftatthaben fann. 3c größer Die fttucht 
lrntD, um fo loeniget aber fann Det ©elbrötpet Die genügenDe DICenge 
oon ^otmonen füt all feine bodjbeDeutfamen “JBitfungen leiften. 
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felbft Die .potmonbeteitungen feitena Der §rud)t reichen nicht aua; 
Da tritt Daa ©etoebe, tpeldjea Den ©lutfreielauf Der Dliutter mit 
Dem ©lutfreielauf Dea KinDee in innigen Sluetaufcb bringt, Der fog. 
DRutterfudjen („Plazenta“), auch noch in Die Kette Dea ©efchebena 
ein. £t bilDet eine $ülle non Hormonen, Die in Der “JUitfung Den 
©elbfötpetbotmonen gleich ftnD, unD ergiinjt fo nod) ihre “JUitfung 
auf Die DRildjDtüfen, Die ich fdjon ermähnte. ©an$ gegen £nDe Der 
0djmangetfchaft aber überläßt Der -Obetbefehahabet, Die .pppophofe, 
Die Satenfette nicht mehr Der untergeorDneten Dtüfe, Dem Cierftoct, 
ferner Dem KinDe unD Der Plazenta, fonDetn erzeugt nun felbft ein 
neuca Hormon $ut rechten 3cit, Daa Die 3ufammenjiehung Der 
©ebärmutter beloirft. 0ie fann ftattfinDen, toeil unterDeffen Der 
©elbfötpet in Der .potmonbilDung nachgelaffen hot- £a folgt Dann 
Die Sluaftoßung Der $rud)t. 0ofort nadjDem Dies gegeben, erfährt 
Die £eitung, Die .pppopbpfe, Diefen toichtigen Totgang, Denn mit 
einem 0d)lage fallen mit Der Sluaftoßung Der plajenta Deren #or* 
monfchcnfungen aua. Da ift ea 3cit für Die .pppopbpfe, nun toieDer 
ein ncuea Hormon $u bilDen, Daa pr olaftin g enannt toirD. £a gibt 
Den toobloorbcreiteten 9T?ild)Dtüfen$ellen Den legten Slnftoß jut 
reichen HTtildjbeteitung unD hemmt tocibtenD Der 3dt Der ©äugung 
Dea jungen zugleich Die neue ftollirdteifung. <Sine neue 0d)toanger* 
fchaft foll Die (Ernährung Dea getoorDenen £ebetoefene nicht be* 
Drohen. €r|t gegen £nbe Der ©tillperioDe beginnt allmählich Die 
.pppophpfe fchon toieDer Dafür ju fotgen, Daß eine toeitere $ott* 
pflanjungaaufgabe erfüllt toerDen Tann. Die Satenfette hebt oon 
neuem an. 3eDee “Slott Der ©etounDerung toürDe toohl Den £in* 
Dtuif nur fchtoächen Fönnen! 

Die ©ettadjtung Diefet tounDerbaren KettenhanDlung Der toeib* 
liehen .potmone führt una auch auf Daa ©ebiet, auf Dem Die $or* 
fchung oon „£ftohormonitr_fpricht. Daa Hormon fahen toir im 
Körper Dea £ebetoefena bereitet unD oertoenDet. Slbct Die fo un* 
geheuer toef entliehe ftortpflanjungaaufgabe Durchbricht Diefe natiir* 
liehe ©tettje Der |)ormontoirfung, fo Daß hier auch Cttohormone 
befchtieben toerDen. 0o hörten toir oon potmonfpeiiDen an Daa 
JRuttertier; Denn feine .potmontüitfung auf Die 9Rild)Dtüfen toirD 
Jum Seil noch etgänjt Durch .potmone Der toerDenDen ftrucht. 3a, 
.potmone Dea JRuttertierea gehen auch auf Die ftrucht übet ober 
toerDen bei ©tutpflege oon Dem ÜRuttertiete gegeben. 0o berichtet 
Sllbrecht ©etbe in feinet SlbhanDlung „©etnadjläfftgte Hormone”: 

.... „3nnere Sefrete liefern alle öeioebe (2, 3), unb ba3 ©ei* 
fpiel ber £eber jeigt, baß ea fiep um Stoffe oon toeitgefjenber 3n* 
bifferenj ßanbeln fann. Daher roerben, ohne baß bieö immer befon* 
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berS betont mitb, oon ben inneren ©efreten nur biejenigen unter bie 
Hormone aufgenommen, welche „regulatorifche" fKetjmirfungen, unb 
jmat innerhalb beS gleichen Organismus hetoorrufen ober hcroot' 
jurufen fcheinen. 

Siefe Segel wttb aber oon minbefienS einer ©ubflanä, bem oon 
©tariing unb (Elatjpon cntbecften Lactationshormon, burcfjbtochen, 
loeicheS oom JötuS gebilbet auf ben gremborganiSffluS ber ‘Kutter 
übergeht unb bei biefer junächfl KachStum ber Sruflbrüfe unb fpäter 
Kilchfefretion heroorruft. (Set Q3erfufl beS mütterlichen panfreaS 
ifl ber JotuS auch imflanbe, bie Kutter mit 3nfulin ju oerforgen !) 
Vermutet unb teiltoeife auch toahrfcheiniich gemacht ifl umgefehrt ein 
Übergehen hocnronafer ©ubflanjen oon bet Kutter auf ben Sremb* 
Organismus ber Jrucht . . . 

.... „Hormone biefer Slrt toerben auf oioipare unb auf foiche 
ooipare Siete befcbtänft fein, bet welchen eine Srutpflege jlattfinbet. 
Gin gutes Seifpiel hierfür flnb bie fojiallebenben Hymenopteren. 
Sei ben Sienen 3 . S. oermögen bie Sirbetterinnen (atfo nicht bie 
Kütter) aus einem Gi ober einer jungen £aroe, aus ber bet gewöhn» 
lieber Sprung eine Qlrbeiterin heroorgegangen wäre, nach Umbau 
ber gewöhnlichen KachSjeüe in eine .QBetfelwiege' burch befonbere 
Sabrung unb Übertragung oon ©efreten ihrer ©peichelbrüfen eine 
gefcf)lechtsfähige Königin (Keifel) heranjujiehen. GS fann wohl faum 
ein 3*oeifel barübet befielen (obwohl eS nicht betoiefen ifl), ba§ bei 
biefer Umbifferenjierung Ektohormone beS ©peichelbrüfenfefretS bie 
•Hauptrolle fptelen. 

©ehr allgemein ifl in ber Sietteifje unb auch im Pflanjenreicf) bie 
Probuftion oon ©ubflanjen Derbreitet, welche baS 3ufanimentreffen 
ber Äeimjellen bewirfen ober jum mtttbeflen erleichtern. Set allen 
Pflanjen unb Steten, bie ihre Gier unb ©amenjellen ins Kaffer ab» 
flogen, mären Srembbefruchtungen unoermetbltch, wenn nicht entmeber 
Slbwehrftoffe gegen artftembe ©amenjellen ober £ocffloffe für bie art- 
eigenen oom Gt abgegeben toütben. ©omobl baS eine wie baS anbere 
ifl bereits an oerfchtebenen Ginjelbeifpielen (Fucaceen, Chinodermen 
ufto.) nachgewtefen, unb man barf annehmen, ba§ eS ftch hierbei nicht 
um ©pejialfälle, fonbern um eine allgemein oerbreitete Gtfcheinung 
hanbelt. Sie abgefonberten ©ubflanjen toirb man ben Ektohormonen 
jurechnen müffen, unb jmar bie £ocffubflanjen benHomoiohormonen, 
unb Slbwehtfloffe aber ben Alloiohormonen, ba fie fich im 3ntereffe 
bet eigenen Slrt gegen bie ©amenjellen anberer Sitten richten . . . ." 

3d) barf es ben £efern getroft felbfl überlaffen, ben (Sinflang 
all ber jüngfien 'Jorfdmngsergebniffe über bie Hormonwirfung 
mit bem Keltbilbe ber „ödjöpfunggefchichte” ju erfennen unb ftch 
beffen ju freuen. Sicher Werben fie auch in ben Satenfetten ber 
Hormone bie Kieberaufnahme gleicher ©djöpfungsmelobten er» 
fennen, bie uns fdjon aus ben aneinanbergereihten Satenfetten ber 
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Fermente unt> Der erbeigenen S'^ongstatcnfettcn Der Ctnjdlct er# 
Hingen. 0ie wiffen nun, wie tief fte bei all Diefem »Srfennen in 
t»ic ‘JBelteinfidjt eingebettet ftnD, Die Die ©djöpfunggefdjidjte übet# 
mittelt bat. 

JlatbDem mit fo eingebenD Die Fermente unD Die Hormone als 
lebensregier fennengelernt haben, fönnen mit uns mit Der Dritten 
©ruppe, Den Sitamineg, um fo fürjer faffen, als fte feine leiftung 
Des lebetoefeits felbff flinD, fonDern in Der Jlabrung in Den Körper 
gelangen. 0ie werben ebenfo lote Die SHabrung im Körper oerbrauebt 
unD muffen immer wieber neu aufgenommen Werben. Die Pflanjen 
febenfen fte Der Sierwelt unD Den DIienfcben. < 2Bit haben ftbon er# 
fahren, Daß fotoobl Fermente wie Öormone Sitamingruppen an# 
lagern fönnen, um Dann erff ihre 'ffitrfung ausjuüben. “IBtr faben 
auch frfjon. Daß bei Dielen Fermenten angeglieDerte SHrfungs# 
gruppen Vitaminen oerWanDt finD, ja, Das ©ärungsferment jum 
Deifpiel fann nur toirfen, loenn es fitb Ptwophotfäure unD Sita# 
min B 1 angeglieDert bat. ferner läßt ftd) naebtoeifen, Daß eine 
SReibe unentbehrlicher ‘Sermenttoirfungen im Körper bei entfpreeben# 
Dem Sitaminmangel ausfeöen, Daher offenbar meift eine 3ufammen# 
arbeit beiDer nottoenDig iff. 3a, man nimmt fogar auch an, Daß 
pormone off < $ermentbeflanDteile f tnb unD als folrfje toirfen. Das 
alles macht Die Sorgänge nur tounDerbarer unD läßt uns oor allem 
Die Dringlicbfeit Der Sitaminoerforgung erfennen, Denn nur in fei# 
tenften fällen, manchmal Durch ultraoiolette Deftrablung, läßt fleh 
eine SitaminbilDung im Körper natbloeifen. Umgefebrt aber toirD 
jum Deifpiel auch ein unter folget Deffrablung im Körper gebil# 
Detes Sitamin D nachträglich jum pormon (ftehe Detbe „Sernacb* 
Iäf|igte pormone”). 

Doch trog folget Übergangserfcheinungen muffen loir im all# 
gemeinen gtunDfäßlich einen großen UnterfdjieD fcfffiellen. <£r jeigt 
fleh weniger in Der 'Särfungsart oon Sitamin unD pormon, als 
Darin, Daß jene als ‘SremDfubffanj im Körper nur oerbrauebt werben 
unD (ich eigentlich nur bemerfbar machen, wenn fte oöllig fehlen. 
Dann Iöfl Der Jlfangel ernffe Kranfheitserfcheinungen aus, unD fo 
muß (ich Denn Der JKeDijiner weit mehr als Der Diologe im eigent# 
liehen 0inne mit ihnen befaffen. £s iff nun befonDers beDeutfam, 
Daß neben all Den ferneren Kranfheitserfcheinungen, Die Der DÜangel 
an oerfchieDenen Sitaminen erzeugt (ich erinnere nur an Dert#33eri# 
Kranfheit, 0forbut, SRadütts ufto.), Die leitenDe £ormonDrüfe, Die 
pppopbpfe, ganj befonDers fiarf oeränDert Wirb, toenn Das Sita# 
min C fehlt unD man anbererfeits in Dem SorDerlappen Der £>ppo# 
phpfe, alfo in Dem -Orte, in Dem Die oielen pormone gebilDet Wer# 
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Den, eine Speicherung oon Vitamin C oorß'nDet.*) Die ^orfdjung 
nimmt an, Daß Das Vitamin C als Satalpfator im pppopbpfen* 
VotDetlappen mirffam iß. £>amit märe ju gleichet 3eit etmiefen, 
Daß Der OlZangel an Diefem Vitamin ein ungeheures Unheil für 
Die BilDung Iebensroidjtiger Hormone überhaupt beDeutet. Z)es* 
gleichen iß aber auch fchon feßgeßellt, Daß Dasfelbe Vitamin C jut 
normalen Sntmicflung Des Neroenfpftems nötig iß. Somit iß fchon 
Durch öen Mangel an einem einjigen Vitamin Die ganje Xatenfette 
Der Hormone, Die für gefunDe Neroenentmicflung unD gefunDe $ort* 
pßaitjung forgt, geßört. fpatte man einß Die SBirfung Der £>or* 
mone an Den Kranfheitserßheinungen fennengelernt, Die ein Uber* 
fcbuß an SlbfonDerung Durch Die pormonDrüfen erzeugte, fo mutDe 
Die ‘JBitfung Der Vitamine als lebensreglet entDecft an Den Kranb 
heitserfcheinungen bei Vitaminmangel. Dm VMtfrieg 1914-18 
mar ein Deutfehes Rtiegsfdjiff in NorDamerita notgelanDet, faß Die 
ganje Befatjung lag im Sterben. Nach allen möglichen anDeren Ver* 
fuchen mutDen Die hoffnungslos (Srfranften Durch einen Siufguß 
oon ‘ffietjenförnet geheilt. 2ln Diefes Vorfommnis fdßoffen fich Dann 
Die miffenfchaßlichen Überprüfungen anfechtbarer Behauptungen 
oon Notjfößlern. 3n menigen fahren louchs nun ein ©ebiet miffen* 
fchaßlicher ^orfchung an, Die Vitaminfotßhung. £eute fennt man 
Den ‘JBirfungsbereich Der einzelnen Vitamine genau; man fann (re 
Durch umßänDliches Slnreidjern auch geminnen unD ße Dem Nien* 
fchen als Beiroß geben. 

‘JBenn mir beDenfen, Daß es ßth auch hier um Rtaßmirbel b«n* 
Delt, Die Die Niolefulargröße faum überfchreiten unD Die nicht in 
Dem £ebemefen felbß erzeugt, fonDern oon Pßanjen gefchenft mer* 
Den, Dabei aber in Den -Organen fo Dringlich NotmenDiges etmirfen, 
fo geminnt auch Diefes ‘ffiiffensgebiet eine pbilofopbifche Bebeu* 
tung. SßieDer ermeift ein lebensreglet Die (Erhabenheit Der 2lus* 
mirfung göttlicher ‘JBillensfräfte übet Die SlusDehnung Der (Stfdjei* 
nung im Vieltall. 3n Der Slbbängigfeit Der Siere oon Der Pßanjen* 
melt nicht nur in bejug auf Die mitfitigßen Nährmittel, fonDern auch 
auf fo mefentlidje lebensreglet, Die Die Harmonie Des Slufbaus 
ihrer -Organe ermöglichen, beßätigt ßch uns ferner Die pbilofophifche 
•Srtenntnis Der (Einheit Der (Erlernungen Des Vieltalles. £>enn 
hier lenft, regelt unD regiert Das Vitamin, Das oon Pßanjen be* 
reitet murDe, in Den Sieten unD Ofienfchen. ©anj mie jene mito* 
genetifchen Strahlen oon Seile ju Seile, ganj oermanDt jener inDu* 


*) ‘DJan unterf c^eibeC oerfebiebene 33itamingruppcn, inbem man fie nad) einem 23ud)' 
Raben be« 2Upbabete« benennt. “Sie nerfebiebenen Vitamine jebec ©ruppe erbalten afä 
tfennjeicben ju bem öurbjlaben eine 3abl- 2>o i- 23- Vitamin C 1. 
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ZierenDen SlitFung oon Äetmteil ju Keimteil [eben mit I)icr eine 
lenfenDe Slitfung pflanzlicher £ebemefen auf tietifebe. 'SüciDabr, 
Die Sinbeit in Der Sielbeit, Die als Slillensetfüllung in Der Sdjöp* 
funggefd)ict)te enthüllt murDe, fünDet fitb biet Deutlicb an. Dliöge 
Diefe Crmäbnung biet genügen, um Dazutun, Daß unfete Fütjete 
©cbanDlung Der Sitamine nicht etma Setanlaffung Dazu geben 
foll, Die lebensmichtigen Aufgaben Diefet SlirFftoffe zu unterlaßen. 

©liefen mit jurücf auf all Das munDctbate Können unfdjeinbar 
Fleinet Ktaftmölfdjen, Die Die ©enc genannt metDen in Den 3clU 
Fernen, unD auf all Das funftooll geregelte SlitFen Der „‘JBirfftoffe", 
Die als Fleinfte *0toff mengen” ebenfo Stflaunlicbes ausjulöfen 
oermögen, Dann Fönnen mit nur ju Demfelben (Ergebnis Tommen 
mie bei Dem (Einblicf in Die SlunDet Der (Einzellet: £s etmeifen |icb 
uns biet Kräfte, Die erhaben übet SRaumausDebnung, ja nahezu 
jenfeits aller fitftbeinung unD göttlich <n Dem Slusmaß ihrer 2lus* 
mirtung, in ihrem ftnnoollen 0icber|Mcn Des ©cböpfungsjieles 
jtnD. Somit haben auch alle Diefe gemaltigen ftorfebungsgebiete Der 
©iologie, Die mit flüchtig (keiften, in ihrem ©iegesjug in Den 
leßten [Jahrzehnten Die pbilofopbifche (ErFenntnis meinet Slerfc un* 
gemollt überreich betätigt unD erleichtern es Den Jlicnfcben, mit Der 
erhabenen Slirt'licbFcit Des Siefens Diefes Sleltalls oertrauter zu 
metDen. 
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Sollfommene -Organe oetgänglicher £ e b e * 
mefen bezeugen göttlid) fdjöpferifdjes KJ i r f e n. 


U nermeßlich ift Die “Jülle Der KlunDer, Die in Den febemefen, 
befonDets in Den üergänglidjen Sieljellern, ausgebenD non 
fleinßen firafttoirbeln, oolljogen Werben. Klenn Wir auch tief be* 
tlagen mußten, fie in Diefcm K3erte nur fo flüchtig liteifen ju fön^ 
nen, fo fonnten mir Dod) Das 'JBefentlidje juminDefl bi« ermähnen. 
Betrachten mir aber Die unfaßlid) reiche (Erfüllung Des göttlichen 
Klillens jur 5Iiannigfaltigfeit, mie fie fid) in Den munDerbaren 
"Jürforge* unD 2tbmebr*-Organen oieljelliger £ebewefen funDtut, fo 
möchte unfer Klille erlahmen in Dem Serfuche, auch hi« ben fefer 
mit Dem Klefentlidjen oertraut ju machen unD ihm Den tiefen £in* 
tlang Der Kürflid)feit mit Der Crfenntnis meinet "Klette allfeitig 
ju jeigen. Kein, hier i|t es ganj unmöglich, Den Serfud) ju machen, 
einen, menn auch nut flüchtigen, fo Doch DollfiänDigen Überblicf ju 
geben. <£s bleibt mit Denn nur ein einziger £roft, nämlich Das 
Kliffen, Daß Die notmenDige Befdjtänfung in Der Auswahl, Die ich 
mir auf legen muß, auf einem ©ebiete lütfentjafi ifi. Das Dem £efer 
Doch in recht Dielen £ei|iungen, Die uns in Den -Organen Der Diel* 
jeüigen £ebemefen gegenübetflehen, fchon Derttaut i|t. 

-Oft tann hier auch ber £aie fich bie 3ahl ber Beifpiele, Die ich 
anführe, Durch eigene Beobachtung oermehten. 3ubem finDet er 
heute, im ©egenfaß ju früheren f}«htjehnten, Den reichen ©egen 
mertDoller £aienfd)tiften oot. ©ie finD oon ernfien "Jorfchern ge* 
fchrieben, bieten Wiffenfchaftlid) 3uoerläfßges in einer für Den £aien 
nicht nur oerßänDlichen, nein, manchmal auch für ihn febr feffelnDen 
Sorm. 5Iiit Den Stugen Des großen ©taunens betrachten einige 
Wenige unter Den Sorfdjern &ie grgebniffe Der K3iffenfd)afi unD 
übermitteln fie Dann auch in einer Kleife, Daß Der £aie nut auf Das 
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tief|le beDauert, Wenn er am £nDe Der ödjrtfi angelangt i|i, Weil 
er felbfl nod) gerne lange Weiter gelaufd)t fjätte. £0 i|t fein 3uf«H, 
Daß Die £aienWelt Ijeute fo gefegnet Wirb. Sie Religionen, Die jjalir* 
IjunDerte IjinDurd) nidjt Die allergering|te naturWiffenfdiafilidie Se* 
leljrung Der £aien wünfd)ten, Weil fie für iljre Sogmen fürchteten, 
leben heute Der trügerifdien Hoffnung, Daß Die SBiffenfdjaft, Die 
tief genug IjinDrang, um ju etfennen, Welche fragen fie nicht löfen 
fann, Den Sogmenglauben nicht meljr gefährDen tönne. ©0 Wirb 
Dem Reidjtum Der £aienfd)riften aud) auf Dem ©ebiete Der Siologie 
nicht entgegengearbeitet. Somit aber WitD meinem 'JBerfe hier Die 
Denfbat größte £ilfe geleitet. 

UnD Dennod) müßte e0 mid) recht beDtüden, Daß ich aue einer 
fo unetmeßlidien gülle oorliegenDer gorfd)ungetatfad)en nur eine 
fo geringe 2tuslefe treffen fann, weil id) ja Doch in Diefem Pierte 
Darauf IjinWeifen Will, in Welchem Ausmaße Die gorfdjung unferer 
Sage Die ©otterfenntnie meiner Sterte be|iätigt. Sei einer folgen 
Stuslefe tonnten Die Satfadien ja fo Dargefiellt fein, Daß ich Durch 
meine Stuoiuahl ihnen ©ewalt antäte, falle nämlich Dae ?iid)t* 
erwähnte Die ©otterfenntnie meiner 'SBerfe nicht in Dem gleichen 
Ausmaße beftätigen Würbe. Sann aber Wäre id) oöllig unfähig, 
Diefes Stert ju fdjaffen, Denn Der refilofe unD immetwäßrenDe £in* 
flang mit Dem Stillen jur Stat)rl)eit ifi Sorauefegung all meines 
©chaffens. 3uw ©lüd liegen Die Singe aber anDere. 3d) mag l)in* 
bilden, Wot)in ich Will, Die Sefliitigung ift überall Die gleiche. UnD 
Wenn id) auf Dae £rWäl)nen fo oieler «Einzelheiten oöllig perjid)ten 
muß, fo oerjidjte ich hwnttit zugleich auf eine ‘Jülle überzeugenDfter 
Seflätigungen meiner Sterte. 3d) tue Den Satfadien alfo feinerlei 
©ewalt an unD madie Diefee Stert Durch weine Stuelefe nur ärmer 
an Seflätigungen meiner pl)ilofopl)ifd)en «Erfenntnie! Unter Diefen 
UmflänDen aber bleibt Diee Sud) WütDig, an Der ©eite meiner 
ptjilofoptüfchen Sterte ju fletjen unD oon meiner gebet Der £tfd)eb 
nungeWelt übergeben ju loerDen. 

Stir hörten fd>on, Daß im Sieljeller befiimmte ßorperjellen (aue 
Denen Die ©eWebe befletjen, Welche befonDete Aufgaben im Sieb 
Zellet erfüllen) ganj befiimmte proDufte aue Dem Protoplasma et* 
jeugen tönnen. <£e Tonnen ftch aber aud) oerfd)ieDene ©eWebe fun|l* 
ooll ju gemeinfamen £eiftungen oereinen, fie bilDen Dann ein -Organ. 
Siefee pertritt bei Dem Sieljeller Die Aufgabe Der -Organula, Die 
Dae Steiterbefletjen Der «Einzeller fidjern. 5Bir Werben feljen, Daß 
Die -Organe Den -Organula SerWanDtee oollbtingen, Doch fdwint 
Diee Dem £aien zunädjfl nicht fo etflaunlid), Da ee fid) hier um Die 
£eiflung flattlidjer 3ellgtuppen ßanDelt. £at une Doch bet ber Se* 
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ttadjtung Der -Organula Der Cin^eller fo befonDero beeinDrueft, baß 
all Das oielfeitige Können pon un|ld)tbat fleinften Seildjen eines 
unfdjtbar fleinen £ebemefens ausgefübrt mitD, ftef) alfo Die üei|tung 
göttlich etbaben jeigt übet eine StusDebnung im SRaume. 3it Dem 
potangebenDen Stbfdmitte haben mir uns mieDetum mit unerhörten 
©irfungen befaßt, Die pon fleinften Kraftmölfcben in Den £ebemefen 
ausgeben. 'ffiir faben Das ©Raffen Des ©ens, Das taum Die ©töße 
eines (Simeißmolefüls überragt, mit lernten Die erfiaunlidjen Stir* 
tungen Der Fermente, öet Hormone unD Sitamine als ebenfo tleine 
»Einheiten überblicfen unb mürben angefiebts Det unerhörten 2tus* 
mirfung Diefer fleinften Krafmöltcben an Die €netgieleifung Der 
Sltomteile bei Dem SRaDiumjetfall erinnert, faben aber jugleicb Dabei 
Den Stuffieg jum ©tböpfungsjiele bin Danf Det „befeelten” 2lrt 
ihrer meifen 'ffiitffamfeit. 0o fönnte Denn mancher, Der (ich in folrfje 
IDunDet pertieft bat, Denfen, Daß et Den £eifungen Det mit bloßem 
Sluge fiebtbaren ober bei manchen Sieljelletn fogar „großen”, ju 
einem -Organ jufammengefd)Ioffenen ©emebsgruppen nicht ähnliche 
BemunDerung sollen muffe. UnD Doch mirD er, menn er in Den 
miffenfchaftlichen ^Berten ober aber in Den genannten laienbüchern 
über Biologie nacbforfdjt, Dort eigentlich tt>eit öfter mit begeiferter 
BemunDerung pon Dem Können fichtbarer -Organe Det Siegeltet 
gefchrieben feben. 3a, menn Diefe -Organe gar pon Dem ©tanDpunfte 
ihrer tedmifeben £eiftungen betrachtet metDen, fo geraten manche 
ftotfebet in eine Begeiferung, Die ich “Iß Pbilofmb anDernorts fo 
of oetmiffe. Dies aber bot einen petjeiblidjen unD ferner einen 
ganj anDeren, febt berechtigten ©runb. €inmal if es ja fo ©itte, 
ober beffer gefagt, Unftte, Daß Der Jlienfch feinen eigenen £eifun* 
gen Die 9Iiaße für Die Bemertung Det Jiaturerfcbeinungen entnimmt. 
3ch höbe fd)on in Det (Einleitung Des erften BanDes Diefes Buches 
(0. 4-32) hierauf bingemiefen. CntDecft er -Organe, Die feinen 
eigenen €rfinbungen ebenbürtig fnD an €infad)beit unD an ted)* 
nifcher ieifung ober fie mobl gar übertreffen. Dann beginnt et Die 
Jiaturmiffenfchaften mabtbaf ju bemunDetn, mas Denn recht Deutlich 
bezeugt, mie hach öer 9Iienfb Die £eifung Der menfchlichen Ser* 
nunf , ihre CntDecferfäbigfeit unD ihren £tf nDergeift bemertet. Das 
if an ftch bei Den erfaunlichen (Erfolgen Det 'HJiffenfcbaf jmar recht 
begreiflich, nimmt ftd) aber Doch angefiebts Der übetragenben ieif'tung 
Det oon göttlichen ©djöpfetfräften in Den £ebemefen permirflichten 
-Organe recht feltfam aus! 

Doch auch einen anDeren ©efidjtspunft in Det Bemertung oon 
beroorragenDen £eifungen getaDe Det Dtgane, Deren ©röße Die 
©renje Det ©ichtbarfeit für Das 3Iienfchenauge erreicht ober meit 
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überragt, teilen luit doU mit Dem ^otfdjer. 3|m muffen mir juoor 
beachten, Damit tnir bas, toas Die 0d)öpfung hiet bietet, in feinet 
ganzen, flaunenstperten Sollfommenheit aufnebmen fönnen. 2ech* 
niftbe £ei|iungen fallen oon Dielen -Organen Des Sieljellets ebenfo 
DOllenbet pollbracbt tperben, tute anbete -Organe, fo lebet, DFIagen, 
©auchfpeichelbrüfen, tbemifcbe £eiftungen ju Dollbringen hoben. 0o 
muß Denn ber £efet luiffen, baß bte terfjntfcbe £eiftung frct) relatio 
um fo ungünftiger geftaltet, je fernerer bte 9Haftbine ift, bte bte 
Slrbeit ju pollbringen bot. ©et Secbnifer fprid)t hier oon bem 
„©efeß ber abfoluten ©töße” unb tneiß, baß et feine 3Ifafd)inen 
gar nicht ettoa beliebig groß gehalten fann, ohne ihre £ei|iung ju 
beeinträchtigen. Er tueiß, baß eine 5Hafcf)ine im Setgleiche ju einer 
anbeten gleichet 2ltt um fo mehr leiftet, je Heiner fie ift unb je 
leichter fte Deshalb bleiben fonnte. Dies hängt Damit jufammen, 
baß (ich Die 0d)lDetftafl in Den größeren Erlernungen ungünftig 
bemertbat macht. Setboppele ich Öen ©urchmeffet eines £ebetpefens 
oon Kugelgeftalt, fo petpietfache ich Damit nottpenbigertpeife feine 
-Oberfläche. ©as ©etptdjt tpitb aber bei gleicher fonfliger ©efdjaffen* 
heit Des Inhalts achtmal fo groß, ©ie £ei|iung tpitb baburch er* 
fchtpert. S3enn ein ©ütertpagcn-Die £>älfte feines eigenen ©etpichts 
als feine £af't tragen fann, fo muß et (ich freuen, Slett tpitb er aber 
übertroffen oon bet 0pieletfenbahn Des Kinbes. #iet trägt ein 
©üterlpagen bas oielfache feines eigenen ©ctpichtes, ohne jetftört 
ju tpetben. ©ie Hielt bet fichtbaten £ebetpefen ift alfo bezüglich 
ihrer technifchen £eiftung ein noch erftaunlicheres Kunfttperf als Die 
“Hielt ber unfichtbar fleinen £ebetpcfen. ?lun begreifen tpir mit einem 
DIial, meshalb fo unerhört toefentliche £eiftungen in Den fichtbaten 
£ebetpefen oon firafitpölfchen ausgeübt tperben, Die bem ftloüoib* 
friftall an ©röße ähnlich, ja aller Hlahrfcheinlichfeit nach toohl 
Kolloibfriftalle finb, Die faum 9IioIefulargtöße überfchreiten, tuie mir 
Dies im Ießten Slbfdjnitt fennenlernten. {Ja, toir begreifen auch, 
tpatum in Den fichtbaten, seegängigen Sieljelletn Die Slbtneht bet 
unfichtbar fleinen Kranfheitserreger, Des Situs unb ber ©afterien, 
Den frei in bet 3MutfIüf|?gfeit Iebenben, uom Stel^eller felbfl ge* 
fdjaffenen Einzellern, Den £eufocpten, anpertraut ift. (Hlir tperben 
auf biefe tpunbetbare £eifiung noch Jo fptedjen fommen.) Hlir per* 
ftehen auch, lneshalb Die tpefentlidhften Sorgänge Des funftpollen, 
j'tufentpeifen Setbtennens unb Des Slufbauens ber Jfahtungsfioffe 
unter bet £ilfe unfichtbar fleinfiet ßrafitpölfchen, bet Fermente, 
in Den unfichtbar fleinen Sellen Des füötpets geletftet tnerben. 

3iun tuiffen tnir auch, (Deshalb fchon bei Den ©ehäufen bet ©ta* 
tomeen unb SRabiolaren Die ©efdjränfung auf bas jiotmenbigfte 
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an 3Itaterial toaltet; nur öic jur gcftigung wichtigen Salten unb 
0d)tuebe»orrtd)tungen |inb erhalten, alles übrige Wirb ausgefpart. 
üiun wirb es uns erflärlid), weshalb Die ben Körper tragenben 
SRöhtenfnodjen ber ^Birbeltiere gleiche fun(toolIe Siusfparung an 
„Katerial" oornehmen unb nur bte oom Jedmiter ju ertoartenben 
unentbehrlichen 0tüß* unb Sragebältdjen beftehen laffen! ©eroid)t 
foll geminbert werben, um bie ieiftung bes gefamten £ebewefens 
ju erhöhen. Eben beshalb feljen mir bei jenen Urpflanjen unb biefen 
höchTten 0tufen ber Xterioelt bas gleiche Verfahren. Es werben 
„geroiffetmaßen bie Süßungen betuuSgenommen unb nur jene Set' 
fpannungSlinien mit feflem Katerial auSgearbeitet, bie gleiche mecßa' 
nifche 2eiftung bei größter KatetialerfpatniS geroäbtleiflen", 

jagte Trance in feinem Suche „Sios”. Es märe aber wohl ber ted>* 
ntjdjen Sollfommenheit, bte mir oorfmben, mehr entjprodjen, wenn 
mir nicht oon Jliaterialerfparnis, auf bte es ber 5latur mabrltd) nicht 
antommt, fonbern non ©eroichtsminberung unb ihrer Wichtigen Kir* 
tung als bem 0tnn ber (Einrichtung fprädjen. 2>ie gleiche 33olü 
fommenheit roeifi Srance aud) bei höheren Pflanjen nach- 2tuch fte 
haben offenbar ©emichtsminbetung bet ber Sütforge für höchfie 
©rabe ber ‘Jeftigfeit jum Siele, bem fte sufiteben. 

. . . „Kan metfe einen Slid auf ben anatomifchen Sau oon 
Sannennabeln, Befaßen, Stämmen unb oon gichtenholj, com fein' 
ften bis jum gröbflen roitb man barin flets baS Ptinjip ber Öfonomie 
im Sau (befle Seiflung mit getingflen Kitteln) entbeden unb eS in 
hunbert fleinen 3ügen betätigt finben in bem Kaße, in bem man ließ 
felbflänbig in bie üiatur oertieft . . . 

. . . 3n bem Querfcßnitt einer Sichtennabel fann man baS Gejagte 
nochmals in infhuftiofler Keife refapitulteren. Sie S(ü' 9 ungS' 
elemente finb ba als oerbidte 3üün in einem SängSftrang in baS 
3entrum oerlegt; ganj fein abgeroogen pnb aber noch einzelne Stränge 
oon Sfletenchpmjellen eingefchoben; bie Scßuhfdjeibe beS Gefäß' 
bünbelS iß einigermaßen oerflärtt unb um bie ^atjgänge an ber 
Peripherie jeweils ein ‘Kantel oon oerflärften 3«Hen gelegt. Such 
unter bie SptbermiS, bie hoch großen Slnfotberungen an mecßantfcher 
Seanfptuchung genügen foll, iß eine Schicht oon Stüßjellen einge- 
fchoben. Schon biefe fomplijierte Srcßiteftur oerrät eS, roie roohl' 
abgeroogen ein folcher Sau fein muß, in bem oon Sali ju Sali ent' 
fchieben ifl, roo S(ü* 9 ungSgeroebe eingelegt werben muffen unb too 
nicht. 

Genau fo toenben auch bie Kiniaturbäumchen ber Koofe mieber 
auf ihre Keife bie mecßanifchen Ptinjipien ber großen Säume an. 
Ker ftch in ben fehr inflruftioen SängSfcßnitt eines folchen KooS' 
pffänjcßenS oertieft, fann baran raffinierte Slnroenbungen beS Spat' 
famfeitSgefeßeS finben. Überall finb S^igungSjellen nur bort ange' 
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6rad)t, roo bie Sunftion eS forbert, fo in bem .'Pßaßer', auf bem bie 
fd)roeten Ätüglein bet Archegonien (leben, unb in bem jentralen 
Strang längögerirbteter 3ellen, bet jugleid) bet QBafTerCeitung bient; 
oft finb fogat in auSgefudßet Keife einzelne ‘gcfligungögeEen in ganj 
Iocf eten öeroeben eingeflreut, genau fo oiel, als bie Belaßung et< 
forbert." 

Das ©efeg bet abfoluten Stöße lehrt uns biefe oetmeintlidje 
„0parfamfeit”, bie bet §otfd)et in bie 0d)öpfung bineinbid)tet, 
in ihrem 0inne als ©emidjtsminbetet perßeben. Kir begreifen es 
nun auch, ipesbalb fletnße Ktaftmölfdjen, bie Hormone, bas Kacbs* 
tum bet Scbetpefen unb aller ihrer -Organe genau begrenzen, unb 
es mitb uns petßctnblid), menn bas Kiffen um bie geeignete Stöße 
als Srbgut in benSefdjledjtern meitcrgegeben unb bie gleicbeKatbs* 
tumsbegrenjung immer erneut ftneberbolt mirb. 

Das ©efeg bet abfoluten Stöße erflärt uns aber aud) mit einem 
Dliale bas fo entgegengefegte ©djicffal bet febt fleinen unb bet febr 
großen Sierarten biefet (Srbe. Kir hoben in einet Betrachtung 
bes etften Banbes biefes “Kerfes (f. 0. 284 ff.) bie 0rf)öpfetfräfte 
neuer Sitten in ben petfdßebenen Sporen bet <£rbgefrf)id)te, bie 
bem Kerben bes SItenfcben, alfo bet Streichung bes 0d)öpfungs* 
Sieles, porangingen, petfolgt. Ba tonnte uns bie eeßaunlidje Sat* 
fache bejinnlid) machen, baß in jebet biefet Spodjen Sierungebeuer 
pon SRiefengtöße entftanben |tnb, bie aber bann in jüngerer Seit 
miebet pöllig ober faß petfd)tpanben. 0ie tonnten ihre Sltt nicht auf 
bie Bauet erhalten, unb jtpat nicht nut luegen Jtabrungsmangel; 
biefet befchleunigte lpohl nut ihren Untergang! 3hte -Organe hotten 
bas ©efeg bet abfoluten Stöße nicht genügenb berüdßcbtigt! §üt 
unfete philofophifche Srfenntnis iß es nun febt bebcutfam, baß |te 
(ich ebenfoiueit pon bem göttlichen Killen jum 0chönen entfernten, 
baß |te nicht nur tiefengtoß, nein, jugletch auch bentbat häßlich 
lpaten. Biefe polltommene 0chöpfung aber tonnte (ich erfolgreich 
pon folgen Ungeheuern befreien, rneil |ie zugleich auch bas Kefen 
ber abfoluten Stöße bis hin jut Stenge einet Unpollfommenbeit 
in biefet 0chöpfung übcrfcbritten hotten. 

Kie aber ftaunen mit, menn mir im Segenfage ju folchem 0d)icf* 
fal bet übergroßen Sebemefen bas 0d)icffal bet fleinßen unb 
fleinen petgänglichen Stere betrachten. 0d)einen ße uns nicht faß 
fo jahlteid) lpie bie potentiell unterblieben Sinjeller? Benten 
mir an bie JTCirtaben mitroftopifch fleiner Ktebfe im Keeresplanf* 
ton, benten mir an bie Dnfeften, bie jablenmäßig breioiertel aller 
Siete ausmachen! 0te ßnb eben febr leichte Kleimoefen, bie trog 
geringer 3^ohl (innteiche -Organe beßgen unb trog ihrer fturj* 
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lebtgfctt (Das fertig entwicfelte 3nfeft lebt meift nur einige Stochen) 
(irf) ohne Übertreibung Die ganje £rDe eroberten, tt>ie fich Deffen Die 
OHenfchen fo oft unD gern rühmen, ©abei muß noch einmal Daran 
erinnert loetDen, Daß Die Steinfohlenjeit oor 300 Oltillionen [fahren 
weit größere 3nfeften aufwei|t, j. 23. eine fheufchrecfe mit 70 3enti* 
meter Spannweite ihrer ftlügel. Slbet Diefe eroberten (ich nicht .Die 
ganje Stolt", unD Das begreifen Wir fegt febr Wohl. Stuch Diefe 
SRiefeninfeften finD WieDet oon Der <£tDe oetfchWunDen! 

Sttr WetDen folgen johlen* unD artmäßig großen Sieg Der net* 
nen 3nfeften aber erft recht ju WütDigen Wiffen, Wenn Wir nicht 
nur Der fiurjlebigteit Des ausgewogenen 3nfeftes, fonDetn Der 
Satfache geDenfen, Daß fte €iet, Die feinen OtährDotter höben, ab* 
legen unD oor Dem Stusfchlüpfen Der £ aroen aus Den £ietn bis auf 
wenige Ausnahmen nicht mehr leben, alfo bis auf wenige feine 23rut* 
pflege treiben tonnen (es fei Denn, fte oereinigen (ich ju „3nfeften* 
Itaaten"). StunDerbare ererbte 3toöngstatenfetten, unter Deren 2tn* 
trieb Die 3nfeften oor ihrem SoDe Die £ier mit ütahrung oerforgen, 
Waten Die eine rettenDe £)ilfe, Die anDere beftanD in Den oerfchieDe* 
nen .DRetamorphofen’, D. h- UmWanDlungen Der £atoen. Sie haben 
feinen anDeren Sinn, als ein Dotter* unD botmonreiches, Wie ich 
es nennen möchte, jweites £i ju fchaffen, in Dem erft Das 3nfeft 
entlieht; Diefes jweite £i nennt Der ftotfeher Die Puppe. [Jahrelang 
frißt unD frißt Die £aroe unD fpeichert Den „5tähr|toff, Den ©Otter", 
in (ich auf. ütach oielen Häutungen oerpuppt (te fid), fa(t alle ihre 
Organe WerDen ju einem ütährbrei, in Dem, ganj Wie in Dem 
Dotterreichen Sogelei, eine Heine Keimfeheibe, hier „3maginal* 
fcheibe’ genannt, ju finDen ift, aus Der Dann Das 3nfeft, Wie Der 
Sogei im £i, in Der Puppe entfteht.*) 

©iefe ganje WunDerbare „CrfinDung" begreifen Wir nun unD 
feben in Der Überflutung Der <£rDe mit 3nfeften ihre gewaltige Stus* 
Wirfung, Denn nun war es ja erreicht, Daß ein fleines, febr leichtes 
Tierchen, nur mit Der Stufgabe Der ^ortpflanjung felb|t belaftet, (ich 
Die „<£tDe eroberte". Seine Sor|tufen übernahmen als £aroen Die 
Serforgung Des eigentlichen 3nfefteneies, nämlich Der Puppe, mit 
5täbr|toff. 

*) Q« roäre mir fchroet begreiflich, ba§ $ranc6 bic Verpuppung bet Saroe unb ba« 
©erben bt« Snfeft« ein „geheimni«ooIIe« Waffel oon $ob unb Slufetftehung* nennt, 
roenn nicht au« feinem Suche „Siol* h«oorginge, ba§ er an bic QBiebergeburt glaubt. 
Seine irrige Deutung be« Vorgang« macht ba« allerbing« jum Sinnbilb einer folgen 
©iebergeburt bc« ©enfehen nach bem $obe. Dabei ift Sinn unb QBefen be« Öefchehen«, 
büchte ich, ganj einbeutig unb flar. Die 2atoe ftirbt aQerbing«, bamit ihr aufgefpeicherter 
Währftoff bet Dotter Kir ba« Qi, ba« bie „‘Puppe* genannt toirb, toerben fann, au« bem 
ba« 3nfeft fdjlüpft. <^ a « 3nfeft ift aber nicht bie auferftanbene Saroe, fonbern entfteht 
wie bet Vogel im Qi au« einer &eim[cheibe, bie bie 3eUf ernfubflan] mit aller Qtb* 
eigenart biefer 3nfeften oon bet fiaroe übernommen hat- 
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paben mir uns Ourrf) folgen Blicf auf bas Sdiicffal Der großen 
unt> Der fleinen Siete betoußt gemacht, toas Die Schöpfung leifiet, 
loenn ftc uns Sebeioefen oon beträchtlicher ©röße unD 0d)lpere oor* 
führt, Die Dennoch technifdje 'JBunDer oollbringen, fo finD mir ent* 
fpredjenD oorbereitet, Die -Organe Der Sieljeller in ihren Seiftungen 
ju mürDtgen. 3unäd)ft mahle ich „einem 3uge Der 3eit" gern fol* 
genD einige Beifpiele, Die oor allem Die technifche pod)lei|tung Der 
-Organe beloetfen. £s loar Der Botanifer Trance, Der hierzu fo 
befonDers angeregt hat- < JBie es Das hohe BerDienft ^taecfcls loar, 
Den ftorfdjem unD Säten juerft Die Stugen für Die Schönheit Der 
unfidjtbar fleinen Sebeioefen geöffnet ju hoben, toas Dann feine 
fegensreiche 'JBirfung auf Die 3ufunft ausübte, fo hot auch Der 
Botanifer ^rante neben feinen hohen BerDienfien, in Das Seelen* 
leben Der Cinjeller unD Der höheren Pflanzen eingeführt ju hoben, 
Den Dlfenfdjen auch noch in einer ganj anDeren pinficht Die Slugen 
für Die 'ffiunber Der Sebeioefen geöffnet. ‘JBenn id) feine natur* 
philofophifchen Betrachtungen, tote er fie in feinem Buche „Bios” 
bietet, in Dielen punften als 3rrtum ablehnen muß, fo nenne ich 
um fo freuDtger Diefe SerDienfte. £r hot (ich ouf bas <£inDrtnglid)fie 
bemüht, DieJRenfchen aus ihren Dünf eihaften Überlegenheitsgefühlen 
hinfichtlid) ihrer tethmfdjen Seiftung Der Statur gegenüber ju be* 
freien. <£r hat ihnen beioiefen, Daß ganj im ©egenteil Die rein terf)* 
ntfchen Setzungen Der Schöpfung in ihren Sebetoefen Den DRenfchen 
ein unerreichtes, jum großen Seil unerreichbares BorbilD finD. 
Dliögen feine Darlegungen auch nicht genug begrenzt getoefen fein, 
fie hoben {ebenfalls Die gleiche erfreuliche Slustoirfung gehabt, fie 
haben Den Ultenfdjen Die Slugen geöffnet für 'JBunDer Der Schöpfung, 
tote in jenem anDeren 'Jolle £rnft paectel. So lote paectel Anregung 
htar ju einer ganzen SRet'he oon ‘JBerfen, Die auf Die Schönheit Der 
formen unD färben Der Sebeioefen hinmiefen unD fie als Kunft* 
merfe bemunDerten, fo loar auch Stantes Anregung, Die -Organe 
Der Siete unD Pflanjen oom StanDpunfte Des Serfmtfers aus ju 
betrachten unD ju belounDern, fehr erfolgreich. Trance oerfprtd)t 
(ich eine parmonie Des Sehens Der Jlienfdien, falls fie (ich in allem 
unD jeDem Den tedmifd) oollfommenen ©efegen Der ülatur als nach 
ihrem BorbilDe richten toollten. Diefe parmonie lpirD jeDoch Danf 
Der finnoollen Unoolltommenheit Der Jlienfdjen immer unmöglich 
fein, aber Daoon tönnen mir hier abfehen. ’JBefentlich ifi uns hier, 
Daß er Die technifche Bollfommenheit Der Organe Der Sebeioefen 
heroorhebt unD ertoeift. So fchreibt er in feinem ®erfe „Bios”: 
. . . „Die Bielen, beten Slufmerffamfeit Die Biotedjnif bisher 
erregt hat, hoben roofd Die Bilber unb nicht abieugbaren Beifpiele 
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mit Grffaunen gemuflett, als fie fafjen, bafj baS -fterj eine 'Pumpe 
iff, bie ‘Pflanje < 3BaJTet[eitungöröf>ren hefi^t unb bie Sf^ornftiicfjte 
Propellerflügd, bet -fjaififchfchroan} ebenfogut eine Propellerfchraube 
ifl roie geroiffe Slagcltaten im ganjen, bafj bet innere Sau beS Obres 
ein ©aiieninffniment ifl, bafj geroiffe ‘PPanjen |>omgfpotne in Sonn 
oon Srinfhumpen unb fRegenfcbirmen befjhen, bafj bie öeienfe bet 
Siete unb bie Äugelgelenfe bet QJfecfjanif er oöllig übereinflimmen, 
bie Sienen ganj äf>nlicf)e ©chuhroälle aus QBachS um ihr Slugloc^ 
auffübten roie geroiffe Pflanjen um ihre SranSpirationSöffnungen, fie 
haben [ich auch ungläubig unb mit Dlecht mifjtrauifch gegen eine Se* 
bauptung oon fo ungeheurer Sragroeite gefagt: 3ufä[ie tonnen fo Diele 
unb fo frappante Übeteinffimmungen hoch nicht affe fein. 3n meinem 
< 3Bett übet bie tecbnifcben Seiftungen bet Pßanjen finb tunb bunbert 
Srfinbungen angeführt, bie foroobf bem ‘Ptinjipe nach im ‘Pffanjen- 
leib raie in bet menfcblicf>en Sechnif Detraitflicbt finb, unb roenn ich, 
bet ich fein Sechster, fonbetn Siologe bin, auch manches nicht richtig 
gebeutet unb mifjoerffanben haben mag im guten roie im fhlechten 
©inne, fo fieljt man boch barauS, forote aus bet praftifchen Slnroenb- 
barfeit meinet barauS gejogenen Sotfchläge, bafj in biefen Singen 
ein öefeh roaften mujj." (©. 82/83.) 

<£inc SReihe oon ‘JBerfen finb ctfrfjxcncn, bie in Diefer pin|Icht bie 
‘JBunDet bet £eberoefen mit offenem Sluge betrachtet haben. 0o 
tann ich benn auch hiet ben £efet rotebet auf ein £aienroert hin* 
roetfen, eben bas fchon ermähnte SBetf Jliflitfchcfs „Sechnit bes 
£ebens" aus bentO> atjre 1940 JBähtenb ich felbft hmt nur fluch» 
tige unb Iücfenhafte Slnbeutungen machen fann, (tnb in jenem Suche 
por allem bie technifcfjen 5Ifei|letroetfe, bie bie jtatur in ihren Se» 
roegungsotganen bet Siete unb bet Pfianjenfamen etteicht hat, auch 
bie dollenbung mancher anbetet -Organe etngehenb angeführt. 

£s märe bet dollfommenheit bet 0d)öpfung Unrecht getan, 
roenn roir uns folgen dergleichen bet -Organe ber £eberoefen mit 
technifchen £etftungen bes Oltenfdjen hingeben roollten, ohne habet 
bem erftaunlichen Können genügenb innerlich Rechnung ju tragen, 
baß alle bie unermeßliche 'Julie unterfchieblidjer -Organe oon unter» 
fchieblichßet Sefdjaffenheit aus einem einigen chemifchen 0toffe, 
bem lebenben Protoplasma, hetgeflellt roetben. 3ugleid) aber muffen 
roir uns (Sets por Slugen halten, baß alle biefe -Organe felbfltätig 
por unferen Slugen erflehen, in £cberoefen gefchaffen roetben, ob» 
root)l biefes UBefen 3<U nnb 0tnn bet ganjen CEntfletjung ebenfo» 
roenig ahnt roie bie ©eflaltung unb Sefcfjaffenhett beffen, roas ba 
aus ihnen entfletjt. (Snblid) aber roirb jebe technifche £et|lung bes 
DRenfdjen im detgleicf) mit bem, roas bas £eberoefen uns petroitf» 
licht porführt, allein fdjon baburd) jum jämmerlichen 0tümperroerf, 
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Dag all feine 3Kafd)inen unt> 'JBetfjeuge Der Slbnußung perfallen, 
n>äl)renD Die Tebemefen, ohne Das 3ml ihres Könnens ju ahnen, 
irnrnermährenD Die -Organe felbfttätig erneuern, Stber geraDe Diefer 
UmflanD i|t es, Der unfete Betrachtung Der ted)nifd)en £ei|tungen 
Der -Organe Der petgänglidjen Tebemefen in einen fo nahen, ja, 
ich möchte jagen, innigen 3ufamment)ang bringt mit Der pbilofopbi* 
fdjen Crfenntnis meiner ‘JBerfe! ‘JBtr hoben einen ganzen Slbfdjnitt 
Diefes Buches frfjon Der Betrachtung gemibrnet, in meid) abmegiger 
‘JBeife Die ftorfdjung pon Der CntDecfung Bleismanns abirrte, jener 
CntDecfung, Die einft Der Slusgangspunft meines phtlofophtfchen 
Sinnens über Den ©inn Des ToDesmuß marD unD fomit Slusgangs* 
punft Der intuitipen »Srfenntniffe meines 'JBertes „Triumph Des 
Unflerblichfeitmillens”. ‘JBir fahen, Daß Bleismann felbfi nachmies, 
Daß Das ToDesmuß in Der Stammesentrnicflung erftmals bei Bol* 
pop auftrat, unD jlpar unmittelbar (ich an Den Austritt Der ju 
fleinen Bolpopfugeln entmictelten Keimzellen aus Der DRutterfugel 
anfcßließt. Stber ohne Diefer Tatfache, Daß Das ToDesmuß hier nicht 
nach langer lebjeit eintritt, Die Sicherheit zu entnehmen, Daß es 
(ich hmt nicht um einen SlbnußungstoD honDeln fann, entglitt er 
feiner eigenen (SntDecfung unD glaubte, mie es feinet Seit entfprad), 
Daß Das ToDesmuß Die $olge einer „Slbnußung" Der -Organe fei. 
0emiß fann unD mirD -OrganfdjäDigung Die häufigfte ToDesurfadje 
fein, aber Dies i|t eben eine Slbart Des UnfaHtoDes. Sie Sorfdjer 
perharren, mie mir im BanD I 0. 196 - 239 fahen, bis zur 0tunDe 
bei folgern 3rrtum, unD Dennoch betonen fie zu meiner Überrafdjung 
an anDeren 0tellen mieDcr Die Tatfache, Daß Die -Organe ftd) immer 
lpicDer Durch öie Tätigfeit Der ©emebsjellen felbfi erneuern unD 
nicht abnußen unD geraDe hmtDurd) ben OKafdjinen, Die DRenfdjen* 
geifl ju erbauen mußte, fo meit überlegen finD. So ifl Denn Die 
Betrachtung Der tedjntfchen ^)od)leiflung Der Bielzellerorgane für 
uns nicht nur Deshalb mefentlid), um Die in Der 0d)öpfunggefd)ichte 
immer mieDer betonte „Sollfommenheit” auch al Der Tebemefen, Die 
nicht Das Sdjöpfungsziel erreichten, zu betätigen, nein, auch um 
(Srmeife zu häufen, Die Die Crfenntnis meiner “Kerfe reich betätigen: 
Daß Das ToDesmuß nicht aus -Organabnußung erflärt loerDen fann, 
fonDern, lote ich es nachmies, Durch ein 0d>minDcn göttlichen Blil* 
lens in Dem Tebemefen ausgelöfl mirD, eingeleitet Durch Das Schmin* 
Den Des Teilungsimpulfes in Den poll entmictelten („Differenzierten") 
Körperzellen. 

Bielleicht ipähle ich bas geeignetfte Beifpiel aus Der §ülle Der 
hier potliegenDen phpfiologifchen Tatfachen, menn ich ben Blict auf 
Das für Die lebenserßaltung fo mefentlicße -Organ, Das #etz, lenfe. 
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Ser ledjniter fann es befonbets leicht mit feinen 0aug« unb 
Stutf pumpen Dergleichen unb etmeffen, welche tecf)nifd)e $öcbß* 
lexfiung er bist oor (Ici) bat. ©aber iß es mir lieb, nicht felbet fpte* 
d)en ju muffen, um feine erftaunlidje £eiftungsfraft bem fiefer be* 
mußt ju machen, fonbern ihm jroei ödjilbetungen oon Biologen 
über biefes -Organ bieten ju tönnen. 3cb wähle eine Seobadjtung 
aus ber filaffe ber Strtljtopoben (©liebertiercfjen), unb jroar ber nur 
im Jlfifroffop fxdjtbaren Olleeresftebfe, unb bann eine Sefdjreibung, 
bie fiel) mit bem Jlfenfcbenberjen befaßt. Setracbten mir junäcbli 
einmal bei einem im Jlftftoffop jld)tbaren glasbellen Xierdjen 
aus ber ©ruppe ber 3weigl)örner (Cladozera), bas uns reftlofen 
Cinblicf in fein 3nneres gewährt, biefes -Organ. 3n ihm (lebt ber 
Betrachter (OJacbtwep auf 0. 150 in „©unber im ©affertropfen”): 

„in bie ©erfßatt gebeimniSooll mebenber, taßloS febaßenber Äräfte. 
Sr ficf)t baS lierj unermüblicb arbeiten. 2llS ein baucbbünneS, glaö- 
beßeS ©äefeben liegt eö am Dtücfen, umfponnen non einem ganj 
jarten OKuSfelneb. Unb Ventile bat eS, bie ficb öffnen unb fcbliefjen 
mit ber ©enauigfeit eines SbtonometerS. Q?orn aus biefem immerfort 
pulfietenben Bläschen quillt baS SBlut bei jebem ©dßag mit unge* 
ßümem ©rang unb ©crbel butcb bie SeibeSböble. SS perlt in fcbnel« 
len, fretfenben 0trömen butcb ben ganjen Körper. 3m Sunfelfelb 
bitten feine Seilcben beßßrablenb auf unb ßuten ootüber roie ©fernen' 
ffröme ber IKilcbßraße im unergründlichen 3111. SBeflänbig umfpült eS 
alle inneren Organe, roeil fie alle Äraft brauchen, ben Äampf beS 
£ebenS ju führen. SS flutet butcb ben Äopf, umfreifl baS |)irn, in 
glibernbe ‘Perlenßtöme Ißß eS (ich auf, bie ficb trennen unb roiebet' 
finden unb meiterßreben, bis ihr ÄteiS oollenbet iß unb fie jum 
Itetjen jurüeffebren, um immer roieber neuen Schwung ju holen." 

£s bat fdjon feinen 0tnn, menn ich bei biefem 0taunen über 
bie Sollfommenbeit bet -Organe unb ihrer £eißungen meit öfter 
oetmeibe, felbft in biefem 5Q3erfe ju fprecfjen, als ßtaturforfeber fpre* 
eben ju laffen. 3u leicht fönnte fonft ber Stnfcbein ermeeft fein, als 
ob ber pbilofopb, ber bas ganje ©eltall als firftbetnung bes ©ött* 
lieben naebgemiefen bat, ber Serfuebung oetfallen fönnte, ju ge* 
ffeigert ju feben. 5lid)t ieb, nein, ber üfaturforfeber berichtet weiter: 

„SaS ganje finnooße Getriebe beS lebenbigen Selbes iß in fti' 
ßallener ©cbönbeit erfüllt. SllS habe bie Ofatur biefe beroegten bureb- 
fiebtigen OJfobefle abficbtlicb für uns gemäßen . . . Unb bennodj bleibt 
afleS unbegreiflich, Schon baS toinjige taßlofe |)erj, beßen ßofflirfje 
OJfaße faß ein OficbtS iß, unb baS bennoeb mit fcbneüen Schlägen roie 
eine OKafcbine in ßrengem MbtbmuS arbeitet, getrieben oon ben 
unfiebtbaren ©onnenfraftßrömen beS Blutes. BiefeS bauebjarte 
Bläschen, baS ficb bis jum 3lugenblicf beS SobeS nicht eine einzige 
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©efunbe 9tube gönnt, weil non feinet Arbeit bae Sehen aller 3eDen 
biefeö jierlicben Seiber abhängig ift." 

£0 i|t eben Die göttliche SoUtommenbeit bet ©djöpfung, Die ben 
Jtaturforfcher, Wenn anbete er ohne Sorurteil unb offenen Stugee 
in biefe ©ebeimniffe blicft, in eine anbädittge Sewunbetung per- 
fallen läßt unb fte auch in ben £efern feiner £atenfd)rtfi ju Wetten 
weiß. 2tle ©egenftücf möchte id> bae gleiche ©taunen bee une nun 
ftfion befannten £aienfchrifi|teller6 Jtiflitfchef in feinem Suche 
„Set^nit bes £eben" Ijier ftatt meiner ju SUorte fommen laffen. 
üiadjbem er bie tedmifchen Kolbenpumpen, bie bet 3I£enfd) |td) er- 
fann, mit bem ihnen überlegenen £erjen oetglithen hat, fagt er auf 
©eite 219: 

„ < 3Beld)e0 2)teißerßüct bie Statut in bem aue einem quetgeflreiften 
HZuSfet beflefjenben -^erj ber SBirbeltiere gefdjaffen bot, mie un- 
geheuerlich forgfältig bie ganje Äonftruftion unb beten bauetnbe Se- 
ttieböflcbetbeit burcf)bacht finb, beweift am beflen bet Umflanb, baß 
bie |)etjpumpe bei febt alt roetbenben CKenfcben burd) mebt ale ein 
3abtbunbett in ununterbrochenem Setrieb fein fann, ohne einet ein' 
jigen öeneralreperatur ober Reinigung ju bebütfen . . . ©elbft bet 
hefte unb einfache für Dauerbetrieb geeignete Stotor hält faum ein 
paar 3abtjehnte ununtetbtoebenet Seanfptucbung aue ... 3m leben* 
ben |)etjen werben aber ununterbrochen bie alt unb gebrechlich gewor- 
benen 3eHen erneuert . . ., fo baß bet une unoot|Mbate ‘Präjifione- 
mcchaniemue feine recht erhebliche Äraftleiftung ununterbrochen butch 
mehr als ein 3abrbunbert leiflen fann. Sine oerwunberliche Satfache, 
bie noch baburch umfo abf onberlicher wirb, wenn man bie beiben 
QBerfffoffe oergleicht, aue benen etroa eine für 3abtbunberte langen 
Sang berechnete Uhr unb ein 3D?enfchenbetj begehen." 

3Btr feben, Der Sedmifer Drücft fid) anbete aue ale Der mehr 
pbtlofophtfd) oeranlagte 3taturforfd)ct. Stber bae große ©taunen 
ift bae gleiche wie in ber Pbilofophw meinet tSBerfe unb fann auch 
gar nicht anbete fein, Wenn bie Stugen nicht burd) ©ewötjnung ab- 
geftumpft ober butch materialiftifche tSBeltanfdiauung geblenbet finbl 

§ür une ift aber bae ‘2Befentltd)|te, baß bie 'gorfeber bie Xatfache 
bet ©elbfterneuerung bee Organee, bae eben oon ber er|ten bie 
jur leßten ©efunbe bee iebene btefee Steljellere mit gleicher Kraft 
ben Slutftrom butch ben Körper pumpt, befonbete betonen. £0 
tDtberfpricht alfo ganj fichtbar ben erfannten Tatfachen, Wenn bae 
Jobeemuß ber SteljeDer ale „Stbnügungetob’ gebeutet wirb! £ter 
herrfdit getabe im ©egenfaß ju ben Ultenfchenmafdnnen banf gefeß^ 
lieh Wieberholter 3elletneuerung feinerlet Stbnüßung, unb bae ift 
eine Satfadje, bie, fo büchte ich, hoch ben Siologen ju benfen hätte 
geben foilen, wenn fte auch noch fo häufig feftftellen müffen, baß 
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Sdjäbigungen biefes £erzens, roie anberet -Organe, eintreten rön* 
nen unb fchließlid) einen Unfallstob auslöfen. 

3n bem SCbfdjnitt „Der erfannte Sinn Des Jobesmuß lichtet bas 
Suntel" (f. ©anb I S. 196-239) babe xd) fdjon barauf hingemie* 
fen, baß bie Satfache bes „Sltterns” eines bcm lobcsmuß untere 
motfenen £ebemefens, futj ebe es bie für feine 2lrt gefeßlid) er* 
erbte lebensbauet erreicht bat, ju bem 3rrtum, biefes Sobesmuß 
fei eine ^olge bes Sllterns unb bas Sittern fei eine Slbnüßung bet 
-Organe, oerführt bat, ben aber bie Biologie felbft anbermärts fcbon 
miberlegt bat. Set Seilungsimpuls bet KötpetjeUen fchminbet, 
menn fie ausbifferenjiert finb, nicht oöllig, et läßt eine 3Uletneue ; 
rung in einer gefeßlid) bei jebet 2trt unterfcbieblicben ^cx'ft (bei 
bem üTfenfcben einmal in 6 [Jahren) ju. Siefe3dlerneuetung hält bie 
-Organe frifd) unb leiftungsfähig; menn auch fie nacbläßt unb fdjloin* 
bet, fo ift bas ein 3etd)cn bes gefeßlidjen Sdjminbens göttlicber 
‘JBillensentbüllung in biefem <Sinzelmefen. Selbfttätige -Organ* 
erneuetung beftebt alfo bis jurn Sittern in austeicbenbem DIiaße, 
um febe „Slbnüßung” unmöglich Zu machen. 

3ielflat haben göttliche, in ben £ebemefen tonjentriert enthüllte 
‘JBillensfräfte bie (Sntmicflung bis bin ju beimißten £ebemefen ein* 
geleitet unb geleitet, ©öttlidje (Erleuchtung mattete jemeils flüchtig 
in aU biefen £ebetoefen, menn mieber einmal eine 5leufd)öpfung, 
ein neues -Organ, in ihnen erftmals angelegt mürbe. Sann aber 
marb es oon bem SBillen jum ©etmeilen als (Srbeigenart mieber* 
bolungsbereit fefigebalten unb immer mieber in ben 5lad)fahren 
angelegt unb entmicfelt. SBenn bies SBirtlid)feit ift, bann muß bie 
£ntmicflungsgefd)id)te uns auch eine ftüüe oon ©emeifen folcbet 
jieltlaren, uon ‘JBeisbeit bet Slusmirfung zeugenben (Sntmicflungen 
neuer -Organe geben. Unb t>on folgen berichtet uns nun bet ©io* 
löge, aüerbings ohne je bie pbilofopbifcben Schlußfolgerungen aus 
ben 2atfad)en ju sieben. 

Sluch btet mahle ich aus bet $üüe ein einiges ©eifpiel, bas leicht 
überzeugen unb fleh in biefet oereinjelten Einführung um fo tiefet 
einptägen mirb, nämlich bie ©ehörfnochen oon SBirbeltieren ein* 
fchließlid) bes 3Ifenfd)en. Jammer, Slmboß unb Steigbügel, brei 
Knöchelchen, bie in höd)|f funflooUer UBeife burch ©elenfe mitein* 
anbet oerbunben finb unb entmicflungsgefchichtlid) aus einem ein* 
jigen Kiemenbogen entflanben finb, haben bie Stufgabe, bie aus bet 
£ufl hefannahenben Schallmellen, bie bas Srommelfell in ©eme* 
gung feßen, meiterjuleiten unb bet £pmphe, einer 'jlüffigfeit bes 
inneren Ohres, ju übermitteln. Sie ^otfehet ©ejolb unb (Sbelmann 
haben bie SRolIe bet ©ehörfnödjelcfjen nachgemiefen. Sie oerftärfen 
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Den oom (Trommelfell empfangenen Schall Durch Die 2lrt Der ©in« 
felung ihrer gelenfigen ©erbinDung um Das 778facf)e. Das ift febr 
beDeutungsooll; Denn Der Schall foll auf Die £pmpbe Des 3nnen« 
obres übertragen toerDen. Da nun Das ©affet 774mal fo Dicht ift 
toie Die Duft, loirD Der Schall bei Dem Übergang oon ©ebörfnocben 
auf Die £pmpbe alfo um Das 774facf)e abgefcbtoäcbt. Die Serftär« 
tung, Die, loie man annimmt, in ©irflichfeit nicht Das 778facbe 
(loie errechnet), fonDern Das 774fad)e beträgt, erreicht es alfo, Daß 
Der Son in gleichet £autftärle Die ©ehörneroen trifft, in Der et in 
©irflichfeit erflungen ift. erreicht fonnte Dies nur toerDen, loenn 
bei Der UmbtlDung aus Dem erften fSiemcnbogen Die ©infelung Der 
©ehörfnöthelchen auf Das E.raftefte mit Den ©efeßen Der Schalk 
oerltärtung, Die hier etfotDerlicb loar, übereinftimmte. Solche ©eis« 
heit Der ©infelung ift für alle Die ftorfdjer, Die Das ©öttliche in 
Den £ebeloefen leugnen, ein unfaßliches SRätfel! faßlich loirD Diefes 
OTiitfel eben nur Dann, toenn als ©irflichfeit erfannt loirD, Daß in 
aller (Srfdjeinung Des ©eltalls unD fomit auch in Den £ebeft>efen 
Das ©öttliche (ich enthüllte. Stber alle ‘Jorf eher. Die Das ©örtliche in 
Der Schöpfung jioar bejahen, Doch tue Satfachen, Die meine ©erfe 
enthüllen, nicht Tennen oDet nicht anerfennen, fteben in unzähligen 
fällen in ©iDerfpruch ju Der ©irflichfeit, weil Die £ebeloefen Diefer 
£rDe ihnen unzählige ©eioeife Dafür oor Stugen ftellen, Daß |ie 
Satfachen leugnen, ©egteiflid) aber, ja ooll beftätigt Durch Die 
©irflichfeit ftnD beiDe Satfachen Durch tue Crfenntnis meinet 
©erfe. Die „Schöpfunggefdjichte" betont eben, Daß Das ©öttliche 
ftch in einem £ebelt>efen immer Dann oorübergehenD reich enthüllt, 
toenn eine Oteuanlage zum erften 5Tfale in «Srfcheinung tritt, ©ir 
nannten in Der „Schöpfunggefdjichte” ein folrf>es Einzelloefen Dann 
oom ©öttlichen „erleuchtet”. 3ft Diefe SdjöpfungsftunDe abge« 
fchloffen, Dann allerDings oerhüllt fich Das ©öttlidje in Diefem Einzel« 
loefen, unD es bleibt nur Das neu ertoorbene Organ Durch Öen 33et« 
toeilungsioillen erhalten, ohne Daß Das £ebeioefen felbft oon Der 
oetgangenen (Erleuchtung oDer Dem Sinn Des empfangenen -Organes 
itgenD etloas ahnen, gefchtoeige Denn toiffen fonnte. Das -Organ 
felbft aber loirD zum ©enteis Der göttlichen fchöpfetifchen Erleuch« 
tung. 3m £ebetoefen felbft bleibt nur fein Selbfterbaltungtoille in 
feinem ©ollen erleuchtet, er ift „oollfommen". So ift Die feelifche 
Slrmut Der um ihr Dafein ringenDen £ebetoefen ganz ebenfo loie 
Die unfaßliche ©eisheit ihrer -Organe, hier Die ©infelung Der 
©ehörfnödjeldjen bei ihrer Entfteljung aus Dem fQiemenbogen, nichts 
anDeres als tieffter Einflang mit Der Crfenntnis Der „Schöpfung« 
gefchichte”. 
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Siefe Erfenntnis Wirb uns immer gegenwärtig bleiben, Wenn 
mir nun einen Slict auf Die tedmifdjen £eiftungen Der -Organe Der 
SieljeUer Werfen unb Dabei Die Sewegung Diefer £ebewefen junädtlt 
berausgreifen. Siefe Stuswahl macht es felbftpetftänDlid), Daß tm'r 
per allem hier Die Sierleelt im Stuge haben, Denn Die Pflanje fdjafft 
(ich SeWegungsorgane nur für ihre ftertpflanäungsäeUen. Sie Stere 
aber jeigen lpieDer Die gleiche Sielfeitigfeit Der Seteegungstünfte 
Wie Die höheren Einzeller. 3Iiit Den Stugen Des Sechnifers fahen Wir 
bei Diefen Den Propellerantrieb unb Den Raupenantrieb, Das ©ich* 
fd)längeln. Das Griechen, Das fchipebenDe ©leiten, Das Schwimmen 
Durch K)impernfd)lag im 'Klaffet unb enDlith Das ©dtreiten nach 
2trt Des Raupenfpanners, ja auch Das ©chreiten nach 2ttt Der 
Klirbeltiere (f. Das Kturjeltierchen in SanD I ©. 93) perlpirflicht. 
Stile Diefe Sewegungsfünfte fxnDen tpir in höherer KellenDung unD 
nach bereichert Durch neues Können bei Den Kieljellern, unD jtpar 
bei Den Sieten. Sie Dabei jutage tretenbe tedjnifche Kalif emmenheit 
Der Sewegungsergane ift fe mannigfaltig, Daß id> Dem £efer emp* 
fehlen möchte, Das genannte Such „Sedmft Des £ebens* pen RiN 
iitfehef einjufehen. Überall fann hier Die tedmifdte Sellfommenheit 
unb (Einfachheit Der Einrichtungen pom Sechnifer tlar überblictt 
unD nachgelpiefen tperDen. Rur Die Sewegungsart mancher Kleid)* 
tiere, fp Der ©dmetfe, (inb heute nach ein Rätfel. Siefe nämlich 
fonDert fe piel ©chleim bei ihrer ‘Jertbewegung ab, Daß (te por 
Serleßungen gefd)üBt ift. 3uDem minDert fie nach Den Srucf, Den 
|ie an jeDer ©teile ihres Körpers erleiDet, DaDurch, Daß fie (ich beim 
Kortpärtsrutfchen möglichft (treeft. EnDlid) fann fie (ich ÖaDurd) über 
Unebenheiten, ja fegar über eine fdjarfe Olfefferflinge fortbeieegen, 
Daß fie nur mit Den äußerten RänDern Fühlung ju Den ©eiten* 
flächen Des Rleffets nimmt, Die Unterfläche Des übrigen Körpers 
aber nach innen Wölbt. Klie fie nun auf Dem ©chleim rutfehen fann, 
ift nach nicht geflärt. Um Raupenantrieb, Wie tpir ihn bei Der 
Kiefelalge (f. SanD I ©. 134) gefunDen haben, fann es (ich hier 
nicht banDeln. 

Sie Kunfl Des ‘Jltegens fahen teir bei Dem (Einzeller nach nicht 
angeteanDt, unD Deshalb möchten tpir fie geraDe hier etteas näher 
betrachten. Pflanje unD Sier bieten hier KJeifterleiftungen: Das Sier 
jur Eigenbeteegung, Die Pflanje um ihre Strt ju erhalten, Wenn 
(ie Pollen aber ©amen auf Die Reife fenbet. ©ie fängt entwicflungs* 
gerichtlich befcheiDen an unD perfudjt in älteften Seiten, fchon als 
Pilj ihre ©ppren lpeit Wegjufdtießen. Ein Seifpiel hierfür ift Das 
©chimmelpiljchen (Mucor mucedo), Das auf PferDemift wächft, 
rafd) perwelft, aber Dann ein neues, 2 3entimeter langes unD pöllig 
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Durchfichtiges ©amenträgerchen bilbet. ©ein Köpften iff ein fc^War*' 
jer ©porenttäget, fein Seibdjen, Das „Sporangium“ genannt, ein 
mit Protoplasma gefüllter ©efdauef). 3mmer mehr fcbtoillt bas 
©porangium an, bto es enDlich plagt, unb babei fdjießt bas ©poren# 
töpfdjen 1 - 2 5Keter loeit fdjräg in bie fböhe. 'ffiobl bemerft, meift 
ber ©djuß auch eine beffimmte SRidjtung auf, unb jtoar loirb ber 
©porentopf nad) einem plag bingefefjoffen, an bem es bellet ift 
als an ber ©eburtöflätte. £>ort jerfälit bas Köpfchen in feine 0po* 
ren, fie troefnen in ©onne unb IBinD, unb nun übernimmt ber 
■ffiinb felbft bie SRettung ber 2trt unb jerftreut bie ©poren toeitbin. 
3n jüngeren 3eiteporf)en erhielt bann ber Pollen bei Dielen höheren 
Pflanjenarten befonbers jum Fluge geeignete formen, oor allem 
aber fkttete bie Pflanje bie Früchte mit §lugeinricbtungen untere 
fdjieblichfter 2lrt aus. 3dj brauche ja nur an bie geflügelten Früchte 
bes befannten ilötoenjabns ju erinnern, laffe aber auch bie begeiferte 
©djilDcrung ber Flugapparate oon Pflanjenfrüchten hier folgen, bie 
uns Jliflitfchef auf ©eite 163 gibt: 

„Beflügelte ©amen finb oor allem bei Dielen 3Balbbäumen ju 
finben. Sähet fommt bie fogenannte 9?u§, baS heißt ber fernere $eil 
ber ganjen Stacht, ber ben Smbrpo unb baS OJährgetDebe enthält, 
in bie oerfchiebenften Sagen; bet ber Ulmenfrucht j. 23. liegt bie Stacht 
in ber Dritte eines fcheibenfötmigen Segels. Seim Sthotn liegt biefe 
Olufj toteber am fcfjmalen Snbe eines einfeitig oerfletften Segels, 
rooburch beim Solle «ine fchtaubenförmige Sinie jujlanbe fommt, baS 
heißt, ber ju 23oben finfenbe ©amen brefjt fich habet gleichseitig, 
ähnlich holten eS Diele ©amen unferet OJabelljölset. 3Hit einer Keinen 
sroeiflügeligen Stucht roartet ferner bie 23trfe auf; ihr gans ähnlich 
iff ber berühmt geroorbene .(SegelfTtegetfamen* Don Macrozanonia 
macrodarpa, einem hoch in bie anbeten Säume fletternben ©trauch 
auf ben ©unbatnfeln. 2Bir hoben eS hier roteber mit einer QJletjler» 
fonflruftion ber UJatur so tun; benn ber oerhältniSmäßig riefige, 
leicht nach oben gebogene Slügel etroa 5X5 3entimeter groß, ido* 
bei baS ganse fabelhafte Slugäeug mitfamt bem ©amenpafet nur 
fnapp 0,3 öramm toiegt. Sie Uiujj unb bamit ber ganse ©chmer* 
punft iff nach bem Dorberen Snbe oerlagert, rooher eS fommt, baß 
ber ©amen in ruhigem fpiraltg'fchtaubenlintenfötmigen öleitflug su 
Soben gleitet. 2llS unfete menfchltchen 3ngenieute ferner um bie 
Söfung beS Problems ber Slugmafchtne rangen, ba roar eS nicht ber 
fchlechtejfe SinfaH, biefe hier Don ber allmächtigen 9?atur oorgegebene 
Äonffruftion nachsuahmen. Unb tatfächlich tonnten bie Don Srtrich 
2BelS umS 3oht 1910 gebauten, gans baS Macrozanonia'©amen' 
forn nachahmenben Slugseuge lange 3eit eine SormachtfMung oor 
anberen Äonflruftionen behaupten. Ser hier befchriebene ©ame iff 
auch infofetn ein technifcheS SBunbetroerf, als bie mechanifche Set* 
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fteifung bes 'glügctö burcf) eine par fefjr fpatfame, aber äufjetff finn« 
reiche Verteilung non 'geffigfeitögetüeben erreicht roitb. Durch biefc 
‘SZeiflerfonjfruftion roirb ferner bejmecft, bafj bie ©amen ber Macro- 
zanonia fogar ohne Suftbeioegung, alfo burch einen reinen fogenann- 
ten ©leitfTug allein, bie Sluöbreitung bet 21rt befolgen fönnen. -fbier 
liegt fomit ein |)öhepunft in ber Gnttoicfiung oor, it»ie er fonfi nir- 
genbS in gleichet Steife erreicht roorben ifi." 

Stenn es bie Pflanze pat zu folcher -pöchlfleiftung im Flug* 
apparat für ihre ^ortpfianjungsjellen gebracht hat, fo jieht jte |icb 
Doch fehr Durch Die ^Itegerleifiung Der 3nfeften iibertroffen. £0 i|i 
flat, Daß Dtefe feDerleid)ten Siete mentger pinDetntffe zu übet« 
toinDen haben als alle fliegenDen Stirbeltiere. Der < 5Beg, Der bei 
ihnen begangen mürbe, unterfchieD |id) aber auch ganz gtünDlid) 
oon all Den unterfdjtebltchen Segelflugzeugen, Die Die Stirbeltiere 
(ich fchufen. ptet mürben immer Detnpaate auf Das |innooll(te in 
Der Stammesentrnicflung urngemanDelt, fo als einft aus Dem SReptil 
Der Utoogel erftanD, ober als Stirbeltiere, mie Die ^IeDetmaus unD 
Der fliegenDe punD, (ich zum flieget ausbilDeten. JRögen Die ted)« 
ntfchen Sermertungen Der 23etne Die größte Sfannigfaltigfeit auf« 
meifen unD Durch Das tcchnifche Kun|lmetf Der ftlugfeDet bei Den 
Sögeln Die erftaunlichfie Setoollfommnung erreicht haben, fo ähneln 
(ich alle Diefe Flugapparate, ja felbß Die Der fliegenDen Ftfdje einge« 
fchloffen, noch fehr im Setgleich zu Dem großen UnterfchieD Des ted)« 
nifdjen Kun|tmerfes, Das uns Die 3nfeften bieten. Sie |tnb nicht 
Segelflieger, fonDem |ie fchufen (Ich in ihren Dünnen £autflügcln, 
Die fetnesmegs ein umgetoanDeltes 23ein jinD, einen ptopelletflug« 
apparat oon et|iaunltd)et £ei)lung. 3bre zarten £autflügel jigen 
an Dem SRücfen, Dem fejten Chitinpanzer, Der auf« unD abmärts 
bemegt metDen fann, unD zmat oon Sfusfeln, Die nicht etroa an Der 
gleichen Stelle im Körper anhaften, an Dem außen Die “Slügcl |inD, 
fonDem meiter näher Der SRücfenmitte, unD zmat an Der Unterfette 
Des Panzers angeheftet jinD. Stenn fie ihn nun auf« unD abmärts« 
Ziehen, fo betreiben Die zarten pautflügel einen Kegel; jte jinD zum 
Propeller gemotDen, Der (ich uns mit Dem bcfannten Summen an« 
fünbigt. Die im Serljältnis zu ihrer ©töße etjiaunlich hohen Flug« 
leijlungcn nehmen alletDtngs Die Körperfräfte Des fletnen Snfeftes 
fehr in Stnfpruch (tOmal mehr als Der Sogelflug), aber fein £eben 
ijl ja nur furz bemeffen, unD im ptnblicf hierauf ijt Die Flugetnttd)« 
tung oon jiaunensmerter Sollfommenheit. 

5Rögen Dtefe furzen, unenDltd) lücfenhaften SlnDeutungen Den 
£efet genugfam antegen, (ich nun auch etngehenber mit Den Stegen 
oertraut zu machen, auf Denen in Der <£nttt>icflungsgefd)id)te Der 
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©irbeltiere Die tlmbilbung bet Sorberbeine ju meifterhaften Segel» 
flugjeugen fiatthatte, unb loie bcfonbcrs bet Sögel nun allmäl)ltd) 
in feinem ganzen Körperbau geeignet für bte Kun|t bes 'Jliegens 
lourbe. ©et bann nod) einen ©lief auf bie technifchen Schwimm» 
leiftungen bet ‘Jifdje unb jener Saugetiere wirft, bie hiebet ju 
Slieerbemohneru mürben, bet befommt einen ©egriff oon bem, was 
bet blutige 'Sotftbet bet Biologie unter ben „technifchen Slleifter» 
toetfen” bet Statut oerftanben miffen mill. [Ja, et toitb fich flat 
batübet, baß et auch ohne jebes Stubium oft in feinem £eben 
gebanrenlos fdjon tedjnifdjen Slleiftcrwerfen bet Statur gegenüber» 
geftanben bat. Et möge jum erftenmal eine Sogelfebet mit ^Sebadjt 
betrachten, bie ieichtigfeit ihres Kieles betounbetn, bie $abne mit 
ihren Slften, bie Sfte mit ihren Strahlen, bie ineinanbet oethaft 
finbl [Jeber -patenftrahl i|i mit mehreren ©ogenfitahlen oerantert, 
unb bie ©ogenftrahlen miebet ftüßen (ich gegen mehrere paten» 
flrablen ab. Stiles ift, technifch betrachtet, ein wahres Srteifterwert, 
eine Tragfläche oon oetblüffenb geringem ©ewid)t unb fo biegfam 
unb fchmiegfam gefcbaffen mie nur möglich. 2tl« abgeftorbenes 3dl» 
probuft bet £aut bient biefe fteber jum 'Jlug unb jum ©iitmefchuß, 
ohne alfo noch bet Ernährung ju bebürfen, ohne bei bem Seeluft 
bem Körper eine ©unbe ju fdjlagen! 

Solche menigen ©eifpiele tedjnifcher STleifterfchaft bet ©ewe» 
gungsorgane genügen oollauf, um uns ju bezeugen, baß nur ent* 
hüllte göttliche ©illensträfte fie fchöpfetifch geftalten fonnten. Sic 
finb alle aus bem einen einzigen Stoffe bant ber ©chaffensfünfte 
oergänglichet Körperteilen entftanben, bem Protoplasma. Sie leiften 
alle ihre oolltommenen Dienfte ohne Slbnüßungserfcbeinungen, benn 
ihre ©emebsjellen fotgen im Dienfte bes oollfommenen ©elbfl» 
erhaltungmillens für Erneuerung bis jut Stunbe bes gefeßlicfjen 
natürlichen Süterns unb bes Sobesmuß, falls nicht Unfall ober 
Kranfheit bie -Organe fd)cibigen, ober bienen, toie bie Gebern, ob» 
wohl fie abgeftorben finb. So hören mit benn, obmohl wir uns mit 
ber an fich als nüchtern geltenben tedwifdjen £eiftung ber ©ewegung 
befaffen, bie Sltelobien bes Schöpfungsliebes auch hier erflingen. 

Dabei feljen mit auch ttneber bie in bet Erfüllung bes göttlichen 
©illens jum Schönen fo oetfchmenbetifche Statur im Stotmenbigen 
ftch befchränfen unb bie Organe bet ©ewegung auch noch meiteren 
Dienften hetanjiehen. Sie ftnb ©reifotgane, Slbwehr» unb Singriffs» 
Waffen, ja fie helfen auch mitunter ben Kaumerfjeugen jugleid). 
3ch erinnere nur an bie pranten bet Staubtiere unb an bie Um|id)t, 
mit bet bie Kaßen ihre Krallen fronen, baburch, baß fie fie oöllig 
einjiehen tonnen, wenn bet $uß jum leifen Schreiten oerwertet 
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roirb unb bennod) gcfäfjtlit^c ptanfe bleiben foll. 'JBir müßten ganje 
Sänbe füllen, mollten mit auch l)ter anberes tun, als nur eine 
getingfle Stusmaßl flüchtig ju greifen. €ines möchte id> allerbings 
nicht oerfäumen, nämlitf) bie reichhaltige oielfeitige lüermertung 
bet Seine bei ©liebertieren ju ermähnen. Trante führt in feinem 
Sud) „Sios" befonbers bas 3nfeftenbein als Seifpiel Dtelfeitigfler 
Setmenbung bei benfbar größter „JUaterialerfparnis" ober, trn'e 
wir oielleicfit beffer fagen mürben, bei benfbar großer Setmeibung 
ber ©emidptsoermehrung bes Sebemefens an. €r fc^reibt: 

„Qi gibt toenig Organe beS Sietförpetö, bie ju einet fo mannig* 
faltigen unb auöbauernben Sätigfeit befähigt finb, toie getabe baS 
3nfeftenbein, baö barin troß feiner fcfjeinbaren Steifheit unb feinem 
(Ebitinpanjer ber menfcblicben |)anb nabefommt. Qi läuft mit un* 
erhörter Sefjenbigfeit als Sein ber ©anblauffäfet, ei gräbt am 
Seib ber (Diaultuutfögrille gleich einer Schaufel, ei fchleppt fiaffen, 
bie baö öemicht beö Äörperä um ein Sielfacheä übertreffen, toenn 
bie ©anbmefpe eine Dlaupe in ihre |)ßble fcbleift ober bie Olmeifen 
ettoaö in ihren Sau eintragen; ei rubert alg Sein beö Ölbtanb* 
fchmimmfäferö, ei baut fomplijierte ©ehäufe alö Sein ber Äöcber- 
fliegenlaroen, ei oollfübrt roabrbaft tecbnif cfje Äunflfliicfe, toenn bie 
Pronuba-Oiotte ben Pollen ber Yucca-Palmlilie fnetet unb bie 
f ünff ticfje Sefrucbtung oolljiebt. Unb bod), oon meid) einfacher ©lie- 
betung ifl ei innen unb außen aufgebaut! Schon bie 3etteüung in 
einige toenige fRöhrenflücfe, bie burcb ©cbarnietgelenfe gegeneinanber 
beroeglicb finb, ifl ein 3Jieiflerflücf. Unb innerhalb ber Dtöhren finb fo 
toenig 3ugflränge oon fUluöfeln angebracht, baß man hier gerabeju 
ein hysteron proteron für bag fleinfle Äraftmaß im Sietförper oor 
ftcf> hat. Sor allem liegen fämtlicße Seinmuöfeln ber 3nfeften in 
einer Gbene (mit Suönahme beS EDiuöfelS jiDifcßen ©cßenfelring unb 
Obetfchenfel, ber jum Pronieren [Gimoärtöbtehen] beS ©chenfelö 
bient), fönnen alfo nur flrecfen ober beugen. Qlber auch baju gibt ei 
nur jioei ©trecfer, unb fchon baö Sußglieb unb bie drallen fönnen 
fich nur burch ihre alletbingö roie ©prungfebetn toirfenben ©elenf- 
häute flrecfen. Siuch oon ben Seugemuöfeln gibt ei nur oier unb bort, 
too fie in bem fo engen Unterfchenfel feinen piaß mehr haben, bünne, 
aber fräftige 3ugfcßnüre, bie an ber ‘JBurjel ber Ätalle mit einer 
febetnben platte enben, fo baß baburcß in ben Warfen ein befonberer 
Eüluöfel jum QBiebetauöfltecfen erfpart toirb. Saö ©anje ifl eine 
fDlafcßinerie oon höchfler ©parfamfeit bei marimalen Seiflungen . . 

Slnbete StrthropoDen, befonbers manche Kleinftebfe, fönnen aber 
ebenfo als Seifpiel hetangejogen merben. 3hte Kiemen finb in ben 
^üßen, unb bei bem Sortbemegen mit biefen Süßen im Plaffer holen 
fie fich zugleich fauerfloffhaltiges UBaffet betbet. 0o bient alfo bas 
Sein nicht nur ber Sortbemegung, fonbern jugleid) ber 2ltmung. 
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3«, es hilft aud) ber «Ernährung, es hilft Das pianfton für Dtefe 
mitroftopifcb fletnen Sierdjen (jetbegu|truDeln unD ju filtrieren, 
ütacbttoep, Der befonDers grünDUdje §orfd)ungen über Kleintrebfe 
angeftellt bat, bringt in feiner oft oon mir genannten üaienfdjrijt 
auch hierfür ein Setfpiel. <Sr erzählt oon Dem fletnen Krebs Clado- 
cera, bei melcbem Die Seine auf Das 'JBunDerbarfie mit Den Kau# 
tperfjeugen jufammenarbeiten. ©er panjer Diefer Krebfe ift, tote 
ftbon ermäbnt, glasbell toie bei Dielen Diefer Kleintrebfe, fo Daß 
mir Das ganje Siertben Durd)fid)tig oor uns feben. ©eine blatt# 
förmigen, immerfort arbeitenDen Seinen ftnD mit Kiemenfäcftben 
ausgerüflet. Son feinen 'güßdjen erjäblt ülatbtmep auf ©eite 156: 

„Sie fcblagen mit ihren breiten, fammfßrmigen Sorflenanbängen 
immerfort im rbptbmifcben Saft unb erfüllen fo eine toidjtige, hoppelte 
Aufgabe, ©ie etjeugen erftenS einen lebhaften ©trom oon Sltem- 
toaffer, Der ihre Äiemen beflänbig umfpült, unb ^seitens bienen fie 
bem BtabrungSerroerbe bureb Sang ber 3>aeigplanftonö. 2luS ben 
grünblicben Unterfucbungen oon ©toreb gebt beroor, bafj eS ftcb auch 
hier loieber um einen Apparat banbeit, ber bureb feinen eigenartigen, 
finnreicben Sau unb bureb baS barmonifebe 3ufammentDitfen aller 
Seile unfere Serounberung oerbient. Eigentlich finb eS brei Derfcbie- 
bene Apparate, bie bi« mit ber öenauigfeit eines UbrtoerfeS ju- 
fammenarbeiten. Sin Pumptoetf bient jum Snfaugen beS ‘tBaffer- 
flromeS, ein feiner Dleufenapparat filtert alle fleinen ©cbmebealgen 
heraus, unb enblicb forgt eine befonbere Sorbringeeinricbtung bafür, 
bafj biefe BlabrungSteilcben noch mehr jufammengebrängt unb bem 
Ptunbe jugefübrt merben. ©ooiel finnreicbe Srfinbung oerbirgt ftcb 
jtDifcben öliebmafjen ber toinjigen Planftonfrebfe! Sin tecbnifcbeS 
Dteifterroerf in ganj fleinem Dlaum offenbart ficb auch b*cr roieber 
unb rebet feine Dcrnebmlicbe ©pracbe." 

Sbenfo Des Staunens toert ift Die (fnnoolle Sertoertung Der Seine 
bet einem Kletnfrebs Diaptomus, oon Dem ülacbttoep erjäblt: 

„Diaptomus befi^t eine Einrichtung, bie ihm Diel mehr toert ift 
als rotierenbe Schraubenflügel. Sr oerfügt über ein tecbnifcbeS Prä» 
jifionSroetf oon betDorragenber 3mectmä|igfeit. SS ift jugleicb Sin- 
triebSapparat unb Sangreufe unb beftebt aus Dielen fein organiftet- 
ten Ptunbgliebmafjen . . . Sine ganje Slnjabl oon jart gefieberten, 
famm» ober fächerartigen ‘tBerfjeugen ift oorbanben. ©ureb ben 
fcbnellen rbptbmifcben Schlag befonberet Seile beS Apparates ent- 
liehen oerfebiebene, beflimmt gerichtete ‘Pkfferflröme, bie an ber 
Unterfeite beS ÄörperS entlang gleiten. |>ier toerben. fie bureb feine 
Dteufen unb Silter geleitet, bie alle DtabrungSteilcben auffangen unb 
bem Piunbe jufübten. ©ie jierlicben SeroegungS» unb Sangtoerfjeuge 
beS PiunbeS arbeiten in ganj barmonifeber QBeife |)anb in |>anb 
miteinanber. @o filtern fie baS 3meigplanfton aus bem QBaffer, aller» 
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fleinfte Sllgen, Utticrcfjen unb Dläbertiere. Der Apparat arbeitet nach 
ben ^Beobachtungen oon ©tord) unb 'Pfiffet mit erfiaunlicber ©enauig^ 
feit. Die DfahtungSflrom etjeugenben Organe machen fo fchneiie 
©chmingungen, bajj nur ein feines glimmern fid)tbar roitb. 2lu$ ein* 
fachen Seinpaaren hat fich biefer Apparat entroicfelt, mit bem ein 
technifcheS ‘Problem in glänjenber gorm gelßff mürbe." (©. 148.) 

Um trog bcr angeführten Seifpiele oielfeitiger unb finnooller 
Serioertung bet 23emegungsotganc im (ieten 3ufamment)ang mit 
bet philofophifchen (Srfenntnis ju bleiben unb oon ihrem StanD» 
orte aus biefe Satfadjen auf uns mitten ju laffen, bitte ich ben 
£efer, ftch in bie feelifche Slrmut bet £ebemefen ju benfen, beren 
3 ellen |ic als Crbeigenart gefchaffen haben unb beren ererbte 
3 mangstatenretten fte nun fo finnooll oermetten. < 5Beld) ein ©egen*' 
faß bes £ebemefens in bet ©tunDe neuf chöpferif d)en Gerbens unb 
in all ben barauffolgenben fJahttaufenDen bes ©eins bet ©e* 
fdjlechterfolgen! 3n ihrem feelifchen Dunfel fann nie ein Sltjnen 
aufleuchten, meshalb ihre 3el^n gerabe folchc -Organe fdjufen unb 
loeshalb fte bie £ajtDlungen bet S^angstatenfetten polljiehen. 

Durch -SMntpeis auf bie pielfeitige Sermertung bet ©lieDmaßen 
|inb mir auf eine anbere ©ruppe pollfommcner Organe bet pieb 
heiligen £ebe)pefen ju fpredjen gefommen, aus bet mir uns auch 
eine fleine Sluslefe por Slugen führen mollen. 3cf) meine bie IBaffen 
bet Pflanjen unb Siere. Unübersehbar groß ift bie 3«hl mannig** 
faltigfter pollfommener (Sinrirfjtungen, bie bie Schöpfung uns hiet 
gegenüberftellt. Unb miebet fieht ftch bie Satfache beftätigt, baß bie 
gleichen 3been in pollfommener iffieife tOetmirflidjung finben, bie 
unfet Staunen bei bet Betrachtung bet einhelligen Utlebemefen 
fchon ermecften. So nimmt bie ©iftfdjlange 5 . 23. ben „©eDanfen” 
gemiffet Batterien miebet auf, bie, mie mir fahen, ©ifte abfonbern, 
bie geeignet finb, 23eute ju erlegen, aber por allem auch pothuper* 
bauen. Das ©ift, bas burch bie 3ät)ne bet ©iftfdjlange in bas 
Opfer übergeht, bemirft eine rafche lOeränDerung im Sinne einet 
Sorperbauung bes getöteten Sietes. 2lls Slngriffsmaffe fchüßt es 
bie Schlange nur menig, benn bas ©ift mirft mobl nicht fchnell 
genug, um ein SRaubtier baran ju hinbern, bie töblidje Slntmort 
auf Den Schlangenbiß ju geben. Das gleiche ©ift mirb in per* 
fchminbenb Keinen Uüengen auch als Sdjußmaffe, als fogenanntes 
„jleffelgift” mancher pflanjen, benüßt. 6 s ift für größere £ebe= 
tpefen harmlos, Doch gibt es in Den Sropen Pflanjen, Die es fo ftart 
abfonDetn, Daß es felbfi größere Siere lähmen fann. 

'JBit haben fchon bei Den (Sinjellern Die 3teffelgiftoermertung in 
©eftalt Der ©iftpfeile, mit Denen fte auf Den ©egnet fließen, be* 
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lounOert. Oie ©renneffel h«t biefen „©ebanfen” aufgenommen unb 
fel)t oetoollfommnet. 31)re Erfinbung übertrifft an Einfachheit Die 
.pilfsinfirumente bet Sitjte. '©ollen fie einem Kranfen ein Sliebifa* 
ment einfprißen, fo entnehmen fie öiefes einer fleinen ©lasampulle, 
Die in ein jugefctjmoljenes ©lastöljrchen ausmünbet. Oiefes ift fo 
bünn, baß bet 2(rjt es leicht abbtedjen fann. Oann faugt er mit ber 
Siabel feinet ©priße bas SRebifamcnt aus bet Slmpulle unb ftößt 
bann mit bet 3nfeftionsnabel in bte Eaut feines Patienten unb 
fprißt bie Dliebijin ein. Oie ^Stenneffel fönnte übet bte Umfiänblid)* 
feit biefes Verfahrens lächeln. 3t>re Slmpulle mit bem ©ift bes 
©tennbaates enbigt mit einem Köpfchen, bas fofort abbticbt, foioie 
bas .paar berührt ltütb, iueil bas Enbe bet Slmpulle, bas ©renn* 
haar, unterhalb bes Köpfchens befonbets jetbtechlich ift. Oie fd>ar^ 
fen Kanten, bie bei biefem Slbbredjen entftehen, fönnen bie Eaut 
bes -Opfers burchbringen. Outch ben Übetbrucf in bet gefüllten 
Slmpulle fprißt bann bas Jieffelgift oon felbpt in ben leib bes 
©egners. Selche Einfachheit unb toclche oortreffliche Slusmirtung! 
?(bet ein Slllfieget foll ja auch öiefe 23renneffel nicht tuerben, eine 
SReitje ihrer Seinbe loerben nicht burch ihre fdjöne Slbioehr gefdjä* 
bigt ober abgefchrecft. 

Vielleicht muß ich hier auch ermähnen, itüe oft giftige Körper* 
fäfte bie fruchte bet Pflanzen fdjüßen follen. Oas ©ift ift bann fo 
geartet, baß bie lebeioefen, bie nach bem ^reffen ber ftrucht ben 
©amen nicht jum anberen -Orte tragen, burch öas ©ift gcfd)äbigt 
loetben, loährenb gerabe bie nüßlidjen ©amenoerbreiter, bie Sögel, 
gegen bas ©ift immun finb. 

?tocb toeit mannigfaltiger ift bie Slrt bet Slbmehtmaffen, bie bas 
Einbringen ju ben größten Koftbarfeiten ber pflanje oerhüten 
follen. Stuf bie Klebftoffe, bie Ootnen, bie Stacheln ufto. einju* 
gehen, ift hier loohl nicht nötig, fie finb allbefannt. 3ch möchte nur 
hier barauf hinloeifen, lote flar es fich bei bet Pflanje offenbart, 
baß bie Erhaltung bet Slrt lueit forglichet gefiebert ift als bie Etbal* 
tung bes einzelnen lebeloefens. Oenn ju ben ©chußmaßnahmen, 
bie ben Ernähret bet Pflanje, bas ©latt, befonbets oor ©efahr 
behüten, treten eine SReihe ganj umfichtiger ©chußoorrichtungen für 
©lüte unb feucht hinju, auf bie ioit fpciter noch einmal ju fpredjen 
fommen. 3m übrigen begnüge ich mich barauf, bie ©djußoorrich* 
tungen einet einzigen ©lattart, bes Eopfenblattes, hier ju nennen. 
Es finb bie Klimmhaare, Eopfenöl, ©erbfäure, Eopfenfäure, 
Eopfenbitter. Sie alle finb bie ©dmßmittel, hinter benen (ich bas 
©latt mie hinter ©arrifaben oor bem ©efreffentoerben ju fdjüßen 
fucht. Slbet felbft hierin iß nur bas Siotmenbtgfte an Schuß gegeben, 
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Damit Die Pflanjenart fid) erhalten fann. SÜIfieget ift fie nicht. Stile 
ihre ©djußmittel fönneu es nicht oetbinDern, Daß manche ‘JeinDe, 
fo j. 33. Die ©djnerfe Helix Hortensis, Die Blätter bis jum ©felett 
a uff reffen. 

Ulenn lid) aud) Die Pflanje im allgemeinen auf Stbipebripaffen 
bcfrfjränft, fo tpetben mit f eben, bis ju welchem öraDe |ie Dutt!) 
finnoollfte «Sinridjtung ibret Plüten ibrer fteinDe |)ert tpirD. 3a, 
einige toenige, Die ftleifcb freffen, geben auch jum Angriff über. 
0ie [teilen Den 3nfeften febt finnpolle fallen unD lotfen jte mit 
ibtem ffaftar immer tiefer in fid) hinein, um |Te Dann am geeigneten 
-Orte ju perbauen. £affen mit 5titlitfd)ef in feinet £aienfd)rift 
„©unDer überall” bicroon berichten. <St fdjreibt oon Der Kannen* 
pflanje Nepenthes, Die auf Dem 5IMaiifd)en Sttdjipel ipiicbft: 

„Sd muß außer Der färglicben Dtaljrung, Die ftcf) in Den Qlfthöfjlen 
unb oermuimten Paumlöchern ftnbct, allioo Die Äannenpflanjen tput- 
jeln, aud) beffere fleifchige Dfabtung ind |)aud. DJfan bat fid) baßer 
aufd 3nfeftenfangen unb «'frcfTen perlegt. Sin ganj einjigartiged 3n- 
flrument mürbe baju audgebilbet. |)at nämlich bte ‘Pflanje ein ge* 
ipiffed Slltec erreicht, bann läuft jebed fettig audgebilbete Saubblatt 
in eine Slrt Dtanfe aud, an beten Snbe, einem altertümlichen ‘Pfeifen- 
fopf nicht unähnlich, ein fannenartiged, innen fjohleö öcbilbe hängt. 
Pie obere Öffnung ift genau fo toie bei einem Pierftug etioa mit 
einem Pecfel oerfchüeßbat. ftommt nun ein 3nfeft bähet gefrabbelt 
unb fchnubbert ein tpenig in bie Äanne hinein, fo muß cd gerabeju 
betäubt fein oon ben f)errlichfeiten, bie ba , gratis unb franfo' feil- 
geboten noerben, benn am leicht nach innen gebeugten inneren Dtanbe 
bed Pfeifenfopfed quellen allenthalben fuße, himmlifch buftenbe 9tef- 
tartröpfchen hctoor, fo reich unb oerfchmenberifch, baß ein förmliches 
©aftbab entjfeht, bad in bad 3nnere bed Äruged locft . . . Qlber biefe 
prachtooH locfenbe öratidfchenfe ift nichts anbered ald eine abgefeimt 
audgeflügelte, fchauetlidje SDtörbergrube! Penn fotoic fleh bad 3nfcft 
nur ein menig tiefer in bte Äanne ponoagt, fommen feine Peine plöß- 
lieh auf einen oon hartem, glänjenbem PBachd überjogenen Streifen. 
Pin biefet ^arfettipichfe' gibt’d einfach fein -f)alten, bad übertölpelte 
3nfeft fommt ind Dtutfchen unb ehe ed noch bte entfalten 

fann, ift ed fdjon unten im ftnfteren ©cplunb bet Äanne gelanbet. 
Pon bort aud gibt ed nun fein Sntrinnen mehr, benn bicf)t hinter ber 
gemachten 3une iff bte Äannenroanb innen oon flattenben Porften- 
haaren überfät, bie ein Smpotflimmcn unmöglich machen, hinein 
ging ed, aber fjeraud nidjt mehr! Unb Sntfeßen — ringsum tpetben 
bie Äannentoänbe plößlich lebenbig! Prüfen tun (ich auf unb überall, 
tpo bie Peine ober $lügel bed oerängftigten Piered bte PBanb reijen, 
perlt töblicher ©aft fjetoot, bet bad Pier erftidt, inbem et ihm ein- 
fach bie Sltemöffnungen oerflebt. Pann flellt fleh bie chemifche SNotb- 
btennetet toieber um: Sd tpetben, fobalb bad 3nfeft getötet ift, ©äfte 
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auggefcfüeben, bie bte Gitoeifsförper bet Sicrletcfje abbauen unb auf' 
löfen." (©. 63.) 

Slber eine Sieihe non 3nfeftenarten hat |itf) bie Vorteile biefer 
©affe Der Pflanze zunutzen gemacht, ohne |td) aber non ihrem ©ifte 
beeinbtuefen zu laffen. So fann benn Sliflitfchef non bem leiteten 
©unber berichten: 

„Qtiner ganzen fReiRe non Mieten, big jept finb ein fleinct Dtunb« 
loutm, eine Hiilbe, fecf)g fliegen» unb eine Hiücfenlatoe befannt, iß 
nämlich ein unb biefelbe treffliche 3bee gefommen . . . ©an bat näm» 
lieh aus jerquetfehten Seibern biefer mutigen Äannenbeioobner ein- 
toanbftei bie ©cbupfloffe beflimmen fönnen, toelcbe bie Q3etbauungg- 
fraft bet Äannenaugfcheibungen einfach aufheben. Slicfe .©djub* 
fermente“ machen bie oernicbtenb'auflöfcnbe Äraft bet auggefchiebenen 
PRanjenfäfte glatt zunichte! Unb fo finb bte Nepenthes-Äanncn 
aufier mit jerfalfenben Snfeftenietchen regelmäßig auch mit Mieten 
angefüllt, bie eg fich batin ganz gut gehen [affen unb in beg ©orteg 
mahtfler Sebeutung mit febmaroben." 

©ir fehen, bie Pflanze, bie an Entfaltung ihrer Seelenfrcifte ben 
Steren fo loeit nadjfteht, zeigt bie gleiche ©eisheü unb bte gleich 
toeife begrenzte ©irffainfeit ihrer ©affen. ©as betoeift uns aber 
Dies? Siun ich beichte hoch bie oon mir enthüllte Satfadje, baß feine 
Stufe ber Entfaltung feeltfdjer ^äbigfexten für neufdjöpferifches 
©erben oolltommener -Organe unb oollfommener Satenfetten bas 
Sleroenfpftem in Slnfprud) nimmt. $ür foldjes Schaffen mürbe ein 
Sleroenfpjtem toahrlidh nicht ausgereicht haben. Silles frfjöpfeti'fdje 
SCDerben in ben Sebeloefen trägt auf allen Entttncflungsftufen oom 
Einzeller bis hin zur jfienfchloerbung bie gleichen Sllerfmale: Es 
bezeugt göttliche Sollfommenheit im Ergebnis unb fann nur burch 
göttliche Erleuchtung in flüchtiger Stunbe bes ‘Sterbens bemirft fein. 

3n ber Siertoelt fehen mir oon Stnbeginn an Stbmehr unb S(n» 
griff loeit mehr ausgebilbet. Ser loedjfelnbe Slufenthaltsort bringt 
loechfelnbe ©efahren unb gefaltet meifl ben Sebensfampf taten» 
reicher. Stuch hier ift frühzeitig ber „©ebante" ber Einzeller toieber 
aufgenommen, (icf) burch Sieffelgift Zu fchüßen, ja burch Sieffelgift 
anzugteifen. Eine große ©tuppe oon niebeten Steren trägt ben 
Siamen eines Unterßammes nach ihrer oortrefflid) ausgebilbeten 
Slrt, |ich burch Sieffelgift zu oerteibigen unb anzugteifen. Es |inb 
bte Sieffeltiere (Cnidaria). Siefe Stere gehören zu ben Schlauch» 
tieren (Cölenteraten). Sie haben (ich auf eine Slrt ber ©ehr unb 
©affe befchränft, loie |ie (ich auch in ihrem Körperbau auf ben 53au 
eines Schlauches befdjränten, bet aus jmet Schichten, ber inneren 
unb äußeren 3ellfd)itht, befieht. Stber |te haben auch in biefer einen 
©affe eine etRaunlidje Stusbilbung erreicht. Sie fönnen ftch nicht 
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Darüber befeueren, Daß ihre 2lrt |id) nicht Durchgefegt hätte, fo arm 
auch ihr Seelenleben geflaltet iß. 3Iiand)e pon ihnen, fo oor allem 
Die 3IieDufen, hoben Dabei auch öen 'Killen jum Schönen in ihrer 
©eftaltung als Schtpebetiere im Kaffer reichen SlusDtucf gegeben. 
Slbet auch Die perfchieDenen Kotallenatten finD in ihren ©etjäufen 
fdjönheitöfreuDigen 5Iienfcf)en als Schmuctftüct erfchienen. 

betrachten toir unter Diefen SReffeltieren Den Süßtoaffetpolpp im • 
3Iiifroffop, Der am JliunDenDe feines Schlauches, aus Dem fein 
ganzer Körper beßeht, Die großen ftangarme für feine beute aus* 
breitet. Unoergrößert ift Das ganje Siet nur 2 3Iiillimeter lang. 3m 
3Rifroffop fehen tpir, toenn mit es auf Dunflem £intergrunbe be* 
trachten, feine Antennen gligern pon unzähligen tpeißen fleinen 
Knoten, in Denen feine Slngriffstoaffen, Die ÜßeffclfäDen, in feinen 
Kapfeln jufammengerollt liegen. So eine Kapfel hot aber auch 
nach oußen hin einen jufammengerollten elaftifdjen ftaDen, Durch 
melchen fie auf ihrer Unterlage angeheftet ift. Die Kapfel mit iReffel* 
faDen liegt alfo tpohlgefchügt in Der £autjelle, unD Diefe trügt eine 
ganz feine borfte, Die Den EinDrucf Der Umgebung aufnehmen rann. 
Die Jteffelfapfel felbß ift reich mit ÜßeroenfäDen perforgt unD ent* 
hält zahlreiche 3Rusfelfibnllen. SobalD Die empfinDlidje borfte pon 
irgenDtpelchen Sebetoefen berührt tPitD, zieht (ich Die Kapfel blttt* 
artig jufammen, Der JieffelfaDen ßülpt (ich nad) außen um unD 
tpirD herausgefchleuDert. Der 3nt)alt Der Kapfel, Das Jleffelgiß, tritt 
Durch Den hetausgefdjleuberten ftaDen in Das Sebetoefen ein unD 
lähmt Dtefes fofort, Denn Der $aDen hat an feiner Kurbel fiilett* 
artige Dornen, Durch fie toirD ihm Der Keg in Die £aut Des Steres 
gebahnt, ©leichjeitig toirD Das Siet hi^rDurch feftgehalten. f}a, Das 
gleiche erfährt Das arme -Opfer pon pielen Üßeffeljellen, Denn eine 
einzige 3leffel*.£)pDra ( 5 . b. Die Seerofe) hot an einem einzigen 
ftangatm 4 3Rillionen 3ellen, an allen ‘Jangarmen alfo 500 3Iiil* 
(tonen. Kenn toir beDenfen, Daß Der ganje tedjnifd) pollenDete, 
hodjenttoicfelte ^angapparat einer foldjen Jieffeljelle nur einige 
SaufenDßel 3Rillimetet groß iß, fo blicten toir toieDer einmal in 
eine (Erhabenheit Der leißung übet Die SRaumausDehnung Der Kraß* 
toirbel, Die atemraubenD ift. Kas uns aber noch nähet an Die SRätfel 
Des lebens hetanfüljrt, ift Die crftaunlidje (Einrichtung, Durch bie 
Das Jieffeltier ßch feine Kaffen erfeßt. be|ißt es ßpar Olitllionen 
Daoon, jo fann Doch eine üfeffeljelle nur ein einziges 3Ral gebraucht 
toerDen. 2lm ganjen Körper aber entßehen immertocihrenD neue 
Sieffeljellen, Die noch nicht ausgebilDet finD, unD jeDe einzelne pon 
ihnen toanDert gleich nad) ihrem Entßehen frei in Dem Jleffeltier, 
fo ettoa tote Die leufojpten im blute Des 3Renfd)en. Sie beDürfen 
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feinet befonbeten Defehle, um Die richtige SRidjtung in ihrer ©an* 
berung einzufdjlagen. 5Tlan (lebt, baß (ie ohne oon bem Setbauungs* 
faß oerbaut ju merben, in ihm zur Haut hinfchmimmen. Sinbere 
bringen unter bet Haut oor, bis ße an eine ©teile fommen, an ber 
junot eine fertige Jteffelzelle gemefen iß. £>ki unb nur hier brängen 
(ie (itb jmifcben zmei Hautzellen burtb, fiebeln (icb bort an unb 
entmicfeln (itb bann zur fettigen £rfat;maffe. Der $otfd)er aber (lebt 
oor biefet Satfadje unb fann (icb bas SRtitfel foltbet ©eisheit bet 
(ungen üieffeljelle nicbt erfliiten. 

Siber mag bie Jtcffelmaffe bet finibariet noch fo porjüglicb aas* 
gebilbet fein, auch ihr ©cßuö i(i nur ein (innpoll begrenzter. Der 
pollfommene ©elbßerhaltungmille bat ja hier mie allermärts nicht 
„impetialißifche” 3i^Ic, bie ganze Hielt ju beberrfcben, bie anberen 
lebemefen alle zu oernicbten, fonbern nur bie (Erhaltung ber Slrt 
i(i fein 3»el. ®o öatf es uns benn auch nicht übertafcben, baß 
©cbnecfen pon bem Heffelgiß nicht becinbrucft merben, fonbern im 
©egenteil es permerten. <£s gibt nacfte ©cbnecfenarten im DIieere 
(bie Aolidier), bie (icb bas Jieffelgift bet Polppen borgen, um felbft 
eine tpirffame Slngriffsmaffe ju haben, ©ie fcblucfen biefe Polppen 
unb bemahten (ie in ©linbfädten ihres Darmes auf, bann firecfen 
(ie (ie ihren Jeinben entgegen! Serteibigungs* unb Slngriffsmaffen 
mehren (ich, toenn bet Kampf um bas Dafein hättet toirb. Dies 
aber iß befonbets bei zahlreichen Dnfeften ber 'Jall. ©obre ©affen* 
atfenale in ihren Kaumetfzeugen, 3angen, ©ägen, Dolche (iehen 
ihnen ba jut Verfügung, ja, (ie haben ben ©ifigastrieg lange oor 
bem Jlienfthen fchon eingeführt. 

3tb möchte aber hier nicht zu toeitläufig toetben unb toill nur 
noch einige oortreffliche Kaumerfzeuge hier ermähnen, bie bem Daten 
oielleicht nicht fo befannt (inb, fo j. D. ben Kauapparat bet ©chnecfe. 
£t befteht aus einem Kiefer unb einet 3unge, bie nicht meniget als 
19 OOO feinfter 3ähnchen be(it?t. 3>infthen bem Kiefer unb bt'efer 
3unge mirb bie Währung zermalmt. Hot Stbnüßung braucht (ich bie 
©chnecfe nicht zu freuen, benn bie fleinen 3“hne merben immer 
mieber neu ergänzt. Sielleicht ift es auch nicht ju meit gegangen, 
menn ich aus bet fleinften ©eit noch einen oortrefflichen Kau* 
apparat hiet ermähne, ©enn bei einem SRäbertierchen, bas oiel 
fleiner iß als bet zehnte Seil eines 5TCüIimetets, ja manchmal nur 
ein zmanzigftel 3Tiillimetet Stöße aufmeift, fchon ein oortrefflicher 
Kauapparat oon ben ßotfchetn befchrieben mirb, mie follten mir uns 
bann munbern, baß bie ©üfchelmücfenlatoe, bercn Hauptaufgabe 
mie bei allen 3nfeftenlaroen bie ununterbrochene <£nergieanfpeid)e* 
rung burch Nahrungsaufnahme iß unb bie ein ungeheuer gefürd)* 
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tcter SRäuber in Der Kleimoelt fein muß, ein loabres Oftorbloerfjeug 
oon $ang* unb Kauapparat bejiht. ®onj oorne fiöen an bcm Kopfe, 
bet tote ein ©djnabel ausmünbet, betoeglidte Sirme mit fräftigen 
©orftenbüfcheln, Die tote Krallen arbeiten. 0te fdjlagen Die ©eute 
fräftig nad) hinten, unb bort gelangt fte in bie ©efangenfdjaft butrf) 
jloei Oorftenbüfdjel, bie fte feftfjalten. ?tur ber Sltrsgang toeiter 
nad) hinten ift ber Söeute frei, unb bort fiöen als gefährliche Kerf* 
jeuge jtoei ©reifer, bie aus Dielen fchaufelförmig gebogenen Oorften 
begehen. 0ie faffen bie Oeute unb führen |ie ben hatten Chitin* 
liefern ju, bie bann mit mefferfrfjatfen 3ähnen bie 23eute äermalmen. 

Oie ganj feiten oertoirflichte „(Srfinbung” einer Slb)ochr* unb 
Slngriffsioaffe jugleich möge enblich noch Crloäljnung ftnben. 3itter* 
aal unb 3itterrochen |tnb in ber £age, Cleftrijität in befonberen 
Apparaten in fleh aufjufpeidjern, |te im gegebenen Slugenblicf auf 
bie Oeute ju entlaben unb fte bamit ju töten. Oer Sitteraal hat in 
feinem 23aud)e 8000 JHusfelplatten übereinanberliegen, bie jebe 
in eine ©elfchictjt eingehüllt gefd)id)tet ftnb unb fomit einen eleftri* 
fchen Slffumulator barflellen. Cr fann biefen technifd) oollfommenen 
Slpparat jum Söten ober Oetäuben feiner Oeute benulien, frißt 
|td) für einige Seit ooll unb muß bann feinen eleftrifchen Apparat 
er|t loieber langfam Cleftrijität auffpeichern laffen. 

0o erflaunlicf) nun auch bie £eiftungen all biefer Singriffs* unb 
Slbtoehrloaffen |inb, bas 3Tlaß ihres Erfolges beflätigt überall, baß 
bie „0thöpfunggefd)td)te” Kirflid)feit enthüllt, menn fte ben 0elbft* 
erhaltungtoillen aller nichtbetnußten £ebetoefen „oollfommen” nennt 
unb barunter oer|tanben toiffen loill, baß biefer 'Kille im (Sinflang 
mit bem göttlichen Killen |tet)t, flets ber Erhaltung bes Cinjel* 
loefens unb feiner Slrt bient, baß er aber auch n u r bie Erhaltung 
erflrebt. Oas 3icl bes oollfommenen 0elbfterhaltung)oiIlens i|t, lote 
oben fdjon ermähnt, nicht mit „imperialiftifchen” Keltbeherrfdjungs* 
planen belaßet. Oer 0elbflerhaltung)oille ber einzelnen Slrt eines 
JCebeioefens loill nicht über bie |innoolle Erfüllung bes göttlichen 
Killens jur Sllannigfaltigfeit obfiegen. 0o gibt es benn fein Sier 
unb feine Pflanje, bie in Kahrnehmungsfrafl unb Slbloehr unb 
Singriff ben ‘Jeinben gegenüber fo ausgeflattet mären, baß fte alle 
anberen Sitten reftlos oertilgen fönnten. Cs irren bie Oiologen 
ganj grünblich, bie annehmen, jebes £ebe)oefen erflrebe bie Crobe* 
rung ber Crbe unb foldjes 3ml fchioebe ber Slusflattung berfelben 
mit Kehr unb Kaffen oor. Oer Umftanb, baß allmählich bas ge* 
famte fteftlanb oon Steren unb Pflanzen bewohnt lourbe, ift ganj 
anberen Satfadjen ju banfen, oor allem ber oon mir (f. ^öanb I 
0. 87 - 92) gefdjilberten immertoährenben Vorbereitung bes ©e* 
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ßeins butcß btc Serlpitterung ju ftnnpollet Pflanjennaljtung unb 
bann aber auch bem pon bem 0elbßethaltungipillen aller £ebemefen 
nicht bebrobten ©illen jut Slfannigfaltigfeit, bet ben unerfdjöpflidjen 
SReidjtum an febetpefen mitgeßaltet bat unb fomit por ber (Er* 
teitbung bes ©djöpfungsäieles fcbon mit betpirfte, baß bie <£tbe pon 
£ebeipefeit faß überall beipohnt iß. Oer pollfommene 0elbßerhal* 
tungtptlle aber erreichte babex faß ßets bie (Erhaltung bet einmal 
getporbenen Sitten. 

3rf) blicte über bie unermeßliche Sülle pollfommenet -Organe piel^ 
jelliget £ebe)pefen, bie außer ben hitt nur flüchtig geftreiften 53eroe* 
gungsorganen unb ©affen pon mit gefchilbert tperben müßten, unb 
ftnne barübet, tpelcße Slustpahl hier tpohl am beßen geeignet tpäte, 
noch (Ermahnung ju ßnben. Som ©efen ber ©cßöpfung aus be* 
lichtet ftd) mir ba nur bas ©efentlichfte unb macht es mir möglich, 
bem fefet unenblicß pieles porjuenthalten, bas tuet nicht über* 
mittelt tperben fann. Dabei tann ich aber jupot einige befonbers 
feffelnbe Deifpiele bet töollfommenheit bet -Organe futj ftreifen, 
ohne biefem ©erte ein Unrecht jujufügen; benn foll es jtpar fein 
£aienlehtbuch bet Biologie fein, fo toill es hoch bem £efet bie Soll* 
fommenheit ber Schöpfung in möglichß reichem 9Ifaße naheführen! 

©ie tpütbe ich mich j. 53. freuen, auf bie (Eigenart unb bie (Ent* 
loicflung bes ©leichgeftncßtsorgans hier eingehen ju bürfen! Jlun 
aber tpeiß ich, baß ich nxtd) bamit begnügen muß, nur toenige ©orte 
aus ber 0cßriß „Stuf Sorpoßen im £ebensfampf" pon Dt. |). 
Deffer (0. 298, 299) hier anjuführen: 

„Sille bie jartcn ©eetiercßen, ©ebufen, ^Rippenquallen, Ätebfe, 
©olluSfen, ©eetpütmet, ße alle haben ein genaues ©efüßl bafür, 
tpaS oben unb tpaS unten iß, unb roenn man ße umbreht ober roenn 
ße butch irgenb einen 3ufall in eine falfcße Sage fommen, fo richten 
ße ßcß fofort auf. Durch tpelcße ©ittel unb ßinricßtungen toirft nun 
bie ©cßtperfraft, baß ßch bie Dieteren fo genau banach richten 
fönnen? 2S iß faß unglaublich, toaS pon ber ©tßenfcßaft hier feß- 
geßellt tputbe. Die Dieteren haben befonbere Organe, bie Dichtung 
bet ©cßtperfraft ju beßimmen; tpte tptr mit £ot unb ©aage bie 
ERichtung ber ©eßtpere beßimmen, fo haben biefe Siete als £ot in ßch 
ein SläScßen unb in bem SläScßen einen Stein. Sei jebet Setoegung 
tollt ber ©tein, aber an ber 3nnenroanb beS SläScßenS ßßen feinße 
Sßetoenenbtgungen mit ganj feinen Sorßenhätcßen, bie genau jebe 
Seioegung beS ©teincßenS regißtieren. ©erben bie SläScßen an ber 
Unterfeite oon bem Sternchen gebrüeft, bann iß’S richtig. Dann be- 
ßnbet ßcß baS Siet im öleicßgetpicßt. Drücft baS ©teineßen auf bie 
•ftäreßen reeßts ober linfS, iß eben fein öleicßgetpicßt ba, bann muß 
baS Siet fcßlcunigß fo eingeßeüt tperben, baß toteber bie richtige ©teße 


119 



ben Drucf oerfpürt. Unb biefe Regelung gefcßieht rafcß unb fieser 
automatisch. Dag Hingt wie eine Sabel unb bat hoch feine [Richtig- 
feit. Äteibl ßai’g an Ärebfen bewiefen. Siucf) biefe haben ein folcßeg 
[Ricßtblägcben mit (Steineben. Slber fie benußen a [g (Sternchen ©anb- 
ferner, bie fie fidj felbff mit ben ©cheten in bie Slägcßen bringen. 
Seim -bauten werben bie ©anbfötneßen mit abgetootfen, unb bie 
Ärebfe fieefen fich neuen ©anb hinein. Äreibl benuß'te biefe Gigentüm- 
[ichfeit, um mit ihnen einen brolligen Serfucf) ju machen. Gr feßte ficb 
häutenbe Ärebfe in fanbfteieg QBaffet unb gab Gifenflaub hinein. 
Süfo flecften bie Ärebfe fich Gifen in ihr [Richtblägcßen. Unb alg jeßt 
Äreibl einen Wagneten näherte, ba tmtrben bie eifetnen [Ricßtflein- 
eben nicht mehr non ber [Kutter Grbe, fonbern oom SKagneten ange- 
jagen. Der Ätebg fueßte fein „öleicßgemicbt" bcrjuflellen unb 
feßmamm, je nach ber [Richtung beg [Kagneten, halb auf bem [Riicfen, 
halb auf ber ©eite, wie ihm ber Wagnet bie [Richtung gab. ‘Prentijj 
fonnte an fteifeßwimmenben Sarnen non |)ummetn, bie er nach ber 
|)äutung in flaubfreteg QBaffer feßte, fchen, bafj fie ficb planlog be- 
wegten, oon einer ©eite auf bie anbere rollten unb, wenn eg fich fo 
traf, auch mit bet Saucßfeite nach eben fchwammen." 

Gs fällt mir feßwet, nicht fchilbern ju tonnen, wie ötce -Organ 
bet ben höheren Wirbeltieren entfprechenb ihrer höheren 0tufe bet 
Wacßheit Durch eine Sülle oon Ginjeleinbrücfen ergänjt ift, bie bem 
©ehirn nicht nur bas Gehalten bes ©leicßgewicßtes in jebem Siugen* 
blict bes Sebens ermöglichen, nein, auch tue genauen Sageoerhält* 
niffe bet ©lieber fo immermährenb mitteilen, baß bas Sebetoefen fie, 
auch ahne bas Siuge anjutoenben, genau weiß. Kleine Otersen* 
törpereßen (bie „paciniftßen” Körpereben) nehmen bie Ginbtücfe auf. 
0te ftßen an ben Kapfeln bet ©elente, bet ©eßnenfeßeiben unb 
Oltustelanfäßen. ©et 'Jorfcher nennt ihre Seiftung DFiusCelfinn ober 
Snnenfinn, ober ©tereognoftifeßer 0inn. Gr arbeitet, ohne bem 
Ollenfcßen je bewußt ju werben, immerwäßrenb unb wirb nur Durch 
bie Siusfallserftßeinungen bei gewiffen Grtrantungen bemertbar. 
©ie Wunbet ber ‘Wahrnehmung bei anberen Sitten ber Sebetoefen 
bunten bem ORenfcßen geßeimntsooller; tote gerne würben wir bei 
ihnen allen oerwetlen! Wen mürbe es nicht locten, ju erfahren, lote 
bas 3nfeft über oiele Kilometer mit feinen SRiecßorganen ben ©ufi 
eines anbeten 3nfettcs wahrnimmt (fofetn nicht bie Dlföglicßteit 
elettromagnetifcher ©trahlenerjeugung unb Übertragung für bie 
leiftung oerantwortlich ift [f. Danb I 0. 46]). Wer möchte nicht 
bet Seiftung bes ©etuchfinnes bet Dienen nachgehen, bie 4000 oet* 
fdjtebene Oleftgerücße unterfcheiben tonnen? Wer möchte ließ nicht 
mit bem Serntaftoermögen bet Slrbermaus befaffen? 0ie hat an 
Olafe, ©hren unb Slughäuten befonbete ©innesorgane, bie es ihr 
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möglfd) machen, fdjon aus Der §erne fefte Körper tpaljtjunebmen. 
(33ctannt ift ja Der Setfudj, Der einet 'Jlebetmaus ©eile int Dunflen 
iRaum fpannt, Die fie alle mit großer ©efdjtdlidjfeit meiöet.) [Ja, 
fdjtperlid) fönnte td) es tpobl peranttporten, ein 33eifpiel, bas Öie 
jüngfte 'jorfdjung uns jur £>anb gibt, für öie ungeheuer finnpolle 
2trt, ipie fid) in einem lebetpefen eine jupctlcifftge 3cittpabrnebmung 
ohne befonöetcs -Organ hetausgebilbet bat, tpte alfo mit einfachen 
3Iiitteln eine lpicbtige ©abrnebmung erreicht tpttö, ju übergehen. 
Cs haben j. 33. Öie 33ienenforfcbet öurch mübereiche, unermüölichc 
'Sütterungsperfuche pon 33ienen, öie fie Öurch Sarbtupfen fenntlich 
machten, feftgcftellt, baß fie einen genauen S^ttfinn haben, aber im 
Unterfdjieb ju Stmeifen, öie an beliebige 3dtinteroalle jtpifchen 3 
unö 27 ©tunben öurch Sreffur getpöbnt tperöen tonnen, ganj genau 
an Öen 24*0tunDen*9?bptbmus gebunöcn finö. junget fann cs 
nicht fein, Öer fte, tote j. 33. öen Säugling Öer ülfenfchen, an öen 
Seitumlauf gemahnt. Die 33iene ernährt ftch ja nicht pon Öem, mas 
fte einnimmt; öas gibt fie alles für Öie Fütterung öer Jtacbfommen* 
fchaft, fie nährt (ich nur pon öen Ubetfchüffen, öie im Jteftc auf* 
gefpeicbert finö. 0o ftanöen Die 33iologen por einem SRätfel, bis fie 
Die 3nfeftcnubt fanöen. 0ie tonnten nämlich öiefe Uhr oerftellen, 
fo baß fie por* ober nachging, je nachbem ipie ihr «Eingriff geftaltet 
lpar. 0ie änöerten einfad) Das 'Jutter, unö Dann änberte (ich ent* 
fpredjenb gefeßmäßig Die Uhr Der 33ienen! daraus gebt tlar betpor, 
Daß Die SerDauung Des Cutters ganj e.raft Die 3«üt antünöigt, Die 
pcrftricben ift. ©eich finnpolle Erreichung eines ^öchftmaßes an 
ileiftung ohne befonbetes 3citorgan, öas natürlich bei bet 33iene 
nur Durch bte einheitliche Crnäbrungsart fo eraft arbeiten tann. 
Doch genug öiefet flüchtigen Einblicte in ©unber. 

©eit tiefer aber tann ich Öen £efer in ©efensjüge Der ©chöpfung 
bliefen laffen, Die ihm Durch mein ©erf „©djöpfunggeftbicbte” per* 
traut finö, toenn ich ©abrnehmungsorgane für unfere 33etracf)tung 
ausipäble, Die ihn zugleich ju pbilofopbtfch beöeutfamen Satfachen 
btnfübtcn. Oie 33iologie bat fie nicht beachtet, Da fie ja überhaupt 
Den tiefgreifenöcn feelifcbcn Unterfchieö jtpifchen allen übrigen £ebe* 
tpefen unö Öem Jrienfdjcn nicht erfannte. 3dj möchte Den £efer por 
ein ©unbet Der 0d)öpfung führen, Das ihm jugleid) tpieöer Die 
Sinalität ertpeift, öas £inftrcben jum ©chöpfungsjiele, öas lange 
por Der 3Itenfd)tPcrÖung fid) in öer Stet öer ©ahrnebmungsorgane 
tunötut, Die Die böbeten Sierc anlegten, ohne fie fdjon in Dem 
reidjen 0inne ju pertperten, öen fie Dem DTienfdjen erfüllen. Um 
aber Öen fefer ju befähigen, folche ©irtlichteit poll ju etfaffen, 
muß ich ihn jupoc erneut por Die Satfache [teilen, Daß bei allen 
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£ebemefen außer Dem 9Ifenfd)en Die Wahrnehmung unD aud) Die 
Damit oerfnüpften £>anDlungen auf Das für Den Oafeinsfampf 5tot« 
menDige befdjränft finD. Die 23efd)rcinfung Der Wahrnehmungen 
auf Das für Den Oafeinsfampf 3fotmenDtgfte ift es allein, Die Die 
febemefen in einer unerhört gefabrenreidjen Umgebung überhaupt 
am Dafein erhalten fann, Denn fie oerbinDert, Daß |ie etma Durch 
anDere <£tnDrücfe jerftreut unD abgelenft merDen fönnen, unD et« 
übrigt eine unenDliche ^ülle ererbter Satenfetten („3nftinfte" ge« 
nannt), um Der Umgebung Die rechte Slntmort ju geben. Da alle 
Diefe £ebemefen überhaupt nicht fähig mären, gleich Dem DRenfdjen 
Den göttlichen Sinn bemußten göttlichen £ebens ju erfüllen, ift 
Damit meDer ihnen felbft nod) Der Schöpfung irgenD etmas ge« 
nommen, unD ihr Dafein ift gefiebert. SUIerDings erfdjrecfen mir oor 
Der Cintönigfett unD £eete Des Seelenlebens Dielet Der fterblichen 
oieljelligen £ebemefen, Denen mir nach Der Schönheit ihrer ©eftal« 
tung, Der Sollfommenbeit ihrer Organe unD Der Weisheit ihrer 
3mangstatenfetten reiche ©eelenfähigteiten jutrauen möchten, Die 
tatfäd)lid) aber in ©eelenarmut leben. £ange hatte Die ftorfebung 
Dies nicht im ganjen Stusmaß überbltcCt. ©ah Der ‘Jorfcber, Daß 
ein £ebemefen Slugen unD Ohren hot, SRied)« unD Saftorgane be« 
(ißt, fo fdjrieb et ihm ganj unmillfürlid) fein eigenes Wabrnebmen 
oon UrnmeltseinDriicfen ju unD machte ftd) ein oöllig falfdjes 23ilD 
über Die feelifchen Vorgänge in einem foldjen £ebemefen. CntDecfte 
er aber, Daß in einem Wefen Den ‘Wahrnehmungen eine fein enge 
©renje gezogen ift, Dann oetftel et mohl gar auf Den 3rrtum, tuet 
einet Unoollfommenheit Der ?latur gegenüberjuftehen. £s hat |icb 
etft in jüngfter Seit flarer in Der ‘Jorfcbung ermiefen, mas id) in 
meinem Werte „Sriumpb Des Unfterblicbfettmillens” jum SlusDtucf 
gebracht habe, Daß nicht nur Die 9Ifenfd)en je nach Dem ©raDe Der 
Wachheit unD Der SRidjtung ihres Anteils an Der Umgebung in 
einer unterfd)ieDlid)en Urnmelt leben, fonDern aud) Die Siete. 3d) 
mies Dort auf Schopenhauers mähren Stusfprud) hin, Daß noch 
fein #unD einen ©tern gefeben habe. £>as Ster nimmt immer nur 
Das JtotmenDige für feinen Oafeinsfampf mahr. Oies gilt aber 
nun für alle ©innesmahrnehmungen aller feiner Sinnesorgane. 
Das aber ift feine Unoollfommenheit Der ülatur, fonDern finnoolle 
Sollfommenheit, Denn eben bmrburd) ift Das £ebemefen in einet 
gefahrreichen Umgebung genügenD gefiebert, um feine 2trt ju et« 
halten. £eute hat jüngfte §orfd)ung Die ungeheure ©eelenarmut Der 
Pflanzen unD Siete ermiefen. j)a, heute miffen mit, Daß gar nicht 
etma jeDer Dem SoDesmuß untermotfene Sieljeller an ©ehalt Des 
feelifchen Erlebens Den höheren Cinjeller übertrifft. £s merDen 
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mentge oon Diefen j. 33. Die gleiche Sltmut Des Innenlebens auf* 
meifen, mie |ie ein 3nfeft uns bietet, Das biecDutd) eine traurige 
Berühmtheit in Der Biologie erlangte. 3d) meine Die |Jecfe. £ter 
bat Die 3iatur einem fleinen ^Srutfacf, Der fiter unD eingefapfelte 
©amenjellen jugleicb enthält, eigentlich nur ein Söpfcben mit deinen 
angehängt, Die nichts anDetes ju leiften hoben, als Die nötige 3iab* 
rung für Die fiter in ©eftalt einiget Blutstropfen ju befchaffen. 
©elangen Diefe Blutstropfen in genügenDet Jlienge in Den 0acf 
hinein, Dann mirD Die Kapfel um Die 0amen aufgelöft, Die 0amen 
tonnen Die fiter befruchten, unb Diefe ftnDen Blut als Währung oor. 
©as übrige Ster aber hot feine Pflicht getan unD tann fterben. ©ie 
junge 3ctf e hat alfo über ihrem leben Das ihr felbft unbefannte 
3iel liehen, ihren 0amen unD fiiern etmas Blut ju oerfchaffen. 
©amit fie Das nur ja (ichet tut, tann fie nur febt toenig mabt* 
nehmen. 0te hat feine Slugen, aber ihre £>aut tann hell unD Duntel 
unterfcheiDen unD ift junäcbft oon Dem 3nftinft befehligt, Das Stelle 
ja fuchen. 0ie flettert alfo als et|ie 3o>ongsbanDlung oon Dem 
Dunfleten -Ort ihrer ©eburt, oon Dem BoDen, an einem Bufch in Die 
£öbe unD märtet Dort, aufgehüngt am 2lft Des Bufches, Sag um 
Sag, “SBoche für < 2Borf)e, ja, fie tonnte 18 3abte matten unD mütDe 
noch nicht oerhungert fein. ©orauf mattet Die blinDe, taube 3etftf 
Stuf Den einzigen ©ufi, Den fte toahrnehmen tann, nämlich Butter* 
fäute, Die allen 0äugetieren entftrömt. fis ift Die einzige ©erncbs* 
loahrnehmung, Die fte machen tann. 0te allein löft bei ihr Die nächfie 
3mangshanDlung aus. 0ie fiürjt (ich Imtob, fällt fte Dabet auf etmas 
'©armes, fo tommt Die Dritte ©ahrnehmung, ju Der fie fähig ift, 
in fCtafi. ©utch Diefe ©ärmetoahrnehmung mirD Die Dritte Zwangs* 
hanDlung ausgelöft, fie fucf)t auf Dem Siet, auf Das fie gefallen ift, 
mit |>ilfe Der einigen ©ahrnehmung ihres Saftfinnes eine fahle 
©teile, ©ie ©ahrnehmung: fahle .£>aut, löft Dann Die oierte 
3mangshanDlung aus. 0ie bohrt (ich Dann mit Dem Kopf ein unD 
faugt eine beftimmte £)ötbftmenge Blutes aus. hiernach läßt fie 
(ich als fünfte 3i®ongstat ju BoDen fallen, legt Die fiter ab unD 
ftirbt. 

©ie ©eit befteht alfo für Dtefes Ster aus Diefen engbegtenj* 
ten fiinDrücten, Die noch obenDtetn nur nacheinanDer oon ihm mäht* 
genommen metDen fönnen. 0iht es auf Dem 2lft, fo fümmert es (ich 
nicht mehr um Stelle, fonDern nur um Butterfäure; ftürjt es (ich 
oon Dem 2lft herab, fo fümmert es (ich nicht mehr um Butterfäure, 
fonDern nur um ©ätme; fißt es auf Dem matmen Siet, Dann füm* 
mert es (ich nicht mehr um ©ätme, fonDern nur noch um fahle 
0tellen; mar es aber unglücf lief) hetabgeftürjt unD traf nicht auf 
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ein Siet, fonbctn auf Öen falten ©oben, bann erft fümmett es lid) 
gan$ tote im Slnfang feines £ebens loteber um pelle unb flettert 
trie bamals rom ©oben treg bem £id)te ju. 

0old>e enge SBelt bet notircnbigficn Wahrnehmung, bie nur 
einen 23rud)tcil bet ftülle non (Stfcbcinungen in bet tatfädjlidjen Um* 
gebung ausmadjen unb einzelne 3'nangsbanblungen auslöfen, ja 
noef) nitfjt einmal gleichseitig aufgenommen treiben fönnen, fonbetn 
ftd) fclbft nadjeinanbet jetreils ablöfen, machen bie Umtrelts* 
einbtücfe unb bie Slnttrort batauf aus, bie bas feelifdje £eben biefes 
nidttbetrußten £ebetrefcns ausfüllen. 6s ift bodtbebeutfam, fid) bies 
bei unfeten Dctradttungen rotjuftellen, in bet trn't bie tounbetbaten 
-Organe bet Wahrnehmung an einigen Deifpielen uns rot Slugen 
führen trollen, um bann in bet batauffolgcnben 23etrad)tung bie 
jinnoolle Weisheit bet 3'tmngsbanblungen ju be|latmen. 3d) tretbe 
habet im folgenben Slbfdjnitt notb einmal auf bas Serbicnlt bes 
^otftbets Ucpfüll jurüeffommen, bet an panb cintranbfreiet Ser* 
fudje in bie Sltmut bet Wahrnehmungen einzelner Siete hinein* 
leuchtet, bie Umtrelt fdjilbctt, bie fte trabtnebmen unb bie fo er* 
beblttb oon ihrer tatfädtlicbcn Umgebung abftiebt. Uns beitätigt 
biefes ftorfebungsergebnis bie oon bet ©tböpfunggef Richte enthüllte 
Wirflithfeit. 0te macht uns flat erfenntlid), baß bie feienben, nur 
ihre (Srbeigenatt triebetbolenben Ocfcfjlecbtetfolgen bet £ebetrefen 
nicht göttlich erleuchtet finb trie einft in bet 0tunbe feböpfetifeben 
Wcrbcns neuer Sitten, neuer -Organe, neuer 3'nangstaten! 3bt 
0eelenbunfel nimmt ihnen nichts, benn jum göttlichen (Stieben 
fehlt ihnen ja bie Wachheit. Slbet bies 0eelenbunfel fammelt ihr 
Können ausfchließlid) auf bas einzige für fte Wefentlicbe: bie (St* 
baltung im Kampfe ums Dafein. Die philofophifche Debeutung 
biefet Satfacbe tritb in einem meinet noch nicht oeröffentlichtcn 
philofophifchen Werfe betrotgeboben. 

pat |id) bet £efet 3<üt gegönnt, um ftcb bet feelifchen Sltmut bet 
mit unerhört oollfommenen Organen ausgeftatteten £ebetrefen ein* 
mal ganj binjugebcu, bann tritb ihm, fo hoffe ich hoch, bie fo 
loefentliche intuitio gewonnene (Srfenntnis meinet SSBetfe übet* 
jeugen, fte toitb ihm als Wirflicbfeit plaflifd). Sielleicht aber tritb 
bem ftorfeber unt£>t ben £efetn bie Xatfacbe einet flüchtigen gött* 
liehen (Srleudjtung bet (Sinjeltrefen trähtenb bes neufd)öpfetifchen 
Wetbens oollfommenet Organe unb bie ftnnoolle feelifche Sltmut 
betfelben £ebetrcfen nach folcfjer fchöpfetifchen 0tunbe, bei bet bas 
©etrotbene nur immer irieberbolt tritb, nicht mehr als „mpftifebe 
Phantafterei” eines 3Renfchen erfc^etnen; oielleicht erfennt et nun, 
baß ihm Xatfädtlicbfcit in meinet Pbilofopbie geboten ift, unb muß 
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jugeben, Daß alle Satfacben Oer biologifcben Sorfdjung, Die btcr> 
für in Stage fommen, meine (Erfenntnis betätigen. 

?lun aber foll uns unfete ^Betrachtung Der Sßabrncbmungsorgane 
noch eine weitere Satfacbe, Die meine ‘Eßerte bringen, überjeugenD 
machen. ©ie feelifdje ©cfdtränfung unD Die ©efdtränFtbcit Der Siet* 
fecle auf Das für Die ©afeinserbaltung JiotloenDige, Die |Id) befon* 
Dets Deutlich in Der ©efdtränftbeit ihrer Eßabrnebmung äußern, 
|InD bei Den nicht bewußten £ebewefen ein S^gnis Der Sollfom* 
menbeit Der Schöpfung. SßürDe fte aud; bei Dem bewußten £ebe* 
loefen befteben, Das fähig werben foll, Das in feinem 3cb geahnte 
©öttlicbe in eigener Sdjöpferfrafi ju flarem (Erleben ju entfalten, 
fo würbe Das ein folcbes (Erleben Des ©öttlicben oereiteln. (Es muß 
alfo im ÜUenftbcn Das ©egenteil Der ©efdträntung auf Das 3£ot* 
loenbige überall Da betrfeben, too es ficb um (Entfaltung göttlichen 
(Erlebens banDelt, oor allem alfo in Der Sßabmebmung. SIfenfcbcn* 
ocrftanD toürDe nun annebmen: trenn folcbe ©egenfäßlicbfeit hier 
berrfdjen foll, Dann muß toobl auch Der 5I£enfcb oöllig anDcre Eßabt* 
nebmungsorgane beftßen als feine näcbften SerionnDten im Sier* 
reich, Oie unterbetoußten Saugetiere. (Er erfährt aber oon Der ©io* 
logie, Daß er ficb in folcher Slnnabme grünDlich irrt, ©anj im ©egen* 
teil: ©ie oorforglicbe, jielflare (Entloicflung ju einer fjocbltform, 
einem beloußten £ebetoefen, legt fdjon in Dem unterbewußten Siete 
ganj Die gleichen Sinnesorgane an, Die im 3Renfcben außer Der 
Stufgabe oollfommener Sicherung Des ©afeinsfampfes zugleich Die 
reichfte Eöabrnebmung Des ©öttlicben ficberftellen. ©abei aber feben 
toir in Diefer oolltommenen Schöpfung Die unterbetoußten Siere 
feinestoegs in Die ©efabr geraten, mehr als Das für ihren ©afeins* 
fampf ülotloenDige toabrjunebmen. 3£cin, ihnen i|l Die (Erhaltung 
ihres ©eins ganj ebenfo Durch jene toeife ©efdjränfung gefiebert 
toie allen anDercn nidttbewußten Sieren Der (ErDe. UnD toieDer ifi es 
eine Sollfommenbeit Der Schöpfung, Daß eine ©eelenfäbigfeit, Die 
auch >n Den bewußten £ebetoefen unenDlich Eßefentlidjes leifiet, 
fchon im unterbewußten Siere auftaucht, nämlich Die lenfbare Stuf* 
merffamfeit, um folcbe ©efdtränfung auf ganj anDerem, neuem 
Sßege $u erreichen. So fann uns Denn Die Schöpfung Das SßunDer 
als Eßirflichfeit auftoeifen, Daß Die gleichen Eßahrnehmungsorgane, 
Die Dem DIienfchen göttliches (Erleben im reichen 3I£aße ftchern unD 
zugleich Das 3lottoenDige für Den ©afeinsfampf übermitteln, in Den 
ihm am näcbften oertoanDten Sieren fchon oerwertet finD. Sinnoolle 
©efdjränfung auf Das üiotloenDige toirD DaDurch erreicht, Daß eine 
Seelenfiibigfeit, Die „SlufmerFfamfeit” Des unterbewußten Sietes, 
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nur eine Slustoabl Der EinDrücfe, nämlich nur Die jum Oafein not* 
ioenDigen, iDabtnebmen läßt. 

Wir feiten, es (tat einen tiefen 0inn, it>enn mir unter Der §ülle 
oollfommener -Organe Das tDid)tigfte Wabrnebmungsorgan, Ijier 
Das Stuge, betrachten unD junädjft einen ^ölicf jurücf auf fein juerfi 
befdjeiDenes Können roerfen. 3cf) erinnere Daran, Inas uns fdjon 
Die Einjeller mit ihrer Wabrnebmungsfraft Des fidjtes auftm'efen 
(f. OanD I 0. 107 ff.). Wir fonnten Dort eine allgemeine Wahr* 
nebmungsfraft Des Eftoplasmas für ^)ell oDer Ounfel nadjtoeifen, 
aber faben bei manchen Einzellern, fo bei Dem SlnDerling, fd)on 
richtige Slugenanlagen in ©eftalt eines Siugenflectes, Der Durch einen 
ftarbftoff (hier rot) Die 0tel!e Der fidjttDabrnebmung fenntlich 
macht. Oer ftarbfioffflect ift Die ältefte „ErfinDung” Der StbblenDung 
jerftreuten lichtes, Die bei Den tßieljellern Dann oeroolltommnet 
tourDe. 0ie ermöglicht Die toefentliche 'Wahrnehmung Der Dichtung, 
aus Der Die £elligfeit tommt. Stber Die Einzeller boten uns auch 
fd)on Die beDeutfame „ terfjnifche ErfinDung" Der finfe, Die Das 
ficht zu fammeln b«t. 3n einem OilDfeben fam es aber bei Diefen 
Einzellern noch nicht. 

Oie Pflanze, Das febeioefen, Das Die 0onnenenergte aufnimmt 
unD oertoertet, möchten mir eigentlich g«nz befonDers mit „Stugen” 
bebacht ertoarten. Ood) |ie toürDen ihr unnötige OilDer geben, aber 
ihren f iebttjunger nicht ftillen. fMer finD befonDers Der Seil, oon Dem 
alle ütahrung unD Die tmebtigfie fjormonlentung ausgeht, Die 
Keimfpige, unD ferner Der (Ernährer Der Pflanze, Das Olatt, enDlich 
auch bie Ölüte in Der ©efamtoberfläche |tart lithtempfinDlid). 3u 
meid) hoher SlusbilDung Die fichttoabrnebmungstraft Der Pflanze 
gelangen fann, Das bot uns Das Deutliche fMnbeugen Der Keim*’ 
fpiSen jener fjaferfämlinge gezeigt, Die im Duntein SRaum ftanDcn. 
Wir erfuhren, Daß V 2000 0efunDe genügt, um ihr Deutliches fMn* 
beugen jum fichte zu erreichen, toenn man oon einer 0eite ficht in 
Die Ounfelbeit einläßt. 3n folcher ©efdjminDigfeit bot lieh alfo 
Das Hormon „2lu;in” ju Der Dem fichte abgefehrten 0eite Der 
Keimfpiße hinbegeben. Oenn mir hörten ja, Daß Diefer 3cHfirecfet 
auf folche Weife Die fmnoolle Oeugung jum fichte hin erreicht, 
üticht alle Pflanzen begnügen fich mit folchem erftaunlichem Können. 
DRanche ftatten Den Ernährer, Das Olatt, mit 0ammelltnfen aus 
(fo 3. O. Die aus Peru ftammenbe Fittonia Verschafelti), Die aus 
Der Olattoberfläche als Wölbung tmtoorragen unD auch nach öer 
3nnenfeite tonoep finD. 0ie finD oöllig mafferbell unD Durrf)fid)tig, 
unD Die Sorfdjer hoben bei ihnen Die fkrfucbstoeife mit Erfolg oot* 
genommen, Die fie bei Den Slugen oieler Sierarten antoenDen: fie 
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haben fic mit gutem Ergebnis jut £erßellung oon Photographien 
oerwertet. 

0o ßebt hiermit Die Pflanje übet gac manchen nieDeten Siet* 
orten, Die feine £tnfe haben, tote j. 35. Der SRegenwutm, in Deffen 
-Oberbaut nur licbtempfinDIicbe 3ellen |inD, aber fie fonn Dennoch 
nur ebenfo tote Diefet Die SRtdßung Wabmebmen, aus Der Das £icbt 
fommt. SlllerDings antloortet jie oöllig umgefebrt Darauf loie Diefet. 
liebt ift für fte £ebensquelle, fie loenDet Keimfpiße, 33Iüte unD 331att 
Der 0onne ju. ©et ^Regenwurm aber bot Das £elle ju fürchten 
unD frieebt fcbnell in Das ©unfel als in feinen £ebensretter unD 
«Erhalter. 

©liefen toir nun in Die höbet entwicfelte Sittenfülle Der oieläelltgen 
Stere, fo erfennen Wir Die erftaunlicben, finnooll Dem £ebensfampfe 
angepaßten tedjnifcben ^ortfcfjritte. ©ie „Erfinbung” Des Slugen* 
flecfes lottD loieDet aufgenommen unD oerbeffert. ©ie licbtempfrnD^ 
lieben 3ellen loerDen in febtoarje pigmentumranDung eingebettet, 
unD Damit ift jugleieb Das »eit beffere Erfennen Der SRicbtung, aus 
Der Das £i'cf)t fommt, fogar febon bei manchen ‘JBürmern erreicht. 
‘JBeiter totrD in Der £öberentwicflting Darauf oerjicbtet, Die liebt* 
empfrnDlicben 3ellen auf Den ganjen Körper ju perteilen. 0ie Drän* 
gen (ich an beßimmter ©teile Dicht anetnanDer unD loerDen DaDutcb, 
Daß fie in einet £autgrube fteben, oot 0cbaDen gefebütjt. Slllmäbltd) 
toirD Die ©tube tiefer, unD ihre ÜIlünDung nach Der Oberfläche loirD 
fo flein unD eng, Daß Das Ster jWar nur Das feben fann, loas btefe 
-Öffnung ihm gönnt, aber Dafür ein flares, Wenn auch Dunfies 23ilb* 
eben erhält. ’JBitD Dies 33tlD nun DaDutcb noch oerbeffert, Daß eine 
mafferflate £tnfe im ©orbetgtunbe, oot Den 0ebjellen im hinter* 
gtunD Der ©tubenöffnung, liegt, fo finD Die .paupterßnDungen Des 
‘JBtrbeltierauges febon oerwirflidtt. 

©anj anDere ’JBege ging Die 0cböpfung, als fie Die 3nfeftenWelt 
mit Slugen oetfab. 3iland)e ©nfeften allerDings finD Slusnabmen, 
fo j. 23. Die 0ptnne. 0te befißt Slugen, Die Der juleßt gefcbilDerten 
Entloicflungsßufe gleichen, bei welcher Die £tnfe noch nicht oet|iell* 
bar ift. ©aber haben folcbe 0pinnen zweierlei Slugen, Die einen 
für Das Jlabfeben, Die anDeren für Die $etne. Sille 3nfeften aber, 
Die im tafeben ^lugc nach allen 0eiten blt'öfdjnell ©efabten über* 
feben müffen, haben £albfugeln an betDen 0eiten Des Kopfes, Die 
faft Den ganjen Kopf einnebmen. 0te befieben aus SlbertaufenDen 
oon Kleinaugen, Den ftacettenaugen, Deren -Öffnungen Dicht neben* 
einanDer ßeben unD SlbertaufenDe oon 0tücfbtlDcben Den 0ebjellen 
juleiten. Jiatürlicb nimmt Das 3nfeft nur Das Wahr, Was unetläß* 
lieb iß für feinen ©afeinsfampf; Das SHotWenDige aber fann fofort 
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nact) bet SRidjtung im SRaume, in bem es (Id) beftnbet, unb nach bem 
Stabe feinet ©etpegung ettannt tpetben. Blißfdjnell mirb SRettung 
burch bte eigene $lugtid)tung erreicht. 

Stber in bet SReiije bet Strthropoben (©lieberticte) fetjen mit aud) 
noch oöllig anbete „(Srftnbungen", bte finnoolle (Eignung füt beten 
Oafeinstampf getpähtleiften. ©iebet einmal finb es bie meift glas« 
bellen Kleinbetpohnet bes STteeresplanttons, bie Kleinfrebfe, bie uns 
in großes Staunen oetfeßen. 5Tiand)e oon ihnen alletbings, fo j. 53. 
bie (Slefantenfrebfe, Tonnen nod) nicht oiel mehr an fünften bet 
£id)tlpahrnet)mung auftpcifen als bie (Einzeller ober auch bas iXäber« 
tietchen. Sie Tonnen hell unb bunfel unterfdjeiben unb bie Dichtung 
ettennen, aus bet bet Strahl fommt. Oer polpphemtrebs aber 
jeigt uns ein SRiefenauge auf feinet gläferncn Stirn, bas ju an« 
betem befähigt. 6s ift im Verhältnis ju feinem Kopfe noch oiel 
größer als bie SRiefenfacettenaugen bet fliege. (Sine gläfetne Kuppel 
ipölbt fid) bem Sichte entgegen. 3n bet Kugel aber glißern unb 
büßen bei bet Betrachtung im Uffitroftop alle bie bid)t aneinanber« 
gereihten Ktiftalljplinbet, oon benen bet begeisterte ftorfcher 5Tad)t« 
tpep fagt, baß es „ein einiges ©unber bet -Optit aus bet ©ert« 
ftätte bet JTatur" fei. Stile Sehnetoenfafetn liegen ftteng ifoliett 
butch pigmentmaffe. Oie SeiftungsTraft biefes Stuges Tann uns 
bie Beobachtung bes Jierdjens unter bem Dffitroftop ettpeifen. <Ss 
macht mit größter ©etpanbtheit feine Otehungen, ©enbungen, 
Sprünge, bie uns anbeuten, ipie tafch es feine Umgebung tpaht« 
nehmen unb bie ©efahren bant biefet ©ahtnehmung flat ettennen 
Tann. ©ie follte fein oollfommenet Selbfterhaltunglpille nicht bliß« 
fchnell £eben rettenb batauf ju antlporten ipiffen? 

(Sin gefährlicher fteinb ift bet Polpphemtrebs füt Diele Klein« 
lebetpefen, benn alle Ktiftalljplinber feines SRiefenauges entwerfen 
ihm ein Tlates 53ilb feinet nächften Umgebung. Oer ©lasttebs aber 
überragt btefen Polpphemtrebs an Schönheit feines Stuges rneit, 
ohne baß biefes an Seiftungstraft jurüctfteht; fonbern es überragt 
bas Stuge bes Polppbemttebfes noch an Können. Oer ©lasttebs 
ift fo butd)|td)ttg tpaffetflar, baß et taum mahtnehmbat ift, nur bas 
Pigment, bas feine Sehnetofafetn ifoliett, bringt einen tleinen 
ftlecfen in biefe pelle. Jtadjttpep fchilbett uns bas ©unbettperf: 
„Oas Stuge bes ©lasttebfes” mit ben ©orten: 

„©ie ein hettüch funfelnbeö Oiabem liegt biefeö Sluge in feinet 
gläfetnen Äuppel. ©at fchon baö Slugc oom Polyphemus ein opti» 
fcheö ©unbet im fleinflen 3taume, fo ift hiet beim ©laöftcbS bet 
ganje phpfitalifche Apparat noch hetoottagenb petfeinett. Oaö tief- 
fchipatje 3entrum enthält bie ,©eefläbd)en‘, alfo bie empfinblichcn 
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Enben beg ©ehnetoen. < 3Bie bet leucfjtenbe ©trahlenfranj eineg öe- 
flitng, fo bli^en runbhetum bie Dielen fcfüanfen Äriflallfegel, bie bag 
£icf>t fammeln unb in oerffärf ter |)e[[igfeit auf bie ©eefläbchen 
toetfen. ©ach Sau unb Sage ifi biefeg Sluge beflimmt, nach allen 
©eiten gleichseitig su fef>en. ©eit tmtgefchoben liegt eg beghalb in 
einet Setlängetung beg Äopfeg alg eine fafi oollfommene Äriflaü* 
fuget. Sin fftafjlenbeg Sichtfinnegotgan oon feltfamet Schönheit!" 

©et loollte foldje ©irflichfeit anbers aufnehmen fönnen als 
einen Sriumpb bet Etfenntnis meinet ©erfe? i U Slftllimeter Slus* 
maß jeigt biefes tounbetbare Sehorgan unb oereint et|'taunlid)|ie 
technische Seiftungsfraft für ben Safeinsfampf mit oollenbeter Et* 
füllung bes göttlichen ©illens jum Schönen, tnie et in bet3Ifenfcben* 
feele lebt unb [ich allerioätts in ben Sebetoefen unbetoußt erfüllt, 
©et fönnte oon folgen ©unbetn bet Schöpfung Dernebmen, ohne 
batin anberes jtt etfennen als bie Seftätigung beffen, mas bie 
,Sd)öpfunggefcbicf)te” oon bet ©efensatt bet Schöpfung ausfagte, 
nämlich baß fie nichts anbetes als «Enthüllung göttlicher ©Wiens* 
unb göttlicher ©efensjüge ift. ©et mürbe jubem nicht erinnert 
an ben 3ntjalt bet Sd)öpfunggefd)trf)te, bie uns fagte: ©enn jmat 
bas 3id bet Entmicflung bas ©erben eines betoußten Sebetoefens, 
bes 3lienfcben, loar, fo befcbrcinft (ich bas ©erben banf bes gött* 
liehen ©illens jut 3Ifannigfaltigfeit unb eines oollfommenen Selbft* 
erbaltungmillens in allen Sebemefen feinesmegs nur auf bas ©et* 
ben unb Sein oon Sitten, bie Stufen jum Sthöpfungsjiele |inb, 
nein, bie Schöpf unggefcf)icf)te fd)tieb: 

„Sag ©illengjiel toirb oon göttlicher ©ollfommenheit erreicht ohne 
itgenbtoelche 33efchränfung. Sie unbeutlichfle göttliche Stfcheinungg* 
form unb alle ©tufen höhest formen, melche nicht mie bet öenialfle 
Stücfe sum bewußten Sebemefen roetben butften, ftnb, menngleich fie 
nicht Stfüllung beg roeltenfchaffenben ©unfchjieleg mürben, um 
begmiHen nicht jut Sebeutungglofigfeit oerutteilt. 3n ihrer 21rt hüben 
fie eine oollfommene Srfcheinung, bie ihr Sehen auglebt, alg fei fie 
©eltmittelpunft unb ©chöpfunggsiel. ©fit ihr fönnen fich nur bie 
feltenen oollfommenen ©fenfeßen meffen." 

Sill bie reiche Erfüllung bes ©illens jum Schönen, bie ben 
ftorfchet bei biefem Sehorgan Heiner SIfeerestiere begeiftert, jeigt 
[ich an Sebemefen, bie bem Sdjöpfungsjiele faft fo fern blieben wie 
bie unterblieben Einzeller, unb übermittelt einet bunflen, nicht be* 
mußten Seele als einzige 3mgniffe aus bet tounberteichen Um* 
gebung nur bie engbegrenjte nottoenbige 3«bl non £id)teinbtücfen. 

Sinbets alletbings fünbet fich hie 3fät)e bes Srfjöpfungsjieles in 
bet höchften Stufe bet Siertoelt, bei ben ©itbeltieten, an. Sinnooll 
oot Schäbigung behütet butch eine bucdjfidjtige Schleimhaut unb 
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Darunter eine glasbelle Hornhaut, loölbt fid) Die Kugel Des Slug* 
apfels oor jenem tounbetbat zarten ©etoebe Der „3ns” (Ovegen* 
bogenbaut), in Der feinfte 3Ruöfelfäferd)en eine Slugöffnung, Die 
Pupille, je narb ©tärfe Des üidjteinfalles octengern oDet ertoeitern. 
Sie -Öffnung aber führt Dutd) Den Durd)firf)tigen ©lasförper, Der 
Den ganzen Slugapfel erfüllt, zu Der Dicht hinter ihr liegenDen glas* 
hellen „£infe”. 5Ifit £ilfe eines zarten SKusfelapparates fann Diefe 
£infe je nach 33eDatf Des £ebetoefens ftärfer oDer fd)lDäd)et geloölbt 
loerDen, fo Daß Das fdjarfe, oerfleinerte, umgefehtte 33ilD, Das Die 
£infe oon Der Umioelt aufnimmt, immer auf Die am Slugenbinter* 
grunDe liegenDen ©ebzellen Des ©ebnetoen auftrifft. Diefe jum 
großen Teil für Das ©eben bei Tageslicht, zum fleineten Teil aber 
auch für Das Dämmerungsfeben befähigten iounDerbaten 
geben Dann Den erhaltenen (SinDruct Durch Die ^afecn Des ©eh* 
netoen Dem ©ehirn. Sluf rätfelbafte TBeife oerloanDelt Dann unfere 
'ffiabtnebmungsfraft Das oerfleinerte, umgefehtte S3ilDchen in ein 
aufrechtes unD hält Die Tiefenoerhältniffe inne, Die Der tatfüdjlicb 
oorhanDenen SRaumtiefe gefeglich entfprecfjen, unD jtoat erfcfjeint 
Dies S3i(D in Den färben Des oon Den ©egenftänDen refleftierten 
Sonnenlichtes. 

Sille SBirbeltiere fehen alfo ein farbiges, mit Tiefentoahrnehmung 
gepaartes S3ilD Der Umgebung, falls Die ©egenftänDe Darin eine 
getoiffe ©röße auftoeifen unD nicht alljuferne finD. ©etoiß ift, tote 
loir frf)on in Der (Einleitung Diefes S3uches hörten, Die ©ebfchätfe 
fmnooll Der Sltt Des Dafeinsfampfes, aber auch bem (Sntfaltungs* 
grabe anDetet Sinnesorgane jetoeils angepaßt. Der SIDler, Der Die 
©eute aus großer £öi je etfennen muß, zeigt, ioie toit in Der (Sin* 
leitung Diefes 53urf)cs (f. 33anD I 0. 23 ff.) betonten, Diel größere 
©ebfchätfe als Der STCenfd). Ociecbtiere unter Den Säugetieren bc* 
ftßcn „ftbledjte” Slugen mit geringer ©ebfchätfe. Slbet bei all Diefet 
Slnpaffung fönnte nicht nur Der SIDler Diele <£tf Meinungen, ioie Die 
©eftirne unD mifroffopifrf) fleine Tiere, fehen, Die Der Sllenfch mit 
unbeioaffnetem Sluge nicht toahtnimmt. 3a, alle TBirbeltiere finD 
nicht fo arm an ÜSBabrnehmungsoetmögen ihrer Slugen, ioie toit es 
nach Dem überall fonft oetloitflicbten ©runDfage, Daß nur Das Da* 
feinsnottoenDige Durch Die ifflabrnehmungsotgane geboten loitD, 
eigentlich ertoarten müßten! 3ft Die Schöpfung hier oon ihrer be* 
toährten ÜSeisbeit abgegangen, ober hat fie hier ein Slleifietmetf 
oertoirflicht, Das zum Triumph bot ©otterfenntnis meinet ifflerfe 
loitD? Diefe ertoartet einmal Die frühzeitige, jielflare SZorbereitung 
Des SIfenfchenauges, Das jum ‘JBabrnebmen alles Deffen fähig i|'t, 
loas göttliches (Stieben, ja ©otterfennen möglich macht; fie erloartet 
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aber zugleich pon Dtcfet pollfommenen Schöpfung, baß bie I)öl)cren 
2iere, Die bereits mit einem foldjen Stuge ausgeftattet |inb, fid) por 
SBahrnehmung pon (Sinbrücfen, Die Dies Stuge übermittelt, frei»' 
halten fönnen, falls biefe für ihren ©afeinsfampf nicht nötig |Inb. 

3d) habe in meinem SBerfe „©es 5I?enfd)en Seele" eingeijenb 
bargetan, mie pollfommen bas 9Itenfd)enauge ben ftotberungen bes 
©afeinsfampfes entfpricht, getabe meil es bie tleinften ©inge nicht 
mahrnimmt, pon bem Sehen bet Sltome unb 9I£oIefüle, aus benen 
eine (Srfcheinung befteht, perfchont bleibt, alfo rneber folche 3ct»= 
riffenheit einet (Srfcheinung in Neinfte ©eftanbteile, noch bie tobenbe 
©emegung bet Elefttonen mahrnimmt, ©aburd) mirb bet ©efißet 
biefes SBahrnehmungsorganes fähig, feinen 'Scinb ju erfennen 
unb abjumehren. ©et Umftanb, baß et jubem Siefenmahrnehmung 
beffet, ift für bie Stbmefjr bet fteinbe ebenfo mefentlid) mie bas 
^arbenfehen, bas bie (Stfcheinungen auch für bie £ebemefen, bie 
nicht SRiechtiere, fonbern Stugentiere finb, befonbets beutlich etrenn» 
bat macht. 

9Bie aber mirb nun erreicht, baß alle 2iere, bie ein bem 9l£enfd)en» 
äuge gleichenbes Stuge hefigen, bennoch nur bas Jiotmenbige fehen? 
3n meinem SBerfe „©es 9Kenfd)cn Seele" geigte ich bas Können, 
bas in bet 3I£enfd)cnfeele bie 9Iiöglid)feit fchafft, baß jeber 3I£enfd) 
nicht pon feinen Sinnesorganen allein bie Urnmelt gefdjaffen fieijt, 
bie ihn umgibt, nein, baß biefe Sinnesorgane bant ihrer ©efdjaffen» 
heit nur bie erfte Stusmahl treffen; bie jmeite fchafft frd) bie Ulfen» 
fchenfeele nach freier 3Bahl butch bie Seelenfähigfeit, bie mit bem 
höheren Stabe bet SBachheit auftaucht, es ift bie Stufmertf amfeit. 
3d) habe fie einem £id)tfegel perglichen, bet auf einen 2eil bet ein» 
flutenben (Sinbrücfe pon (Stfcheinungen gerichtet tpirb, bie bie Seele 
aufnehmen mill. £enft fie biefen £ichttegel pon ihnen ab, fo merft 
fie bie abgeblenbeten (Sinbrücfe gar nicht. 9Ifit biefem Können Tann 
fid) nun jcbe 9Iienfd)enfeele, ba ihr Selbfterhaltungmille aus Srün» 
ben ihrer freigemiihlten Selbftfdjöpfung nicht mehr mie im Siere 
pollfommen ift, pon allen göttlichen Enthüllungen biefet Schöpfung 
auch fällig abfdjließen unb fich eine gar enge, oft fehr, fet>r törichte 
Stuslefe bet Erlernungen frfjaffen, bie nun ihre felbftgemählte Um» 
melt ift, bie meift meit armfeliger ift als bie enge, aber finnooll auf 
bas Jiotmenbige befchräntte Urnmelt, bie bie Siete in fid) gefchaffen 
fehen. 

©ie Siete nun, bie bas gleiche SBahrnehmungsorgan, bas Stuge 
bes Jlfcnfdjen, befigen, fehen auch in fich fcf)on bie 'Sähigfeit bet 
Slufmerffamfeit ertoacht. Sie ermeift fid) in ihnen allerbings noch 
im ©ienfte eines pollfommenen Selbfterhaltungmillens. Unb biefet 
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forgt nun Dafür, Daß tatfädjlirf) ipeöcr Der 2(DIet nod) Der £)unD Die 
Sterne feljcn, fonDern nur Die (SinDriicfe ipahmehmcn, Die für ihre 
Oafeinserbaltung nottpenDig ftnD. 

‘JBelcf) eine 33ollfonunenl)eit Die Schöpfung in foldjer Söirflid)* 
feit uns bietet, Das ergibt fid) erft aus Der (Enthüllung Des Sinnes 
Der Sluslefe, Die Das Stuge fdjon im (Sinflang mit Dem göttlichen 
Sinn Des Jlfenfdjenlebens trifft, tpie xd) fie in „Oes f>Rcnfd)cn 
Seele” enthüllt habe unD in Dem Sßerfe „Oas ©ottlicD Der Sölfer” 
mieDer aufnehme. £s ift Ijier Der Jladjlpeis erbracht, Daß Diefcs 
Stuge nicht nur Danf feinet Sluslefe Dem Oafeinsfampfe auf Das 
Sortrefflichfte Dient, nein, Der Dlfenfdjenfeele auch alle Die ©leid)* 
niffe Des ©öttlichen unter allen (Stfdjeinungen Des Sßeltalls bietet. 
3n meinem Söerfe „Oas ©ottlicD Der tOölfer” faßte ich Diefe Sat* 
fache in Die ©orte: 

„Oie Sorfchung entbecfte, in toelch oettoitrenbc Umioclt Der üftenfcf) 
(ich geflellt fäf)e, roenn ihm bad Sluge ohne göttliche < S$ahlfraft alle 
Satfächlichfeit, bie cd umgibt, auch ücrriete. Unfähig roäre er bann 
nicht nur, ben Äampf um bad Oafein in Qlbroeht aller Gefahren ;u 
leifien, unfähig roäre er auch, bad Göttliche in aller Grfcheinung bet 
Schöpfung ju etfpähen. Sd ocrbtrgt bie < 3BirfIichf eit in fo hohem 
‘Ufafje bad Göttliche, ba§ bie Gottedberoufjtheit ber ITfenfchen auf bad 
höchfie gefährbet fein müßte, roollte bad Sluge fie ohne ‘JBahl über- 
mitteln. Oie finnoolle Qludlefe bed Slugcd aber befreit fie oor biefet 
allju bichten Verhüllung unb roitb fo jum Gnthüller bed Göttlichen 
in aller Grfcheinung in Uiatur unb Äultur." 

Oann eripeife ich öies an £anD Der Satfadje, Daß Das Stuge uns 
Die 3etriffenheit Der (£rfd)einungen in Sltome unD Das oeripirrenbe 
Greifen fleinfter Seile umeinanDcr oorenthält, Daß es eine (Einheit 
unD 9cuhe Der jufammengchörigen Dliolefülgruppen portäufd)t unD 
fo Die Schönheit Der ftotm aller £ebcipefcn loahtnehmen unD juDem 
aüe (Stfdjeinungen in Den Farben Des Sonnenlichtes erftehen läßt, 
ja uns fd)Iießlid) auch bie Siefenipahrnehmung fchenft. Vollenbet 
Dient Das Stuge fo Dem göttlichen ©illen jum Schönen unD hiermit 
Dem (Srfennen Des ©öttlichen in aüer (Stfd)cinung Des Söeltalls. 
‘JBefensjüge Des ©öttlichen finD fo Durch bie finnoollen ©renjen 
Der Sßahrnehmung Des Siuges unD Durch Die ©cfeße Des lichtes 
in Diefet Schöpfung enthüllt, loährenD Das Sluge jugleid) Durch jene 
©efet?e auch Dem Oafeinsfampfe PoUfommen Dient. 

3Rag folche ©etradhtungstpeife Dem fftatutforfcher auch nod) fo 
ungeioohnt, noch fo frcmDartig, ja im erften Stugenblicfe mieDer 
einmal „phantaftifdf oDet „mpffifd)” erfcheinen, ein geringes 3iad)* 
Denfen fchon, ein Vergleich Des ©efagten mit Der S3irflid)feit loitD 
ihm unD Dem £aien auf Dem ©ebiete Der ©iologie fetjr flar erfenn* 
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bar machen, baß hier nur 2atfäd)lid)feit in ihrem tiefften Sinne 
enthüllt ift. [feber, Der ftcf) hieroon überzeugt hat, begreift faum 
mehr, loie bies fo lange unerfannt bleiben tonnte; fo offen liegt 
alles nun für ihn jutage. Damit hat et aber jugleid) ben Einblicf 
in bie «Eigenart erhalten, in bet fid) bas ©öttlidje in ber gefamten 
Schöpfung enthüllt. Erft bie Erfenntnis öffnet ben ©lief für biefe 
‘JBirflichfeit! Sille bie, benen bie Ertenntnis nie juteil toutbe unb 
bie fie nie hörten, ftehen oor ©eheimniffen, über bie fie oöllig anteil* 
los leicht hintoegfehen tonnen, ja, bie fte fogat junädjfi getroft auch 
ableugnen tonnen. Darin jeigt fid) nun auch üticber bie Vollfom* 
menheit bet Schöpfung, benn banf foldjer Slrt bet Verhüllung unb 
Enthüllung bleibt jebem Sllenfdjen bie freie V3at)l, ©ott in bet 
Schöpfung ju etfennen ober ju oetfennen, erhalten, toenngleid) et 
mit feinem iffiahrnehmungsorgan, bem Sluge, ausgefiattet i|t, bas 
fo ootjügltd) für SBahrnehmung bes ©öttlichcn in bet Erfdjeinungs* 
toelt geartet ift. 

Solches ‘JBahmehmungsorgan, bas fein Können erft einem be* 
toußten £ebetoefen im oollen Slusmaß fdjenfen tann, fehen toir 
enttoictlungsgefcljichtlich in feinen toefentlichen „Erfinbungen" fcfjon 
bei ben ‘JBirbeltieren bes Siieeres angelegt, unb bann, als bet tühne 
Schritt ber Siere aus bem Slleere auf bas troefene £anb getoagt ift, 
toirb es immer noch beffer ausgefiattet, um auch in einem betoußten 
£ebetoefen neben feinem Slmte ben Dafeinsfampf ju fiebern, alle 
Slufgaben für ben göttlichen Sinn bes Silenfdjenlebens ju erfüllen. 
Könnte uns bie „Finalität” in bet Enttoicflung ber £ebetoefen biefes 
Sternes jum Scfjöpfungosiele noch beutlidjer offenbart toetben, als 
es tuet gefdjieht? -Ober bieten uns bie ‘JBabrnebmungsorgane ber 
Vtirbeltiere ettoa noch ein flateres 3eugnis? ©ibt es ein Vlabt* 
nehmungsorgan, bas nicht loie bas Sluge ebenfo ausgiebig bem 
Dafeinsfampfe bient loie bem göttlichen Sllenfdjenamte? ©ibt es 
ettoa ein ‘JBabrnebmungsotgan, bas fid) auch fetjon in bet SReihe 
ber VJirbeltiere ausgebilbet hat, bei £cbeioefen, bie feine £>od)* 
enttoicflung gar nicht oertoertet haben, bas aber bem Dltenfdjen 
im Dafeinsfampfe oor allem baburcf) bebeutfam ift, baß es Ein* 
brüefe ber Umtoelt oorenthält, babei aber fein Können oor allem 
nur im Dienfte bes göttlichen Sinnes bes SRenfcftenlebens an* 
toenben fann? 

[ja, ein folcßes üffiahrnehmungsorgan gibt es, hoch enttoicfelt es 
ftch erft nad) jenem bebeutfamen, füfjnen Vtognis bet Siertoelt, bas 
uns toie erleuchtet oom fernen Scfjöpfungsjiele erfdjienen ift, bem 
SBagnis nämlich, bas Slleer ju oerlaffen unb ju £anbtieren ju 
toerben. 
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lautlos, ftumm ift alles £eben Der Urwefen im 9Iiceresplanfton, 
lautlos, ftumm finD alle böseren £ebeWefen Des Dlieeres, Die in 
fpäteren 3?iten bet <SrDgefd)ichte in Den tieferen 9Keeresfd)id)ten 
ihr Dafein ju friften lernten. lautlos, ftumm blieb Die Pflitnje, 
als |ie Dem 5Tieer entftieg, um im fübnen SRingen mit Den Befahren 
Des lanDes fiel) auf Dem ©eftein anjufieDeln. 2(ber Die Sicre, Die 
einft aus Dem 9IieerWaffer in fumpfiges ©elänDe am 0tranDe oor* 
Drangen, Die Slmphibien, Die nur in ihrer [fugenDjeit notf) ganj 
unD gar auf Das ‘JBafferleben angeWicfen Waren, jetgen mit einem 
5Italc ein Sonnen, Das Dereinft nach erreichtem 0d)öpfungsäicle 
fo unermeßlich fegensreidje Sunft Werben follte. 0ie Tonnen Die 
£uft in 0djwingungen oerfeßen, fie geben laute oon fid). Das 
ununterbrochene 0chweigen Der £ebeWefen Diefes 0ternes war 
Damit gebrochen! 0ehr wohllautenD War allerbings Dies erfte 0tn* 
gen, Das -Quoten unD Unten nicht; Dem 'JBtllen jum 0chönen fann 
man es nicht oerWanDt nennen. ÜnD Doch tt>ar es erfter Slnfang 
aller 0prad)e unD alles ©efanges, Die auf Dtefem (SrDballe er* 
Hingen füllten. (Einen 0inn für Den Dafeinsfampf hatte Dicfe neue 
„(ErfinDung” Der Jlatur jugleid). Der laut tonnte Das StuffinDen 
Des Strtgenoffen erleichtern, wenn Der Paarungswille fein 2tmt für 
Die (Erhaltung Der 2lrt ju erfüllen hotte. (Es tonnte WerbenDe Srafi 
auf Das jur Paarung gewählte “Siefen ausgeübt Werben, Wenn, ja 
Wenn jugleid) mit folget Urfpradje ober, wenn Wir Wollen Dem Ur* 
gefang, in Dem £ebewefen gleicher 2trt iUeroenjcllen oorhanDen 
Waren, Die folgen £aut auch wahrnehmen tonnten. SlllerDings War 
folches Sonnen, oon Jleroenjellen geleitet, noch nicht in Den DReer* 
tieren ju finDen geWefen, Wohl aber befaßen fie in Den ©leid)* 
geWichtsbläsdjen ERetpenjellen, Die Die Berührung mit einem fleinen 
Sriftall Wahrnehmen unD als (EinDruct weitergeben tonnten. £Ja, 
Das ‘JBirbeltier Des Jlteeres, Der ‘Jifch, jeigt in Den 0eitenlinien 
©leichgeWichtsbläschen unD in ihnen jur langen SRöljre geftreette 
Bläschen mit üteroenjellen, Die Den ‘JBafferDruct unD Den ©raD 
Der Bewegung Der in Der SRöhre oorhanDenen £pmphe Wahrnehmen 
fönnen. Slus folchen „(SrfinDungen" Der Borjeit Würbe nun in Den 
'JBirbeltieren, Die auf Das £anD fchritten, Das ©leichgeWidjtsbläs* 
chen erhalten; Das jur SRöhre geftreette 0äctchen Der 0eitenlinie 
Des 'Jifdjes aber WurDe etwas umgebilbet ju Den „Bogengängen”, 
Die aud) Der 9Iienfd) noch als ©leichgeWichtsorgan bejigt. Das eine 
<£nDe Diefes Jleroenfäcfchens aber entwicfelte noch Das Sännen 
feiner ütetDenjellen, fo Daß fie nicht nur jeDe Bewegung Der i’pmphe 
aufnahmen unD WeitermelDeten; nein, fie Würben fo entfaltet, Daß 
jeDe Jieroenjelle Wie eine 0timmgabel auf einen Son abgeftimmt 
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ift. Demegt |Id) Die £pmphe in Öen ©eilen biefes Sones, Öann, 
aber auch nur öann fdjmingt |ie mit, unö i|)te 3tcroenfafer trägt 
Öen (SinbtucE jum 3^erpenjentrum. Dann hört bas £ebemefen öiefen 
Son. Diefes munbetbare 0äcEd)en, bas Öcrart abgeftimmte 3teroen* 
jellen in ftd) trägt, mirb nun, in ©inbungen ju einet ©djnecEe 
auf getollt, forglid) oon bem fefteften Knochen bes ©djäbels öer 
Sicre, bem „ftelsbein" umbüllt. Die midjtigen tounbetbaren Heroen? 
jeden aber erhalten ein feines ftafermetE als Unterlage (bte Mem- 
brana basilaris); eine feie ein 0d)irmd)en übet Öen ^eroenjellen, 
Die in ihrer ©efamtheit bas „<£ottifd)e -Organ' genannt merben, 
angebrachte 0d)ut$membran hütet bas Kleinob, mährenb übet unö 
unter bem häutigen ©äcEcfjen unb feinem inneren Kunftbau ein 
oon Knochen gebilbeter £obltaum, bie „untere unb obere Steppe 
ber 0d)necte" es oon bet Knochenumgebung fonbert. Der große 
PhPfiEet #elmhol6 h«t bas ©unbet biefes abgeftimmten SRefonanj* 
3nftrumentes enthüllt; unb butd) Diele Unterfuchungen an gehör* 
gefdjäbigten Steren ift bann feine Sheorie erhärtet tootben. 0ie 
toirb auch Durch Die Sluffaffungen oon Donm'et unö anbeten nicht 
erfdjüttert, bie ber Membrana basilaris bie Hauptaufgabe ju* 
fptechen möchten. 

©enn in bet Stäbe biefes £ortifd)en Organes entmicElungs* 
gefchid)tlich er|t eine (Sinfenfung bet Haut entftanb, bann aus biefet 
©rube ein Kanal toarb, bet in bie 3täbe bet 0chnecfe führte, menn 
biefet Kanal butd) eine STtembran, bas Stommelfell, abgefchloffen 
toutbe, bie butd) bie DrucEf djtoanfungen ber ©djallmellen betoegt 
mirb, fo Eonnte nun Öie ©djallmelle aufgenommen unb in bas 
„JTCttelobt' meitergefübrt toetben. 3n biefet Eieinen Suftfmble, 
bie Sltittelohr heißt, tourbe bann bet ©chall butd) btei gelenfig 
miteinanber oerbunbene ©ebötfnöchclchen toeiter jum 3nnenobt 
getragen, bie, toie mit fchon hörten, entmictlungsgefchichtlich aus 
einem Kiemenbogen, mie bie $ifd)e ihn beftßen, entftanben finb. 
(Sine Kiiod)enöffnung, bas ooale ftenflet, nimmt bie platte bes 
0teigbügels, bes britten ©ehörtnöchelchens, ganj auf, fo baß biefet 
feine (Srfdjütterungen nun an bas mit £pmphe gefüllte 3nnenobt 
übertragen fann. Durch biefe £pmphe mirb bann ber 0d)all ben 
Hörjellen bes (Sortifdjen Organes übermittelt. Doch ift biefes noch 
nicht einmal auf biefen Uberrnittlungsmeg allein angemiefen, benn 
auch bie 0d)äbelfnod)en übermitteln bie ©cballerfcbütterungen, unb 
jmar um fo beffer, je fefter fte finb. Das „ftelsbein', in bem Öie 
©djnecfe, bas Innenohr, ju finben ift, Öantt feinen 3tamen Öer 
großen Hätte. 0o ermeift es ftd) als befonbets juoerläfftget ©chall* 
übermittlet. Doch ftnb Öie ©chäbelEnochen nicht mie Öie ©ehör* 
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fnöd)cld)cn fähig, Den 0d)all ju oerftiirfen. Oas tounberbare Organ 
mit all feinen auf Die oetfdjiebenen Söne abgeftimmten .fmrzellen 
fann eben inegen folrfjer ©efebaffenbeit nicht nur einen 2on, bet aus 
einer 2(rt non ©cballiocllen beftebt, aufnebmen, fonbern aueb 
einen Klang, bet neben bem £auptton notb mebrere jartefte Ober* 
töne, bie in ganz befümmtem ganzzahligen Scrbältnis bet ©eilen* 
längen ju bem ©runbton fteben, aufnebmen (fo bie Oftane [1 ju 2], 
bie Ouinte [2 ju 3] unb noch anbere butmonifebe 3nteroalle. Oie 
3abl bet Obettöne ifi bei netfebiebenen 3nftrumcnten netfebieben. 
hieraus ergibt |üb eine bem Cortifcben Organ mabrnebrnbare „oer* 
febtebene Klangfarbe”. (Snblid) ift bas Obr befähigt, mehrere Klänge 
gleichzeitig zu böten unb fte als bfltmonifcbc Sifforbc ober als Ois* 
barmonien ju erfennen. Da bas Obr aber auch bie Klänge unb 
Sifforbc in rbptbmifcber Stette übermittelt, fo inirb es zur Stuf* 
nähme ber SItufif nollfommen geeignet. (Ergänzen loir uns nun nod) 
bureb bas ftorfebungsetgebnis, bas loir auf ©eite 104 ermähnten, 
biefe oollfommene (Eignung bes ©ebörorganes für bie Übermitt* 
lung bet 9Ru|tf. Oer Son ioirb bureb bie 2trt bet ©tnfelung ber 
brei ©ebötfnödjelcben um ein genau fo ©elfacbes (774fatb) oer* 
ftärft, als er bureb ben Übergang in bie fpmpbe bes 3nnenobres 
abgcfebtoäebt ioirb. ©ir brauchen nur baran ju benfen, lote unenb* 
lieb oiel an ©eelcngebalt bet 9Ru|tffcbaffenbe bureb bie fautftiirfen 
gleichnishaft ausbrüeft, ioie et benn auch auf bas gcloiffenbaftefte 
feinen ©erfen bie biesbczüglicben Stniocifungcn beigibt. 3ticbt nur 
bas Stnfebioellen unb Slbfcbmellen, nein, auch bie geioäblte abfolute 
©tärfe bes ©eballes ioirb bict zum ©Icttbnis. ©as aber hätte es 
für bie Sierioelt zu bebeuten, loenn ber ©cboll jloar oerftiirft, aber 
etioas zuoicl oerftärft ioäre? ©enn bies gefeßlid) jebesmal bet , 5nll 
toäre, fo hätte ficb bas Sier eben an folctje ©erüufcbftärfe gctoöbnt 
unb mürbe ficb cbenfo lieber im Oafeinsfampfe erhalten. 3«, füllte 
überhaupt all bies genannte Können bes ©ebörorganes für ben 
Oafeinsfampf ber höheren Siere, alfo bet ©abrnebmung ber laute 
unb ©cräufdjc, notioenbig fein? Doch ioobl fidjerlicb nicht! ©ollten 
toit folcbc Jiottoenbigfcit annebmen, fo mürben loir genüg bei ben 
©ingoögeln ein befonbetes, botbentmicfeltes (Eortifcbcs Organ oer* 
muten, febenfalls ein höbet entfaltetes als ettoa bas bes £unbcs. 
Das Umgcfebtte aber ift bet ‘Jall! Unb ioas nun gar ben DRcnfcben 
anbetrifft, fo ioirb er biefes bocbentmicfelte 3nftrument abgeftimmter 
SRefonanzzellen gemiß nicht für feinen Oafeinsfampf unentbehrlich 
nennen bürfen. (Er ioirb im ©egenteil als einzige ©obltat erfennen 
müffen, baß ihm bies Organ fo Dielerlei ©etäufebe oorcntbült unb 
baber bie Jiatur oft in feierliches ©ebtoeigen gehüllt crfdjetnt. 
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Slber in Dem Werfe „Das ©ottlieb bet tBölfer” fonnte ich fagen: 
„So oollfommen ifi biefe Qlugioabt, bafj fein Son, fein öeräufd), 
fein 2ätm, bet für ben Safeingfampf mirfjtig roäre, bem Obre ent* 
gebt. 2(ucb enthüllt eg bie 3eit, in roeicbet bet Son, bag ©eräufd) 
etfcbailen, unb lägt ung ben Ort im [Raume etfennen, aug bem fie 
jum Obre binbringen." 

Stbet loas foll bie ^abigfeit, bte SRhbthmen ju untetfcbeiben, bte 
Klangfarbe, alfo bte leifen -Obettöne ju böten, bie Imtmonifcben 
Slffotbe loabt$unebmen unb oon ben bisbarmonifcben }u unter* 
fcbeiben? £>ier leuchtet uns bet göttliche Sinn bes DIienfcbenlebens 
auf bas Klatße enthüllt entgegen, benn btcs alles oermittelt bas 
Oht int ausschließlichen ©ienße bes göttlichen Sinns unfetes 
©eins. 3n bem genannten Werfe fchtieb ich mit [Recht: 

„(DJufif nennt bet OTfenfcf) fein eigeneg Wert, bag et folgen öe* 
fe^en finnooll angefcbmiegt bat. ©ein beroufjteg (Stieben beg öött* 
lieben flingt in feinet ©eele im öleiebnig bet Wufif, unb toenn et fie 
anbeten ©eelen bann übermittelt, fo toirb ihnen nicht nur bet Wille 
jum ©cbönen föfllid) erfüllt, nein, fie beuten ficb bieg öleiebnig, fie 
etfennen feinen öebalt unb erleben ihn mit!" 

Crtnnetn wir uns an ben feelifeben [Reichtum bes ©otterfennens 
unb *etlebens, ben ftch bie 9Iienfd)en, außer bem Schaß bet für 
ben ©afeinsfainpf nächtigen Worte, butch bie Sprache übermitteln, 
unb an ben reichen Schah an feelifchem ©ebalt, ben bie [Hultfioerfe 
bergen, aber auch anbeten ju fchenfen oetmögen, fo toitb uns be* 
loußt, baß ich in bem Werfe Satfäcblicbfeit gebe, toenn ich fchteibe: 
„®g roitb bag öeböt jum 3eugnig in bet Schöpfung, bie in allem 
können ber ©eele f onff bte jroiefacbe Aufgabe jugleicf) oollfommen 
erfüllt. |)iet fann bet öottleugner niemalg ficb täufchen, hier fann et 
niemalg toäbnen, bag Ohr ettoeife fein Äönnen nur, toeil biefeg bem 
Kampfe um bag ‘Xbafein oollenbeten Sienff tut . . . (Srff fchrittioeife, 
roenn ficb bag gottroacbe 3cb entfaltet, mehrt ficb bet [Reichtum an 
göttlichem öleiebnig, ben bag öeböt bet ©eele oermittelt. Denn bet 
Ofenfch ifl in ben Werfen bet Kultur bi« faß bet einjige ©penbet; 
unb allmählich erfd)liejjt ficb bie ©eele erff biefem öebeimnig." 

©ebenfen mit nun, baß bie höheren Siete ficb nur banf bet 
$äbtgtett bet uf metf f amfeit oon ben nicht für ben Oafeinsfampf 

notloenbigcn Söncn, bie ihnen oom Ohr übermittelt toetben, loiebet 
befreien fönnen, bie DKenfchen aber mit £ilfe betfelben ‘Sähigfeit 
fiel) ganj bem göttlichen [Reichtum, bet ihnen in bet Sprache unb 
bet Jlfuftf übermittelt toirb, hingeben, fo getoinnen mit einen tiefen 
«Sinblicf in bie Wunbet bet ©tologie, bie bie ©otterfenntnis meinet 
Werfe hier fo reich begütigen. Wir etfennen aber auch hier loiebet 
bie Finalität, ben jielflaren Weg, ben bie (Snthncflung ging, als 
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|ie Die erften £anDtiere aus Der Stummheit erlöfte unD in fdjon 
oothanDenen SBahrnehmungsotganen Die Jfetoenjellen im Können 
entfaltete. 

5Iföge es mir gelungen fein, trot? Der Pflicht jur ftärtften ©e* 
fdjränfung, Die mir nur eine fo deine Stuslefe unD eine fo fltidjtige 
©etradjtung Der Wenigen ©eifpiele geftattete, Den £aien unter Den 
£efem Diefes ©ucfjes einen £aud) all Der SBunDet, Die Die “SM 
Der fterblidjen £ebewefen Diefer <Stbe in Der ©ollfommenheit ihrer 
-Organe oor uns ausbreitet, fpüren ju laffen. 

Sroß Der Sdjwietigteit technifdjer ^ödjftleiftung bei ftattlicber 
©röße unD ©ewidjt ftebt fein £ebemefen hinter Den miftoffopifd) 
deinen (Sinjelwefen unD Der £eiftung ihrer -Organula jurücf, nein, 
im ©egenteil, es übertrifft jene Urwefen bei Weitem. -Organe, Die 
Das fthöpfetifdje Können Der fterblichen ©ewebs^ellen Der £ei|tung 
anpaßte, -Organe, Die aus Den unterfd)ieDlid)ften 3ellproDuften be* 
fteben, |mD in ihren ©rößenoerhältniffen unD in ihrem Stufbau 
unter möglidjfter ©efchtänfung an .Stoff", Daher auch an ©ewicßt, 
an fich fdjon in Der £age £eiftungen ju oollbtingen, welche Die tedj* 
nifche |)öchftleiftung Des Slienfdjengeiftes Weit übertreffen. Stber 
nicht nur Dies, fie jeigen feine „Stbnüßung” Durch ihre Sätigfeit, 
jeigen nur allmählich, Wenn fie oon Kranfheit oerfdjont blieben, 
Das SUterswelfen unD Sterbenmüffen Des ©ieljellets, ju Dem |ie 
gehören. 3m übrigen aber finD fie fo befdjaffen unD in hütenDe 
füllen gebettet, Daß Der ©ebraudj fie nicht abnüßt, ja, fie Werben 
in Den ©ewebsjellen in ihrem 3ellpwbuft, Dem ©ewebe, ftetig er* 
neuert, fo Daß fie Das oon Slfenfdjentedjnif oergeblich erftrebte Per- 
petuum mobile im £ebewefen oetWirflidjen; hier zeitlich alletDings 
um Der ©ergänglidjfeit Des Cinjeltoefens Willen finnooll im Sein 
begrenzt. Das Deutlichfte ©ilD hierfür gab ich in Dem flüchtigen 
©lief auf Die £eiftung Des |)erjens. 

Diefe SBirflidjfeit muß Der watjrheitsliebenbe Slfenfdj genau fo 
bei feiner weltanfdjaulidjen Deutung in ©etracfjt sieben, Wie er jebe 
anDere SBirflichfeit hierbei nicht ableugnen Darf! Sie bezeugt, Daß 
oollfommene, göttliche ‘ffieisljeit Dies fdjöpfetifcbe SBetben in Den 
£ebetoefen geftaltet b«t, bas nur Slfenfdjenoerblenbung als ein 
medjaniftifches (Sntfteljen als Stntloort auf Ilmweltreise unD Um* 
weltgefahren Deuten tonnte. <Sbenfo untragbar bleibt angejichts 
Diefer SBirflichteit Die DarWiniftifche ©orftellung, als habe Der Kon* 
turrenjtampf um Das Dafein folcb oollfommene Dtgane allmählich 
Werben laffen. 6s beDarf nur eines tleinen 3fad)Denfens, um ju 
erfennen, Daß oiele Diefer Drgane im (jalbentwicfelten 3uftanbe 
noch gar feine (Erleichterung im Kampfe um Das Dafein hätten 
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beDeuten, alfo bas «Erreichen J>er ftortpflanjung noch gar nicht batten 
liefern tönnen! 

Wohl aber bietet uns bie Jotfdjung einen febt gewichtigen 2ln« 
halt Dafür, Daß Die XoDesgefaljr allerDings einen innigen unD böcbft 
fennjeidjnenben 3ufammenbang mit Der 2lrt unD Dem £eiftungs« 
umfang aller Diefer -Organe aufweift. 3cb wies im «Eingang Diefet 
Betrachtung auf Die ^oefebung jüngfter Seit bin, Die in pollem «Sin« 
flang ftebt mit Dem, was icb in Dem 'XBerfe „Triumph Des Unfterb« 
licbfeitwillens” anDeutete, Daß nämlicb 2trt unD Umfang Der Wahr« 
nebmung bei Den nidjt bewußten £ebewefen bis bin jum unter« 
bewußten Tier auf Das JtotWenbigfte befdjränft ift. Damit ift Die 
£eiftung Des JtotWenDigen für alle Diefe £ebewefen gefiebert, Denn 
fie witD febr bietDurdj erleichtert. 

Solcher Die £eiftung begrenjenbet 3ufammenljang mit Der Xobes« 
gefabt unD Der organfdjöpferifcbe Einfluß Detfclben auf Die £ebe« 
wefen finD ja geraDe ©runDerfenntniffe, Die mein Wert „Triumph 
Des Unfterblicbfeitwillens” betausftellt unD Die jum Stusgangs« 
punfte Des Sinnens über Den Sinn Des XoDesmuß würben. 

2(m tiefften aber würben Die ftorfdjungsetgebniffe in Die Wirf« 
liebfeit meinet pbilofopbifcben «Srfenntniffe gebettet, wenn wir Die 
Waljrnebmungsorgane Der Wirbeltiere auf ihre «Eignung für Des 
Jlfenfcben bfbtes 2(mt betrachteten, Das 2(mt nämlich, Das ©ött« 
liebe bewußt aufjunebmen unD ju erleben. 

2(ucb führte uns Diefe Betrachtung, ganj ähnlich Der Der feelifdjen 
£eiftungen Der «Sinjeller, auf Den ©egenfab, Der Die Biologen in 
jwei entgegengefeßte 3rrtümer locfte, Der aber einen Scblüffel frnDet 
in Den Xatfadjen, Die Die Sdjöpfunggefdjicbte enthüllt bat, auf Den 
©egenfab wahrhaft oollfommener, aufs ftnnoollfte oom Cinjelwefen 
felbft gefebaffenet -Organe bei benfbar größter Befdjränftbeit Der 
Seele Der feienben £ebewefen, Die Den Sinn Deffen, was in ihnen 
Danf ihrer (Erbeigenart geleistet wirb, gar nicht erfaffen fönnen. 
f}e tiefer Der £efet Diefe Xatfädjlicbfeit erfaßt, um fo beffer ift et 
auf Die nun folgenDe Betrachtung oorbereitet! 
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© c i s h e i t ererbter Satenfetteu trog 21 r m u t 
Der Seele. 


4 e größer troß aller engen Sluslcfe Oie 3abl Der biologifdjen 2at* 
i ) fachen mirb, Die id) biet in biefein ©crte ermähne, um fo 
mefentlichcr ift es, baß Die großartig einfache unö finnoolle Struf* 
tut Des ©illens bet Seele aller £cbcmefen, mie bie Schöpfung* 
gefcbicbte fie enthüllt bat, bem £efer flat oot Slugen ftebt unb 
oor Slugen bleibt. Dort hörten mir, baß bas erfte £ebemcfen bie 
„3eichen bes £ebens” geben fonnte, meil ber göttliche ©ilie jum 
Setmeilen unb bet ©ille jum ©anbei, bie fid) einftmals im ©erben 
ber ©eiten im gefamten ©eltall enthüllt hotten unb ben freifenben 
Llrnebel in (Srfdjcinung treten ließen, innerhalb eines Kolloib* 
frißalls auch im Oienfte bes oolltommenen Selbfterhaltungmillens 
auftraten. Satfraft mar burd) ben ©illen jum ©anbei gefiebert. 
Oie ‘pbigteit jum ©ieberholen (bas gleiche ju „reprobujieren”) 
mar burd) ben ©illen pn Seemeilen bem erften £ebemefen ge* 
fdjenft. Scibe Kräfte tonnten ihm ^um Segen metben, meil fie 
nicht immetrnährenb mitten, fonbern [ich gegenfeitig, mie ich bas 
bilblid) nannte, „abbremfen”. 6s muß erft ein Befehl oom Selbft* 
erhaltungmillen an eine biefet beiben gegenfeitig abgebremften 
Kräfte hetantreten, bamit bie anbere oorübergehenb freigegeben 
mirb. So befteht alfo in jebem £ebemefen biefes ©eltalls immer.* 
meibrenb eine Satbereitfchaft unb eine ©ieberholungsbereitfehaft. 
3ur Tat ober jur ©ieberholung aber tann es nur auf Befehl bes 
Selbfterhaltungtoillens tommen. 

©it haben im oorangehenben bem oergä'nglichen Sieljellet jmei 
Betrachtungen gemibmet unb in ihnen foldje Crtenntnis butch bie 
Satfachen bet Staturforfchung beftätigt gefehen. ©as mar bie ©ir* 
tung bet Fermente anberes als jur Sat gemotbene Satbereitfchaft? 
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©as füllte fiel) anDeres als eben Dicfes aus Den ©irtungen Der 
£>otmone abletten laffen? ©ie Dcutltd) unD cinbeutig tritt ferner 
jutage Die ©ieDerholungsbcreitfcbaft Der <£rbcigenart, Die tpir in Den 
©enen Der Shtomofomen berounDertcn; tpic tlar beitncfen fie ihre 
Kraft, Die ©iebcrholung Des gleichen in Der Cnttpicflungsjcit eines 
£ebetpefens ju erreichen, ipenn es gilt, in ibm Die gleiche <£igcn= 
art feiner Stirnen tpieDer ju feßaffen. Sie -Organe felbft unb ihre 
£eiftungen finD uns in ihrer Soüfommenheit 3(ugnis Dafür, Daß 
fie einft in fcßöpfetifchcr Sat, in einer flüchtigen göttlichen Erleuch* 
tung in Den £ebctpefen getporben finD. ©icDetholungsbereitfcßafi 
erhält Das ©eiporbene Den ©cfchlcchterfolgen, unb Satbereitfchaft 
tpicberholt Die Satentetten Der £eiftungen im £ebctpcfcn, Das ihren 
0inn unD ihr 3(cl nicht „begreifen" tann. ©ieDctum ftcht uns hier 
alfo Der ungeheure ©egenfaß Der unferes 0tauncns inerten Boll* 
fommenheit in Dicfcn £ebetpefen unD Der ihnen eigenen Sunfelbcit 
Der 0ecle gegenüber, Den Die Biologie nicht ertlärcn fann, Der aber 
Die ©ottertenntnis meiner ©etfe auf Das tpunberbarfte beftätigt. 

©ährenD unfere bisherige Betrachtung fmuptfächlid) ©unDern 
Der 0d)öpfung in fleiner Stuslefe galt, Die uns Die ‘Jotfdjung junget 
unD jüngfter 3<üt erft juganglich machte, tpollen mir uns nun anDc* 
ren ©unDern tpiDmen, Die non ältefter 3cit her, nls öie ‘Jorfcfjung 
noch in ihren ctften Anfängen ftanD, Den ‘Jotfcbcrn felbft unD Den 
£aien offenbar tpaten; Denn mir loollcn Die Säten Der £cbetpcfen 
betrachten, Die in ihrer Umgebung '©anbei, oft febr leicht erfenn* 
baten ©anbei frfjaffen! eigentlich tonnte folche Betrachtung tüte 
eine ©ieDerholung Dcffen etfeheinen, loas toir bei Den Cinjcllern 
fcf)on betpunbert fmben. Stbcr auch hier erleben tütt ganj Das gleiche 
tüte in Dem porigen Slbfcßnittc. Die -Organe finD jipat Den -Otga* 
nula Des Cinjcllcrs oeripanDt, jeigen aber Doch eine fo unenDlidjc 
(Entfaltung ihres Könnens unD Der 2(rt ihrer Besoffenheit, Daß 
toir uns tpie in einer neuen ©eit pon ©unDern ftehen fahen, 
wenn tpir fte auf uns tpirten ließen, ©anj ähnliches ergibt (ich uns 
bei Der Betrachtung Der Säten unD Satentetten Der nichtbclpußten 
pieljclligen £ebelpefcn. Slucb hier finD manche tpcfentlidjc Kenn* 
jcichen geblieben, unD Dennoch ftehen tpir por neuen ©unDern. 
0olch ein Kennzeichen ift por allem Die ^cftlegung Der Säten unD 
Satentetten pon feiten Der ©icDcrholungsbereitfchaft, tpcshalb tpir 
pon 3tMngstaten unb 3tt>angotatcntctten fprechcn müffen. Stber 
Das Können, Den ©efahten Des £cbcns mit tpahrhaft tpeifen Säten* 
fetten zu antworten, ift bei Dem picljclligen £cbe»efen jum Seil 
fo hoch entfaltet, Daß ipir einen tiefen (Einblicf getpinnen in Den 
ungeheuren ©egenfaß feelifcßer Slrmut, befonbets Der Unfähigtcit 
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ju bcnfen, ju urteilen unb jielflar ju fjanbeln, unb ber Slusführung 
pon 3'uangstatenfetten, bie pon Sorfcbcrn gerabeju „hcllfichtig" 
genannt Würben. ©ie fct)t nun biefe Beobachtung $u einem 
‘triumph ber (Erfenntniffe ber 0d)öpfunggefd)ichte werben muß, 
bas fann ber £efer aus ben porigen Slbfchnitten fdjon felbft ent* 
nehmen. 

<Ss Wirb ihm aber auch nicht entgehen, baß unfere Betrachtung, 
bie nun ju ben £aten übergehen möchte, bie ©anbei in bet Umwelt 
fdjaffen, einen großen Sprung über ein Weites ^orfchungsgebiet 
macht, bas in ben oorangegangenen 2lbfd)nittcn nur Wenige flüdj* 
tige ©orte ber (Erwähnung fanb. (Es fpiclen (ich ja in bem Biel* 
jellcr Wahrlich nicht nur bie ©unber ber ©irfftoffe ab, fonbern 
auch unermeßlich reiche, mannigfaltige £eiftungen lebenswichtiger 
-Organe, bie nur im ESnncrn bcs Bieljellets ©anbei fehaffen. Oiefe 
jum großen 2eil chcmifchen, jum Seil auch phpfif«lifd)cn, $um Seil 
chcmifchen unb phbfifalifcijen £ei|tungen hat bas biologifche ©ebict, 
bas Phpfiologie genannt Wirb, jum ©egenftanbe feiner Sorfdjung 
gemacht, unb Wir müßten fehr Weit in ber Slnatomie ausholen unb 
in bie Phpfiologie eingehen, wollten wir bem £aicn auch nur einen 
getingen (Einblicf bieten. Da aber alle biefe Satfadjen bet Slnatomie 
unb phpfiologic im £ichte ber (Erfenntnis meiner ©erte nur ebenfo 
flare Bcftätigungen (inb Wie alle hier angeführten Satfadjen, fo 
fann ich öiefen 0prung über biefe ©ebiete fehr Wohl perantworten, 
möchte aber ben £efer fehr baju antegen, (ich auch bie $reube ju 
gönnen, alle biefe ©unber fcnnenjulernen. 9lur ein einziges Bei* 
fpicl möchte ich twr ber Betrachtung biefes Slbfchnittes hwt er* 
lpähnen, Weil es einen tiefen (Einblicf in bie Bollfommcnheit bet 
0d)öpfung gewährt, jja, es fdjenft auch einen (Einblicf in bie noch 
faum beachtete, finnoolle BerWertung oon UtlcbcWefen im Dienftc 
bes Bieljcllers. 

3ch meine hier noch feineswegs bie £ebcnsgemeinfchaften per* 
fchicbener Sitten ber £cbcWcfen. 0ie werben Wir in einem fpätcrcn 
Slbfdjnitte biefes ©erfcs auf uns Werfen laffen. 5lein, es bcftcht 
bie Satfadjc, baß ber Bieljeller felbft einzelne feiner Körperteilen 
5 u felbftänbigen (Einteilern in ftch fdjafft unb fie als foldje perwertet. 
Befannt ift ja, baß feine unsterblichen Keimtellen fold)e (Einteiler 
finb. ©eniger offenftdjtlid) liegt aber bie Satfadje por, baß er aud) 
felbftgefdjaffene (Einteiler £ei|iungen für feinen Körper ausführen 
läßt. Slber eben Weil foldje Satfadw befteht, Wirb ber nadjbenfliche 
£efcr aud) eine porangegangene Betrachtung fehr leicht in einem 
pöllig neuen £id)te fehen. ©ir haben in bem Slbfchnitte „Das 
Wunbcrbare 0d)affen fleinfter KrafitWölfchen im £ebcWcfcn” uns 
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Durch Deren ©efcfjteibung betoußt machen Tonnen, mie nabe oer« 
manDt alle Die erioäljnten 3Birfftoffe, Die «Sitocißmolefülc oon faum 
mehr als molefularcr ©töße )inD, Den KolloiDftifiallen, Den ©or« 
ftufen Des erfien £ebemefens iibneln. 3cb nehme mit 0idjcrbeit an, 
Daß Die ftotfdjung oielleidjt fcfjon in naher 3ufunft erfennt, Daß 
Diefe ©orfiufen Der erftcn £cbemefen bereits im erftcn «Sinjellet 
unD crft recht im tOieljellcr oon Diefen £ebemcfen felbft als KolloiD« 
friftall geschaffen unD als folcbe in Den ©icnft Des 0elbfterfjaltung« 
tmilcns geftellt (inD. «Sine ©ollfommenljeit Der ©chöpfung märe 
eine folcbe fteftftcllung, Die uns oom 0tanDorte unfeter pbilofopbi* 
fdjcn Crfenntnis nur eine (Srtoartung beftiitigcn fann. 3Bir hoben 
Dann erfahren, Daß Die ©irfungen folcher Den KolloiDfriftallcn oer« 
toanDtcn SBirfftoffe, fo j. 33. Die Der fhormone, aber auch manchmal 
Der Fermente, Durch tue 33lutflüffigfeit ju allen Sollen Des Körpers 
hingetragen tocrDcn, unD es überrafefjt uns nun feinesmegs, Daß 
Diefe 33lutflüffigfeit neben folgen unD anDcren Stufgaben auch noch 
Die oom Körper felbft geraffenen einhelligen £cbemefen michtigc 
Stufgaben erfüllen läßt. 

«She toir einen folgen ©lief in Die pfjpliologifchen Stufgaben Des 
einzigen -Organes, Das toir in Dicfem 0inne näher betrachten mollen, 
nämlich Des ©lutes, tun, erinnern toir uns noch einmal bereits 
ermähnter Stufgaben feiner ftlüffigfeit, Die toir ©lutferum nennen. 
3Bir hörten, Daß cs Fermente unD Hormone ju Den 3dlcn trägt, 
hörten auch, baß es Sintifermente ihrer Stufgabe jufüljrt, toir er« 
fuhren ferner, Daß Die oon Den -Organen oorbereiteten 3labrungs« 
mittel oon ihm ju Den 3dlcn fjmgefübtt merDcn; Das, Dächte ich, 
(inD Der lebenstoichtigcn Stufgaben fdjon genug. Oiefe ©lutflüffig« 
feit bringt aber außerDem noch übetfehüf jige Jtüljtmttfel jur £cbcr 
hin, gibt SReftftoffe an Die 5Ifilj ab uff., unD Dennoch «ft oll Das 
©enannte nur ein Seil Der organifdjen Stufgaben Des ©lutes. 

SBefentliche £eiftungen oollbringcn in ihm einhellige £ebetoefen, 
Die Der Körper (ich felbft fchafft, D. h- cs hanbelt (ich um in befon« 
Deren -Organen hetgeftellte «Sinhellet, Die in Die ©lutflüffigfeit ent« 
(affen merDen. £)ie eine ©tuppe oon ihnen lernten mir fdjon fennen, 
nämlich jene fcltfamen, bei höheren SBirbeltieren roten ©lutförper« 
eben. 3n Dem 2. Slbfdjnitte Des I. ©anDcs (0. 32 - 67) Dicfes 
£Berfcs hoben toir fdjon erfahren, Daß fie bei Den höchften £ebe« 
mefen, fo bei Den JTlcnfcbcn, ihren toertoollften ©cftanDteil, ihren 
Kern, eingebüßt hoben, um ihre organifebe Stufgabe umfo beffer 
ju erfüllen. 3Bie eine ©etoebsjelle hoben fie ferner ihr Protoplasma 
in ein proDuft, *0troma”, oermanDelt. 3tur 6 ‘JBochen £ebjeit ift 
ihnen felbft oergönnt, unD immermäfjrenD muß Die ©lutflüffigfeit 
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fid) bcsljnlb oon Den abgeftorbenen toten ©luttörperchen toieber bc» 
freien, |Ie an £cber unb Ollilj abgeben. 3mmertoäbrenb aber müffen 
auch -Organe (in Der füinbhcit unb fjugcnb bes ÜTicnftfjen bic IHtilj, 
bei bem <Srioatf)fenen bas tote fünodjenmart) neue foldjer (Sinjellet 
fefjaffen. ©3as aber ift ihnen an Slufgabe jugefallcn? “üBir hörten, 
baß |ie 0trabler |inb, alfo Sörpctjellcn jut Teilung antegen fön== 
nen. 'ffiit hörten aber oot allem, baß fie unerläßlich jur Sitwung 
|inb. 0ie fönnen bas ©as 0auerfloff in bem Sltmungsorgan auf» 
nehmen unb ju ben fiörper^ellen führen, geben es bort ab unb 
nehmen bafür ben Oteftftoff, bas ©as Soblenfäurc, jum Otücftrans» 
port in bas Sltmungsorgan in «Smpfang. Um biefe ungeheure 
ieiftung ju betoältigen, genügt es nicht, baß fie felbftoerftänblich 
alle Votjügc eines organifdjen fiolloibs beftgen, beffen OKolefülc 
fd)on eine fo große ©efamtoberfläche auftoeifen, baß eine ttobe 
£eiftung möglich ift (f- ©anb I 0. 84); nein, hier muß eine unct» 
meßlicf) große 3abl bet roten ©luttörperchen bie im'rffame -Ober» 
fläche noch toeit mehr oetgrößetn. 3n einem Subifmillimeter ©lut 
ftnb beim OKanne 5000000, bei bet ftrau 4 500000 roter ©lut» 
törperdjen. Das h«t jur ftolge, baß bie -Oberfläche aller in einem 
Olfannc befinblidjen roten ©luttörperchen ben ftattlichen Umfang 
oon 3 200 -Quabratmctern hat, toährenb bie -Oberfläche feines cige» 
nen Körpers nur 2 -Quabratmcter umfaßt. 'JBie nottoenbig aber 
eine fo große -Oberfläche für bie phpliologifdje £eiftung i|i, geht 
bataus hcct>or, baß fiel) bie Verteilung bet toten ©luttörperchen 
unb bann ihre 3«hl fofort einet oeränberten .Höhenlage anpaffen. 
0teigt ber OUcnfcf) auf ©etggipfel unb bleibt in biefer Höhenluft, 
bann »erteilen fleh in ben erften Sagen bie ©lutmengen anbets; 
bas ©lut toanbert oot allem in bie Slußcngefäße. fUad) wenigen 
Sagen aber fefct tegfte Oleubilbung roter ©luttörperchen im £no» 
djenmart ein. 

©3cnn bie Sltmung bes Oflenfcfjen alfo fo fehr auf bie entfpre» 
djenbe ©cfamtjahl toter ©luttörperchen angeloiefcn ift, fo ift es 
nicht oertounbctlich, tt>ie forgfam fleh ber fiötpct oor ju großen 
©lutoerluften fd)ü|t. 3ft eine Verlegung ju betlagcn, fo tritt ein 
befonberet ©eftanbteil bes ©lutes in fofortige Sätigteit. f^leinfte 
„©lutplüttdjcn" finben )ich in einem Subitmillimeter in bet ftatt» 
liehen 3abl oon 650 000. 0ie hnben fofort nach bet Verlegung 
einen ©eftanbteil bes ©lutferums, bas fog. ftibrin, jur Sätigteit 
anjutegen. Sann gerinnt bas ftibrin unb ftellt junädjft einen not» 
bürftigen ©efäßocrfd)luß f>et. 3ft bies gefdjeben, bann fönnen alle 
bie 2Bunber einfclen, bie ich Met unerwähnt laffen muß, nämlich 
rege 3eUneubilbungen unb 3MMmbilbungcn, bie ftatt bes erften 
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iRotoerbnnDes nun einen Dauerhaften Scrfd)luß, Die Siarbe, 
ftellcn, Die fich Dann nod) immer mehr oeroollfommnet, um in £r« 
füllung Des ©illens jum 0d)önen Die frühere ©efdjaffenheit Des 
unoerlet?ten Körpers möglichft wieDer httjuftellcn. 

Damit aber finD Die wunDerbaren £ciftungen Des ©lutes feines« 
Wegs erfdjöpft. Der fdjwcrfte Kampf um Die (Erhaltung Des (Eigen« 
lebens Droht Dem oieljelligen £ebcwcfen nicht etwa oon anDcrcn Siel« 
jelleru, Die ihm in Der (Entmicf lungsreihe naheftchen, fonDcrn oon 
Den cilteften Urwefen, fo Den KolloiDfriftallen („Sirus”) unD Den 
©afterien. 0ie fönnen auch bas £cbcn Des bewußten £ebemefens, 
Des DIJenfchen, Der allen anDeten Slrten fo ftegreich trotjt, fehr ge« 
fährlirf) werben unD Den UnfallstoD nur ju hriuftg oeranlaffen. Jüt 
Diefes erufte Gingen hat fid) Der Sielseilet Die geniale „(ErfinDung" 
etfonnen, ©leidjes oon ©leichem befiimpfen $u laffen. (Er fchafft lieh 
aus Körperteilen Slmöbcn, Denen er Dicfen Kampf oöllig felbftänDig 
überläßt. 0ie unterftehen offenbar meDcr Oormonbcfchlen noch Dein 
iRetoenfpftcm, fonDern entfalten ihre Tatfraft ganj auf fich feibft 
geftellt. 0ie werben weiße ©lutförperchen („Teufojptcn”) genannt 
unD metDen bei Den böchften Tieren in befonDeren £pmphDrüfen 
gcfchaffen. 3tur eins behält fich bie £eitung Des Sieltellers cor, Die 
3ahl Der £cufo?pten, Die ins ©lut abgegeben werben, ju regeln. 
0ie oermehren fich, wenn ein franfheiterregenDes ©afterium Den 
Körper befällt. Stbcr Dicfe wunDerbare 2tbwehteintid)tung ift nicht 
eine „(ErfinDung”, Die erft unter Den höchften Tieren erftmals auf« 
tritt. 0cfjon in Der im 9täDerticrd)cn freifenDcn ©lutflüffigfcit fön« 
nen wir foldje £eufojpten beobachten, Die Den Kampf mit Den ©af« 
tcrien aufjunehmen hoben. 3m 0äugetierblut finD oerfchieDcnc 2(b« 
arten erfannt, unD eine SRcihe oon Aufgaben ift es, Die fic ju leiften 
haben. 0ie fönnen fich bie ©afterien ganj ebenfo einoetlcibcn unD 
octDaucn, wie jeDe Stmöbc, Die Staljrung aufnimmt. Stuf chemotafti« 
fehem ©ege. Das heißt Durd) Den Stnreit Der djemifchcn 0toffe, Die 
oon Den ©afterien ausgehen, Werben Die oon Dem Steroenfpftem 
gäntlid) unabhängigen £cufojptcn hetbeigelocft unD oemichten 
Durd) ^reffen unD ©erbauen Den 0d)üDling. Das gleiche tun |ie 
mit allen franfhaften ober normalen ©emebstuimmern, Die oon 
-Organen Des Körpers nicht aufgenommen würben, unD ocrDauen 
auch olle Dicfe SReftförper, holten alfo eine Slrt regelrechten „£>aus« 
put?” im ©lute, f}a, fie nehmen auch wichtige SlusfcheiDungen Der 
©afterien auf unb oerforgen Durd) eigene SlusfcheiDungen Die 
©lutflüffigfcit mit ©egengiften („Stntitopincn’’) jum ©ctien Des 
©irtes. Oer ftorfcher bcfdjreibt fie alle in ihrer (Eigenart unD php* 
fiologifdjen £eiftung. 
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©obalt) Der Kampf gegen Die Kranfheitserreger beginnen muß, 
hilft nun Das Hebetoefcn Diefen felbft gefdjaffenen (Einzellern in 
ihrem ernften Gingen. Die HpmphDtüfen oetmehren zuncidjft Die 
3ahl Der loeißen blutförperchen überhaupt, Die bei Dem gefunDen 
ORanne im Kubifmillimeter 5 000 beträgt, bei Der §tau fdjon in 
gefunDen Sagen jttufchen 3 000 unD 24 000 fchioanfen fann. Sinn* 
ooll ift Diefe erhöhte ftürfotge für Die ORutter, Die ja nur einer 
begrenzten 3«t)l tion KinDern Das leben fchenfen tann. ©ie ift in 
jeDem Slugenblicte Des Hebens geioappnet für einen Überfall, mäh* 
tenD beim ORanne eine fo ftarte Vermehrung über Die 10 000 erR 
im Ernftfall einfeßt. ©ie HpmphDtüfen felbft ioerDen Durch Diefe 
Vermehrung Der Heufozpten in ihrem ©eloebe zu loahten #od)* 
bürgen Der VerteiDigung gegen Den eingeDrungenen ^einD. Er muß 
juerft in Den Heineren, in nächfter Umgebung liegenDen („regio* 
nären”) ©tüfen übet Die Heufozpten obliegen unD ftnDet Dann 
immer noch in Den größeren, entfernter gelegenen Hpmphbtüfen 
neue Heftungen, Die ?u erftürmen |inD. 2Us Eiter fammeln |id) Dann 
Die fieghaften Heutojpten. ©elingt es alletDings befonDets traft* 
Dollen („oirulenten") Erregern, gleich in Die gefamte blutflüf|igfeit 
?u Dringen, Dann tritt blutoergiftung (©epfte) ein unD Die 2lus* 
lichten auf ©ieg ioerDen gering. Slber nicht nur Die HpmphDtüfen, 
nein, auch Das blutferum hilft Den Heufojpten felbft eifrig im 
Kampf. Es entliehen ©djußftoffe in ihm, Die Die Batterien auflöfen 
Tonnen („Sptolpfine"), anDete loieDet, Die Die Batterien jufammen 
oerbacten fönnen („Slgglutinine"), enDlid) anDere, Die |ie chemifch 
loieDet ausfällen („Preciptine"). ©och bas blutferum fann oon 
bafterten zur Schaffung oon ©egenftoffen gegen alle Diefe 0d)uß* 
fioffe angeregt ioerDen! Heufozpten unD anDere Körperteilen be* 
teiligen (ich an Dem Slbioehtfampf Des blutferums Durch Schuß* 
ftoffe. ©er ORenfd) aber, Der Diefen Kampf Durch $orfd)ung erfannte, 
hat eine lebensrettenDe Kunft Des Eingriffs aufgebaut unD Dem 
Kampf gegen Die bafterten in oielen fällen jum Siege oerholfen. 

Vtenn ich auch fürchte, Dem Haien hier etloas oiel an Einjel* 
heiten geboten ju hüben, fo hoffe id) ihm Doch einen ftärferen Ein* 
Dtucf oetfdjafft ?u hüben, als toenn id) mich Darauf eingelaffen hätte, 
ftatt ein phpfiologifdjes ViunDet ausführlicher ju bringen, Deren 
oiele allzu flüchtig ju ftreifen. 

Es ift ein fdjloeres ©ich*begnügen, Das id) mir aufetlegen muß, 
loenn id) auf loeitere php|iologtfd)e Satfacfjen nirf)t mehr hrnloetfc, 
fonDem mid) nun allen jenen Heiftungen Der Satfraft Des Viel* 
Zellers jutoenDe, Die (ich nicht innerhalb Des Körpers oolljiehen; 
Heiftungen, Die (ich nicht lote Das bisher betrachtete Durch felbft** 
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gcfcbaffene, Den Kolloibfriftallcn oerwanDte Sürfftoffe oDcr aber 
Dutd) fclbftgefcbaffene (Einzeller, fonbern Dutd) -Organe unD auf 
23efef)l Des Jlerocnfpftems gelciftete Säten Darftellen. 3cb erwähnte 
fd)on. Daß es |id) bei allen niebtbewußten £cbcwefen, noch ganz tdi'c 
bei Dem (Einzeller, hier um 3D5ang3tatcn ober Satenfetten bnnDelt. 
€rft bei Den unterbewußten £cbewefen feben wir Dann allmählich 
Die ftäbigfeit jum ©enfen unD felbftänDigen £>anDcln ergänjenD 
binjutreten. 

<£s wurDe febon betont, wie auffallenD feit je Die ‘JBcisbeit folcbct 
3wangstatenfetten für Den Beobachter war, weil Das £cbeWefen 
felbft im übrigen ficb fo arm an feelifeben ftäbigfeiten erwiefen bat. 
Sor allem ftanD hier Der Pbüofopb in feinem CrfcnntnisDrang nach 
Dem Siefen Der <Erf Meinungen oor SRätfeln, Die ihn febt bcfd)äftigt 
haben. UnD fo bat er Denn auch juerft, lange ehe Die jlaturforfcbung 
über folcbe SRätfel grübelte, Den Begriff Deffen gefebaffen, was beute 
3nftinft genannt wirb, ©er 3nftmttbegriff ftammt aus Den Reiben 
Der pbilafapbcn Der ftoifdjcn Schule, ©iefe lehrte, Daß Das Siet 
feine Scrnunfi bat, wie fie Den URenfcben bei feinen #anDlungcn 
leitet, fonbern nur einen angeborenen ©rang befibe, Der es anrege, 
Das Südliche zu tun unD Das SdjäDlicbc ju mciDen. Sie nannten 
ihn Horme. 

‘JBir betrachten bei Diefen 3touugstatcn nichts Jleues; Der £in* 
Zeller ließ ficb febon oon uns beWunDcrn. Sie werben natürlich in 
Dem Slugenblicfe noch notwenbiger, in Dem Das (Eiternder nicht ganz 
wie bei Dem (Einzeller wicDcr in Den Socbtcrticrcn aufgebt; fonbern 
nur befonDete, noch potentiell unfterblidje Keimzellen ftd) fort^ 
pflanzen, nacbDcm fie ficb mit Den Keimzellen eines anDcrcn £ebe* 
wefens in Kernoerfcbmeljung begeben unD Dann zu einem neuen 
Siefen cntwicfeln. S3äre hier nicht in Den Kernen Der Keimzellen, 
unD zwar Durch &ie ©ene, alle (Eigenart wieDcrbolungsbercit feft* 
gelegt, fo fönnte ficb überhaupt (Eigenart fterblidjer Sielzeller gar 
nicht erhalten. Slber auch neuerworbene ‘JeinDabwcbr mirD oor Der 
(Erreichung Des Schöpfungsjccles in Den 3tuangstatcn unD Slangs* 
tatenfetten Durch Die ©ene Der fommenDcn ©efcblecbterfolgc mit* 
gegeben, unD Das eben ließ cs auch zu, Daß Die Stnpaffung gewor* 
Dencr Slrten an Die Umwelt unD ihre ©cfabten ficb „ocroollfomm* 
nen" fonnte. 

Betrachten wir nun Die unerhörte ftülle mannigfaltiger ererbter 
Satenfettcn Der oielzeUtgen £ebeWefen, fo möchten wir wieber ein* 
mal in Dem Serfucbe erlahmen, Durch eine fleine Sluslefe Den Siun* 
Dem Der Schöpfung gerecht werDen zu fönnen, unD Doch ntuß cs 
getaDe auch bwt oerfucht werben, Denn nichts fönnte wohl fo febt 
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5 u einem Srtuntpbe Der Crtenntnis, Die icb in meinen 2Berten 
nieDcrlcgtc, werben als eben Die HJirflidjfcit, Die tjier oor uns liegt. 
Sie förmlich „bcllficbtige” 2Beisbcit Der Crbinftinttc finDet |td) in 
Dein gleichen Cebcwcfen, 5 uglcicf) mit Der ©cclennrmut unD Uno 
feibigteit, etwas an Den 3'üangstatcn 51 t änDcrn. ^SciDeo gufainmen 
oercint ift eben Der (Erweis, Daß Die „©djöpfunggcfdjidjte” in ibren 
Scftftellungen über Die Urfadjcn folrfjcr ©egenfäge ‘JBirflidjfeit ge* 
boten bat. 

0o tlar nun and) Die Pbilofopbic cinft Das untrtffen butte, ioas 
fie Horme nannte, fo tlar alfo auch Der begriff Deffcn, ioas wir 
tjeute „3nftinft” nennen, Dem 2Bcfcit nacb feftgclcgt war, fo Würbe 
Doch gar oicl Untlarbcit, ja 3Iiißocrftcbcn gefdjaffen, weil Der DRcnfcb 
gänjlitb ocrfcbieDcncs ©efebeben feiner 0eclc als „3nfHnft" oDcr 
„inftinttiocs JpanDcln” benannt bnt. £>«t er ftd) an eine täglich 
wicDerfebrenDe Satcntctte fo gewöhnt, Daß er fie ohne tQcwufitfeins* 
beglettung ausfiibrcn tann, fo fagt er, Daß er fie „inftinftw” ooll* 
bringt. 0teigt ein unterbeimißtes Püffen in feinem 23clt>ußtfcin 
wie eine „Slbnung” auf, fo fteigert er noch Die gcraDcjtt babplonifcbc 
0prad)DCrlütrrung auf Dem ©ebiete Des ©cclcnlcbens unD fagt, er 
babc Das „inftinftio gefühlt”. Pon all foltbcr Pfirmis muffen wir 
hier natürlich oöliig abfeben (icb oerweife auf mein P3erf „Des 
SIfenfcben 0 eclc”). 

Der Biologe wirD ftd) tlar Darüber fein, Daß wichtige 3'uungs* 
tatenfetten ficb noch toic im (Sinjeller innerhalb Der 3dle oolljtcben. 
OEs ift ihm ja beute bcfanitt, Daß Die Satenfetten Der Fermente 
Den wiebtigften 2lb* unD Stufbau Der 3tabrung imterbalb Der 3ellc 
Dollbringen. €1 weiß auch, welch ftnttliche 3 abl oon 3 u'ungstatcit* 
fetten oon pormonen befohlen finD, einem Scitungsfpftcm, worauf 
Die Pflanjcn noch oöliig angewtefen finD. Die Stere aber unter Den 
PieRcücm fiebt er oor allem oon Den pormonbcfeblcn in jenen 
Satenfetten geleitet, bei Denen cs ficb um einen PtanDcl innerhalb 
Des Sebewefcns hnnDelt, wäbrcnD Die entwictlungsgcfchichtlich jüngftc 
icitung, Das Steroenfpftem, Die ©efehebniffe innerhalb Des Scbe* 
Wcfens in ausgcDcbntem 3Iiaßc mit übernimmt, Die £>otmonleitung 
alfo ergänzt. Sie 3'unngstatcnfcttcn aber, Die P3anDcl in Der Um* 
weit fehaffen unD 3nftinfte genannt werDcn, unterfteben Dem 31er* 
oenfpftem oollfommcn unD finDcn ficb alfo bei Der Sierwclt mannig* 
faltig. reicher fie oorbanDcn finD, umfo hübet ift nueb Das 
ifieroenfpftem in Den bctreffenDcn Steren entwicfelt. Pür wiffcit 
fefion, Daß Die SlrtbropoDcn (©licDertiere), unter ihnen Die 3nfeften, 
Durch ihre erftaunlichen 3nftinfthanDlungcn berühmt geworben finD; 
fie jetgen aber auch eine entfpreebenbe .pocbentwtcflung ihres 3ter* 
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ocnfpftcms. S3cnn j. ©. Das ©cbirn Der Stmcifc jmar nur rote eine 
flcinc Schuppe ousfdjaut, fo nimmt cs in ihrem flcinen Körper 
Doch einen überrafebenD großen 9faum ein. 5BeId)c ftüllc ererbter 
Satenfetten birgt es aber aud)! ©innoollc Seifhingen für Die 23ruh 
pflege, für Den Jieftbau, für Die Slnlcgung unD Betreuung oon pilj* 
gärten, für Das 'JBädjteramt gegen Den ^einD, ja fogar für Sler< 
ftänDigung mit pilfc einer 3oi(bonfpracbc mit ben Slrtgcnoffcn. 

S3cnn nun auch Das Jicrocnfpftem erft Die Ijoljc (Sntmicflung 
jener 3'oangstntcnfcttcn gejeitigt bat, Die in Der Umgebung Des 
Scbcmcfcns ‘JBanDcl fdjaffen fönnen, fo Dürfen mir uns feine un* 
übcrbriicfbarc Kluft jloifcben ibnen unD Den oon pormonen geleite* 
ten 3nHingstntcn oorftcllcn. Sergeffen mir nicht, Daß fetjon Der £in* 
geller, menn er feine fftcffclpfcilc auf Die $einDc febießt, S3anbcl 
in Der Llrnmelt Durch eine Sat fdjafft. Die ohne 9icrocnfp|tcm ju* 
ftanDefommt, Daß aueb Die Pflanjc auf Die Umgebung manDclnD 
cingrcift, Deren Säten ja nur oon einem Pormonfpftem geleitet 
merDen fönnen. 3cb erinnere hier nur an Die Säten, Die Die Pflanjc 
befähigen, fReftar unD Duft jur rechten 3eit für ihre 23cfrud)tcr, 
Die 3nfcftcn, ju bereiten. S5ir feben aber auch Die Pflanjc anber* 
märts - locnn cs gilt, ihr Dafein Durch Stbmehr Der $cinDc ju 
febütjen - ju Säten febreiten, Die offenbar Durch geeignete pormon* 
bcfcl)lc ausgclöft merDen. 

Die blaue ©locfenblumcnart, „Centaurea montana“, ficht ihre 
jorten Knofpen oon allerlei SMumenfäfern beDrobt, Die fic anbobren 
unD freffen. Da bereitet fic jur redeten 3cit einen finnoollcn Schuß. 
Die SMütcnfnofpc, Die in einen Dunflcn Sebuppenpanjer Dicht ocr* 
hüllt ift, läßt nach Sonnenaufgang an jeDem Schüppchen einen 
ponigtropfen crftchcn. Schon lange oorljer aber buben (ich Slmcifcn 
bei ihr cingcfunDcn, um Den ponig ju genießen. 3mmcrrnährcnD 
quillt Der föftliche Srunf, immcrtoäbrcnD belagern Slmcifen Die 
Knofpc unD laffen feinen ©lumenfäfer beton; fic trinfen ponig, 
aber fronen Die Knofpc. (Sbenfo aber lote Die Pflanjc genau ju Der 
5Tiorgenjcit, furj ehe Die 3Mumcnfüfcr crmachcn, mit Der ponig* 
fpenDe beginnt, beenDet fic Diefe, fobalD Das SchlummcrftünDchcn 
Der 2Mumcnfäfcr hotangenabt i|t. beginn unD ?tbfd)luß Der ponig* 
bcrcitung gilt cs alfo, hier ju befehlen. £s erinnert an Die jeitlich 
l'trenggercgcltc Sluflöfung Der ©ipfogenoorräte im Pflanjcninncrn 
bei SDaebstumbeginn Der palmfrudjt. ?tbcr Diefe 3'oangstaten grei* 
fen fdjon auf Die Umgebung Der Pflanjc über unD finD Den oom 
ülcroenfpftcm geleiteten 3'onngstatcnfcttcn Der Sicrc fehr oermanDt. 

(Shc mir uns Diefen jumenDen, mollcn mir uns oor Slugen führen, 
Daß Das ältere 23cfcblslcitungsfpftem Der pormonc uns fogar faft 
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Dem jüngeren Der Oterpenleitung gegenüber überlegen etfdjetnen 
fann, ipenn mit nämlich bei Den Pflanjen Die erftaunlidje Satfacbe 
feben, Daß fie jinnooll eine neue, innerhalb Der Pflanze manbel« 
IdjaffenDe Satenfette in firafi treten laffen, falle alle Die pielen <Sin« 
ridjtungen für ftremDbefrucfjtung, alfo jur BetmeiDung Der geführt 
lieben 3njucbt, erfolglos toaren. “Kenn Die BetmeiDung Der 3njucbt 
jur ©efabt für Die Slrterbaltung tperDen müßte, loeil Die ^Sefrucb^ 
tung mit £ilfe oon 3nfeften nicht juftanDe fam, toirD fie felbft 
übertPunDen! Blit metDen in Der weiteren Betrachtung bei Den 3n« 
ftinften Der Siete nicht ähnliche „Bleiebeit” treffen. Umfo mich* 
tiger ift ee, h»^c por Der Betrachtung Der pom Oierpenfpftem ge« 
leiteten 3nftinfte ju fehen, Daß Die Pflanjenfeele mistige Säten« 
fetten Durch Hormone befehlen läßt, Die, tpenn ^remDbefruchtung 
auegeblieben ift, Die BetmeiDung Der 3njucht aufheben. ?tun iPttD 
fie im ©egenteil Durch finnpolle Sat ermöglicht, Die Dem 3n|iinft« 
jtpang überlegen erfcheint unD )pie ein felbfiänbigee .jbanbeln tpit« 
fen fönnte. 

£tne ganje SReihe pon Pflanzen, fo Das Belieben, entmicfelt, falle 
feine DuftenDe ©djaublüte ihm feine Befruchtung Durch 3nfeften 
perfchafft hat, im Sommer unfeheinbare Blütchen, in Denen mobl« 
behütet unb petfctjloffen Oiatbe unD ©amenfäDen fo gelagert finD, 
Daß Die ©elbftbefruchtung pöllig fichetgeftellt ift. üloch feltfamer 
muten une Die Beränbetungen Der Blüten an, Die junäcbfi auf 
3nfeften ioarten, aber ganj gegen Schluß ihrer Blütejeit lief) felbft 
befruchten fönnen. Das ©ebitgepflänjeben „fäufefraut” („Pedi- 
cularis incarnata“) jeigt Durch Sage Der ©amenfäDen $ut Olatbe, 
Daß Die 3njud)t oerhinDert ioerDen foll. Blenn aber Die Blüte nicht 
befruchtet tourbe unD auch bet ©amen feinen Stbnebmer fanb, Dann 
toetben Die ©amenfäDen auf einmal mehr unD mehr fo inert nach 
abinärte gebogen, Daß Dicht por Dem Berblüben Der auefallenDe 
©amen auf Die eigene ülatbe fällt. £>ae finnpolle Biegen i|i eine 
3»angetat, loahtfcheinlich hormonaler £)etfunfi. Die £)erbftjcitlofe 
(„Colchicum“), Die loenig 2lue|icbt jut 3nfeftenbilfe hat, fdjließt 
Dee SlbenDe Die Blütenblätter, Dabei bleibt Pollen an Den 3nnen« 
InänDen Detfelben haften. Da ihre Blatter an jeDem Sage oiermal 
fchnellet ale Der ©tiffel tnachfen, fo reicht ihr ptet Sebenetage mäh« 
tenDee Blacbstum getaDe Daju aus, Daß Die erfte Pollenablagerung 
an Den Blättern not Dem BlütentoDe eben noch auf Den ©tiffel 
fällt. Bür erfannten Slupin unD Biotin ale Die Blacbstumsbormone, 
Die Der Pflanje feht epafte Befehle erteilen unD Die ©rößenmaße 
regeln, unD fteben hier oor ihrer Den Crbinftinften perioanDten 
Blitfung, Die Der unbefruchteten Blüte ©elbftbefruchtung fiebert. 
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£s merDen uns auch Pflanzen gefdjilDert, bei Denen in Der gleichen 
£age Dicht oor Dem ©erblühen nicht nur Durch entfpredjenDe 0en* 
fung Der 0amenfäDen über Der Jtarbe, fonDern Durd) unzählige 
feinfte 9tuctbemegungen ju Der 5?atbe bin Der 0amen Dortbin ge* 
langt unD fte befruchten fann. ©enug Der 'JBunDer, bei Denen in 
anDeren fällen nicht Der 0amen, fonDern Der ©tiffel jur finnoollen 
Sat bereit ift! Ser Slugentroft (Euphrasia minima), Deffen ©tiffel 
meit aus Der ©lüte ragt, rollt unD Drebt Diefen, menn Das £os Des 
Unbefrucbtetbleibens ficb oermirflichen Will, nach einmärts, bis er 
enDlid) Den 0taubbeutel gefunDen bat unD befruchtet mirD. 

5ioch oermanDter Den oom Jteroenfpltem geleiteten 3n|iinften Der 
Siere jeigt (ich Das Können Des £einfrautes („Linaria cymba- 
laria“), Das auf Reifen unD Litauern lebt, mo es nicht leicht für 
Die Frucht gute Nahrung erhoffen fann. Sas £einfraut gibt Die 
rechte Stntmort auf Dies 0chicffal in, man möchte fagen, mütter* 
lieber ‘Jürfotge für Die 9tad)fommenfcbaft. 0ein ftarr aufrecht ge* 
tragener ©lütenftil neigt (ich, fobalD Die ftruebt (ich gebilDet b«t, 
Den 0teinrijen ju, in Die Dann Die Frucht Den 0amen ausftreut. 
Das £einfraut tut alfo Das gleiche mie Diele Stete als 3n|tinfttat 
unter SReroenbefebl, Die forglich Die 0telle jur (Eiablage fudjen unD 
fei es, Daß |ie mie Der Stal febr meite 'ffiege manDern müffen! Stnton 
Kerner bat bas Können Diefer Pflanje als Den bejten ©emeis 
angeführt für Die <£;i(tenj eines 3nftinftlebens Der Pflanzen. 
©3ir feben, es beftebt alfo feine unüberbrüefbare Kluft jmifdjen 
Den oon pormonen geleiteten Satenfetten Der Pflanzen unD Den 
oom 3teroenft)|tem geleiteten Satenfetten Der Stere, unD Deshalb 
mirD uns aud) manche Cigenart Der 3n|tinfte, oon Denen uns Die 
§orfcber berichten, umfo oerftänDlicher, menn mir uns Diefer bormon* 
geleiteten S^angstatenfetten Der pflanjen, aber auch ber 'JBefens* 
jüge jener Satenfetten Der Fermente unD Der pormone noch einmal 
erinnern, Die mir in einem oorangehenDen Slbfdjnitte betrachteten. 
Senfen mir oor allem an Das, mas über Die Satenfetten Der metb* 
liehen .pormone hier furj angeDeutet murDe, Dann feben mir, mie 
(td) Das (innoolle JfachetnanDer ftets gefiebert fleht. 3ft Die 'JBirfung 
Des einen pormons erhielt, fo mitD Dtefe erreichte ©eränDerung Die 
Utfache ju Der StbfonDerung eines anDeren pormons unD fo fort. 
Unmöglich fönnte alfo je eine oerhängntsoolle £ücte entliehen, un* 
möglich über auch fönnte Die Kette unterbrochen unD abgecinDert mer* 
Den. ©ei Den 3nftinften, Die nicht einen ©emebsmanDel im 3nneren 
Des £ebemefens auslöfen mie im hormonalen ©efthehen, fonDern 
bei Denen Durch 2aten Des Sieres CrfcbetnungsmanDel in feiner 
Urnmelt erreicht mitD, fann es oft megen (Eingriffen Der Urnmelt 
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ju Störungen im Kettenablauf fommcn; Dann tritt Die 'Solge* 
etfdjeinung ein, Die bei Dem hormonalen ©efcbeben Kranfbcit Der 
Eebetoefen anolöfi. Das Sier ipieDerbolt Dann Die gleiche Seil* 
banDlung unter UmftänDen bis jur (Erfdjöpfung unD etipei|t uns 
Damit am ficbtbarften, Daß id) mit SRedjt Die 3nftinftbanDlung als 
eine pom 'JBillcn sum Seemeilen gebotene IBieberbolung Des glei* 
eben Vorganges bejeiebuet (mbe. 

b3enn )pir unter Der ungeheuer mannigfaltigen Fülle ererbter 
3tpangstatcnfetten Der böbeten Eebcipefen, Die pon einem Oterpen* 
fpftem ausgclöfi, geleitet unD begrenzt ipetDen, eine fleinc Stuslpabl 
treffen wollen, fo iperfen ipit junäcbft einen flüchtigen blief auf Die 
baufünfte Der oieljcüigen Stere, 'fflir tonnen uns hierbei rafcb 
überzeugen, Daß große funftoolle Eeiftungen gar nicht etwa nur um 
Der (Erhaltung Der Strt willen, )pie beute fo allgemein betont tpirD, 
nein, auch zu Schuß unD Schirm noch ipeit über Die 3^t ihrer 
Fortpflanzimgsleiftung hinaus pon Dicfen (Einzehnefen gefchaffen 
ipetDen. Oie faft ausfchließliche IBirffamfeit für Das fommenDc 
©cfchlecht, alfo unmittelbar für Die (Erhaltung Der Strt, finDen tpir 
hier por allem bei Den mannigfaltigen Strten Der 3nfeftcn, Deren 
(Eigenleben nur fo fürs bemeffen ift, Daß fie Das Stusfdjlüpfen ihrer 
3Iachfommcnfchaft überhaupt nicht mehr erleben unD Deshalb mit 
ipeifen unD mannigfaltigen 3'o«ngstatcnfettcn Das £eim für ihre 
KinDcr, ja auch Deren (Ernährung oor ihrem SoDe fidjerftcllen. 

(Es ift uns aber auch Deshalb Die baufunft Der Stere ein fo 
ipertoolles beifpiel, Das wir aus Den 3'oangstatcnfettcn auslpäblen, 
loetl fie Das oben pon mir betonte fo einDringlid) erineilt. 'JBelch 
hohe baufünfte Der (Einzeller tonnten toir auf Seite 145 unD Seite 
173- 180 Des I. banDes Dtefes bud)es anf übten, finb |tc Doch bei 
Dtefem (Einzeller Die erftaunlicbftcn Iciftungen. UnD nun feben mir, 
ipenn mir einen Kunftbau Der Oltofaiftierchen oDcr Der Kiefelalgen 
oDet Der Foraminiferen mit Den bauten Der Sielzeller Dergleichen, 
Daß Die höheren Sicre folche Kunft nicht ipeit überbieten, fonDern nur 
pcrpolltommnen tonnten. Oie eine 3dle, aus Der Das (Einjelipefen 
beftebt, ift eben Dolltoertige OterDcnjelle, fo toic ßc auch nüe Organe 
gellen ipiirDig oertritt. 'ffias fie an baufunft mit $ilfe Der ‘ElieDer* 
bolungsbereitfehaft Der (Erbfattoren Der ©ene leifiet, ift alfo in 
feinem 'JBcfen ganz ähnlich Den non einem Oterpenfpftem befohlenen 
baufünften höherer Siete, betrachten toir Die funftpollcn Durd)* 
fiebttgen ©allcrtbcchcr pon Scetpafferpolppcn, in Die fie fich por 
©efahten behütet jurücfjichen fönnen, fo müffen toir hier faft pon 
einem Otachmachen Der Ürtpefen fprcchen, Die wir uns im banDe I 
por Slugen geführt buben. Sehen wir uns Die ©ebäufe mancher 
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Stürmer an, fo werten wir an Die j}cüißd)cn maneßer Slmöbcn 
erinnert. 

©amit foll nid)t gefagt fein, Daß Die 0cßnccfc juni ©cifpicl nirfjt 
Den (Eiweiler übertrumpft, wenngleich wir f)ier Dcutlid) oor Stugen 
haben, Daß Daß 0cßnccfcnßauß ein Der 0cßnccfc gcßörigco -Organ 
ift. <£ß l)at Den Slnfcßcin, alß ob hier Hormone Die ©rufen Der 
Öcßnccfc, Die Die Stoffe 311 m Saußbau abfonDeru, alljaßrlicß neu 
3 ur Slrbcit anregen, fo wie Die Heine 0cßnccfc feßon, eße fic atiß 
Dem (Ei feßlüpfte, ißr erfteß Dliäntclcßcn, Den erften ©au, mit jut 
SBelt bringt. Sott untcrfcßicDlicßcn ©rüfeit locrDett Die Drei über« 
cinanDcrliegcnDcn 0eßicßtcn Dcß ©aueß beliefert, Die, Dem iffiaeßß« 
tum Dcß iiereß entfpreeßenD, in Der betannten 0eßnecfcnwinDung 
an Daß bißberige Sauo angebaut tinD. ©ic Drei 0d)icbten cntfprcd)cn 
Den gleiten ©eßießten eineß ^acßwcrfßaufcß Der 3licnfcßcn. ©ic 
Oberbaut entfpriebt Dem Serpttp, Die mittlere Seßießt ift ein 
mcitmafcbigcß $ad)Werf auß organifeber Subftan}, Daß mit Kalt« 
förpereßen außgcfüllt ift, nad) innen finDen toir Den 0d)muct einer 
glatt polierten pcrlmuttßaut. Jf>ierDurd) allein feßon ift Der ©au 
erftaunlid) genug. ©hinDcrbatct aber ift Die Satfaeße, Daß Die 'Jarbe, 
Die ftornt, Die 0cblt)ere oDer £cicßtigtcit Dant Der wccßfelnDen ©iefe 
Der 'ffianD fid) finnooll Dem iffioßnortc Der einzelnen 0cßnecfc an« 
paßt, fo Daß Der ftorfeßer Den ©Joßnort Deß Sicrcß an feinem 
0cßnecfcnßaufc erfennen fann. JJa, Die 0cßnccfcnartcn paffen fid) 
fogar jeDer Ouellc, in Der fic leben, fo oöllig an, Daß Der fiorfeßer 
ißrent ©cßcütfe Die Ouellc, Der fic entftammen, anfießt, 311 m min« 
Deften mit Sicherheit fcftftcllt, in welcher Oucllgruppe fic beheimatet 
ftnD. ©aß alleß würbe unß bei Der ©etraeßtung Der ShtnDcr Der 
Sicrorganc befeßeiftigt ßaben, aber Die 0cßnccfe ergabt nun Den 
finnoollcn ©eßtitj. Den Daß Suuß an fid) feßon bietet. 'JBaßrfcßcinlicß 
Wirt fic Durd) Sormonbefcßl an Die ©rufen allfaßrlicß 3 U neuem 
2lnbau angeregt, Der Dureß Sormonbefcßl aueß begreif Wirt. ©oeß 
fic überrafeßt uitß noeß Dureß anDerc Sat. 0ie muß bctanntlicß nießt 
nur Den ÜBintcr füreßten unD ißn Dureß einen ^Bintcrfcßlaf in ißrent 
Saufe überfteßen, fonDern aueß Die Srocfcnljcit, ißren gcfäßrlicßftcn 
JeinD, DaDureß überleben, Daß fic 311 feDer anDeren 0>nl)rco^cit nur 
nach S^egengüffen auß Dem Siitißcßcn ßemorfrieeßt unD fofort ißre 
iXcifc naeß iRaßtung antritt. S3aß aber tut fic, wenn |ic fieß im 
Saufe oertroeßen ßat? 0ic baut ein jarteß, fofort an Der ©uft 
troefnenDeß Scrfeßlußßautcßcn am S au ßcingang unD in gewiffer 
(Entfernung noeß ein jwcitcß. ©icfeß Spftem Der ©oppcltüre fcßütjt 
fic oor Der Xrocfcnßcit. ©oeß cß gilt aueß für Den hinter 311 forgen. 
0o werten Die Suren im Serbft weit Dieter gebaut unD Die innerfte 
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bet Doppeltüte bat einen größeren 2lb|tanb non Der Slußentüre, um 
fo beffet not Külte ju fcbügen. pier ergänzt 3>uang0tat alle Die 
©cbugporricbtungen Des hormonal erbauten ©cbnecfenbaufes. £0 
entftcbt alfo pöllig anbets als ettpa Die ©ebäufe Der ©ütmer, Die 
|id) Das Baumaterial felbft zu Dem Bau fammeln, ober Die 9te|ter 
Der Sögel, Die fie Danf ererbter Satenfetten auf Jtcroenbefebl bin 
für Die Brut aufzubauen griffen. 

Die 3nfeften, Deren SRacbfommen unbebütet narb ihrem SoDe erf't 
Zur ©eit fommen, zeigen uns Die auffälligften Baufünfte zugunftcn 
ihrer Brut, ©ie müffen fie auch porfotgen, Da es Doch um fie bst 
pon ©cbmatogern nrimmelt, Die ihren fieberen Bau in einem Slugen* 
blict, Da Der Baumeifter Das Räuschen perläßt, gerne benügen, um 
Die eigenen (Siet abjulegen. ©elingt Diefes, Dann fönnen fpäter ihre 
£aroen Diejenigen Der treu potfotgenDen ÜTtutter erft auffteffen unD 
binterber noch Die für Die SRacbfommenfcbafi pon ihr zutecfjtgericbtete 
Jlabtung. Da ftmnbert es uns nicht, rnenn milDe Bienen Dicfe 
3ementbäufer für ihre ütacbfommenfdjaft bauen. Stber es ipunbert 
uns auch nicht, Daß felbft Diefe fein Die ©efabr immer perbütenDer 
©ebug finD, fonDern pon £ege)tacbeln Der ©cbmatoger Durchbohrt 
ipetDen fönnen. 3|t Doch nicht nur jebes Drgan, fonDern auch jeber 
3n|iinft Der £ebetpefen im Dienfte eines pollfommenen ©elbfterbal* 
tungloillens pon Der ?tot im Dafeinsfampfe zur 2at angeregt unD 
nur ein begrenzter ©ebug, Der getaDe auoreiebt, um Die 2trt por 
Sernicbtung ju behüten. Darin eben liegt Die Sollfommenbeit, Denn 
Die nrilDe Biene foll ja nicht etftm Den göttlichen ©illen zur DRan* 
nigfaltigfeit befämpfen fönnen unD über alle anDeten 3nfeftenarten 
obfiegen! 

Befannt finD auch Die Künfte Der Papierfabrifation mancher 
3nfeften, fo geftüffer ©efpen, Die ihre Brutjellen mit felbftgefcbaffe* 
nen Papieripänben petfeben. ütoeb erftaunlicber Hingen Die Berichte 
über Die großen Kunftbauten, Die Die „ftaatenbilDenDen 3nfeften" 
auofübten. DieSermiten unDSlmeifen errichten mebrftöcfige Bauten, 
mit gepflafterten Straßen, Sot unD ©tügbögen unD Dergleichen 
Baufunft noch mehr. Überall nritD Das Denfbat Befte mit Dem 
DItinDeftmaß an ©toffaufmanD erreicht. £tn ©djulbeifpiel hierfür 
finD Die feebseefigen ©acbsjellen unferet Honigbiene. Die (ich zu 
Der „©abe” zufammenreiben. Die Bienen bauen Diefe 3rilen nidjt 
Durch StneinanDerfegen gleichgroß geformter ©tücfe, fonDern fie 
formen aus ipetebem ©aebfe größere platten, Denen fie Dann Die 
geometrifrfje ftorm geben. Der Jliatbematifer König bat errechnet, 
tote Die am BoDen unD pintergrunbe Der 3ellen zufammenftoßenDen 
©infei befebaffen fein müffen, menn Die 3slls bas DIfinDeftmaß an 
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DRaterial ju ihrem Sau benötigen feil. £s ergab (id) ba, Daß Die 
größeren JBinfel 109 ©taD unD 26 Minuten, Die Heineren JBinfel 
70 ©taD unD 34 Minuten meffen müßten, ©er ‘Jotfdjet DRaralDi 
aber hatte genauö JReffungen Der ‘JBabenjellen angeftellt unD fanD, 
Daß Die größeren ‘JBinfel 109 ©taD 28 JKinuten, Die Heineren 
aber 70 ©raD unD 32 JRinuten betragen! 0o nollfommen alfo, leie 
Die -Organe Der SebeWefen gefdjaffen jinb, arbeiten |te auch in ihren 
Saufünften Danf ihrer S^angstatenfetten. UnD Dennoch ift ein 
geringer Spielraum beiaffen. £)ier beträgt er 2 JRinuten. (JBit 
werben hier an Den getingen 0pielraum erinnert, Den Wir bei Der 
©chnllnerftärfung im JRitteloht fanDen.) 3nfeften finD es aud), Die 
tute Der JRenfd) bei ihren Saufünften JBetfjeuge anWenDen. £0 
wirb uns Die Heine SRaubwefpe Ammophik betrieben, Die mit 
ihren Seinchen 0teine faffen unD mit ihnen Den SoDen ihres 
Rauschens feftftampfen fann. ©ie befannten JBeberameifen be* 
geben fid) fogar gemeinfam ans 0pinnen, um aus Slättem geeig* 
nete Sebaufungen hetjuftellen. ©abei halten Die einen Slmeifen Die 
SlattränDer nahe aneinanbet, Die anbeten aber halten in Den Sein* 
djen ihre Puppen, Die einen 0ptnnfaDen auf folgen SReij hin ab* 
fonDcrn. ©ann fpinnen fie mit Diefen SäDen, Die Puppen oon Slatt* 
ranD ju SlattranD fühtenD, Die SlattränDer aneinanbet unD haben 
fo ein 2rid)tetbäu8d)en erbaut. !Roch berühmter ift in Der Siologie 
Der 2tid)tetwidler geworben, Der in ein Slatt Den Denfbat ooll* 
fommenften S*fötmigen 0d)nitt an Der einen 0eite unD Dann Weiter 
unterhalb an Der anbeten 0eite bis jum .pauptftiel hin einfrfjneibet 
unD Dann Das fo finnooll norgefdwittene Slatt ju einem langen, 
feftgefdjloffenen 2rid)ter aufrollt. 

JBir Dürfen uns nicht Perioden Iaffen, juniele Der Seifpiele an* 
jufühten, Denn Dies Such Würbe einen Seil feines 0innes ein* 
büßen, brächte es für Den ftorfdjer alljuniel ihm befannter £tnjel* 
heiten, Die ihn etmüDen fönnten. £s fei nur noch an einen 3nfiinft 
erinnert, Der Die Seobadjter Daju oerführte, oon einet „.jjellftchtig* 
feit” Des 3nftinftes ju fprerfjen. ©ie Sarnen Der £)itfci)fäfer, Die 
in mulmigem £>olje leben, nagen, wenn Die Seit ihrer Setpuppung 
herannaht, einen SRaum aus Dem -polje unD fdjaffen (ich fo einen 
fd)ön gefdjüßten ©rt, in Dem fie (ich nerpuppen tonnen, ©abei 
fpaten Diejenigen Sarnen, Die fpäter $äfetmännd)en werben, noch 
einen weiten SRaum aus, in Dem Das gewaltige ©cWeth Des .jjitfd)* 
fäfers piaß fanDen fann. ©te Sarnen aber, aus Denen nach &er 
Setpuppung ein JBeibchen wirb, frfjaffen (ich folcfje SRaunwetgröße* 
tung nicht, unD Dies alles, obwohl feine Der Sarnen überhaupt Weiß, 
was Käfetmänndjen unD $äferweibd)en ift unD wie fie fiel) non* 
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cinanbcr untcrfcßcibcn, ja ebcnfomenig tpciß, baß )Ic Die Slnlagc ju 
einem biefer beibeit ©cfcßlccßtct feßon in ficß tragen. 

DToeß tpcit flüchtiger nur fann unfer Slief auf bic Saumetftet 
unter ben SSirbclticren fein. Sic tunftooUcn Jiefter, bic bic Hügel 
für ibre Srut bauen, flnb fo betannt, baß ftc ber (Ermahnung in 
biefem Sueße nid)t bebürfen. Siber eine Satfaeße barf tpoßl hier 
nicht übergangen tperben. Sic Saufunft n>irb nicht nur 511m 0cßut5 
bcs Cm$cltDcfcn6 fclbft ober nicht nur im Sienfte für bic 9 tacß* 
fommenfeßaft angetpanbt, fonbern ftc bient auch S«r Srautmerbung, 
befonberö bei jenen Parabicspögcln, bic bic laubcnoögcl genannt 
tperben. 2 (n ftc habe icß in meinem Hkrfc „Sriumpb bcs Unfterb* 
litßtcitlpillcns" mit gutem ©tunbe erinnert. Siefe ^aubenpügd" 
(,U ihnen gehört Ptilonorhynchus holosericus unb CRIamyderas 
maculata) h^ben ihren 5 inmcn oon ihrer ©emobnbeit, fdjönc 
Inubcngüngc unb oor ihnen fd)önc Snnjpliigc 511 erbauen. 0ic et* 
ipeifen habet aretjitef tontfdjc fünfte, benn ihre iaubengeinge linb 
ftatifch tidjtig gebaut. Sind) bas Sach ertoeift (Id) als cinttinnbfrci. 
Ser ©oben ttntb mit hatten belegt, bic 'ffiiinbc ftnb pcrjicrt mit 
tpeißen Slümeßen; blittenbe Steine unb bunte Gebern tperben her« 
betgetragen, um ben Sanjplat! ausjufchmiicfcn unb ftc bem 'JBeib* 
dien jtt Jitßcn 311 legen. 3", bamit begnügt (ich ber laubcnoogcl 
noch nicht einmal. ’Jrteltng erzählt in feinem Suche „Siebes« unb 
Srutlcbcn ber Hügel”, baß et fein .pocßjcitsbaus außerbem feßön 
anmalt! 

„Unb baju perfeßafft er ficf> bie Secren einer ßeimifeßen Pffanje, 
bie fo lange im ©cßnabel burcßgefpeicßelt roerben, bis fie bie Se< 
fcßaffenßeit einer feßmierigen Pafte befommen. Saö ÜKatertal trodnet 
bann ein unb (aßt ficß toie 3 eicßenfoßle oermenben. 3 nbem bcr£aubcn* 
pogel feinen SarbfHft im ©cßnabel ßin unb ßcr führt, oetmag et gante 
PBänbe anjuflreicßen." 

'Selch ein Siuffticg jum 0d)öpfung8$ielc hi» lmrb uns bcttmßt, 
lpcnn lote folcßen Sau, ber gar nießt ettpa für bas Slusbrütcn ber 
Cicr, fonbern nur für Hterbung unb .pocßjcit beftimmt ift, mit 
fooicl ©cßönßcitsftnn unb Kunft pon bem Hogcl ausgefüßrt feßen! 
Unb boeß feßen tPtr bei ben Sieten, bic bem 3 Kenf eßen in ber £nt* 
tpicflungsftufe noeß neißer fteßen, nießts berglctcßcn. Set ben 0 äugc* 
ticrcn geßt cs crßcbltcß nüchterner ju. £)tcr tperben uns nur für 
Kampf unb Süaeßfommenaufjueßt nügltcßc Sautpcrtc bcfcßttcbcn. 
SUteß bic tunftpollen Sauten eines Ultaulnnirfcs bienen bem 3 ?ot« 
tpcnbigftcn im Safeinstampfc, unb tpenn lPtt bic Siberbauten feßen, 
bleibt uns nichts anbcrcs übrig, als ftc nüglicßcn Saunierten bet 
ÜTtenfeßen pölltg ebenbürtig tut Seite ju ftellcn. Scsßalb ßaben aueß 
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Die DnDiancr Dem ^Btbcr eine „unftcrblidjc Seele’ jugcfprodjcn. 
Sicfc iicrc tr>nf)lcn nach langer forglidjcr Prüfung einen $luB, 
Dcffcn Ufer gute SlciDcpläßc bieten unD juglcid) alle notiocnDigcn 
Sorausfeßungen für ibre fiunftbauten auftocifen. Sic bauen nun 
an feidjtcr Stelle im 'Slußbctt ibre ©urg, Die 311 einer mit £) 0I3» 
fpänen meid) gepolftcrtcn Schlaf ftättc fübrt, Die aber and) als 
'JBobnftube unD außcrDcm als Sorratsfammcr Dienen tarnt. Sott 
ibr führen mehrere in Die Sicfc binDringcnDc Sänge unter Das 
‘Sluffbctt unD müttDcn unter S 3 affcr. Oie S 3 änDc Der ©urgen ftnD 
aus abgefdjältcn jboljftücfcn, Elften, (Erbe, £cbm unD SanD auf» 
gebaut. Sa es aber Der lmd)tigftc Schuß für Den ©iber ift, Daß Die 
oft 6 Steter langen 3 ugängc unter Dem Slaffcr beginnen, fo muß 
er bei feilten $lüffen Das ‘JBaffcr in geeigneter Steife (tauen. <Sr 
tut Dies mit Dem hoben Können menfchlichcr Slaffcrbautünftler, 
Denn er baut einen Samm. Sicfcr ttnrD quer Durch Den ^luß er» 
richtet, feine £)öbc cntfpricht Der Stromhöhe, feine 'Jeftigfeit Der 
Starte Der 'Jlußrtrömung. Cinjclne Sänimc, Die Storgan in 3 torD» 
antcrifa fanD, ftnD bis ju 200 Steter lang, am ©runDe 4-6 DIietcr 
ftarf unD 3 Steter hoch. Sic befteben aus arm» bis bcinDicten JÖ0I3» 
pfählen, Die feft in Den ©oben cingerantmt finD. Sic Pfähle |inD 
untcrcinanDer mit Dünneren 3 tocigcn oerbuttDen unD mit Schilf unD 
Schlamm abgcbidjtct. Otacb Der Stromfeite bilDen fie eine fenfrecht 
abfaUcnDc fefte StanD, auf Der entgegengefeßten Seite jeigett fie 
eine ©öfebung. Sto aber, ttne 3. ©. bei uns in ScutfdjlanD, feine 
cinfant gelegenen StohngcgcnDcn 311 finDen finD, 3iehcn cs Die ©iber 
oor, ftatt ©urgen untcrirDifche fhäufer 311 bauen. Ser int unter» 
beloußtcn Sicrc ertoachte ScrftanD, Der 3. ©. 311 Dem ererbten ©au» 
plan gegebenenfalls Die «Erleichterung Der Slusfübrung cr|tnnt, (ich 
3unt Slntransport Der Pfähle tünftlidje Kanäle erbaut, ergäbt hier 
fchon flnnooll Die 3 'o«ngstatcnfctte, Denn folche Kanäle iocrDen 
nicht ettoa allcrioärts gefunDcn, Daher auch oon anDercn ‘Jorf ehern 
angcjtocifelt. 

Soch ocrlaffcn tt>ir Die ©aumciftcr unD fragen nach anDercn 
fünften, Die 3 'oongstaten oDcr Satcnfcttcn entfpringen, fo fällt 
uns Die gcringfte Slusftmbl aus all Der §iillc fchon 311 fchlocr. Stir 
begeben uns Daher nur 311 Der 3 nfeftcnloclt unD ihren .pöcbft» 
leiftungcn Des ererbten 3 'oangs. Sabci trollen lrir aber nicht ocr» 
hehlen, 311 ioclchcn ! 5 chlfct)üffcn unfachltchcr 2 (rt all Die erfreulichen, 
grünDlichen ^orfrfjurigen geführt haben, 'Jcblanfcbauungen, Denen 
trir auch auf Schritt unD Sritt in ocrDicnftoollen £aicnfd)riftcn 
begegnen. Sas .peer Der 3 nfeftcn, fo haben mir es Des öfteren fchon 
loahrgenommen, ift in feiner (Entftncfiung Den Sieg gegangen, Dem 
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Einjelmefen Die benfbat größten £eiftungen für Die Erhaltung Der 
Slrt aufeubütben, ihm im pollentmicfclten Sufianbe aber nur ein 
benfbat futjes Dafein, bas reftlos ausgefüllt ift pon < 5ortpflan=’ 
jungsaufgabe unb 33rutperforgung, ju gönnen. Es muß uns bei 
biefen Sieten befonbets auffallen, baß S^angstatenfetten, bie bas 
perfönlidje £eben fidjetn, ganj erheblich einfacherer Slrt finb unb 
oft nur aus einer Hanblung befielen, fo j. 33. aus bem 0id)*tot* 
('teilen. Stile bie fteinbe, bie nur eine 33etpegung lpahtnehmen fön* 
nen, erblicfen ein foldjes 3nfeft bann überhaupt nicht. Driandjmal 
aber fetten mit in biefen einfachen 3 foßngstaten, bie bas eigene 
leben erhalten, auch fdjon eine erftaunliche £ift ipalten. Der 
Slmeifenlötpe 5 . 33. baut (ich 0anbtrid)tet, in bie bie Stmeifen tut* 
fchen follen, bie er bann mit 0anb belpirft unb erbeutet. Die JBefpe 
überliftet eine 0 pinnenatt, bie fid) röhrenförmige Jtefter mit jlpei 
Slusgängen erbaut hat. 0 ie ftecft erft ben Hinterleib ju bem einen 
Jteftausgang hinein; läuft bann bie 0 pinne, um (ich ju retten, jum 
anbeten Stusgang hin, fo fteht bie JBefpe fchon bort, pacCt unb lähmt 
bie 33eute butrf) ben 0tid). 

Doch nicht biefe einzelnen 3u>angstaten jum 0d)ufce bes (Eigene 
lebens bes 3nfeftes finb es, bie uns einen tieferen Einblict in bie 
JBeisheit bet ererbten Satenfetten gemähten, nein, foldjen JBunfd) 
erfüllen uns alle Jene 3'uangstatenfetten loeit beffer, bie unmittel* 
bat bet Erhaltung bet Slrt bienen. Den Übergang unferet 33etrach* 
tung ju ihnen btlben jene Snftinfte, bie bas Sethalten bem anberen 
©efdjledjte gegenüber feftlegen. 0ie treten bei ben SSnfeften beshalb 
recht feltfam in Erfdjeinung, tpeil bas JBeibdjen nach her 33eftud)* 
tung butrf) bas Jlfänncfjen (ich plößlirf) pöllig anbets ihm gegenüber 
perhält. Das £auffäferlpeibd)en j. 33. ift bem Jlfänndjen gegenüber 
ebenfo fametabfchafilich loie biefes; beibe gehen auch gemeinfam auf 
bie [fagb. 3ft aber bie Paarung potüber, fo ftür^t ficf) bas 'JBeibchen 
auf bas Jltänndjen unb frißt es auf, ohne auf Slblpeht ju ftoßen! 
Jtur in bet ftludjt finben manchmal bie Jliänndjen SRettung. Die 
„©ottesanbeterin” hat es mit folgern Jlforben fo eilig, baß fte oft 
ben Kopf bes Jlfänndjen auffrißt, ehe biefes bas JBeibchen nach bet 
Paarung lpiebet freigibt. JBie ift foldje „©raufamfeit” ju etflären? 
Erftmals fällt pon bet ©raufamfeit beshalb feht piel aus, meil 
0 d)metäempfinbung, bie bas ©efteffenmetben recht unerfreulich 
machen tpürbe, nicht porhanben .ift. 3 ubem tft bie ©ier nach guter 
Jtahrung bei bem 3nfeftenmeibd)en, bas hoch aus einem Jtidjts an 
Körpergemicht befteht unb nun JKutterpflichten erfüllt, recht be* 
gteiflid). JBegen ber gleichen Freßgier ipirb ja aud) bie meibliche 
0 ptnne fo gefährlich für bie fleinen Jlfänndjen, ja, fie ipitb ihrer 
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eigenen Befruchtung gefährlich, Denn fte frißt einfad) fdjon oot bet 
Sefrudjtung Die 9Ilänncf)en auf, Die ju ihr fommen. Sa hot |id) bei 
btefen eine bie Slrt rettenbc jjpochjeitsfitte oererbt, nämlich bie, bem 
0pinnenmeibd)en einen 'Jliegcnbraten mitjubtingen. 

Slud) bei ben ftaatenbilbenben 3nfeften roirb bie Paarung butd) 
einzelne 3mang8taten gefdjüßt unb befolgt. 'Kenn bie Sienentöni* 
gin ju ibtem -podjjeitsflug aursfliegt, ift fie butd) roeifen, ererbten 
3mang baoor behütet, 'Nichtiges für bie fithaltung ihrer Slrt ju 
oetgeffen. 0ie fliegt nicht unbefonnen fort, fonbern fehrt nach 
futjem Slusflug mieber jutücf. ‘JBieber unb mieber miebertmlt fie 
foldjc ^»eimfeht, immer länget mitb ihr $lug, bis fie (ich enblid) 
ben “ffiohnfih ihres Solfes fo fe|i bem ©ebächtnis eingeprägt hot, 
baß fie ihn auch nach bem $luge in hödjfte £öhen mieberfinben mirb. 
Ererbte, tieffie Setanfetung mit bem Stiebe ju biefem ^>och 3 eit 8 ^ 
fluge fichert alfo bie 2trt, unb mit gleichen 3mlen maltet in ben Sir* 
beitsbienen ber ererbte 3mang, nach -peimfehr ber Königin alles, 
mas männlich i|i ober merben mill, ju töten, ba es nun für bie Slrt* 
erhaltung entbehrlich, für bas leben bes tOolfcs aber Selafiung ift. 
0te bringen bie ftadjellofen, alfo mehtlofen Stöhnen in bet fog. 
Stohnenfdjlacht um, ober fte oertreiben fte aus bem 0tocfe, moburch 
fte ebenfalls bem Untergang gemeitjt ftnb. 3ml|id)er fallen bann bie 
Slrbeiterinnen über alle jene 3?Uen her, bie männliche fiter, £atoen 
ober Puppen enthalten. Silles mitb h^rausgetiffen unb oernichtet. 
Sies Söten ift offenbar nicht mie bet bem £auffäfermeibd)en unb ber 
©ottesanbeterin auf einen beftimmten .potmonbefebl jurüctju^ 
führen, fonbern ein oom Jleroenfpftem geleiteter firbinftinft. ©eben* 
fen mit nun noch ber Satfadje, baß bie Königin butd) -öffnen unb 
0d)ließen ber 0amentafd)e in ihrem leibe mährenb bet fitablage 
ju entfeheiben hot, mieotelen Stöhnen, mieoielen Slrbeiterinnen fte 
bas leben gibt, fo merben mit butd) folche £eiftungen auf bas ©e* 
biet ber meifen Satenfetten geführt, bie bei ben Stetoetbänben ber 
Snfetten noch mehr übettafchen, meil ihre Slusmirfung |td)tbater i|i 
als bei ben fiinjellebenben. Sas firftaunliche ift aber loot)l, baß bie 
Slrbeiterinnen in ben Sicnenoetbänben für bie befruchteten unb un* 
befruchteten fiter, bie bie Königin abgelegt hot, bie geeignete ?tab* 
tung mählen. fitne Slrbeiterin meiß genau, melchet £atoe fte ganj 
oerbaute, loelcher fte halboerbaute, mieber in ben 9Iiunb beförberte 
Slahrung bereitlegen muß; fte meiß aber auch bie 9Kenge, bie fte als 
ftutter bereitlegt. Sie £atoe, bie ju einet Königin merben foll, erhält 
ihre ganje SatDenjeit hinbutch, alfo 6 Sage lang, ganj oerbaute 
Nahrung, bie ju 45% fiiloetß, 14 °/o 'Jett unb 20% Kohlehpbrat 
enthält. Sie Stohnenlaroen erhalten 4 Sage lang auch »öllig oer* 
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Hauten "Juttcrf aft. Der aber ganj unbers jufammengcfctst ift, niimlid) 
5 U 56% «Stlüeiß, 12% ‘Jett unb 9- 10°/o Kol)lel)pDrat enthält. 
Born 4. bis 511 m 7. Sage bcfommen fie Dann fjalboerbautcn, 32 % 
(Eitueiß, 5 °/o Jett unD 39 % KoljleljpDrat bcrgcnDen ©peifebrei, fer^ 
ner 9iol)foft in Pollen unb enDlid) bebeutenbe Jmnigmengen. 'Ulieber 
anbere Soft mirb Der 2lrbeiterinncnlnroe gegeben. Bier Sage lang 
befommt fie 53 °/o (Eimeiß, 8°/o Jett unb 18 °/o KofjIeljpDrat, oom 
4. Sage an aber 28 % (Eimeiß, 4 % Jett unb 45 % KoijleljpDrat. 
Der Jorfdjer 21. n. pianta ijat biefe genauen Jeftftellungen gemacht. 
S3ir aber mollen uns in Diefes einzige ©eifpiel vertiefen. Damit mir 
erfennen, mas an ©idjerung Der 2lrterl)nltung aufgegeben mürbe, 
feit Dae bemußte £ebemcfen, Der OJienfd), um Des ©djöpfungsäieles 
millen nidjt meljr unter Svoangoinftinftcn ßanbelt, fonbern felbf't 
entfdjcibet, Damit er aud) in freier S5al)I fiel) für ober Hübet bas 
©öttlidje cntfdjeiben unb nur Ijierburd) es überhaupt beloußt erleben 
fann! DIian bente an Die törirfjtc 2luf$ud)t Der Kinber Diele [fahr* 
taufenbe Ijinburrf). Jüan erinnere fid), auf melden Urnmegen hier 
JITenfdjenerfenntnis erft ju einer getoiffen Kenntnis Des £ebens* 
mid)tigften gelangte! Die ©iene aber gibt nidjt nur Die 5ial)rung im 
ricfjtig oorgearbeiteten 3uft(tnbe, fie gibt fie aud) in Der rechten 
3IIifd)ung unb Der rechten Jfienge, je nad) Dem Sagesalter Der £aroc, 
je nad) ihrem ©cfd)led)te unb je nad) Dem 3mle, eine Königin ober 
eine 2(rbeiterin aufjujieljen. ^Borte tonnen ßier nur Den (Einbruct 
minbern! 2lud) Die ©rabmefpe Sphex locift in Dem Dienfte für 
il)re Jtodjfommenfdjaft ftaunensmerte £eiftungen auf, Die uns einen 
(EinblicE gemäßren in Die „9Iienfd)Iid)feit” Des Dafeinsfampfcs, Den 
Die ©ienen fid) Durch ihre ©taatenbilbung erleichtern. Die toilb* 
lebenben ÜBefpen haben feine Kinberammen tote Die ©ienen, Die fie 
forglid) unb loeife füttern. 3hnen bleibt nichts anberes an Jürforge 
übrig, als Den [jungen nor ihrem Sobe lebenbe, aber gelähmte Siere 
als Jleifdmorriite in Die ©rutfammer juredjtjulegen, mobei fie fid) 
mohl loenig Darum fümmem merben, baß fie mit einer ©djmer^ 
empfrnblidjfcit bei biefen 3nf eftenopfern nicht ju rechnen brauchen. 
Sie bauen eine £>öl)le für ihre fftadjfommen unb fdjleppen Dahinein 
■peufdjrecfen ober anbere 3nfeften, Die fie juoor burd) ©tief) lähm* 
ten, ohne fie Dabei aber jn töten, .pierju bebarf cs gimj beftimmtcr 
(Einftidje in ganj beftimmte ©anglienjellen Der ©cute. Die J>e u* 
fdjrecfe erhält Den nötigen ©tid) in Den Jpals, einen jmeiten in 
©IiÖfchnelle in Die ©ruft, einen Dritten jloifcljen ©ruft unb Jünter* 
leib; Raupen aber erhalten, mie Dies hier notmenbig, in jeben £eibes* 
ring einen ©fiel). Damit aber bas gelähmte Sier fo regungslos 
bleibt, mie es ein leichter Sransport in Die ©rutljößle münfdjensmert 
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macht, betäuben manche SBefpen nod) ihr -Opfer babutd), baß |ie bus 
©eutetier mit ihrem Kiefer fo lange beftreidjen, bis bas ©ehirn 
butd) biefe 3Tiaffage betäubt, aber bas Siet nicht uerleöt wirb. 3n 
ber ©rutböble wirb bas gelähmte Sier (ober beten mehrere) fo ge* 
legt, baß es fleh infolge ber geeigneten ©anglionoetlegungen nicht 
rühren tann. Dann erfolgt bie (Eiablage. Sange nach bem 2obe ber 
SBefpenmutter finben bie ausfdjlüpfenben Saroen bie Nahrung oor. 
Sßiberftanbslos muß fief) bie gelähmte ©eute bann auffreffen laffen. 
Oie Sarnen aber etweifen (ich als ebenfo „heUfichtig” im 3nftintt* 
hanbeln toie ihre üliutter; fie freffen nämlich nn bem gelähmten 
Öeutetier juerft nur bie su beffen Sehen unwichtigeren ©ewebe, ba* 
mit es nicht etwa su früh fterbe unb bie Nahrung hierburd) oerberbe. 
Erft juleöt locrben bie lebenswichtigen -Organe oerfpeift. SBeldje 
anatomifchen unb phpftologifchen Kenntniffe müßten SBefpenmutter 
unb Saroe beftßen, follten fte aus eigener Überlegung fo fwnbeln 
tonnen! 

3u ben berühmt geworbenen 3nftintthanblungen, bie einer 
Sotausfchau günftiger SBirfungen ähnlich fehen, gehört auch bie 
©rutoorforge ber 22uffa^5Kotte („pronuba yuccasella“). Sie tommt 
aus ihrer Puppe ju ber 3eit fwtoor, in ber für einige wenige Jtäd)te 
bie 2)uffa*3Mumen ihre ©täten öffnen. 3n biefen Mächten fliegt bas 
foeben befruchtete S3eibd)en ju einer geöffneten ©täte hin, nimmt 
aus ben pollenfäcfen poUen, tnetet biefen Pollen mit feinen Kiefer* 
jungen ju einem fleinen Klumpen jufammen unb fliegt ju einer 
anberen J)ufta*©lüte. Oort angelangt, fchneibet es mit feinet Sege* 
röhre ben §rud)ttnoten biefer 53lüte auf unb legt feine Eier swifdjen 
bie Ereilen ber ©täte. Oann flcttert es an bem ©riffel berfelben 
hinauf unb legt nun erft feine pollentlümpchen auf bie Starbe. Oas 
alles tut es, als ob es weife genug wäre su fptcchen: „3d) weiß, baß 
ich nach meiner ©erpuppung werbe fliegen tönnen, meinen S)ocb* 
Seitsflug erleben werbe unb bann Eier werbe legen tönnen, aus 
benen meine Kinber mit großem Jlahrungsbebürfnis nach meinem 
Sobe sum Seben tommen. 0ie werben aber gar jämmerlich twr* 
hungern, wenn ich nicht für Nahrung oorforge. 3d) weiß genau, bas 
befruchtete Ei ber 2}uttapflanse würbe ihnen oortrefflid) fehmeefen. 
ütatürlid) gehört bie Kenntnis ber 2)utfapflanse su bem Elementar* 
miffen oott uns Jliotten. Oiefe meine botanifdjen Kenntniffe laffen 
mich wiffen, baß bie 2}uttapflanse nur einige Jläcbte fnnburd) s u 
beftimmter ffahresseit ihre ©täten nachts öffnet, fo baß xd) bort 
Eingang habe. 3ch weiß, wieoiel 3dt td) sur ©erpuppung unb sum 
Öochseitsfluge brauche, unb id) werbe mich rechtseitig oerpuppen, um 
bie wenigen f oftbaren 5läd)te nicht su oerpaffen. 3ch weiß felbftper* 
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tiänblid) auch, Daß nur Dao befruchtete £i Der ^utfapfJanje meine 
KinDer ernähren Eann unD habe ebenfalls im BotanifftuDium ge# 
lernt, Daß noch lange nicht alle 2)uEfablumcn Befruchtung finben. 
3m ©egenteil! £)icr beißt es alfo fimwoll cingtcifcn. 3cb mürbe 
meine Prüfung in Botanif unD Biologie febwerlid) beftanDen haben, 
müßte id) nirbt, Daß Die 3 n 3 iid)t bei Pflanjen ucrnücDcn merDen 
muß, menn nicht meine Iftacbfabten ein minberwertiges fpuffapflan* 
jcnci Dcrcinft als 3iabrung »orftnDen follcn. £s muß Daljer, menn ich 
hier befruchten will, Der Pollen t>on mir uon Der einen Pflanze ge* 
nommen unD jur anDeren Pflanjc gebracht merDen. 3Reinc Kennte 
niffc in Botanif mären befebämenD lüefenhaft, wüßte ich nicht genau, 
wo ich Den Pollen finDc unD wohin ich »btt $u bringen habe, nämlich 
auf Die 3latbc Der anDeren Pflanze. 3d; bin aber nicht fo leichtfertig, 
eine Blume 311 befruchten, bcoor ich tüciß, ob es mir gelingt. Dortbin 
3 u Dringen, mo Die Blumeneier im $rud)tfnotcn liegen. 3ch DenEc 
nicht Daran, Der Blume meinen £>icnft nur für ihre 0d)önl)cit 3 U 
tun, ohne Daß hierDurch auch für meine SinDet geforgt wäre. ©c* 
lingt es mir aber, meine (Siet in Dem §rud)tEnoten unterjubringen, 
Dann merDe ich Den 3 ured)tgetnetcten Pollen forglich auf Den ©riffcl 
Der 2}uEEablume legen, ©clingt Dao alles. Dann wirb co meinen 
fiinDern gut gehen. 0elbftt>cr|iünDlicb weiß ich genau, ioo Der Frucht# 
tnoten Diefer JfufEablumc liegt unD an welche ©teile mein <Si ge* 
langen muß. 3ch werbe mich alfo wob! hüten, Den Srud)tEnotcn man* 
gclhaft an 3 uf ebneiben.” 

£>ao alles müßte Die JIEottc wiffen, fo müßte fic überlegen tonnen, 
wenn fic Die fiettc Der £)«nDlungen bcimißt ancinanDetreihcn follte, 
f'tatt unter Dem 3wang Deo (SrbinftinEtco 3 U hanbeln. Bic 2}uEEa* 
pflanjc fclbft hat fleh feine ©chußabmcht im laufe Der Seit gegen 
Die 2)utta*3Kottc gefchaffcn, Denn nicht alle ftrucbtfnotcn werben 
oon £arocn gefreffen, ein 2cil Eann Die Pflanjcnart erhalten, unD 
wer weiß, ob fic nicht längft ausgeftorben märe, Da ihre Blüten nur 
einige 5ind)tc offen finD, hätte fic nicht Die 3Rottc alo Helferin 3 ur 
Befruchtung. 

Serfenfen mir uno nur in ein einiges Diefer reichen Bcifpiclc 
non 3nftinftbanDlungcn, Die wie eine Sotausfebau Deo fänftigen 
0chicEfalo Der Brut unD loic ein oölligco Sertrautfein mit Pflanjcn* 
ober 2icr*2lnatomic unD Phpfiologic auofehen, fo ertennen wir, Daß 
an einer einzigen folchen Satfaebe Die gan 3 c mechaniftifche Betend)* 
tungomcifc Der 0d)öpfung jufchanDen wirb. ©anj befonDero finD co 
eben alle Die unmittelbar mit Der Brutoerforgung beauftragten 3n* 
ftinttc, Deren 'SBeiobeft uns tief crfchüttcrt. £anDclt cs fleh unmittel* 
bar um Die (Erhaltung Des (SinjelWefens, fo feben wir, Daß Die 3n* 
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ftinftbanDlungen meift einfacher, oft auch »eit plumper finD, ja, wir 
WerDen fie aud) noch anDers gekennzeichnet feben. 

3n ganj feltfamen ©egenfab einer fdjetnbaten ootausfcbauenDen 
‘JBeioljeit befonDets Der ©rutinftinftbanDlungen ftebt nun Die bod)' 
graDige Unfätngfeit Der £ebewefen felbft, jid) oeränDerten ©erhält* 
niffen bei Der Stusübung Des 3nftinftes anjupaffen. Dies zeigt |id) 
natürlich «nt auffallenDften, loenn Der Ültenfd) eingreijt. £>ocb 
tommen „3rrtümer" unD „^Dummheiten” aud) oot, wenn et nicht 
beteiligt ift. So fann es gegeben, Daß Die Schmeißfliege ihre «Eiet 
ftatt auf fauliges S^ifch auf Die 2taspflanje, Die folgen ©etucb 
nacbabmt, nieDerlegt. Das fann natürlich ihrer ©tut nichts nütjen, 
fie muß infolge Diefes Irrtums Der JTZutter jugrunDe gehen, ©ietens 
De #aan bringt in feinet SibhanDlung „Probleme Des tierifchen 3n* 
fünftes”, „Jlaturwiffenfcbaften”, J^>eft 42 unD 43 nod) retfdjieDene 
folget ‘Jcille. «St erjäljlt auch, öaß Die £aroen Des Käfers 2Ifeloe 
eigentlich in ittabtungsjellen einer nülD („folitär”) lebcnDen ©iene 
gelangen müßten; Deshalb legt Der Käfer Die «Eiet auf Den ©oben 
ZWifcben Pflanzen. Die jungen £atoen friedjen an Diefen empor 
unD toarten in Den ©lumen auf eine folcbe folitär lebenDe ©iene. 
2tn ihr holten fie (ich Dann feft unD gehen auf ihr €i übet, wenn fie 
Dasfelbe in Den Sutterbrei legt, Dann finD fie auf Das präd)tig|le 
oerforgt. Der ^otfdjcr Sabre bot aber feftgefiellt, Daß Diefe oon fo 
loeifem 3nfiinft gelenften £atoen (ich oft an falfche 3njeften, ja 
fogar an paarige, leblofe ©egenftänDe anheften unD Dann zugtunDe* 
gehen. 

<£s ergibt (ich alfo, Daß Die ‘JBahrnehmung Des Cinjelmefens bei 
Der Ausübung feinet 3n|tinftbanDlung nicht genau genug arbeitet, 
©efdjiebt Dies aber aus Unoolltommenbeit Des SSnfiinftes, wie oiele 
©iologen loähnen, oDet fann es (ich nicht hier um etwas ganz anDeres 
hanDeln? ©ielleidjt beantloortet uns Das Die ©tabloefpe „Pelo- 
phaeus". Sie lähmt als Sottet für ihre £aroen meift eine beftimmte 
Spinnenart, aber fie geht, toenn Diefe fehlt, auch an anDete Spinnen, 
.pier oerriit (ich uns fdjon ein anDeter Sinn, Jtocb Deutlicher flärt 
uns Die ©iene „Osmia papaperis“ auf. Sie befleiDet ihre 3üle 
an Den 3nnenwänben für gewöhnlich mit Den ©lumenblättern Des 
toten 9Iiobnes. Stber bei 9Iiangel an Diefem feben wir fie auch gelbe 
©lätter oon „Glaucium“ unD blaue Jiialoenblätter benutzen. «Es 
gibt nun Sotfdwr, Die Diefe unD ähnliche <£rfd>einungen als 2ln* 
paffungsfähigfeit Des ESnftinftes an oercinDerte ©ertjältniffe anfehen. 
©ierens De £aan erflärt fie aber meines «Erachtens recht überzeu* 
genD als „3nfiinftbreite” unD nimmt an, Daß Der 3nfiinft Dem 
«EinjelinDioiDuum einen getoiffen Spielraum läßt. 3n meinem 'ffietfe 
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„Das höbe £ieD Der göttlichen ©3ablfraß" (noch nidjt Dcröffentlid)t) 
loirD Der fogar bei Den ftarrftcn Datenfetten Der ©tutoerforgung 
Der 3nfeften belaffene ©piclraum in feinet hoben pl)ilofopl)ifd)cn 
©eDeutung getoürbigt. Siue folcbem ©piclraum erflätt |icb attd), 
toae Die §orfcbet pecfbamo unb äpingfton fo ctngebenD betont unD 
erioiefen buben: Daß fein 3nDioiDuum Den 3nftinft oöllig fo n>ie ein 
anDetee aueübe, Daß Die 3nftinfte nur in einem roeitcn 0inne 
gegeben ftnD, Den „©cneralplan” enthalten. Sibct Die (Einjclbciten 
Der Siuefübtungen erlauben cnDlofe Variationen, Die autb in ©3irf* 
liebfeit SlntoenDiing frnDcn. 

Dliandjmal |inD loit überrafebt, Die belaffene 3nftinftbreite fo 
groß ju feben, Daß fie faft gut ©efabr metDen fonnte. Singeboten 
unD oot allem ioidjtig ift bet Der ©tut, Die Der Siufjudjt Durch Die 
(Eltern bcDatf, Die Sette Der 5Iferfmale, an Denen Das [Junge nach 
Der ©ebutt feine JUutter erfennt. S. o. llcpfüll berichtet in feiner 
SibbanDlung „Die ©eDeutung Der Umroeltforfcbung für Die (Er* 
fenntnis Deo £ebeno”, 3eitfcbr. f. D. gef. Siat.lBiff., 35/36, 0. 267: 

„peinrotb fonnte feftftellen, ba§ man ein frifcbgefcblüpfteS Äüfen 
ber ©raugand fofort einer öänfefamilie jufübren mu§, roenn eS ein 
normales Sänfeleben fiibtcn foli. ©erbringt jeboeb baS öänfefiifcn 
feine erfie EebenSßunbe in ©efellfcbaft eines ©fenfeben, fo toirb eS 
biefem einen unauSlöfcbbaren Hiutterton aufprägen, ber nun nicht 
mehr einer öänfemutter übertragen roerben fann. Gin folcbeS Äüfen 
lehnt jebe ©emeinfebaft mit feineSgleicben ab unb folgt bem SDfenfcben 
toie feiner ibm jugebörigen SDfutter. 

Soren? fonnte nun geigen, ba§ folcbe Seblptägungen, bie nur in ben 
allererflen £ebenSflunben erfolgen, feineSroegS bei allen ©ögeln auf' 
treten, ©on ben SJZeflflücfjtiern, bie biet allein in Srage fommen, folgen 
manche Sitten rcobl bem SWenfcbcn als ©futter, aber nur bann, roenn 
er ben Socfruf bet normalen EDTutter naebabmt. Slnbete Sitten finb 
oon oornberein nur auf ihresgleichen eingcßellt. Daraus fcbliefjt 
Eotenj, ba§ ein Seil bet ©ögcl mit einem febr roeiten Dfterffcbema 
geboren roirb, baS b!o§ aus ©croegung ober aus ©eroegung'Socfiaut 
beflebt, bem fie bann ben SWutterton einprägen. Die anbeten ©ögel 
fommen febon mit einem bifferenjierten ©ferffebema gut SBelt." 

Diefeo roeite „ülierffcbema”, oon Dem bi« £oreng fpriebt, iß aber 
eben Das, roao mir 3nftinftbrcite nennen fönnen ober roae id) noch 
liebet Den „belaffcnen 0pieIraum” nennen möchte. 5TCan jiebt, toie« 
oiel biet bei Den höheren £ebe)oefen febon Der £ernfcibigfeit, Dem 
(Etfabrungfammcln, übetlaffen roerDen fann, ioie (Trf) Dae 3n|tinfP 
febema hier nur noch auf Dae SUlerDringlicbfte befdjränft. Dae aber 
betoeifi uns, roie tatfädjlicb Finalität in bejug auf Die (Erreichung 
Deo 0cböpfungeäieIeo berrfebt, roie (Trf) Die (Entioicflung Der £ebe= 
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mcfcn mehr unD mehr Dem Siele nabt, bei Dem ein (Einjclmcfcn (ich 
ohne 3mangstatcntcttcn Durch fclbftänDigcs #anDcln im Dafein, 
erhält. Satf(id)lid) läßt fid) febr Diel Scmcismatcrial Dafür jufam* 
mentragen, Daß Der bclaffcnc Spielraum, Die 3nfh'nftbrcitc, $u* 
nimmt, menn mir non nicDcrcn Tierarten ju Den SBirbclticrcn auf* 
märts fdjrcitcn. Darauf fann irf) hier natürlich im einzelnen nicht 
eingeben. Der Sefer möge nur einmal Den 3£cftbau Der Sögel mit 
Den Saufünften Der Dnfeften Dergleichen. Der Sögel paßt lieb offen* 
ficbtlicb mcit mebr Den augenblicflitben Serbältniffen an unD ergänzt 
Durch oerftänDiges .DanDeln Den 3nftinft, Der Den Spielraum läßt. 
3cb möchte Dem Saien, Der hierüber Näheres erfahren miU, raten, 
Die Saienf driften „Sicrc als Saumcifiet" unD „£iebes* unD Srut* 
leben Der Sögel” oon Dr. Heinrich ^rieling ju lefen. Dort loirD er 
j. S. hören, Daß Sögel einen aufgehängten palbfticfcl febr gcfchicft 
oermerten, um [ich einen Seil Dcö 9tcftbaucs ju erfparen. Sic tragen 
auch SJollabfälle Der Jlicnfchcn ebenfo forgfam jufammen mie 
Gebern. Sic erfennen offenbar febon Die (Eigenfehaften, Die ein Stoff 
haben muß, menn er als 9tcftausfüttcrung Dcrmcrtct merDen foll, 
unD mahlen DcmcntfprcchcnD Das, mas [ich gcraDc finDet. Der 3n* 
ftintt aber gibt ihnen nur noch ganj allgemein Den notmenDig ju 
crfüllcnDcn Sauplan unD oerorDnet außer Der Sauart unD Der Sau* 
Seit nur: marmc Polftcrung. 

Die „3nftinftbreitc", Die, mie Die 'Jorfchung ergab, fchon bei Den 
3nfcftcn, „Den fiatrfien 3n|tinftticrcn", eine inDioiDuellc Slrt Der 
Slusfübrung Der 3nftinftc erlaubt, ja fogar, mie mir faben, manche 
Slnpaffung an Die Sage gemährt unD Dann bei Den SBirbclticrcn 
immer mehr an (Ergänjung unD Slnpaffung im Cinjelfallc juläßt, i|t 
Dennoch niemals gefährlich für Den Slrtbcftanb. Der 3nftinft bleibt 
nämlich unantaftbar fiarr in Der SincinanDcrreihung Der Cinjcltaten. 
S0ir lernten Das begreifen, als mir uns noch einmal an Die Slrt Der 
Sertettung Der Säten erinnerten, Die oon Hormonen ausgclöfi unD 
begrenzt merDen. Die ftorfeber haben eine §üllc oon Scmcifcn Dafür 
jufammengetragen, Daß DasSier niemals Die ©lieber Dicfcr3mangs* 
tatentetten löfen fann unD Daß lic cs Durch ihre Serfuchc ju Den 
finnlofcftcn S3icDctbolungcn oeranlaffcn fönnen, menn fic in Den Slb* 
lauf Der Satenfette Durch ihren Scrfuch eine Sücfc fchlagcn. DIföge 
auch hierfür noch ein Scifpicl angeführt merDen. (£s mirD auch oon 
Sicrcns De paan gebracht unD bcmcift uns recht anfehaulid) Die 
cifcrnc Scrantcrung Der Satenfette in ihren ©licDctn, Die ja auch 
unbeDingt geboten fein muß, menn anDers ein nichtbcmußtcs S3efcn 
fo ocrmicfcltc panDlungcn, j. S. in Der Srutfürforge, troß feiner 
Scclenarmut foll ausführen fönnen. 
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Unter Der f leinen Stuslefe Der ererbten Satenfetten, Die ich iin 
oorangehenDen anfübrte, toar Die erftaunlichfte £eiftung Der Cörab^ 
toefpe Sphex, Die für iljre Jtachfommen eine ftoble in Den ©oDen 
gräbt unD Dortbin eine juoor Durch 0ticb gelähmte unD Durch £>irn* 
maffage betäubte £eufd)recfe fd)leppt unD fte Dann mit ihren (Eiern 
belegt. 0ie hat Damit erreicht, Daß Die tünftige £aroe Der S3efpe 
in Der betäubten ^)eufd)recfe Die nötige Nahrung für ihren £eben8* 
unterhalt finDet. hierbei jeigt Die ‘JBefpe Die Dnftinfttat, Daß fte 
il)te pöble, nachDem fie Die pcufd;tccfe an Deren 9tanD gefchleppt 
hat, beoor fie Die ©eutc hineinbringt, erft noch einmal Darauf unter* 
fucht, ob ettoa 0d)marot?er toährenD ihrer Slbtoefenbeit cinDrangen. 
Das ift getoiß eine recht jtoecfmiißige panDlung. Sabre legte nun, 
toährenD eine 0phep mit Der SHirdjfudtuitg ihrer pöble befchäftigt 
toar, Die peufdirecfe einige 3entimeter oon Dem pöblenranDe toeg. 
Site Die ©efpe Dann toieDer aus ihrer pöble jum Sorfchein tarn 
unD ihre ©eute in einiger (Entfernung entDecfte, fchleppte fte Diefelbe 
toieDer nach Dem 9tanDe Der pöble, aber Durdtfucbte Dann oor Dem 
pineinbringen Des -Opfers erfi toieDer Die pöble. Sabre benugte 
Diefe ©elegenheit, Die ©eute toieDerum in einige (Entfernung fort* 
jutragen, toorauf Die ‘JBefpe nach t'brem perootfommen aus Der 
pöble ihre ©eute abermals bis jum 9tanbe Der pöltle fchleppte unD 
abermals toieDer in Diefer jloecfs Unterfuchung Derfelben oerfdttoanö. 
©18 40mal toieDerholte (ich Diefes 0ptel, unD Die IBefpe erloies ftd) 
nicht imfianDe, Das ©anD jtoifchen Dem 0chleppen ihrer ©eute nad) 
Dem 9tanbe ihrer pöble unD Dem fegt flnnlos geloorDenen Durchs 
fliehen Derfelben ju zerreißen. 

3n Diefer Dichtung erloeift (ich alfo Der 3n(iintt ftarr unD ganj 
unD gar feftgelegt, toas natürlich cbenfo ftnnooll ift toie jene ge* 
nannte „3n|tinftbreite”. € s fcheint |icb auch in Diefer ©ejiehung 
Den ^orfchern fein UnterfdüeD jtoifchen jungen unD älteren Sieten 
ergeben ju haben. Die föette Der panDlungen läuft bei allen un* 
erbfttlfch fort. "JBohl aber jeigen (ich junge Siete oiel befähigter als 
ältere, fid) oeränDerten ©eDingungen anjupaffen, fotoeit Der be* 
laffene 0pielraum, Die „ESnftinttbreite”, es geftattet. Oie Ausübung 
Der 3nfttnttbanDlung fcheint alfo Das (Einjeltoefen immer fefter an 
Den ererbten Snftinft ju tnüpfen, fo Daß es ihm mit jeDer Ausübung 
Der Satentetten immer fchtoerer toirD, ftef) oeränDerten Um|tänDen 
anjugleichen. 

Die glücfliche Paarung einer ftarren, unerfdtütterlfchen ©erfet* 
tung Der (Einjeltaten Des 3nftinftes mit einem flnnooUen DIiaße Des 
3toanges, Der fchon in Der Dnfeftentoelt 0p(elraum, „3nftfnftbreite", 
unD hferDurch InDioiDuelle (Eigenart Der Ausführung juläßt, jeigt 
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(Id) nun erft recht fegcnsteicb bei Den höheren £ebcwcfen, Den ©irbel* 
tieren, befonbero bei Den unterbewußten Sicren, Die Dem 0d)öp* 
fungsjielc fd)on nabe fteben. 2(m auffälligen trn'tD Dies bei jenen 
©irbcltieren, Deren anatomifdje Befcbaffcnbeit fo geartet i(t, Daß 
Das < 2Beibd)cn nicht jur Paarung gezwungen werben fann. 9flit Der 
einigen Slusnabme Der €nte i ft Dies bei Den Sögeln Der $all, unD 
hier jeigt (Id) nun, wieoiel Dem felbftiinDigen „panbeln fdjon über* 
laffen ift. 0tünbe Das SogcliDcibdjcn unter Dem gleichen 3nftinft* 
^wang wie etwa Das 3nfeftenweibd)en, fo bcDiirftc es einer ganzen 
5?eibe oon bödjft erftaunlidjen 3nftinftbanDlungen im Sogellcbcn 
nicht. 3rf) meine Die ©erbung t>on feiten Des ©änndjens unD Die 
3eremonicn, Die für 3Ifcinnd)cn unD ©eibeben befonDcrs oot Der 
Paarung unerläßlich (InD. ‘5Bäre Das ©eibeben biet unter 3n|'tinft= 
jwang, fo würbe es auch obne folcfje Werbung unD ohne foldjc 3ete* 
monien Die Paarung erfüllen. Stber biet bei Dem „höheren” £ebe* 
wefen jeigt Die 0d)öpfung fdjon ©ege, Die bis hinauf jum bewuß* 
ten £ebewefen, jum jflenfdbcn, befdjrittcn werben. Oas ©erbeben 
wirb erft Dutcb £eiftungen unD Durdj ©erbungen gewonnen. £>as 
«Srftaunlicbfle aber ift, Daß Die £eiftungen in fo inniger Begebung 
jum ©illen jum 0d)önen fteben unD fle bietDurtb Das in Der 
„0d)öpfunggefcbicbte” unD in Dem ©ert „Sriumpb Des Unterblieb* 
feitwillens” ©efagte reich betätigen, Daß nämlich Die innige paa* 
rung Des ©illcns jum 0cbönen mit Dem 9llinneerleben Des 91fcn* 
ftben entwicflungsgefcbidjtlitb fd)on lange 3eÜ net Der 9Ifcnfcb* 
Werbung gefiebert ift. ©ir faben uns ja ftbon Die ftbönen poeb* 
jeitslauben mit ihren ftatben, Blumen unD 0tcinftbmucf an. Die 
Der £aubenoogel baut. 3 ft es etwa ctWasanDcrcs, wenn Das Bogel* 
miinneben (fo j. B. Der Pfau unD Der Sluerbabn) einen Wahrhaft 
farbenprächtigen 0cbmucf trägt? 3ft es etwas anbcrcs als innig|tc 
Scrwcbung mit Dem göttlichen ©illen jum 0cböncn, wenn Das 
Sogelmänndjen Der 0ingoögel mit £ieDern oerfünDct, Daß es in 
Dicfem beftimmten Baumbereicb feine große fbocbäeitsballe (lebt, Die 
cs mit feinem feinet 2trt teilen will unD in Dem cs nun Durch foldjcn 
0ang um fein ©cibcben wirbt, bis jut 3tü bes Slusbrütens Der 
(Siet täglich, wenn Die 0onne aufgebt unD furj ehe fle wieDcr fd)ci^ 
Det, feine £(eDct fingt? 

©od) nicht genug mit foldjct crftaunlicben ©irflicbfeit. Sie “Jot* 
febet berichten uns t>on finnoollen ©erbejeremonien, bei Denen Die 
Sogelmänncben in rbptbmifcben Bewegungen feltfame 2än$e auf* 
führen, Die in manchen Serrentungen allcrDings auch wleber Das 
fchöne 0d)aubilD für 3Kenf chengcfrfjmacf etwas beeinträchtigen. £>as 
£aubenDogclmännd)en j. B. tanjt auf Dem üanjplab, Den es aus* 
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gefdjmücft l)at, Dem Skibeben oor unD jeigt mäbrcnb Diefer „Saig’ 
Dem Skibeben einzeln Den fdjöncn ©dimucf, Den ca jufammen* 
getragen Ijat, inDem ca ihn emporbebt unD unter munDcrlidjcn Ser* 
renfungen glcidjfam jum ©cfdjcnf Dem Skibtben ju 'Süßen legt. 
2lud) Die Salj Dca Stuerbabna unD aller parabicaoögcl i|i betannt. 
Die nabe Sermebung mit Dem Süllen jum 0d)öncn gebt auch aua 
Sriclinga füiittcilung fjeroor: 

„Dad abroecbfelnbe Sintunfen bed ©ebnabeid bei ber ©toefente 
ald 2$egrüfjungd' unb Sinlcitungdjeremonie läßt ftrf) leicht t>om ge* 
ioöf>nIicf>en Sintaueben bed ©ebnabeid erfläten, nur roitb es rbptb* 
mifcb gegliebert. Qlud bem geiegentiieben ©efieberfcbütteln entnahm 
bet Befpenbuffarb feinen ©cbüttefßug roäbrenb bet Saljjeit . . . Dad 
©ebteiten bed Ätanicbd roanbelte ficb jum tänjerifeben £auffpiei, ja, 
aud) hier iß bie normale ©ebbemegung rbptbmifcb gemorben . . . 
Überall tritt und fRbptbmud in Son unb ©cfialt entgegen, ber jene 
bejaubetnbe Harmonie ergibt, bie mir am baijenben QSogel be« 
rounbern." 

SlnDcrc Sögel finb meniger begabt ju foltber 2lrt Der Werbung. 
Sei ihnen übcrrafrfjt uns Daa ©mnbolifebe ibrea .fiocbjcito* 
^crcmonicllo: 

„Sacbmöroen febieppen DZiffftoffe berbei unb leiten bamit bie ‘Paa* 
rung ein. 3lucb bad Siänncben bed Äormorand tauebt in ©egemoart 
bed QBeibcbend unb bringt oom ©eegtunb Dfißmateriai herauf, bad 
ed bann bem Bcibcbcn mit einet gemiffen ‘gcicclicbfeit überreicht." 

Som ßaubentaueber crjciblt una Sricling: 

„Da nehmen beibe ©atten oom ©runb tilgen ober anbered Dtefl* 
material auf unb geigen ed ficb gegenfeitig, toobei fie ficb mit ihren 
©cbnäbeln ganj nabe fommen unb ihre SBäucbe aneinanbetpreffen, 
bie nun hoch aud bem ‘Baffer ragen." 

Die meißen ©tördjc begrüßen ffd) mit Klappern, Dann bebt einer 
oon ihnen Reifer auf jum 3m’cf)cn, Daß er mit Dem anDeren ein Scft 
bauen, eine £bc fdjUcßcn will, Saht aber ein frfjtüargcr 0torcb einer 
meißen ©tördjin, fo befämpft |tc ihn fcinDfclig, Denn er fennt Daa 
KlappcrjcrcmonicU nicht, fonDcrn mic ca bei ihm ©ittc ift, in 
3ifd)lautcn feine Skrbung oorgetragen. Damit Deutet ftd) recht tlar 
an, Daß Dicfca ftreng inncgcbaltcnc 3cremonicU ein (Stfennunga^ 
jcicbcn ift, Daa Den tiefen ©inn b©, bie 2lrt rcingubnltcn. Stlocb 
übcrrafdjcnDcr ift, Daß manche Sögel, fo Die £ntcn, ficb f cbon ein 
balbca fjabr oor Der Jpocbjcit crmäblcn, alfo fid) regelrecht ocrlobcn. 
Sricling mcIDet hierüber: 

„3m |)erbfi oerfammein ficb bie Snten, um Setfobung ju feiern! 
©d)on jetjt beginnen ficb bie ‘Paare ju hüben, bie bann bid jur |)ocb* 
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Seit im Q3orftüf>[ing einträchtig nebeneinanberbleiben. Die 93er' 
lobunggbräuche finb ben Snten an^einenb fiteng oorgefcfjrieben ; 
ba umfchmimmt eine QBilbente im fchlichten OBeibd^enfieib mit not' 
geflrecf tem palg ben Grpel. liefet oerflef>t bie öefte unb richtet [ich 
im QBaffer auf, fo hoch eg eben geht, unb bann tagt er feinen feitfam 
piepenben 'Pfeiftaut ertönen; eg wirb bet (Schwanz hochgeftellt, Äopf 
unb |)a[g werben zurücfgeworfen unb ein tiefeg ,OTäh‘ ertönt algbalb. 
3ur 'Paarung aber fommt eg gewöhnlich um biefe 3eit noch nicht." 

2(uch Das 3iad)fpicl nach Der Paarung ift zeremoniell fcftgclcgt: 

„©fit oorgeflrecftem, beinah im QBaffer pjlügenbem Äopf umf reift 
bet Grpel feine Gnte, atg erweife er ihr eine Ghtenbezeugung, unb 
bann geht eg ang gemeinfame Saben unb piantfchen. Gnblicf) fei 
noch ermähnt, baß anbere QSogeiarten furze ©cheinfämpfe miteinanber 
augfiihren, bei mieber anbeten gehört ioie bei oieien pochzeitgjitten 
ber ©fenfchen eine (Scheinfrucht beg QBeibcheng jum unertcigtichen 
•öochäeitgbrauch." 

Iffias aber ift uns bet Dtefcn übcrrafd)ctiDcn2atfachcn Das 'Hkfcnt' 
lichftc? Ifficnn wir |tc int lichte Der £rfcnntnts meiner ‘JBcrfe bc* 
trachten, fo feiten mir hier Deutlich Den Slufftieg 311 m Schöpf ungs* 
Ziele, Der gleichzeitig ein Sluffticg 311 t SclbftiinDigfeit ift. Denn, 
tote fdjon erwähnt, ftarrer Snftrnftjlpang hätte trog Der anatomischen 
©cfchaffcnhcit Des Sogelmännchcns Das Sogclwcibchcn zur foforti* 
gen paarungsbcrcitfchaft zwingen fonnen; ftatt Dcffen fchen mit 
einen hohen SlufwanD an 'Farbenpracht, Der Die Sogelmännchcn im 
Kampfe ums ©afein fogar gefiihrDet, fchen einen hohe» Slufwanb 
an Crbinftinftcn in ©eftalt Des Chczcrcmoniclls, Das (ich bis 311 m 
iicDerfingen unD Sänjcpollfiihrcn unD Spmbolcn Des 5ie|tbaus 
ausgeftaltet. [Ja, mir ahnen, Daß Der mübfame ffteftbau Der ©ögcl, 
Der fic 2Bod)cn über HBochcn uncrmüDlicf) arbeiten läßt, feine plage 
fein fann. 9Btc füllte fonft loohl ein (Smporhebcn eines Reifes 
werbcnD wirfen fonnen? 

-Ohne in Dtcfc 2atfad)cn Der 'JBirflichfcit irgcnD etwas htncinziu 
Dichten oDer Die Sogclfcele 311 ocrnienfchltchcn, fchen mir Das gleiche, 
nms uns alle ieiftungen für Die 23rut bei Sogcl unD Säugetier 
beftätigen: Den Slufftieg zum Schöpfungsziele, zur bemußten Seele 
Des Dlicnfchcn. 3n jenen Sorftufctt ermattet Der 3nftinft, fotocit cs 
für Die (Erhaltung Der 2lrt feine ©cfahr beDeutet, zugunften Der 
fclbftänbigcn (Ergänzung Der feiftung Durch Die int Unterbewußtfein 
Dtcfer Stere neu crmachtcn Fähigfetten, Die (ich Dann erft in Der bc* 
Wußten DTJcnfdjcnfccle 00 U entfalten. 

(Elte wir nun Das oon Den Forfchctn über Den 3nftinft Feftgcftelltc 
mit Dem Dergleichen, was ich in Dcnt ®crf „Sdjöpfunggefchichtc” 
fagte, fei noch erwähnt, mit welchen ‘©orten ©terens De fiaan 
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feine Slbhanblung befdjließt. Die Hauptprobleme |iet)t er in Der 
Srage, tote im £aufe Der «Entwicflung Die oerfdjieDenen Tierarten 
in Den 25efig ihrer fpejififdjen 3nftinfte gefommen finD unD welches 
Der Urfprung Des tierifdjen 3nftinftes als foldjer ift. (Er fommt 
ju Der «Erfenntnis: 

„23eibcn “Problemen fleht ber Siologe hilflos gegenüber. Vergeh' 
(ich hat man oerfucht, bie etflete Stage mit Hilfe ber befanntcn “Hat* 
roinifiifcben unb Samarcfifchen EDoluttongfwpotbefcn ju beantroorten; 
bie Dlefultate btefeö Q3erfurf>eö ocrmochten nicht 511 befrtebigcn. SRocf) 
htlflofer fleht ber (Biologe ber Stage gegenüber, welches ber Urfprung 
beS tietifchen 3nflinfteS als folcher ifl. Kir raetben ben 3n|iinft beim 
Siete als eine ber „ultimate facts“ betrachten miiffen, ber Grunb- 
etfcheinungen, bie nicht roeiter analpfiert ober als befonbcre Sälle 
fundamentaler Etfcheinungen erflärt roetben fönnen." 

Sin anDerer ©teile fchon fagt et: 

„Hier flehen mir oor einem unlösbaren Diätfel. Ulan hat fleh aus 
biefer ©chwierigfcit loohl babutch retten wollen, ba§ man bei Hanb' 
(ungen mie betjenigen ber “puffa-DJlotte ein .intuitwcS Hellfehen“, 
alfo hoch eine Slrt Kiffen annimmt." 

Dtefer Sorfchet Dentt hier tiefer nach als mancher, Der (ich mit 
Der «Entbecfung tröflet, in Den 3nfifnften hanDele eben Die „Keis* 
heit Der Gattung ”, toas natürlich nicht Das geringfte erflärt! Sollten 
nicht Die ermähnten Tatfachen Der “Jorf chung unD Die Vermutungen 
Der Sorfdjer ihre finnoolle Deutung erfahren Durch Das, toas ich 
in meinen “Kerfen über Die Unlösbarfeit Der Tatenfette Der 3i u 
fünfte gefagt habe? Die KieDerholungsbereitfchafi im Dienfle Des 
©elbflerhaltungtodlens h«lt in Der ToDesnot eines «Einjeltoefens 
Deffen Sibwehr für Die Nachfahren fefl. Die Tatenfette mürbe oet* 
erbt unD Wirb als unmanDelbarer 3nflinft ausgeübt. 

Kas fagt uns ferner Die Schöpf unggefd)id)te übet Die Keisheft; 
Die „Helifichtigfeft” Pteler 3nflinfte? So mie fie Die höheren Stufen 
jur (Bewußtheit mit Dem DilDe Der «Erleuchtung eines «Etnjelwefens 
Durch Das Göttliche faßlich machte, fo wählte fie Diefes DflD auch 
für ein jweites, in jenen 3etten Des KerDens Der Sirten weit häu* 
flgeres Ereignis. 3n Den feienDen £ebewefen (fl Das Göttliche oer* 
hüllt, nur Der Sclbflerhaltungmille unD Die ihm DfenenDen Killen 
finD in Diefem Kefen, mie alle ICraftäußerungen Des Keltalls, 
göttliche Sräfte; an Der feelffdjen (Enge unD (Begrenztheit Dfefer 
£ebett>efen hat Das Göttliche aber nicht teil, Wohl aber mar im 
Kerben Der Sirten alle erflmallge Slbmehr neuer ToDesnot einer 
flüchtigen göttlichen «Erleuchtung Diefes «Einjelmefens Jit Danfen. 
Daher Denn auch ihre Vollfommenheit, ihre Keisheit. Siber fie 
wirb Dann in Den £ebemefen immer Wfeber zwangsläufig mieDerholt, 
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Das “Siefen felbß iß oöllig unfähig, Das Siel Des ©efcfjebens über* 
baupt nur ju abncn. Oie 3n>nngstatenfette erhält ftd) in Den 
©efd)led)terfolgen Durch Den Stillen jum Sertpeilen in Den ©enen 
ipieDerbolungsbereit. Oiefe (Srfenntnis macht zum erften DRale Das 
„unlösbare SRätfel" Der Steisßeit Des 3nßinftes in einem oöllig 
unreifen Cinjeltpefen, Das ibn ausübt, Durchßchtig: ©otterleucbtung 
betpirfte Die „£)ellßd)tigfcit” mancher ESnßinfte, Die Die ©iologen 
fcftf^ellcn mußten. 

0olangc Das flüchtige göttliche Aufleuchten in Der SoDcs* 
not Des icbetuefcns erßmals Die Säten fette pollzog, loar allerDings 
Diefes £cbctpefcn hcllfichtig in bezug auf feine fjanDlungsfcttc. Oairn 
aber fdjtpanD Die göttliche (Erleuchtung, unD Die Satcnfette tPurDe 
mieDerholungsbereit Den Sadjfabren übergeben, Die |ie im £aufe 
Der ©efchlechterfolgen unzählige 5Tiale tpfeDetholen, ohne ihren 0inn 
Zu ahnen. Son unferer (Erfenntnis aus hätten mir gar nichts 
anDcres erlpatten tonnen als .pellfidßigfeit Des Snßinftes unD Un* 
einfichtigfeit Des einzelnen £ebelpefens, Das ihn ausübt. 0o ertpeiß 
Denn Der XatbeßanD, Den Der ©iologe uns übermittelt, Daß Die 
philofophifche (Erfenntnis Stirflichreit iß. 

Sias nun enDlich Die fcßon bei Den ESnfeften nachgetpiefene „3n* 
ßinftbreite” betrißt, fo fleht ße etß recht im tiefen (Einflang mit 
Dem in meinen Sterten ©efagten. Oie Sorfdjung gibt uns Die ©e* 
lege Dafür, Daß Die an ßcb unfreien £etßungen, Die ererbten 3to“ngs* 
tatenfetten, Den £ebetpefen Dennoch einen möglichß breiten 0pieU 
raum laffen. £)at nicht meine philofophifche (Erfenntnis nur folcßes 
ermatten fönnen? f)at ße nicht Den tiefen 0fnn Der ©renjen Der 
fiaufalität unD ^inalitiit enthüllt? .pabe ich nicht in Dem Slerfe 
„Oer 0icgesjug Der PbPßt ein Triumph Der ©otterfenntnis meiner 
•Sterte” Das finnoolle TTlaß Der Saufalität unD Finalität an 0telle 
perlporrencr Orrtiimer „erfchütterter Äaufalität” an £>anD Der §ot* 
fchungsetgcbniffc unD Der (Erfenntnis, Die ich in Der „0d)öpfung* 
gefchichte” nieDerlcgte, ertpiefen? 3«, Diefe „0cßöpfunggef Richte” 
hat uns gezeigt, Ipie frühzeitig in Der (Entmlcflung Der £ebetpefen 
Dem bebten 3ielc: Freiheit im (EntfcheiDe für oDer tPiDer ©ott in 
Der 0eele eines bemußten £ebetpefens, porgearbeitet tPurDe, unD 
betont, tpie frühe Die 0eIbßänDigfeft gefiebert unD Dann 0tufe für 
0tufc erweitert toirD. 3mmer in Dem ßnnoollen DTlaße, Das Die 
(Erhaltung Der £ebetpefen nicht perhlnDert unD Das 0d)öpfungsziel 
nicht gefährDet, toächß Die 0elbßänDigfeit, je näher Die (Enttpfcflung 
Dem ©chöpfungsjiele zufeßreitet. 0o feben mir Denn fogar Da feßon 
einen 0p(elraum belaßen, ipo es fleh um Die furzlebigen 3nfeften 
hanDelt, Deren ganzes oollenttpicfeltes Oafein Olenß an Der (Erßnl* 


171 



tung Der 2 lrt ift, tüte cs jene dienen in Der Stustapejicrung ihrer 
Seile betoeifen, toic cs Die ©pinne bctocift, wenn fic t'br fonft freie« 
tunDes 3 icß jtoifchen jtoci fcnfredjtcn iciftcn ccfig baut. 

Stec erft nimmt nun Diefc Slnpaffungsfäbigfeit bei Den unter« 
betoußten Sterbelticren ju, toic toirD Da Der ©runDplan Durch Ster« 
ftanDeslciftung finnooll Den UmftänDen angepaßt, lute „plaftifdf, 
fo fagt Der ‘Jorfcßer, ift Da fdjon Der 3 nftinft getoorDen; Itn'e groß 
ift Der belaffcnc Spielraum, fo fagc id). 

»Es ergäbe ffd) natürlich auch noch Die Pflid)t, Die unterbewußten 
Siete auf einem Dritten ©cbictc, Das wir nach Der (Srfcnntnio 
meiner Sterfc Durd) Den Stellen 311m Sertocilcn gefdjaffen fallen, 
311 ocrfolgen. Stecbcrbolungsbcreit hält Der Stelle 311m Scrtoeilen 
Die (Erbanlagen Der -Organe für fommcnDc ©cfd)Icd)tet in Den 
©enen feft. StecDcrbolungsbercit werben Die 3 't>angstatcn oon Dem 
Stellen 311m Scrwetlen erhalten unD in Den ©enen »ererbt. 2 tber 
feßon bei Dem «Sinseller unD erft recht bei Dem Stecljellct faben mir 
Den gleichen Stellen »Erftaunliches Wirten, Denn Das Siet fammelt 
(Erfahrung, Die in ihm 3ur StecDerbolungsbcreitfcbafi in feinem 
©cDäcbtnis bewahrt toirD. ©inD Die Siete unbcirmßt, fo abnen fic 
Das nicht, aber t'br Setbalten jeigt, Daß fic oon „(Erfahrung’ be« 
raten finD, Die fic fclbft gefammclt hoben. Ster ertannten ja Dies 
Können fdjon in Dem (Eiweiler. Stet faben, lote täppifd) unD un« 
beholfen (ich Dort ein icbctocfcn unmittelbar nach Der Seilung ocr« 
hält unD lote cs nun, auf (ich geftellt, allmählich gcioanDtcr loirD in 
Den Bewegungen, Die cs fd)üt?cn füllen, erfahrener in Der Slbtocbr 
Der Semite, Die cs immer beffer unD rafdjer erfennen lernt. 3 a, toir 
hörten fogat, Daß es bei Scrfuchcn Der ^orfdjer eine oergcblidjc 2 (rt 
Der 2 (bioehr bei mehrmaliger StecDerbolung Des Sterfucbcs aufgibt 
unD nur noch Oie crftmals loirffame loieDcr antocnDct. Die Sorfcber 
fonnten alfo mit gutem ©tunDc fagen: „Schon Der (Einjcller lernt’ 
(f. BanD I 0 . 151 ). £s läßt (ich Dcnfcn, loieoief ausgeprägter Dies 
Können bei Den $tecl3cllcrn toirD, fobalD fic ein Seroenfpftcm aus« 
bilDen. 3 a, mit Der höheren (Entloicflung Diefcs Scroenfpftcms tritt 
Diefcs Können fo fchr in Den SorDergrunD, Daß toir hier gut fd)on 
oon Den Slnfäßen 311 einer perfönlichcn (Eigenart fptechen fönnen. 
Bei unterbewußten Sicrcn ift Diefc natürlich fchon erheblich Weiter 
ausgebilDet. (Es heißt, auf einen Reichtum an Betätigungen meiner 
(Erfenntnis Durch Satfachcn Der Sorfchung oer3ichtcn, toenn ich auf 
alle Die Belege eines 0 ammelns an (Erfahrung, Die Der Stelle 311m 
Scrweilen als „(Erinnern” fefthält, hier nicht cingchc. ©anj cbenfo 
muß ich auch Öen £cfcr auf StuDium Der Sterte Der ‘Jorfdjer ocr« 
toeifen, toenn er fich ein oiertes Sterfungsgcbiet Des Stellens jum 
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Hertpeilcn als 'JBirflidjfcit ertoeifen loill, pon Dem meine HJerfc 
berichtet hoben. 2 tud) Die HüUcnsricbtungcn lperDcn pon üjm ipicbcr* 
holt unD lperDcn bierDurd) 311 Dem, lpas id) „DaucrnDc Hüllcns* 
rid)tung" nannte. Sie lperDcn in ibter DRifcbung mit anDcten 
Scelcnfabigfcitcn, por allem mit ©efübl, mcift „ (£b«raf tereigen^ 
fünften" genannt. 3 tb jeigte, wie mit f)ilfc Dicfcr ^<£bornftcreigcn^ 
febaften” ein bcDcutfamcr Schritt 311m 0d)öpfung63ielc gelangt 
lperDcn tonnte. Sic fiebern felbftcinDigcs £>anDcln im untccbcipußten 
2 icre, ipo jupor nur 3 nftinftjlPang Die notlpenDigen 2 aten erreiebte. 

Stber ipenn icb aueb Die beiDen letjtgcnannten ©ebietc Des Hüllcns 
311m Hcrlocilcn (net nicht Durdr (Sin^elbcitcn peranfebauliebe, fo hoffe 
icb öoeb erfennbar gemacht 311 hoben, Daß in Den pieljelligcn üebe* 
ipefen, nicht allein Durch ihren Reichtum an finnpollen Organen, 
nietjt allein Durch Die 'Sülle an ererbten 2 atcn, 3 >uang 6 taten unD 
2 atcnfettcn, nein, auch Durch Das immer reichere (Erinnern an eigene, 
im leben crlporbcnc (Erfahrung unD enDlid) Durch öic DaucrnDcn 
HüUcnsricbtungcn, Die ftnnoollcs .SbanDeln fiebern, Der Hülle 311111 
Heripcilen ein ganj gclpaltiges ©ebict Der Eciftung in Der Seele 
hat. Hür erinnern uns hier, ipie fleh uns Das ScclenbilD aller Lebe* 
tpefen pcreinfachte, als mir Die Dreicinbcit Der Seele als "Hülle 
erfannten unD Das große ©ebict Des Hüllcns 311m Hcrlpcilen (net* 
Durch überfchauten (f. „Sdjöpfunggcfcbicbtc”). Damals tonnte ich 
nur auf einen ©iologcn hinioeifen, Der crftmals Den ©lief auf Das 
unbetpußte ©cDächtnis Der Ecbeioefcn gelcntt hotte. <£r nannte Den 
(EinDtucf, Der ftch cinprcigt, Das „(Engramnt”; Die HüeDcrbolung Des 
(Eingcprcigten aber nannte er „(Efpboric”, Das unbennißte ©cDüd)ü 
nis aber„Htnemc”. Seit jenenfjabren fchritt auch tuet Die^orfcbung, 
ohne Daß fic Das toolltc oDcr mußte, 311m öünflang mit Der (Erfcnnt* 
nis meiner HJcrfe hin. ©leulcr hot in feiner 2 (bt)anDlung „Die 
Dltncmc als ©runDlagc Des Eebcns unD Der Pfpdjc” 311 fliiren per* 
fucht, ipelch umfaffcnDc 23 cDcutung Dicfcs Können in Der Seele 
beitöt. Stbcr man braucht nur einen ©lief in Dicfc unD piele anDere 
StbhanDlungcn Der 'Jorfcher 311 tun, um 311 feben, ipeldjc Unflarheit 
hier noch betrfdjt unD lpas hier Die philofophifche (Ertenntnis 311 
fchenten permag. Der Hülle 311m Hcrlpcilen in finnpollftcr H)cd)fcb 
loirfung 311m Hüllen 311m HlanDcl in allen Ecbctpefcn fchafft eben 
Jenes „(Sngrnmnt” unD Die „(Sfpboric”, unD jtoar unter Der Leitung 
Des Selbftcrhaltungipillcns Des Ecbclpefcns. (Es blieb mir, als ich 
meine phüofophifchen HJerfe fchricb, Die große $reuDc noch oor* 
behalten, Die ich heute erlebe, Da ich Durch meine erneuten StuDicn 
auf Die fünf OteDen btngelenft iPurDc, Die (EloalD Dcting im [Jahre 
1870 geholten hot unD Die im [Johre 1921 im Herlag (Engelmann, 
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beipjig, erftmale erfbicnen ftnb. Diefe 9TeDen fanDen, als fie ge« 
galten Würben, fo Wenig ©lauben unD fo wenig ‘JBiDerball, Daß 
fib hieraus Die Satfadje etflätt, Daß id) fte 1923, als id) Die 0böp« 
funggefd)icbte fdjrieb, nicht fannte. Damit aber hat Die Pbilofopbie 
hier wie fo oft erWiefen, Daß fie Der ‘Jorfbungeetgebniffe Der Statur« 
wiffenfchaft für ihr Crfennen an |]d) nicht beDarf unD Daß ee Dae 
Sertrauen ju ihr nur ftügen fann, Wenn fie ihrer nicht beDurft batte, 
.peutc aber Weife itb auf Die ©eflätigung Durch Die ftorfbung in 
Diefen Sieben Des ftorfbere ©ering bin. €r fagt flar, Daß jeDe 2lrt 
Der Crinnetung, Die bewußte unD Die unbewußte, ja auch alle ein« 
geborene Crbeigenart unD alle erworbene Crfabrung Dem ‘JBefen 
nacb Dae gleiche ift. < 8 : nennt ee alles ©eDädjtnie unD fagt: 
„fobalb Dies gefcbiebt, ermeitert ficb baS öcbäbtniS ju einem Ur« 
oermögen, loelbeö ber Quell unb juglcib baö einenbe 23anb unfereS 
ganjen bewußten £ebenS ifl." 

Dae ‘JDieDerbolenfonnen aber nennt er Dae „STeproDuftione« 
Vermögen Der 0ub|ianj" unD fagt: 

„fo erfbeint uns biefe ganje Äette oon QBefen" (gemeint finb bie 
£ebewefen) „als baS großartige < 3Berf beS DteprobuftionSoermögenS 
ber ©ubflanj, jenes erften organifeßen Öebilbeö, mit welchem bie 
ganje Sntroicflung anbob." 

Sßir Tonnen natürlich non einem Staturforfber, Der oon Der £r« 
febeinung aue jur Eßabrbeit binDringt, nicht erwarten, Daß er Den 
göttlichen SBillen fiebt, Der ficb hier funDtut. €rfi recht nicht. Daß er 
ein allfeitigee unD flaree DilD Der ‘JBecbfelWirfung jener beiDen 
göttlichen SBillen, Des SBillene jum ‘JBanDel unD Dee SBillene jum 
Seemeilen, bat oDer ihr Verhalten Dem 0elb|lerbaltungWillen gegen« 
über erfennt. 2tber er ifl einen beDeutfamen 0^ritt bin jum SBefen 
Der 0eele oorgeDrungen. UnD WieDer erfennen wir Cinflang mit Der 
pbilofopbifcben £in)td)t. STlöbte auch Diefe Satfacbe Stnlaß WerDen 
jum Vertrauen ju ihr, Dae in all Der berrfbenDen 2D3trrnie, Die auf 
Dem pfpdjologifcben ©ebiet Die allergrößte ifl, fo fegenereieb fein 
tonnte! 


* 


Eßerfen Wir noch einmal einen STücfblicf auf alle erflaunlicben 
Eeiftungen Der nicbtbeWußten oergcinglicben Eebewefen, Die ab, fo 
oft oiel Weifet fbeinen als Die meiflen Der STlenfben, fo WerDen Wir 
Dae EßunDer, Dae Der EBille jum EßanDel unD Der Eßille jum Ser« 
Weilen mit ihrer Sat« unD EßieDerbolungebereitfbafi uns hier cor« 
führten, nob größer nennen müffen, Wenn wir nun beDenfen, Wie 


174 



finnooll fiel) Das Siet mit £ilfe feiner -Organe unD folcfjet Slangs* 
taten in einer ungeheuer gefaijrteidjen Umgebung am leben erhält 
unb feine Slrt not Dem Slusfterben fiebert. 0o weit unD nicht Weitet 
reichen ja Die 3ielc eines oon mir „oollfommen” genannten 0elb|l* 
erhaltunglDxllens in allen £ebewefen. Einzig Das Bewußtfein Des 
Jlienfchen läßt Diefe Bolirommenheit Des ©elbfterhaltungwillens 
miffen. Stuf Den tiefen 0inn Diefer Satfache fann ich hier natürlich 
nicht cingehen, ich »erweife Da auf meine philofophifchen B3erfe. 
Niemals aber würben oollfommene -Organe unD Weife 3n|tintte Die 
«Erhaltung Der Slrt erreichen fönnen, wäre ihnen nicht Die in Der 
uorangehenDen Betrachtung fchon betonte Befcbränfung Der SDSahr* 5 
nebmungsfrafit auf Das MotwenDigfte jur £ilfe mitgegeben. £Bit 
Dürfen bei Der Bewunberung Der „bellfichtig’’ Weifen 3nftinftbanD= 
lungen Die Strmut Des 3nnenlebens all Der £ebewefen, Die mir hier 
in iljren £eiftungen bewunbert haben, nie oetgeffen. 3n einer 
£aienfd)rifi „0treif$üge Durch Die Ürnmelten oon Sieten unD 
Dlfcnfchen”, Die t>. Llepfüll mit Krißat 1934 in Berlin erfcheinen 
ließ, gibt er einen tiefen «Einblicf in Die Ummelt, mie Das £ebewefen 
|ie toahtnimmt, als Beweis Der Befcbränfung Der «EtnDtücfe, auf Die 
es Dann antwortet. 0o erjählt er oon Der .fwcbfeemeDufe „Rhizo- 
stoma“, Die mit einer einzigen Sßabrnebmung unD einet einigen 
Strt Der Slntmort Darauf alles für ihre Oafeinserbaltung JfotWenDige 
erwirft. £r fchreibt 0eite 34: 

„|)iet bcfleht Der ganje Organismus aus einem fchroimmenben 
'pumpwerf, welches baS mit feinem pianfton erfüllte Seewaffer un« 
filtriert in fich aufnimmt unb filtriert wiebet auSflöfjt. Sic einzige 
SebenSäufjerung befiehl im rfjpthmifchen Stuf» unb Slbfdjwingen beS 
elaflifchen öallertfchirmeS. Smtch ben einig gleichen Schlag mitb baS 
Siet an ber Oberfläche beS ‘Meeres fehwimmenb erhalten. Bugleich 
mirb bet häutige Magen abroechfelnb erweitert unb jufammengebriieft, 
wobei et baS Scewaffet aus feinen flöten aus» unb eintreibt. S)er 
ßüffige ‘-Mageninhalt wirb butch weitoerjweigte BerbauungSfanäle 
getrieben, beten SBänbe bie Mahrung unb ben mitgefüljtten Sauer» 
floff aufnehmen. Schwimmen, 'grcfTen unb Sltmen werben butch bie 
rfjpthmifche 3ufammenjiehung bet am Schirmranbe befinblichen MuS» 
fein auSgefllhtt. Um biefe Bewegung flehet in Sang ju erhalten, 
fi^en am Schitmranb acht glocfenfßrmig gebaute Organe, beten 
Älöppel bei jebem Schlag auf ein Merocnpolfter fragen. S)er ba» 
butch etjeugte DSeig ruft ben nächfien Schirmfchlag hetoor. 0o erteilt 
bie Mebufe fich felbft ihr Mitfmal, unb biefcS löff baS gleiche Metf» 
mal aus, baS wieberum baS gleiche Mitf mal heroorruft ad infinitum. 

3n ber Umwelt ber Mebufe erflingt immer bet gleiche ölocfen» 
fchlag, ber ben MhbthmuS beS Sehens beherrfcht. Sille anbeten Dleije 
finb auSgefchaltet." 
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Oliögcn aus Der lehrreichen ©arftellung Diefes ^orfdjers noch 51001 
furje Scifpiclc f)icr angeführt locrDcn. ©er £cfcr erfennt Daran, 
loic manches ^cl)!urtcil ihm unterlaufen ift, Da er annimmt, ein 
£cbctocfcn Das Sluacn Ijat, tocrDc ähnliches loahtncbmcn loic er 
fclbft: 

Seite 40 unD 41: 

„. . . Sotm unb 3$eroegung treten erfl in (Oberen 3J?etfioelten 
auf . . . . ©ie ©oble ifl oöllig unfähig, einen flillfi^enben £)eu< 

biipfer 3 U [eben, unb febnappt nur nach ibm, toenn er ficb büpfenb 
beroegt . . „. . . 2 lber nach toeiteren ßrfabrungen ifi anjunebmen, 

bafj bie ©oble bie Sorm beö rubenben £)eubüpferö überhaupt nicht 
fennt, fonbetn nur auf beroegte 5 »™ eingekeilt ifl. ©ieö roiirbe baö 
.©idjtotfMen' fielet 3nfeften erfläten . . 

„. . . £äfjt man oot einem befonnten Senfierbrett, auf bem ficb 
oiele Siegen befinben, eine Cfrbfe butcb einen leichten ©ebroung beö 
©täbcbenS t)in> unb betfliegen, fo roirb ficb immer eine Olnjabl oon 
Stiegen auf bie Grbfe flütjen unb 3 um Seil an ihr flehen bleiben . . 

„. . . ©ie febroingenbe Srbfe ahmt täufdjenb baö 'Dferfmal beö flie* 
genben < 3Beibcben8 nach unb roirb in bet Olube niemals für ein 3Beib> 
d;en gehalten . . 

Siefen <£inblict in Die Slrmut Der Skabrncbmungcn gctoäbrcn 
Dicfc toenigen HBortc! ©ic Sicherheit, mit Der ein Ster feine 
Sioangstatcnfcttcn ausfübrt, macht Uc.rfüll auch Durch Den £üntocis 
begreiflich, baß C 8 nur fooicl ©cgcnftänDc in feiner Umgebung 
toahrnimmt, als |ic für Die Stusfübrung feiner Swongotatcn eben 
benötigt locrDcn. ©as, toaa Schopenhauer oon Dem £>unDc aus* 
fagte, Daß er noch nie einen Stern f ah; Das, loas ich in Dem £Bcrfc 
„Xriumph Des Unftcrblichfcittoillcns’ oon Der Sorftcllungstoclt Der 
unterbeioußten Sicrc fagte, ift hier Durch Den Oiaturforfchcr bc* 
ftätigt. 3ch brauche toobl nidjt noch einmal Darauf hin^utocifcn, Daß 
Die Paarung folchcr ftnnoollen Scclcnarmut mit Der '©cisbeit Der 
3nftinftc - loobci Das Ster locDcr Den Sinn Der «SinjclbanDlung 
noch Das 3‘el Der Satcnfcttc toeiß - eben jenes 2MID Der Sdjöp* 
funggcfchichtc als ©irflicbfcit crlocift, Daß nur bei «Srftanlagc einer 
3nftinftbanDlung Dies £cbclocfcn „göttlich erleuchtet” ift. Daß aber 
Das ©öttlidje in Dem fcicnDcn £cbclocfcn tief ocrhüllt ift unD nur 
im Sclbftcrhaltungtoillcn unD feinen DicncnDcn ©illcn enthüllt 
bleibt. 

UnD loic f innooll ift Doch Dicfc ©irfliebfeit, Da ja ein £cbclocfcn, 
Das noch fein ©cloußtfcin hot, tnit Dem 2Rcid)tum Der CinDrücfc 
gar nichts anjufangen toüßtc, fonDcrn nur in Der ©cfabr ftünDc, 
ocrloirrt 311 locrDcn, abgclcnft 311 fein, ftatt fief) mit oollfommcncr 
Sdjlagfcrtigfcit in Der gcfahrcnrcichcn Umgebung 311 erhalten. 
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llnenDlid) oicl phlDcutung erfuhr unD erfährt aber crft recht 
fi'oldje 5lrmut Der Seelen, mcnn fie erfannt unD auch Dem 3Rcn* 
jidjen als Dem „hödjftcn Säugetier” jugefprochen mirD. ‘JBcil neben 
Dtcn Übcrcinftimmungcn Des Körperbaues, Der -Organanlagen unD 
ütjrer pbpfiologifchcn Slufgaben auch feclifdje ^äbigfeitcn in ibrcn 
<£rftanlagcn bei Den Säugetieren cntDccft murDcit, Die im DItcnfdjcn 
coli entfaltet finD, übcrfab man Die grunDlcgenDe ©cgcnfäßlichfctt, 
Dnc Die ©cmußtbeit in Der Dllcnfdjenfcelc gegenüber Der untere 
bictoußtcn Seele Deo Sicrcs gcfdjaffcn I)at. ‘JBar Der göttliche Sinn 
Dies DRenfdjenlebens erfannt, fo mar mir juglcid) ermiefcn, Daß nicht 
i’lrmut Der Seele, nirfjt Die ©cfchräntung oon SBahtnehmung unD 
Sllntloort auf Das für Den Oafcinstampf iRotmenDigc, fonDern gan$ 
inn ©egenteil ein uerfcbmenDcrifdjcr Reichtum oon ÜBabrncbmungcn 
c rftrebensmert murDc. ©cfonDers alle TBabrncbmungcn, Die geeig* 
net |inD, Dem Dlicnfcben ©leitbniffc Des ©öttlirben mcrDen, unD 
elbenfo ein gleich oerfcbmcnDcrifcber Reichtum Der Darauf möglicbcn 
SCntmort Der Seele maren oon mir als unerläßliche Sorausfcßung 
eifannt, Damit Der 3Rcnfcb mit Dem bof)cn Slmtc gcaDclt fein Durfte, 
Dias ©öttlicbe in freier 'Stahl bemußt ju erleben unD junt Inhalte 
feines Seins $u machen. 3n toclcb hohem Stusmaßc Dicfe Voraus* 
feßung nun tatfäcblich in Der DRcnfcbcnfeele erfüllt ift, Das liegt 
nicht fo offen jutage, loeil Die 3Renfcben nach freier '5Bahl lieh r>on 
folgern Reichtum auch aitsfchlicßcn fönnen unD in ihrer DRcbrjabl 
eben Diefe S3abl treffen. Samt allcrDings flehen fie an feelifcher 
Slrmut noch unter Dem Säugetier, Denn Die törichte Stuslefe an 
(SinDrücfen, Die fie fich loählen unD auf Die fie Slntmort geben, jeigt 
noch nicht einmal Den 2lDcl Der tierifdjen Sfuslefe, Denn Das ÖTot^ 
loenDige für Die «Srhaltung loirD oft übcrfchen unD Das 5tcbenfäcb* 
liehe ioirD mefentlich genommen. 'Speicher oerfchmcnDerifche Äeid)* 
tum an göttlichen CinDrücfcn unD ioelche reiche JRöglicbfeit gött* 
lieber Slntloort Darauf aber tatfäcblicb Der 3Renfchenfeele erreichbar 
ift, Das höbe ich in meinen S3crfcn „Oes 3Rcnfd)cn Seele” unD 
„ Sbas ©ottlieD Der Sölter" gezeigt. 

3n Den oorangegangenen Slbfchnitten bclounDerten mir, mic Die 
Schöpfung für ihre Sollfomnienbeit geeignete S3abrncbmungo* 
organe, 2(uge unD -Ohr, fchon Den S3irbelticren fchenfte, ohne Daß 
Diefe Die 'phigfeit hätten, ©öttliches im ©Icichnis mabrsunebmen 
unD ju erleben, Da ihnen ein ©emußtfein unD fornit ein 3cbcrlebcn 
fehlt. Slber Dennoch finD aud) Im inr Dafeinstampf trefflich mit 
Diefcn -Organen oerforgt, unD Die Seclcnfäbigtcit Der Stufmerffam* 
feit, Die im 3Rcnfd)cn fo ungeheuer fegensrcich entfaltet ift, bemabrt 
fie oor allen IBahrnchmungen Diefer -Organe, Die nicht für Den Da* 
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feiiisfampf notwcnbig finb. 5Itit bet gleich pollfommenen Sorbetei* 
tung bes ©chöpfungsjieles crtrarfjt im unterbewußten Siete bet 
Serftanb, bet bie 3nftintte Wenigftens jum Seil fchon ergänzen 
Eann. Oie gleiche ^äljtgfeit aber entfaltet fid) im Jlienfdjen jut Set* 
nunfit, beten Kräfte ber JTCenfdjenfeele einen unermeßlichen ^et'rf)»' 
tum an göttlichen Sinbrücfcn etfchließen fönnen, tute bies mein 
Start „Oas ©ottlieb bet Sölfer" jeigt. Sinbilbungsfraft, Sot* 
(tellungsfrafi, ©ent* unb Urteilsfrafi etfchließen bem Dlienfdjen 
alle Stfdjeinungen bes ‘IBeltalls unb alles feelifche Stieben anbetet 
DKenfdjen bet Setgangenheit unb ©egcnwatt. ?lun alfo wirb bas 
©egenteil feelifdjer Strmut finnpoll unb wirb butch bie ^öollentfal^ 
tung poii feelifdjen Kräften erreicht, bie im unterbewußten Siet 
fdjon erwachten. 3bten 0inn tonnte uns bet SHaturforfcher nicht 
etfchließen. 3a, et tonnte auch bas 2lmt anbetet, in elfter Stnlage in 
bem Stere auftauchenber ftähigfeiten nicht ahnen. 3d) höbe nach» 1 
getoiefen, Welch hohe ©ebeutung fte für ben Reichtum göttlichen 
(Erlebens in ihrer Sollentfaltung hoben, höbe aber auch in bem 
Start „0d)öpfunggefd)i(hte" enthüllt, wie fte bie unterbewußten 
Siete behüten, baß ber jum Drrtum fähige tOetfianb unoolltommeiico 
Öanbeln unb Unterlaffen befehlen fann, eine Unoollfommenheit, 
bie ja nur bei ben 9Itenfd)en einen göttlichen 0inn hot. 3m unter* 
bewußten Sier wirb Seibempftnben erlebt, bas jut Srfüllung bet 
Sottpflanjungsaufgabe antteibt; biefe felbft aber wirb oon £uft* 
empfinben begleitet. Stuch erlebt bas Siet flüchtig wäfjrenb bet 
©egenwatt bes fteinbes aufflammenbes ©efühl bes paffes, ©a* 
butch Werben in ihm Singriff unb Slbwetjr bet fteinbc trot? Set* 
blaffens ber 3nftinfte gefichett. Slucf) bas SrfterWadjen bet Slntjäng* 
lichfeit an bie hilflofe ©tut lö|t opferbereites £anbeln aus, bas bem 
Diienfdjen porbilblid) bünft. 

©utch all biefcs SrWadjen oon ©eelenfätjigfeiten ift bie poll* 
tommene (Erhaltung bet 2trt troß bes ittfähigen Serfianbes im 
unterbewußten Siet gefiebert, unb zugleich finb bamit bie 0eelen* 
fähigfeiten fchon oorbereitenb angelegt, bie bann im 5Henfd)en EKeich* 
tum göttlichen Srlebens fichetn, alletbings unter bet ©elaffung 
bet freien Stahl, fith ouch pon all biefem Stieben mehr unb meljt 
felbft ausjufthließcn. 0o tonnte bie 0d)öpfunggefd)ichte ben 0inn 
bet 0eelenfcitngfeiten bes unterbewußten Sietes, bas ben erften 
0chtitt jut 0elbftänbigfeit, jur Freiheit aus ben^effeln ber3wangs* 
tatenfetten gewagt hat, in bie Starte faffen.- 

„ßin Siet, in welchem nicht nur bet QBillenSfampf butch £uft 
unb Unlufl enbgiiittg ooüfommen, baS heißt nur im 0tnne bet 0elbft* 
erhaltung gefialtet ift, fonbetn weiches auch 2fngft unb ^reube emp* 
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ftnbct, fann nun ungefa^rbct einem allmählichen Berblajfen oiclet 
3nflinfte unb Grflarfen unb |)<iufigmerben bet felbflänbigen |)anb* 
lungen entgegenfehen; mit anberen Worten, eg fann nun aufffeigen 
jut Stufe beg ÜJtenfchcn. Sbabei wecft bie SIngji in ihm ein (Seelen* 
fönnen, wclcheg bem Slnfchein nad) fchon im unbewußten Siete wohnt, 
aber bort ebenso wie bie Gharaftereigenfchaftcn nur burcf) bie 3n* 
fiinftbanbiung oorgetäufcht wirb; eg ifl ber |> a ß . . . Seine hohe 
Aufgabe in bet unterbewußten Sierfeele, in bet biefet |)aß noch feine 
Bebcutung für bag öottegbewußtfein haben fann, iff, bag Siet auch 
bei fortfchreitenbem Grblaffen bet 3nßinftc twllfommen im |)anbe[n 
ju beiaffen, benn et tritt t>on Anfang an in innigßct Q3errocbung mit 
bem Selbjierfjaltungwillen auf unb befähigt bag Siet, ebenfo ficßer 
raie £uß unb Unluß in (ebengwichtigen Stagen hanbcln." 

0o tonnte bie 0d)öpfunggcfchichtc bas Werben ber unterbewußt 
ten icbcWcfcn in bie IBortc faffen: 

„öottegbewußtheit aber bebingt Seibfiänbigfeit unb 3rrfäbtgfeit 
beg Stägetg. 

Da warb ittfähiget Betßanb im Ginjelroefen. 

Slber QSotlf ommenheit beg Schßpfetg will QMfommenbeit bet 
nichtbewußten Grfcßcinung. 

Sba erwachten £uff, £eib unb |)aß alg Wächter beg ittfähigen 
SSerftanbeS im Ginjelmcfen." 

0o reich nud) bie Sülle l'mnoollftcr, bem jiclflatcn fhanbcln eines 
oollfommencn ©clbftcrhaltungwillcns cntfprcchcnbcr 3ftwngstatcnt 
fetten ift (bie mir unerwähnt laffcn mußten, um nicht bem 0tnn 
biefes Wcrfcs im Weg ju ftchen), fo glaube ich öoeh, in biefem 
Slbfchnittc nicht nur bem Üaicn ben Blicf in bie oollfommcnc 0d)öp* 
fung geweitet unb oertieft, fonbetn auch bem biologifchcn ^orf cfjcr 
nahegebracht ju hoben, wie tief unb wie reich ferne Ergcbniffc bie 
Erfenntnis meiner Werfe beftätigen. 9iirgcnbs fann uns bie fliieh* 5 
tige göttliche (Erleuchtung eines icbcmcfcns jur 3cit ber 0chaffung 
eines neuen Grbinftinftcs unb äuglcid) bie jur Weisheit unfähige, 
arme, auf bie notwenbigften Wahrnehmungen bcfchränftc 0eclc ber 
icbcwcfcn, bie unter bem 3'twng ber Wicbcrholung ber rettenben 
Satenfcttcn in allen ©cfcfjlcchtcrfolgcn ftchen, fo über^eugenb gegen* 
übertreten wie bei biefer Betrachtung; möge |ic auch itgcnb wann 
in ferner 3ufunfi bas Vertrauen ju ber philofoptnfchcn Erfcnntnis 
weefen unb fo bie Jlaturforfchung bereichern unb ergänzen! 
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Ser ?l r t i' c t f fl n » t e <E i it 5 c I ro c f c n im £ 1 d) t c Der 
© 0 1 1 e t f c 11 11 r 11 i o. 


I m offenen Slugeo Die 'XtunDer Der Schöpfung in uns aufaiu 
> nehmen, Die mit nun umftnncn mollen, muffen mit in Der 
öd)öpfung8gcfd)id)te mcitc 3 citcpod)cn juriiefgehen, Die hinter jenem 
Schaffen eines unterbemußten £cbcmcfcno liegen, Dcffcn mir am 
Schluß Deo i'orangchenDcn Slbfchnittco gcDachtcn. Oie ©cfchidjte Der 
llrtoclten hat uns fo recht 511m ©emußtfein gebracht, mic flar geraDe 
in Den erften ‘StcrDcftufen jene Jatfadjc zutage tritt, Die fdjon feit 
älteften 3 citcn in Den machften Dficnfchen immer mieDcr alo eine 
fichcrc Slhnung, ja als ein intuitives ‘SHffcn aufgetaucht ift, Die 
Satfache nämlich, Daß Dicfco ‘Stcltall eine (Einheit ift, eine göttliche 
(Einheit, nicht aber eine Summe von gänjlid) auf (ich gcftclltcn (Ein* 
jelerfcheinungen. 2 llo Die FOorftufc erfter (Erfchcinung, Der Slther, alo 
‘Stirfung Deo göttlichen ‘fflillcno gcmorDcn mar, Da jeigte fich alo 
erfte (Erfchcinung bemegter Urftoff im Slcthcr. Stbcr Die „Schöpfung* 
gcfchichte” forgt. Daß unfer geiftigeo Slugc uno hier nicht taufet, 
fonDcrn lentt unfer (Ertcnncn auf jene itorftufe Dicfcr erften (Er* 
feheinung befonDcro hin unD fagt: 

„QBenn aber biefer Dem [Raum noch meniger als alle roeiteren Gr« 
fcheinungen tief oerroobene Urftoff uns notmenbig als erfte Stufe ber 
Grfcheinung etfennbar mürbe, roeil bie Schöpfung ein ganj allmäh» 
licheS, ßießenbeS Seutlichmerben neuer [JBilienöerf cfjeinungen öotteS 
iß, fo ermatten mir eine QSorftufe jenes UrßoffeS, bie jenem JenfeitS 
oon 3 cit, [Raum unb Urfärf>Iid)f eit fo fehr ähnelt, baß mir fie , Stoff* 
noch nicht benennen bürfen, bie alfo auch ben 3 otmen ber Grfcheinung: 
[Raum, 3 eit unb Urfächlichfeit noch meniger oermoben iß als jener 
lltßoff felbß. Sie erfüllt unb burcfjbringt allen [Raum, ohne hietsu 
ber 3 cit SU benötigen. Sie burchbringt nicht nur bie gasförmigen, 
fonbern auch bie ßüffigen unb feßen Körper, als ob Fie nicht oor* 
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[)anbcn rocircn. TVr Urfätblicfjfeit roirb fic ficf) nur in fo weit unb fo 
lange cinorbncn, als fic mit anberen bcutficf)crcn Grfdjcinungen CBottcö 
in SSetbinbung tritt . . . Tiic Dfaturroiffenfebaft bat jur Grflcirung 
ber ^ortpffansung beg Siebtes unb ber ©cbroetfrafl im Weltraum 
einen Öltbcr angenommen, bem fie gan 3 bie gleichen Gigenfefjaften 
jufpriebt, roic mir fic oon jener '3Sorftufc beg llrftoffcö roifjen . . . 

©omit weiß unfete ^fjilofop^ic, ba§ bag Weltall oon jenen Ur* 
tagen ber ©djöpfung an big 3 um Gnbe feiner Sage burdjbrungcn ift 
oon jener erften QBorftuf c bcö Urftoffeg. Tier 9?aturroiffenfd)aft(cr 
toirb fiel) mit feinen ,2itfjcrf)i)potf)cfen‘ immer auf bem unfidjeten 
Soben ber Slnnaljmcn betragen miiffen. Gr roirb feine Sbcotien ab* 
roanbeln, umftüt 3 cn unb roicbcr auf ricfjtcn ; benn wahrnehmbar im 
0innc ber D?aturroiffcnfd)aft ift ber 2ltf)cr niefjt. Wir roiffen um ifjn 
mit ber gleichen ©icfjertjcit, roie roir um bag 'Jlicßcnbe beg allnhif)* 
liefen Gintauebeng beg Göttlichen in Dtaum, Seit unb llrfädjlidjfeit 
um beg rocltenfcbaffcnbcn Wunfcbjiclcg, ber Socroußtbcit roilten, 
roiffen . . . 

Gben roegen ber crjtaunlicfjcn Übereinftinunung ber naturroiffen* 
fdjaftlidjcn Slnnabmcn (Sfjcorien) mit unferer Grf enntnig bebienen 
roir ung für bie 'Borftufc ber llrctfcbcinung öotteg beg gleichen 
9?amcng ,Öit(jer‘." 

Oie unerhörte Skbeutung öiefes $ithcrs für bag gef mute Weltall 
roirb uns aber bann in bem weiteren Verlaufe ber Schöpfung febr 
halb bewußt, mtmlidj ba, wo ber fretfenbe Utucbcl feiner ewigen 
unabitnbcrltdjcn ©lcid)bcit entriffen wirb, rocil fid) ber göttliche 
Wille 3 um Wanbcl in ber Grfdjcinung enthüllt unb junadjlt als 
Wille 3 tir Wclhctt ftd) in btefent wcrbcitbcn Weltall befunbet. T>a 
hüben fid) in bem ilrftoffc ocrbichtcte fieritc, aus beiten bie freifen* 
ben Urwelten, ober wie ber Slftronom fagt, bie „Spiralnebel” 
werben. Gs fei hier nur baran erinnert, baß bas ©ud) „Oer Sieges* 
)ug ber phpji’E - ein Triumph ber ©otterfenntnis meiner Werfe” 
bie gleiche Stufe bcs Wcrbcus in ber Welt bcs unßdjtbar Klcinftcn 
pcrfolgt, wo bie Wclljcit ber Neutronen im ilrftoff als Stusbruef bcs 
göttlichen Willens jur Wclbcit crftcljt. Sogleich aber fiinbet bie 
Schöpfunggcfchichtc, baß biefe fchroclgcrifchc (Erfüllung bcs Willens 
Uir Wclbcit beut Weltall nur äußerlich ben Schein einer Setriffen* 
heit in Cin^elcrfchctnungcn gibt, unb weift auf ben Willen ;ur Gr* 
haltung ber Ginbeit in all biefer Vielheit mit ben Worten bin: 

„Tier Wille ber Grijaltung ber Ginbeit aber ift in biefer Wclbcit 
nicht mißachtet unb nicht 3 crftört, weil bie Ginbeit in ber Vielheit 
bennod) erhalten ift butefj jene allcg burchbringcnbe 9Sorftufc ber llt* 
erfcheinung, ben 9tther. Wie c r cg ift, ber bem Wenfehen bie Sicht« 
ftrablen ber ©terne äufiihrt unb ihm fo bag Weltall wahrnehmbar 
unb etfennhar macht, fo ermöglicht er trofe beg Wideng 3 ur 9Siclhcit 
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unb trog all bem QBanbcl jur 23 ctr>ugtf)eit bie Slufrecbterbaltung bet 
göttlichen Ginbeit im QBeltail." 

fabelt mit uns Dtefet bcbcutfantcn <Sin|id)t erinnert, fo febreiten 
mir noch einen ©ebritt locitcr, als ber legte Slbfcbnitt biefes 'SBctfcs 
Dies tat, in Dtefer ©diöpfunggefcbicbte jurüct, um gmg 311 erfaffen, 
toas )id) uns bei Den lebcmcfcn an göttlichem ©illcn enthüllt, menn 
mir manche, Den Sorfdjcrn noch unetflärliche 2 atfacbcn Der 3 ufom* 
ntenfchlüffc oon lebcmcfcn 311 einer (Einheit »erfolgen. £>ic Frucht 
Der CBrfenntnis aus bern ‘JBcrte „ 2 ttumpb bes Unfterblicbfcitmillens” 
loat bie 2atfad)e, baß ber Sluffticg bet lebcmcfcn oont (Siigcllcr bis 
hin ju bcm Dlenfdjen ein äieltlarcr '©anbei mar, unterftüßt oon bcm 
Kampfe bes ©clbfterbaltungmillcns mit bet Sobcsgcfabr. ‘Jinalitiit, 
b. h- zielgerichtetes ©efchchen, fo ernannten mir, liegt in bern 'fficr* 
ben, oor allem in ber (Enttoicflung ber Sitten. ‘JBir hoben fchon bie 
überreichen 23 cftätigungcn foldjcr philofophifchen (Erfenntnis butch 
jüngftc Sorfchungscrgcbntffe ber Biologie fennengelcrnt. £>icfcs 
Othöpfungsjtel: ein bemußtes lebcmcfcn, fegt aber (Einheit in ber 
Vielheit ooraus, cs ift ohne bas ‘ffierben eines oiel^elligcn lebe* 
mefens nicht 311 ocrmirtlichcn. 3a, nicht nur für bas ‘JBctbcn eines 
folgen lebemefens, nein, auch für ben Reichtum feines beioußten 
göttlichen lebens, alfo für ben göttlichen ©inn feines oergiinglichen 
0 cins, bebarf cs uncnblid) reicher 33 ermirflicbung oon (Einheit in 
ber Vielheit. JKithin mußte (ich biefes ferne ©chöpfungs3iel fchon 
oon Slnbeginn immer erneut in bcm 3 ufammenfcbluß oon (Engel* 
erfchetnungen in einer höheren (Einheit funbtun. (Es ift nun abmegig, 
menn jüngfte philofophifchc Dichtungen bie '©trflicbfeit bes 3ufam= 
menfehluffes 311 höheren (Einheiten allein aus ber Kenntnis ber .lebe* 
locfcn feböpfen mollcn. 0 ic ift oon Slnbeginn an eine 'ffiirflicbfcit 
biefer ©Schöpfung, unb bas fann ja auch nicht anbers fein. 

'ffiir hoben in meinem legten 'ffiert hinübcrgcblicft 3u ben Sat* 
fachen ber Pbbl<f unb oor allem burch bie ©innbeutung, bie bie 
©chöpfunggefchichte ihnen gibt, gefeben, mie aus ben Deuttonen bes 
llrftoffes butch neue göttliche 'ffiillcnsentbüllung bas erfte (Element 
mürbe als eine erfte höhere (Einheit. ‘Kür »erfolgten, loie bann auf 
loeitcrer ‘JBcrbcftufe aus bern erften (Element bie ©char ber (Elemente 
mürbe, bie immer größere 3 ufammcnfchlüffc oon (Elettroncn ben 
Sltomfcm umfreifen läßt, ‘fflir hoben bann bort unb auch in biefem 
'ffletfc bie oöllig atmerfchicbene höhere (Einheit, bas DUolcfül, bc* 
trachtet, bas nun mieber 3 ufammenfcblüffe bet Sttoinc batftellt, unb 
mir hoben gefeben, melcbc ftnnoolle ©orausfeßungen für bas (Ec* 
reichen bes 0d)öpfung83tclcs bie Düolcfüle gcrabc burch ihr (Sin* 
3clnbleiben in einer (Einheit, nämlich ber Kolloibfubftatg, merben 


182 



formten (f. 33anb I, 0. 77 - 84). Dann »erfolgten loir toeiter, lote 
funftoolle Sufnmmenfdjlüffe foldter SItolefüle in einer follotöalen 
«Einbett: bet Seile, bas erf'te einhellige £ebetoefen bilbeten. «Eingebenb 
haben mir in biefem 23anbe bas jtelflate ’JBetben ber Sitten oerfolgt, 
nadjbem fich einzelne Sollen auf £ebensbauer ju einet höheren Ein* 
beit, ju einem oiejeliigen £ebeloefen, jufammenfdjloffen. 0o toitb 
cs uns toahtltd) nicht tounbern, ioenn bas 0treben nad) Einheit in 
ber Vielheit bei ben oiejelligen Einjelloefen nicht plögltch abfdtließt, 
fonbern bei bem toeiteren Slufftieg bet Sitten auch toiebet jum Slus* 
btucf Fommt. Das ©dtöpfungsjiel befchränft ja nicht bas fcfjopfe* 
tifche ©eftalten in biefem JBeltall nut auf bie 0tufen jum 3'ele. 
0o toetben auch olle bie £ebetoefen, bie biefes 3<el nicht erreichen, 
unb jene, bie nicht einmal 0tufen jut Detoußtheit toutben, ein 
oollfommenes 3ufommenloirFen bes JBillens jut Einheit in einet 
Vielheit unb bes göttlichen 'JBillens jut JKannigfaltigFeit jeigen, 
bas fleh finnooll bem ooUfommenen 0elbfterhaltungtoillen bes Debe=» 
toefens einjuotbnen toeiß. Jllandtmal toetben toit ba oot allem bas 
JBalten bes 0clb|terhaltungt»ülens enthüllt fehen. Dann hoben 
toit 3ufommenfd)lüffe einet Vielheit oon £ebetoefen oot uns, bie 
bas ©eptäge bes jtüglidten für ben Dafeinstampf beutlich jut 
0chau tragen. Unter ihnen frnben toit auch 3ufommenfd)lüffe oon 
£ebeloefen gleichet Sltt, bie toit junädtft betrachten toetben. 3«h^ 
reich ftnb aber auch bie JJetbänbe oetfehiebenet Sitten oon lebe* 
toefen, bie toit etfi in bem folgenben Slbfdtnitt im Dichte bet EtEennt* 
nis meinet JBetfe betrachten unb toetten toollen. 

Det JBille jut Einheit in einet Vielheit hot |id) ätoar am flatften 
bei bem JBetben bes etfien Sie jellets enthüllt, aber et toitb in ben 
Diejenigen Einjeltoefen gat manches 3Hal beftimmenb unb erreicht 
bann 3ufammenfd)lüffe otejelliget iebetoefen gleichet Sltt. Das 
0chöpfungslieb fagte uns, baß bie 0d)öpfung in ihrem JBetben 
oft melobifdte JBieberfeht gleichet Klänge ift. JBir fahen bei ben 
Einzellern junäthft 3ufommenfd)lüffe (in ben Seiten großer ©efaht) 
unb SRücffeht in bie Einfamfeit bes Einjellebens, toenn bie ©efaht 
ootübet ifl. 'JSBit lernten Slmöben Fennen, bie ftch io Seiten bet SUot 
aufetnanbetlegen, mit 0dteinfüßd)en aneinanbetflammetn unb ein 
pi jartiges Sütmdten bilben; toat aber bie 3eit bet ?lot ootübet, fo 
fchtten fie in ihr einfames Etnjelleben toiebet jutücf. 

Die gleichen melobifdjen Klänge nimmt bie 0d)öpfung nahe bem 
erreichten 0thöpfungsjiele totebet auf. < 5Bit fehen bei ben JBitbel* 
treten ben JBillen jut Einheit in bet Vielheit befonbets jut 3^tt bet 
Erfüllung ihrer ^ottpflanjungsaufgabe in Etfdjetnung treten, oft 
oetbunben mit einet etftaunlichen Slnhänglid)feit an bie getoohnte 
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pcimat. Kabeljau, Sbunfifdj, ©djcllftfd), Dorfcb unD oor allem Der 
gering fdjaren fidj jur faidjäeit ju Dichten ©djtoärmcn jjufammen, 
um immer loicDer ju Den glcidjcn Küftenftrccfcn ',u fdjloimmcn unD 
Dort unzählige Jliülioncn <£icr abjulegcn, fic Der weiteren ^ürforge 
Des Siccrca überlafjcnD. Dicfc aber ift fo gering, fo Daß eben nur 
Die Sibgabc oon unzählbar Dielen Keimzellen an Der glcidjcn DReerco^ 
ftcllc Die Hoffnung berechtigt, Daß Die Sirten |idj auf ibrem SeftanDc 
erhalten. Dann aber febren Die ^ifdje zu ibrem «EinzelDafein jurüct. 

Die 3ufammenfcf)lüffc mancher Sögel ju gemcinfmncr «Eiablage 
unD Siuebrütung Der <£ier überrafrfjt locit mehr. Siebte ift bei Sögeln 
nämlich auageprägter ala Der Stille, mit Skibdjcn unD Srut ab* 
gcfdjloffcn oon Slrtgcnoffcn in eigenem peime ju loobncn, Daa Scft 
ala Eigentum anjufeben, Dem fein Sirtgcnoffc naben Darf. „DlJcin 
pcim ift mein Königreich”, fo ftebt ca über jcDcm Sogclncftc Deut* 
lieb gcfdjriebcn. [fa, Die Sögel betrachten audj Die Umgebung Dea 
Scftea ala Die ihnen unD ihrer Sippe gehörige £)eimnt. Dort DulDcn 
fie stDar allerlei „SidjtfeicnDca” (fojov), allerlei icbctoefen, Die 
ihnen fo gleichgültig ftnD, Daß fic Dicfc nicht einmal ioabrnebmen; 
aber toeDer ein §cinD noch ein Sogei glcidjcr 2irt Darf Dies ©ebiet 
betreten. Der ©djtoan fdjügt einen ganzen -OuaDratfilometcr, in 
Dcffcn Siittc Daa Scft liegt, ala fein «Eigentum, Der SiDIcr einen nodj 
größeren Saum. UnD nun füllten fid) Sögel bereit finben, |idj zum 
Siftcn anDcrcn Sögeln gleicher 2irt zu gefcllcn? ffeDer Seliger einea 
Saubcnfdjlagea, in Dem Die Sefter in mehreren ©toeftoerfen Dicht 
neben unD übereinanDcr fteben, fennt Die loilDcn Kämpfe, Die in 
feinem Saubentoolfcnfratjcr, Den er gebaut bat, auabrcchen, toenn ein 
Zlocitca ober Drittes pärdjen Die Sadjbamcftcr Der «Erftcinloobncr 
belieben ioollcn. Der 3üchter nimmt eben nicht Sücf|idjt auf ihre 
«Erbinftinftc. ©ic toollcn «Eigcnneft unD «Eigentumarcdjt auf Die Um* 
gebung Dea Scftca. Der 3üdjter prügelt Die £>auptzünfcr, unD Die 
Saubcn meinen, Der mächtige feinDlichc Sauber höbe |ie ocrprügclt. 
Da fufdjen fic aua Singft! Sin Dicfcr «Erfahrung erfennen ioir, toie 
groß Die ©cfabr für Die «Erhaltung Der 2irt gclocfcn fein muß, Die 
Die genannten 3nftinftc bei JÜötocn, ©aatfräben, ©ecfdjloalbcn 
unD Pinguinen begrenzte, ©ic führen faft alle ihr cinfamca Dnfcin, 
aber zur Srutjcit bauen fic immer ioieDcr an geioiffen Srutftättcn 
in ©charcn ihre Sefter nabe ancinanDcr. SülcrDinga bnlten fic ziibc 
Daran feft, im Seftc ihr unberübrbarea «Eigentum zu f eben unD Dies 
«Eigentum oor jeDcm «EinDringling Der glcidjcn 2irt 511 fdjiigcn. Da* 
her bleiben ihre Sicf'tcr immer außer ©djnabelrcidjtocite Dea !Radj* 
barn; fo ctloa, toie Die ©djtoalbcn auf Dem SelcgrapbenDrabt außer 
©djnabelrcidjtoeitc figen, finD auch ihre Scftcr ooneinanDcr ge* 
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trennt. 3lfan muß lic zum Dtefte bctmflicgcn feben, um jtt ertennen, 
mit melier Sor(td)t )Tc fid) Dabei bäten, einem Sacf)barncftc 311 nabe 
zu tommen. 0o tönnen |ic Den leichteren ©djutj Der Sefter Dtitcb 
Die Did)tc ©icDlung genießen, Den Barnruf Des madjfamftcn Sögels 
Der 0cbar pcrncbmcn unD hoben Dorf) ihren eingeborenen Villen 
bcrücflid)tigt. 5ltand)c unter ihnen bleiben auch nach Der Brutzeit ge« 
fcllig jufammen, mic Die Pinguine, unD unternebmen gcmcinfam 
BanDerungen nach ftuttcr. Diefes 3ufammcnfctn außerhalb Der 
Brutzeit mirD uns fcincsipcgs iiberrafeben, Denn Der Sögel tennt 
ja nur miibrcnD Der Brutzeit einen fo ftarfen Billen Der 2lbfon« 
Dcrting oon 2(rtgcnoffcn. Siber menn mir Diefen um Der Sirtcrbaltung 
millen fo tocitgehenD beftegt oDer Doch auf ein SlinDeftmaß begrenzt 
fehen, mic bei Den gcmcinfam niftenDen Sögeln, fo ertennen mir hier 
mit einzigartiger Dcutlid)fcit, Daß Der Stille jur (Einheit in Der 
Sielbeit in Den (Einzclmcfcn lebt unD hier fogar ungeliebte Der 
.Lebensgefahren zu Begrenzung eines an fid) linnoollcn (Erbinftinftes 
zur (Erhaltung Der Slrt führte. 

Beit meniger im Äonflift mit 3nftinftcn, aber Dennoch oon Dielen 
Sugoögcln gcmicDcn, ftebt Der große 3ufantincnfcf)luß für ihre mclt« 
mcitc Seife, bei Denen aber oft Die 0ippcn poncinanDcr gefonDert 
bleiben, ©ic brüten in Der gemäßigten 3onc unD fliegen im .Perbfte, 
nuebDem Die Oungen oft pon Den (Eltern in Den jfluglciftungcn all« 
mählich gefteigert unD biciDurd) gut porbcrcitct lPurDcn, in großen 
©charcn Dem ©üDen zu, fo Die ©tarc, Die ©chmalbcn unD anDere 
mehr, ©cmöbnlid) buben fic por Der Sibreife ihre großen 3ufnntmen« 
fünfte mit gleichzeitig eifrigem ©efebmatte, eine ©ittc, Die Den (Ein« 
Druef pon ‘Jreunöfchaftsbcjcugungcn unD Beratungen machen tonnte. 
Der ©patz, her gar nicht zum ©ÜDen zieht, hot (ich oicllcid)t folchc 
©ittc abgegueft. OcDcnfalls zeigt fich fein Bille zur (Einheit in Der 
Stelhcit ctma Dreimal im Ouhrc in großen ©patjenzufammenfiinften, 
Die mit feinem ©clbftcrbaltungmillcn nicht Den entfernteften 3 U « 
fammenbang haben, feinen Süßen pcrfprcchcn unD Daher nod) ein« 
Dringlicher an ein Parlament Der Jßcnfdjcn erinnern, nur Daß Diefes 
gcmöhnlid) Das 3ufammenfprcd)en aller Durch ©locfcnzeid)cn ctipas 
bcrabzuminDcrit toeiß. 

Da lpir im lichte Der ©otterfenntnis meiner Berte Die 3u« 
fammcnfd)liiffc oon .Ecbcmcfcn gleicher 2 (rt zu einer ©emcinfd)aft 
betrachten, fo ift uns an Diefen 2atfad)cn auffällig, Daß ein ganz 
flar erfennbarer Sutten, ein 0d)uß por großen ©efabren auf einem 
lpeitcn alljährlich zweimal pollführtcn 'Jcritflugc Dltrch 3ufamntcn« 
fchluß, nicht pon allen 3ugoögcln als 3ftangstricb erlebt loirD, 
fonDern Daß eine Seihe pon ihnen, fo Slmfcln unD Droffcln, Die 
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mcite SRetfe in StbfonDerung pon Den Strtgenoffen nur mit Den aller* 
nädjften ©ippenangehörigen antreten. SüeDcr bürten mir in Das 
SlunDermerf Des 3neinanDerfpiels Der im £ebemefen enthüllten 
göttlichen “JBillen. Sicht Die ©efahten tonnen hier fo unterfthtcDlid) 
groß fein. ©inD fie ju gering, um Den Sufammenfchluß unpetmeiD* 
bar nottoenDig für einen pollfommenen ©elbftertmltungmillen ju 
machen, nun fo hoben mir Das Sedjt, in folgern 3ufammenfchluffe 
Den tlaren unD einDeutigen StusDruct Des in Den £ebemefen moljnen* 
Den göttlichen Süllens jur Einheit in einer Vielheit ju ertennen. 
©inD Die ©efahten aber größer, Dann hält bei manchen Sogelatten 
Der Stieb Der ©ippenabfonDerung auch über Die ©rutjeit hinaus 
ju ftarf pot, um für Die fterntetfe einen 3ufammenfd)luß mit 
anDeten Strtgenoffen ju erlauben. »Eben, meil es fich hier um ein 
Äräftefpiel unterfchieDlicher Süllen in Den £ebemefen bonbeit, ift fo 
unterfdhieDliches Serbolten möglich- 

Oiefe großen, finnoollen, gemeinfamen Seifen ähneln Den Stau* 
Dcrungen, Die Die ©efahten Des Klimas jum ©eifpiel Den ©äuge* 
treten Der Sropen abnötigen, Die Der £>ürte in großen ©timten 
entfliehen, unD Den Sentieren, Die ju hnnDerten Den Sünter in 
etmas füDlicheren ©egenDen perbringen. Stilen Diefen DliaffenmanDc* 
rungen ift im ©egenfaß ju Den ©djotenflügen Der Sögel Das 
gemein, Daß fie Den Steren fo hohe £eiftungen abfotDetn ober folche 
Crnährungsfchmietigteiten mit fleh bringen, Daß fie ju ©charcn 
Dabei umtommen. Slber Dennoch merDen Die SüinDerjüge Durch 
3mangstatentetten in Den Sieten fichergeftellt, Denn fie finD jur 
Strterhaltung notmenDig. 

(Es gibt aber auch ein 3ufommenfd)iuen, Das Den Süllen jur 
(Einheit in Der Sielheit in Der ©teirfe eines gefährlichen, meil gaitj 
unbegrenzten 3'oonges obfiegen läßt, fo fehr, Daß Der Sorfcijer hier* 
für feinen anDeten StusDruct mußte, als pon einer „5Ilaffenpfpd)ofc'’ 
Der Stere ju fpredjen, Der Dann Die unermeßliche ©timt Der mau* 
DernDen Siete jum -Opfer fällt, ©ie beginnen ihre jum SoDe fitb* 
tenDe SlanDerung, mie jüngere ftorfebungen es ermiefen hoben, 
teinesmegs etma aus junger, ©ie beenDen Diefe SlanDerung auch 
feinesmegs, menn ihnen «Srfchöpfung Droht, ©ie beenDen fie auch 
nicht, menn fie mährenD Der SlanDerung an einen für ihre (Erhol* 
tung günftigen -Ort hingefunDen haben, ©ie finD auch nicht an eine 
für ihre (Ernährung finnoolle Sichtung Der SütnDerung gebunDen. 
Sein, Die fletne ©chat, Die fich tm plößlicb ouf Das Sütnbern perlegt, 
mirD pon Siefen gleichet Strt mahtgenommen, unD fofort merDen 
auch (te jmingenD pom Süllen jur (Einheit in einer Sielheit bc* 
betrfdjt. ©ie miDerftehen nicht, fonDcrn gefellen (ich Dtefer Durch 
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ihren unbegrenzten [ffianDertrieb Dem Untergang geioeibten 0cbar. 
[Je großer bierburcb Der #nufe tm'rD, umfo sipingenDer toirD er für 
Die ®efcn feiner ülrt, Denen er begegnet, oergleidjbar Der fuggeftiocn 
[QJitfung oou [Raffenoerfammlungen auf oiele JTienftijen. 0old) 
feltfames .jhanbeln zeigt zum 53cifpiel Die ‘JBüblmaus, „£emming” 
genannt, Die im hoben korben lebt, Jiatjmer erzählt auf 0. 310: 

„3u ungeheueren Scharen ocreint, geben biefe Siete biömeilen 
auf bic [Reife, bie jeboef) oödig in$ Ungcroiffe führt, ©ie übenoinben 
bann alle innbcrnijfc auf ihrem < 2Sege, bebingungöloS folgen fie 
ihren 0enoffen, bie an ber ©piße roanbern, unb jioar auch bann, 
toenn biefe über JelStlippen flürjen unb fo ben ganzen Srupp mit fich 
in ben Sob reißen, früher ober fpäter gehen aber auch fonfi bie mciflen 
Siete auf ihrer SBanbcrung, bie fein 3iel hat unb oon ber cß feine 
[Rücffebr gibt, zugrunbe." 

0cbcn loir einmal hier Daoon ab, Daß ioobl mit Den gleichen 
[©orten manche (Ercigniffc Der Söltergefdncbte Der Olienfcbcn ganz 
gut befebrieben loären, unD betrachten uns ähnliche Säile in Der 
ESnfeftenloelt. [Q3cDer iRabtungstnangcl, noch etloa Skutfürforgc 
fönnen folche [Raffenlonnberungcn über [Recte unD ganze (Erbteile, 
Die uns betrieben finD, ertlciren. Stuch hier zeigt fich hiebet Das 
3toingcnDe Der loanDcrnDcn 0char auf ihre Slrtgenoffcn, bis oiele 
[Rillionen (Einzeltiere zu großen 0d)iDtirmen oereint, ähnlich Den 
0tarfd)iDcirmen als Rolfen in Den lüften erfchcinen. £>as (Erftaun* 
lichfte an 3ufammenballung unD [©eite Der [Reife bieten Die ge* 
fürchteten £eufd)tecfenfcbloctrme, Die auf Dem [©anDerflug gemäcb* 
lieh ihren junger ftillen unD fo in toenigen 0tunDen fruchtbare 
£cinDercien octöDen. Unabhängig oon Der Nahrung, Die in Dem bis* 
beugen Wohnort oorhanDcn loar, ift Die aufgeregte erfte 0char auf* 
gebrochen, unD nun reißt fie alle Strtgcnoffen auf Der [©eiterrcife 
mit, bis cnDlich Der Dichte 0ct)ioarm etloa Die £änge oon bunbert unD 
Die Breite oon oiclen Kilometern umfaßt, fo Daß Die ^)cufchrccfcii* 
loanD DrohenD am Horizont auffteigt unD blißfchnell über Den mit 
[Recht crfchrccftcn [Renfcben in Den £üftcn brauft, Die 0onne ocr* 
DunfclnD. Gegeben (ich aber nicht ettoa £)eufd)recfen, fonbern0cbtnet* 
tcrlinge in ähnlichen Dichten ©chloärtnen auf loeite [Reife über [Heer 
unD £anD, Dann finD fte fo oon Diefem [©anDerjloange beberrfdit, Daß 
fte nod; nicht einmal [iabrung aufnehmen, Die fie ja auch auf Dem 
[lieere nicht finDen fönnten. 3n 0charen finfen fie erfchöpfi auf Das 
[[Baffer, loenn fie nicht auf einem 0d)iffe zufällig zuin flcinfien Seil 
[Rettung finDen. 

[©ir haben es hier alfo mit einer ganz anDeren (Erlernung zu 
tun, als toenn räuberifefje StmeifenoerbänDe in 0charen Die £änDcr 
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burchfrabbeln, um mic Nomabcnpolfcr immer micbcr unberührte 
23cutcfclbcr abjugrafen. f)icr tPtrb Die 3(rt erbaltcn mit foldjem 
Verfahren; bei jenen Sicrcn aber, Die fcbließlicb jum größten Seil 
untfoinmen, ipirb fie gcfäbrbct. 2 ki ben ‘JBiiblmäufcn unb ©d)mct* 
tcrlingcn enbigt jic mit bem Untermann faft aller! - ?(bcr eben 
nur faft aller! Oie 3(rt ift nicht pcrnid)tet; folltc uns bas nicht bas 
pom ftorfeber , uitcrflärlidj” genannte Verhalten begreif lieber 
machen? Oie 3(rt gebt nicht unter; noch unfere Nachfahren iperben 
cbcnfolche 3'Pmtgsipanbcruugcn beobachten tonnen. ©o finb fie 
beim nicht unbegreiflich in biefer pollfommcncn ©d)öpfung! 

3(bhängigfcit pon bem Sun bcs Leittieres jeigen uns auch bic 
©ippen unb Nubcl ber ©äugetiere, auf bereu miffeusmerte ©c* 
tpohnheiten mir hier Icibcr nicht auch noch eiitgehcn tonnen. ‘Willen 
Uir (Einheit in ber Vielheit aber jeigt uns bic gair,e Schöpfung. 
Unb ber Wanbertrieb? 3 ft er nicht ber uraltcftc Jütsbruef bcs Wih 
lens jum Waitbcl? War er nicht ipeit ftärfer tpirffam in fernften 
Seiten, in benen bic mit Lcbcipcfcn bewohnten Liinberteile ben 
flcincn Dnfcln auf weiten Jlcccrcn pcrglcichbar tparen. Wir tpiffen 
heute nicht, ob ipir cs nicht ror allem einem folgen, pon ber Nab* 
rung am -Orte gehr, lieb unabhängigen Wanbertrieb pon Steren ',u 
bant'cn haben (bem in fernften 3 <dtcn noch nicht eine ©cmöbnung 
an bic Licimat hemmenb entgegenftanb), baß alle Erbteile ntannig* 
faltige 2 (rtcn aufweifen. ?tber wenn cs fo tpar, bann lpirb es uns 
erflärüch, baß - trete ber ©efebreinfung bcs pollfommcncn ©clbft* 
erbaltungmillcns all biefer Lrbclrcfen auf bie Erhaltung bes Einjcl* 
lebens unb ber ?(rt - bcnnoch bic Erbe in jeber großen Sdtcpodic 
ihrer ©efebiebte über treitc iänbcrftrccfcn hin pph nctierftnnbencn 
icbclpefcn bcficbelt mürbe. Oie immer tpicbcr nach folchcn Epochen 
uuftretenben gcmaltfainen Naturereigniffc, bie faft alle i’cbeipcfen 
tilgten, löften als 3(bmcbr ber ©efahren in jener Seit aus, baß auch 
ein nur auf bic Erhaltung ber 3(rt begrenzter, pon Wcltcrobcrungs* 
Willen freier ©clbftcrbaltungmillc mit zcittpcifent, ^mingenbem 
Wanbertrieb gepaart irar. ültögcn alfo bic Sobcsfällc bei folchcn 
Wauberungen erfebüttemb groß fein, id) bin ber SUiffaffung, baß 
ipir in ihnen legte 3<mnoi fernfter Urzeiten por uns haben, miih* 
renb mir in ber Etnorbnung unter bas Leittier eines Nubcls ber 
©äugetiere beit Willen 5 m Einheit in einer Vielheit erftarten feben, 
bcs Willens, ber cinft bei bem ©chöpfungsjiclc, bem Ntenfdicn, 
poll entfaltet tperben folltc! ©eit bic Icbcnbcbrobcnbcn Erbfataftro* 
phcit fcltcucr tpurben unb bic gan$c Erbe bis auf meuige ©cbltid)* 
ten unb £)öblcn oon mannigfaltigem Leben bcloobnt tpirb, tann 
biefe 2(rt pon .fningcr unb ©cfabr unabhängiger 3'Pmigsmanbcrung 
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gansct 0 d)«rcn allmählich ocrblaffcn, mic gcioiffe 3n['tinftc beim 
pauoticr ocrblaffcn tonnten. 3 cnc feitfamen Dllaffcmoanberet aber 
erzählen uns eine ergteifenbe 0 age aus fernften Sorfcitcn, wenn 
toir fic auf foldjen SBanbcrungen betrachten. 

Cs toirb aber oor allem nod) anbetes hier im ©piel fein. SBir 
rniffen ja, wie lange Seiten cs bauert, baß £cbetoefcn ein Ijobcs 
Slusmaß ber Sortpflaipimg nod) bcibcljalten, toenu ihre eigene 
lebcnolage fdjoit günftiger geioorbcit ift. Dies Imt bann Scrmeb* 
tung ber Slrt zur $olgc. Ciit oollfommcner ©clbfterbnltungtoillc 
ftrebt fie aber gar nicht an. Cs tonnte fein, baß biefer 3liaffenfelbft* 
morb - beim ctions anbcrcs finb ja biefe planlofcit 3!iaffcnioanbe* 
rungcit in bic Jobcogcfaljr )i'obl nid)t - ein 0 trebcn narb bem 
ölcicbgcioicbt ber Slrt mit ben anberen Sitten ber Umtoclt ift. Co 
ift bie oollfommenc Begrenzung ber Vermehrung auf bic Crbaltung 
ber Slrt. Sicfeo ©treben läßt oor allein and) bas Sötcn anberer 
£ebetocfcn oollfommcn auf bas zur eigenen Crbaltung 3lotiocnbige 
begrenzt bleiben. 0 o bürfen fie alle bcnit aueb bant foltbcr ooll* 
tommenen Begrenzung bemtoeb ber parmonic in biefer 0d)öpfung 
bienen. Cs b«t alfo bas SBcrt „Oer 0icgeojug ber pbblir • • 
mit SKecbt auch ben Icbetoefcn bas 0 trcbcn nacb parmonie ju# 
gefproeben, obtoobl bas Gingen um bie Crbaltung bies bureb bas 
Söten ber sunt £cbcit notioenbigen ^cute” ber oberflächlichen 33c* 
traebtung tiefer ocrbiillt b«t. 

patte bie ©tböpfung ein iibnlicbcs -Obficgcit bcs Stillens zur 
Cinbeit in ber Sielbeit roic in jenen Slmöbcn, bie (leb in Sobcsgefabr 
oorübergebenb ju einem Vielzeller einten, in ben zeitweiligen 3u* 
fainmcnfcblüffcn ber Sfirbeltiere loieber aufgenommen, fo butte |ie 
in einem anberen Sierftamin leblange 3tifnmmenf eblüffe oon Siel* 
Zellern gefebaffen, bie wahrlich für uns bcbcutfain genug finb, um 
fic hier näher 311 betrachten. 

Dliögen (irb folcbe leblangen 3ufammcnfd)lüffe oon Siefen gleicher 
Slrt äußerlich n«d) noch fo febr oon bem ©cbicffal ber einzelnen 
Sellen in bem Sielzcllcr unterftbeiben, toeil bei ibnen bie Cinjel* 
toefen äußerlich felbftiinbig bleiben, fo gleichen fie ibnen boeb bem 
Siefen nacb fchr. Ocnn hier ioie bort geben bic Cinjeltoefcn ihre 
Siillcnsfcibliänbigfeit oöllig auf. ©roß aber ift ber llntcrfcbicb - 
jmifeben ben fcgensreicbcn Slusmirtungcn beo 3 ufammenfd)luffeö 
unb folget Slufgabc ber 0 clbftänbigtcit - in ben beiben gällen. 
Sei bem für bas ©cböpfungszicl fo wefentlicben Serfcbmcljen ber 
Cinjellcr 31 t einem oergänglitben Vicljeüer )ourbc außer ber Cr* 
leicbterung im öafeinsfnmpf all bie loeife Begrenzung bcs Siillcno 
in ben fiörperjellen ertoirft, bic toir ftaunenb als 0 cgeit bcs Sobcs* 
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muß erfannten; juDem aber murDe Der Stille jum StanDel mit 
reichen ©djöpferfräften Der (Entfaltung gefegnet, fo Daß Der Stuf* 
l'tteg oon jenem löjelligen Soloojr ju allen höheren Pflanjcn unD 
Sieren, ja jum 3Ifenfd)en bin, als Die unermeßlich reiche Stusmir* 
fung jener (Erfüllung Des Stillens jur (Einbeit in Der Sielbeit er* 
fennbar mirD. Ein folcber ©egen fann aber bei Den ähnlichen 311 * 
fammenfcblüffen oon Sieljellern ju einer höheren (Einheit mabrlid) 
nicht feftgeftellt merDen. ©ennoch aber merDen mir Den Setluft an 
©elbftänDigfeit oft nicht geringer nennen Dürfen als jenen einer 
©emebsjelle im Steriler. 0d)on Diefe Satfache läßt Den Eefcr 
ertennen, Daß es fleh in Diefem galle nicht um ein göttliches Stuf* 
leuchten Des ©tböpfungsjieles in Dem (Einjeltuefen gebanDelt hat, 
fonDem Daß SoDesgefaljren Diefer oieljelligen Eebemefen ein -Ob* 
liegen Des Stillens jur (Einheit in Der Sielheit, einen folchen 3“* 
fammenfehluß erreichten unD Durch 3'nangstatenfetten fieberten. 

Um ju erfennen, Daß im Eichte Der (Erfenntnis meiner Sterte 
ein folcber 3 u f<Nnmenfd)luß nicht nur nicht Dem ©chöpfungsjiel 
näher führte, fonDern im ©egenteil oon ihm entfernte, betrachten 
mir Die Stirfungen Der mid)tigften ©tufen Des ©dmpfungsjielcs 
oon Der ©tunDe Des Sterbens eines erften Sieljellers an bis hm 
jum Sienfchen. 3unäcbft fehen mir Da Drei oerfdneDene ©tufen Der 
Preisgabe Der ©elbftänDigfeit Der einzelnen 3elle. ©ie mitb junächlt 
jur ©emebsjelle unD fann nur beftimmte Stufgaben erfüllen, ©päter 
orDnen ftch ©emebsjellen jum 2eil auch noch einem -Organ ein, Das 
mieDerum ihren Stufgabenfreis einengt, Slocb fpäter aber unter* 
ftellen (ich Die -Organe Der pormonleitung unD oiel fpäter überDies 
noch bem Jferoenfpftem. 

Unter Der reichen frf)öpfetifrf)en Stusmirtung folcber „-Opfer” an 
©elbftänDigfeit ift es für Das ©d)öpfungs$iel Das bcDeutfamfte, 
Daß bei Dem Sorfabren Der Stirbeltiere, Dem Slmphiojus, Das 3en* 
tralneroenfpftem gefrfjaffen loitD; unD Dies eröffnet nun in Den mei* 
teren ©tufen jum ©chöpfungsjiele hin Den ganj umgefehrten SSeg, 
nämlich öen Steg, Dem Sieljeller felbft Freiheit, ©elbftiinDigfeit ju 
fchenfen bei Dem höchften ©raDe Der Einheit in Der Sielheit. 3'nei 
©tufen, Die Des unterbemußten Eebemefens unD Die Des bemußten 
Eebemefens, Des Slienfchen, fchenfen Die Befreiung aus Den Ueffeln 
Der Stoongstatenfetten bis hin jur Stahlfreiheit Der Srtenfchenfeele 
für oDer miDer ©ott. ültachen mir uns Diefen Steg Der höheren (Ent* 
micflungsftufen bemußt. Stachbcm alfo Durch bas -Opfer Der ©elb* 
ftänDigfeit Der einzelnen 3elle unD Durch bas -Opfer ihrer Unfterb* 
lichfeit Dem Sieljeller, Dem fie angehört, in Den höheren ©tufen 
größere ©elbftiinDigfeit bis jur Freiheit gefchenft mar. hat Der 3u* 
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fammenfcftluß picljelliget Xebcwefen ju einem Sierperbanb pon 
Dicfern Siele ipieöet entfernt. (£0 wirb niimlid) Die 0elb|tänDigfeit 
Des einzelnen ©cl^ellete, Die auf jenen 0tufen fd)on Oucd) 3mange* 
tatenfetten eingeengt i(t, pöUig geopfert, Oie Cinjeltpefen Werben 
fojufagen ju -Organen ober ©ewebejeUen einee SieroerbanDee, Der 
feineeipege DaDutd) irgenD etwae anDeree erreicht ale (Erhaltung 
Der 2(rt, Die aucf) allen felbftänDig lebenDen ©efen feiner 2irt er* 
rcidjbar tpar. (Ein foldjet SierperbanD tPÜrDe eine Unpollfommen* 
beit Der 0d)öpfung beDeuten, wenn nicht alle Diefe Xebetpefen an ficb 
fdjon ausfdjlieglid) unter Swangetatenfetten ftünDen unD auch ale 
fclbftänDige (Einjeltpefen pöllig unfähig loaren, ihre 0elb(iänDigfeit 
für göttliches Xeben auejuiperten. 

£0 ift alfo trog Deo BorhanDenfeine foldjet 3uf(wtnwnfdjlüffe 
pon Sieljellern gleicher 2trt unter pöUiger Aufgabe ihrer 0elb|iän* 
Digfeit Diefe 0chöpfung nicht unpollfommen. Oodj Der Dlfenfdj fann 
in feinet Unpollfommenljeit auch Diefe (Erfdjeinung, mie fo manche 
anDere in Der ©djöpfung, irrig Werten unD irrig ale SorbilD neb* 
men. ©ehe aber unferem0terne, wenn Die 3Uenfd)en, Diefcn Sieren 
gleich, ihre 0elbflänDigfeit, ihre Freiheit im (EntfdjeiD für ober 
miDer ©ott opfern wollten, um foldje SieroerbänDe nachjualjmcn 
(V B. in Der 0taatoiDee piatoe, in totalitären Kolleftipftaaten)! 
?ltuß Wirtlich eine folche 0elbftänDigfeit in Diefem Buch erwähnt 
unD Durch unfere Betrachtungen noch tjcrporgeljoben unD eingeprägt 
werben? ©er Darüber im 3weifel ift, ber möge einen ©lief in Die 
laienfdjriften unD Die ftadjwerfe Der Biologie jüngfter [Jahrzehnte 
werfen; Dann tpirD er erfennen, wie bitter notwenDig eine Betrach* 
tungoweife all Diefer SierperbänDe im Xidjte Der philofophifchen (Et* 
fenntnio pom göttlichen 0tnn Deo Jlfenfdjenlebene unD Den 0eelen* 
gefeßen, Die ihn erfüllbar machen, ift. Oie bewunDernowert fort* 
gefdjrittene Biologie gibt f ich heute oft gefährlichen naturphilofophi* 
fdjen Srugfdjlüffen hin, Die gerabe bei ihrer Bewertung Der leb* 
langen SetbänDe pon Sieren gleicher 2lrt befonDeto Deutlich auo* 
gefprochen werben. Oaljer müffen wir mit Dem ©iffen, Dao uno Die 
(Erfenntnie meineo ©erfes „Stiumph Deo UnfterblidjfeitWillene" 
über Den göttlichen 0inn Deo Jltenfdjenlebene unD Dao ©efen Der 
göttlichen ©ünfdje unD göttlichen (Erlebeno in Der 3rfenfdjenfeele 
gab, unD mit Der (Einfidjt Der „0djöpfunggefchichte" in Den gött* 
liehen 0inn Der ©erbeftufen Der Xebetpefen jum 0d)öpfungeziele 
hin an Die (Ergebniffe Der ‘gorfchung tjetantreten; Dann werben wir 
gefährliche Srugfdjlüffe leicht permeiDen. 

3tjnen begegnen Wir bei Betrachtung Der Sielzeller, Die 0tufc 
Zum 0djöpfungoziele würben, unD zwar Durch SinwenDung eineo 
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“Stortcs, Das td) fclbft loobl nod) in alter ©eloolmbcit in meinen 
U'crfcn gebraucht baben mag. Set Sieljeller toitD närnlid) ein „3dl* 
ftaat" genannt. 3 ft Diefet SlusDrucf einmal b'ct im ©ebraud). fo 
liegt Die ©efabr fdjon nabe; toitD er Dann aber aud) auf Die „Itaatcn* 
bilDenDcn 3nfcften” angetoanbt, fo ift Die ©efabr febon unocrmciD* 
lieb. Den ?l£cnfd)cnftant im pinblicf auf „tOotbilDct” Der 3£atur linn* 
ooll gcftalten $u toollcn. ©ie Dies Denn fcltfamcnocife oon ?£atur* 
pbilofopljcn cmpfoblen toirD! 

Go Fann es gar nicht genug betont loerDcn, Daß Der SBcg oom 
erften (Sinseller junt DlJenfcbcn ein 2Bcg jur ^reibeit im EntfdjciDc 
Des Willens, ein 2>eg jur GelbftänDigfeit im Scntcn, Urteilen unD 
.panDeln getoefen ift. Ser SBeg oom erften (Sinjcller jum erften fterb* 
lieben tBielscllcr toar Dagegen ein Siufgeben oon Freiheit Der ein* 
Seinen 3<dlc, toas linnooll für Die Erreichung Des Gdjöpfungsäiclcs 
getoefen ift. Ser ‘Eöeg, Den Die £ebetoefen Der fogenannten „3n* 
feftenftaaten" gingen, toar Dagegen aber ein 5(bfticg eines oici* 
jelligen Icbctocfens ju Dem 2(mte eines ©etoebes ober eines Or* 
gancs Des fEietoetbanDes. -Sei lebetocfcn, Die aud) toenn |te einsein 
lebten, niemals Das Gcböpfungssiel in fid) erfüllen tonnten, ift Dies 
fein ^reoel an Diefem 3<ele. Ebenfo toic ein -Organ tann ein fold)es 
Icbeioefen nod) beftimmte leiftungen erfüllen, aber es tann ebenfo 
loenig tote ein -Organ für ficb felbft befteben, es ift oöllig unfähig 
sum Eigenleben gctoorDen. ©as aber ift ein Dllenfdjenftaat? Es ift 
Der 3ufammenfd)luß felbftänDiger, im EntfdjeiD für ober toiDct ©ott 
freiet, betoußter, in ihrem Gelbftcrbaltungtoillen um foldjcr ‘Srci* 
beit loilien unooUfommen geborener ülfenfdjcn. Gie erfüllen iei* 
ftungen für Die ©cfamtbeit neben ihrer Gelbfterbaltung, loobei fie, 
ob fte nun ftübrcnDe ober ©efübtte ftnD, Durch Gtrafgefeöc an Der 
GcbäDigung Der ©emeinfebaft ocrbinDcrt locrDcn. Gdjließt (id) ein 
Solf ju einem Gtaate jufammen, fo tann es Den 3tt>ang Der Gtraf* 
gefeße Deshalb auf ein DliinDeftmaß begrenzen, Da Das Erbgut Die 
Pflicht am 55olte jur frcitoiUigcn leiftung erbebt. 

Sie eingeborene Unoollfommenbeit Der Jßenfcben bringt cs natür* 
lieb mit ficb, baß bie meiften folcber Gtaaten cntioeDer finntoiDrige 
itergctoaltigungen Des einzelnen ober aber Soltserbaltung gefäbr* 
DenDe 3ügellofigfeit einzelner ober einzelner ©ruppen ermöglichen. 
Golcbe „Gtaaten" tann Die Gdjöpfung Danf ihrer tBolltommenbcit 
fonft nirgenDs auftoeifen als Dort, loo eben Die Unoollfommenbeit 
Des Dlfenfdjen um Des Gdjöpfungssieles loillcn mit all ihren fd)lim* 
men Jiebcntoirfungen oettoittlidjt fein muß. 'JBobl aber follte man 
Dem “Störte „Gtaat” für 2ieroerbänDe enDgültig Den £aufpaß geben. 
3eDcnfalls aber loollen toir uns bemühen, Dies oerloirtenDe SBort 
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nicht jnnfdjen unferen Dlicf unD Die Otrfdjeinungen 311 ftellen. (Ein 
Pieheller ift für uns alfo mrfjt ein „ 3 cU|ta«t”. Die Satfacbc einer 
einheitlichen ©illensleitung imSicljeller berechtigt nicht, fo < 2Befeito= 
ocrfchieDenes mit gleichem Flamen 311 benennen li'ie einen SRcnfcbcn* 
ftaat. (Er ift ein 3 cUmb«nD, eine Icbensgcmeinfdtaft, Der ©djritt 
311m 0d)öpfung83iele mar unD Der (ich nun in Diefer Schöpfung 
(Dunf Des 1111116118 311m Seemeilen unD Des Stillens 311t DRannig* 
faltigfeit) in unerhörter Sfiannigfaltigteit Der 2 (rtcn auf (SrunD ihres 
oollfommenen ©clbfterbaltungmillens erhalten hot. Stoß aller (Sc* 
mcbs* unD OrganbilDungen marD aber erft Dann ein weiterer ©chritt 
3um ©djöpfungsjicl getan, als fich in Dem Slmphio.rus ein Röhren* 
fnftem non Jteroenjellen anlegtc, Das Dann fpiiter in feiner meiteren 
(Entfaltung Demußtheit ermöglichte, ©clbftcinDigtcit Der Eebelocfen 
fttifcnmeife oermirflichtc. (Es ift aber bei Dem B 3 erDen Der Sitten 
aud) noch ein SBcg Der Ecbcnsgcmcinfchaftcn bcfchrittcn morDen, 
Der meniget oont SBillcit 3ur Dcmußtbeit geleitet crfchcint, Das ift 
Der „Sierftod”. SBir hoben feßon einmal einen 23 lid auf jene feit* 
famen Sierc gemorfen, Die (Eoclcnteratcn, Die (ich mit Der Deutbar 
cinfachftcn Körpcrgeftaltung begnügten. Sie finD ein offener ©act, 
Der oor allem aus 3tt>ei pautfchichten, einer 3 nncnbaut unD einer 
Stußenbaut befteht. Diefer ©aef ift mit beftimmten ©chuß*, 
©djmebe* unD Slngriffsoorrichtungen ocrfchcn. Unter Diefen Sieten 
haben uns Die (EniDarier, Die iRcffeltiere, mit ihrer einigen, aber 
ausgejeichnct ausgebilDetcn SBaffe gefeffclt (f. 0 . 115 ff.). 

3 tun aber feben mir uns Die oierte DrDnung, Die ©iphonophoren 
an. SBir tennen Das Jlfeer, Den ültcftcn Ort Des Ecbcns. (Es mirD 
bcfonDers angenehm als SBohnort, locmt Die Eebemcfcit |id) Durch 
©d)luebeDorrid)tungcn Daoor behüten, in locchfclnDcn Siefen mit 
untcrfchieDlichcm SBaffcrDrud leben 311 ntüffen, ober gar in Die Siefe 
31t finten unD hmtDurd) ooit 3 tähralgen getrennt 311 mcrDen. 2 Bir 
hörten auch fd)on, Daß eins ihrer tcdjnifchcn 3 fiittcl Das Stnlcgcn 
einer großen ©djlmmmglocfc ift. Diefe ©iphonophoren legen Deren 
nicht nur eine, nein, fogar mehrere an, Denn fic hoben einen ganj 
eigenartigen 2 Beg Der Seroollfommnung getocihlt, eine Eebcns* 
gemcinfchaft, Die fonft nicht in Diefer SBcife imeberfebrt. Sie be* 
trauen nicht Organe mit Seiftungen, Die ooit einem Stcroenfpfiem 
geleitet merDen, fonDcrn bcftchen aus lauter UntcrfchieDliches leiftcn* 
Den (Einjelmefen, „Pcrfoncn” genannt, Die felbftiinDig ihre leiftung 
oollbringen, aber alles Dem ©efamtticrftod ober, toic man auch fogt. 
Der „Kolonie”, ooit Der fic untrennbar finD, jugutefommen laffen. 
3 uDcm erfüllen fic Den SBillcn 311m 0 d)öncn, Die Der 3 ooIoge Dert* 
ioig mit Den SBortcn betreibt: 
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„'Die Sipbonopboren finb Kolonien, melcbe 311 ben berrlicbllen Die* 
präfentanten bet pelagifcben Sierroelt geböten unb intern Sluöfeben 
nach [icf) am bellen mit 23lumengirlanben Dergleichen laßen. ®ie 
eine öitlanbe aus 2 Mumen unb 2 Mättern befiehl, bie an einem $aben 
aufgeteiht ftnb, fo beliebt eine 0 ipbonopbote auö jabdofen, teils glas* 
artig burcbßcbtigen, teils farbigen Ginjeltieren, bie non einem gemein* 
famen 0trang entfpringen. ‘Ser 0trang, bie doenofarftöbre ober 
bet 0tamm iß äu§et(l muSfulöS unb enthält im 3nnern einen . . . 
3entralfana(, ein DlabrungSreferoott, oon bem aus bie dinjeltiere 
bet Kolonie gef peifl metben. 0ein ootbereS Snbe umfchlie§t ... bie 
Suftfammet, roelcbe ... bie fenfrechte 0 tellung bet Kolonie im Uleere 
bebingt." 

betrachten mir nun biefe (Einjeltiere, bie ju -Organen einer 
höheren (Einbeit, eines Xieroerbanbes, hotabgeflimmt mürben. 3u* 
nächfl folgen unter bet am oberen (Enbe oorbanbenen £ufttammer 
in mehreren Reiben bie Scbmimmglocfen, jte bienen jur ftortbeme« 
gung unb belieben nur aus ©locfe unb Segel unb einigen 9ting« 
fanälen, um barin SHabrung oom Stamm aufnebmen ju tonnen. 
Die nächfle ©ruppe bat feine Slbnlicbfeit mehr mit bet urfprünglicben 
3liebufenge|lalt, nun fte jum -Organ einer Kolonie urngemanbelt i|t. 
Sie |inb nichts anberes als Decfplatten aus fefter ©allerte, bie nur 
bem Schule ber unter ihnen folgenben, jum -Organ gemorbenen 
(Einjeltiere bienen. Diefe haben lieb oor allem ju ftattlicben ^reB« 
tieren mit trompetenartig ermeiterten Jlläuletn entmictelt, befitjen 
jablrcicbe Drüfcn, bie Serbauungsfäfte abfonbetn, unb oerforgen 
bauetnb ben Stamm mit neuer SHabtung. Slatürlicb bebürfen |ie 
ju ihrem Slmte auch ber ftangfäben, bie mit ßteffeljellen ausgerii|lct 
|inb. Slnbere (Einjeltiere finb jur ‘JBabtnebmung beftimmt, jie |inb 
gefcbloffene Säcte oon ftarter 9tcijbarfeit unb großer ©emeglicbfeit. 
©ei ben reifen Sipbonopboren |tnb bann auch noch ©efcblecbtstiere 
ju finben, oon benen (ich febr feiten tleine „Stntbomebufen” los« 
löfen, um mieber auf Urnmeg über Polppenformen ju einer Si« 
pbonopbore ju metben. 

■grante meint mitSRecbt, baß bie (Einjeltiere biefet Kolonie „Kulis” 
|inb, bie ferner unb einförmig arbeiten muffen, bafür aber ge« 
füttert merben, „ein unbegreifliches, unterloorfenes Stlaoenbafein, 
bem |icb fein ßüenfcb fügen mürbe”. Dem märe noch binjujufügen, 
baß biefe Sflaoen im ©egenfaß ju ben Sflaoen, bie bie DRenfcben 
[ich unterjochten, niemals mehr imßanbe mären, auf (ich felbß ge« 
ftellt ju leben, benn |ie fönnen jeber, ganj mie bie Organe ber Siel« 
jeder, nur beßimmte Seilleiftungen im Dafeinstampfe oollbringen. 
£ertmig betont, baß manche Sipbonopboren burebaus ben (Einbrucf 
einheitlicher Dnbioibuen mit einer Sielbcit oon Organen machen. 
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©ir buben alfo f)i'cr eine £ebensgemcinfcbaft oor uns, Die nid)t 
näber jum 0d)öpfung6äiele führte, aber Den ©illen jut Einheit in 
einet Sielbeit unD jugleitb Den oollfommenen ©elbfterbaltungtpillen 
Durch Erleichterung Des Qafeinsfampfes ju erfüllen mußte. UnD 
feltfam, gnnj äbnlicb inte Die SMüten ttagenDen Pflanzen unD Die 
farbenprächtigen 0d)metterlinge, fo jeigen uns auch Diefe, Dem 
©d)öpfungsjicle fo ferngebliebenen, ja förmlich ferner getrieften 
Kolonien oieljelliger, oergänglicber £ebemefen eine reiche «Erfüllung 
Des göttlichen ©illens jum Schönen, fo toie et auch in unferet 
0eele lebt. 0ie behalten Die ©d)önheit bei, Die ihre Stbnen, Die 
EinjelmeDufen feßon in reichem 3Tiaße bieten. £>aecfel hat einft Die 
Stugen Der ©enftßen für Diefe 0chönheit geöffnet; unD ftrance rühmt 
Die ©cßönbeit Der als Einjelmefen lebenDen DlteDufen in feinem 
laienbuche „SebenstPunDet Der Sierioelt” mit Den ©orten: 

„3m Perlmutterglans baö ©Teer, leife toogenb bie grüne glut, 
perifarben auch ber Fimmel, unb (Stille, ©eite unb fRubc überall. 
Da jog eö auf einmal ganj fachte feinen Dteigen um baö 23oot, baö 
man ruhig treiben ließ, ohne ju rubern. Gine tief lilafarbene Scheibe 
fchroamm auf ben ©eilen, bort noch eine mehr rofenfarbene, ba toicber 
loclche, bußenbe, enblich hunberte, foiocit baö Sluge reichte. Gine 
ganje Schlange oon Sehen! Unb alö man näher hinfah, erfanntc 
man lebenbe Sctoegung in jebem einzelnen ber glaöarten, umgeflülp* 
ten Äelcße, roie loenn fie ruhig atmeten, jogen fieß bie gleich foflbaren 
öläfern itificrcnben ©loden rhotßmifch jufammen unb fchroammen 
fo in f leinen Stößen oormärtö . . . Die ©lode ifl nur am Saum 
ganj opalifierenb flat, nach oben ju ifl fie mit Slaufcßimmcr über»’ 
goffen unb am Scheitel firaljlt fie feurigeö SMaulicßt ioic ein Gbel* 
(lein, ©an erinnerte fich gelcfcn ju haben, baß man Quallen „Sliiten 
bcö ©eeres" ju nennen pflegt, unb in biefem Slugcnblicf begriff man 
auch <Ule Sobpreifungcn. So hatte man Sefanntfcßaft mit ber blauen 
Qualle gemacht, toclche bie geroößnlicßfle an ben beutfeßen Äüflen 
unb fa(l jeben Sag ju feßen iß." 

DIian fönnte nun glauben, Der Sierftotf, irrefühtenD auch „0taats* 
tiere” genannt, Der (ich allmählich aus folgen EinjelmeDufen ent* 
midelt hat, hätte bei Der ermorbenen Erleichterung im Däferns* 
fampfe Durch ben oerloicfclten Stufbau aus perfonen Die ©cßönbeit 
geopfert. Dem ift aber nicht fo. ferner oom ©cböpfungsjiel ipeg* 
IcitenD, haben |ie nur Freiheit geopfert; pon ihrer Schönheit ipeiß 
ßrancö an gleicher ©teile feines Sucßes ju pteifen: 

„Die allerfcßönfien ißreö ©efcßlecßteS gehören fteilid) Den heißen 
©ecren an. Gtma um bie Äanarifcßen 3nfeln ober im 3nbifcßen 
Qjean beginnt bie große Gntfaltung ber ©ebufen. Vertieft man fieß 
in biefen öegenben in bie ©eit beö ©eereö, fann man bie oiel be* 
feßriebenen 3aubctbinge ber ©cbufentoelt feßn: Die Staatßquallen, 
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bic ffortugicfifche öalecrc, bic [Ricfcnmcbujc, bic mehr bcnn ein (Keter 
im Surchmcffcr if>rc ölocfe (pannen, ben Q 3 cnu?giirtel, ber in Soril# 
Iiantenfd)immer fanft burcf) bie blaue ^lut mögt. OJtan fann ba 
t>offen, nod) neue non feinem [Ofenfehenauge gcfef>cnc Sicre biejer Slrt 
3U crblicfen, benn bet Sormenrcichtum biefer Sicrflajfc fcfjcint un# 
erfdjöpflicf) 311 fein." 

Solche SBirflichfcit ift eine hmbrbaft reiche rSeftiitigung bc? 
SBefcnssugcö Der ©d)öpfuitg, baß and) jene £cbcliicfcn, bic ba? 
©d)öpfung?',iel nicht erreichen, ja folchc, bic ber Jrcibcit unb Selb' 
ftiinbigfeit bc? Gmjclu'cfcn? fogar ferner rücftcn al? bic einhelligen 
llrlcbcwcfcn, bod) jenen göttlichen ‘XBillcn jum ©chöncn t'Dll ent# 
hüllen tonnen, al? feien fic 3^1 ber ©djöpfung, fo baß nur ber 
Dollfommcnc Jlieitfcb ihnen an ©ottcntbiillung ebenbürtig i|t, me 
bic „©chöpfunggcfchichtc" ba? fagt. Ilm folchcr cinlcuchtcnbcn 33 c# 
ftätigung Hüllen mollcn nur ^retnee noch auf einer Sabrt in jene 
'Stiege bc? icbcito, in ba? ©argnffomeer*) mit feinen unermeßlich 
reichen „plnnftontiüefcif unb feiner uitcrf d)öpf liehen ?liannigfaltig# 
feit an Icbcliicfcn begleiten unb einen portugicfifchen öalcercit',uq 
ber „©tnnt?mcbufcn” mit ihm betrachten. 

„0an3 unbcfchreiblich ift ber Qlnblicf einer folgen Jlottc ])ortu# 
gicfifd)cr Galeeren, toie ich if>n in bem gcbcimni?DolIcn Sargaffo# 
meer inmitten bc? Qltlantifcfjcn Ü3ean? etma unter bem Ölquator 
genoffen habe. Sort, in einem ber cinfamften Seile aller SBcltmccrc, 
roo feine Sd)iffahrt?linien burcf>3ief>cn unb man tagelang feine 
[Rauchfahne, toirflid) nicht? al? 23 Iauioaffer unb SMauhimmel ficf>t, 
inmitten einer träumerifeben Ginfamfeit ohne Gnbe, ba aud) bic 
SBinbe flillfteben unb mit ihnen bic nimmer ruhenben SBellcn, bic 
fiel) hier au?brcitcn ju einem nur gan,? fachte atmenben Spiegel, bort 
taud)tcn am f>ci§cficn unb unbciocglicbficn Q 3 ormittag auf einmal 
flcinc rofa Segel auf. Gin roinjige? opalfchimmernbe? -Sing, eine 
flcinc Qualle mit einem in Salten gefpannten Dtunbbogen au? fleifcb# 
farbener Seibc. Unb ba? ganje 30g elegant, lautlo? auf bem gleißen# 
ben SBaffer baf>in. [Kan rieb fid) bie Slugen. 3 |t ba? eine Sinnes# 
täufchung? Kein, ba finb 3cf>n, hunberte, ba? gan3e [Kcctc?tunb ift 
erfüllt mit ben lieblich toinfenben rofa Scibcnfäf>ncf)en. SBir fahren 
mitten burd) eine SI° tt<: »on ffortugiefifdjcn Galeeren unb fahren am 
Kachmittag nod) immer, unb Slbenbgolb iibcrglänjt bie rotblauen 
SBimpel, unb ber ganje nächfic Sag führt un? burd) fic, unb erjt am 
britten Sag roinfen bic lefeten al? rofafatbencr Schein auf blauer 
Slut . . . XÜe 'Portugicfifche Galeere, roic biefe? Sier nach feiner 
lebhaften S^tbung (rofa unb blau) genannt roirb, gehört ju ber 
großen, Diele hunberte ber cntjücfcnbften Sormen umfaffenben Gruppe 
ber Staat?quallcn." 
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©lütcit Des OIEccrcs ftnD alfo mabrlid) Diefe Sicrfolonicn, Die Den 
Hüllen jut «Einheit in Der Hiclbcit in fid) fo porberrfeben ließen, 
Daß f'ic Dem 0dtöpfungsjtel ferner rücftcn, als fte «Einschpcfcn ju 
■Organen berabftimmten. 0ic baben aber toic junt «Erfat; für Die per* 
lorcitc ‘Sreibeit, ganj ähnlich nüc Die an einen Ort gcfcffelten 
höheren Pflanjcit, Dem göttlichen Hüllen junt ©ebönen reiche «Er* 
füllung gemährt. 0ic crtpcifcn Dies, obmobl fie ihn Dorf) lnabrlid) 
fclbft nicht betrugt erleben fönnen; ja, ibre ©dtönbeit im Dlfccrc 
blieb piclc punDerttaufenDe roit [fahren por Dem einzigen Hefen 
perborgen, Das Den Hüllen jum ©ebönen betrugt erleben tann, Dem 
DRenftben. 

Diefe Oliccresblütcn in all ihrer 0d)önbcit, Die Dem 0d)öpfungs* 
ticlc fo fern blieben, betreifen uns auf Das reiebfte, toic trabr Die 
0cböpfunggcfd)icbtc fünDctc, tpenn fie fagte, Daß Diefe ©cböpfung 
nid)t ettpa Die Hollfommcnltcit Der Icbctpcfcit aufgibt, Die Das 
©dtöpfuitgsjicl nicht erreichen, fonDern im ©egenteil uncnDlid) piclc 
Hefen fid) Danf Der in ihnen lpirfcnDcn göttlichen Hüllen fid) fo 
Derpollfontinnen, als feien fie 3icl Diefer ©cböpfung! 

3m ilntcrfchicDc $u Den SicrPcrbänDcn Der ©ipbonopborcn über^ 
bliefen loir Danf Dem HorbanDenfein pcrtpanDtcr 3nfeftenartcn, Die 
heute noch -trilD” leben, Den «Enttpicflungstpcg Der fogenannten 
„Sierftaaten' Der ©licDcrticrc junt Seil noch rerftt gut. Hür fcnitcn 
Die erhöhten ©cfabrcit, Die ihnen in ihrem Dafeinsfampfe Droben. 
Hür erfuhren fdjon, toic leicht fie 511 crftaunlichcn Sciftungcn ge* 
eignet fein fönnen, tucil fie große Schien Der Körperteilen mieDen 
uttD juDcm noch mcit leichter finD, als cs nach ihrer ©rößc ju per* 
muten träte. Oie tibcrmicgcitDc 3«bl rnr ihnen ftirbt fdjott fchr 
balD nach Der «Eiablage. Das Heibeben Der 0d)ilDläufe («EocciDcn) 
tum ©cifpicl teilt noch gnuj Das los Des Holpo.r; fobalD cs Die «Eier 
auf Der Pflanjc, auf Der es f it?t, abgelegt hat, ftirbt cs. Oer Körper* 
fd)üD Der toten Olfuttcr Deeft fdtüöcnD Die ©rut. Hör Der «Eiablage 
batte Die DRuttcr rorforglid) am 3ianDc Des ©chilDcs eine Haebs* 
fd)id)t abgelagert, fo Daß Das ©djuttDad) Die «Eier nad) ihrem SoDe 
nun ficber abfcßlicßt unD auch fidjer am Orte bleibt. 3(ud) aitDcre 
©licDcrticrc erleben Danf Der ©efehe ihres 0ciits nur flüchtige Sage 
por Dem pocbscitflugc, Dann Dtefeu, Darnach «Eiablage, «Eifürforge 
unD SoD. Obmobl ficf) Darin fnhilofe 3(rtcit pöllig gleichen, hoben 
ftorfeber, trie mir falten, nur aus Dem Oafciit Der «Eintagsfliege Den 
©enteis eines natürlichen SoDes abgeleitet, (f. ©anD I 0. 106) 

part unD graufam Dünft uns 5lfcnfd)cn Der Oafeinsfampf Diefer 
Siete, hört uttD graufam Das Herfahren Den Sicrcn gegenüber, 
mcldtc fie als Hahrungsporrat für Die Earpcn, Deren 3lusfd)lüpfen 
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|ie nicht meßr erleben, lähmen, Damit |'ie lebenD oenehrt lactDcn 
föimen. Denn getoöhnlid) oergeffen Die bctradjtenDen Jlienfchcn, Daß 
Diefc ©licDerticrc feine 0d)iner$emptmDung hoben. Pachtern Diinft 
uns ißr 0cin unter Dem ftarren 3'uonge Der Crbinftinftc, ircnn mir 
menfct)licf)co 'Jreiheitstpollen in |i: bineinDcnfcn. Unfdjön erfchcincn 
uns uiele Diefer 3nfetten mit ihren fopfgtoßen ’Jacettenaugen. Doch 
fennen auch fie unter fid) jene KünDcr Des göttlichen 'Stillens zum 
©djönen, Die ©chmetterlingc, Die mir mit ebenfopicl SRecßt -Blüten 
Der lüfte" nennen fönnen, tnie jene DlfeDufcn ©lüten Des Tllecres. 
5Bir loollen uns Dabei erinnern, Daß unferer gemäßigten GrDzonc 
Die prndjt Diefer ©luten nicht gefcßenft ift, unD führen Deshalb 
SBorte ftranres in jenem oben genannten 'Sterfe 0cite 114 an: 

„. . . Der fertige (Schmetterling aber ift ein Sebicßt, eine bet ent- 
jüdenbflen Sahen bet fehöpfetifeßen |)anb. Das mißt ißt atmen 
Gutopäet gar nicht, toie fchön ©chmetterlinge jinb . . . toeil eS bei 
unferem fonnenatmen Älima nur Äümmetlinge ihres ScfcßlecßteS 
gibt, obgleich Tagpfauenauge, ©cßiDalbenfchiDanj unb ©egelfaltet 
auch fd)on fliegenbe ©lumen finb. Tibet ein ©onnenmorgen in 3n* 
bien, etioa auf bet Sötterinfel Geplon, baS ift ein Jaltergcbränge: 
grüne, blaue, orangcrote, bunte, glißetnbc, in allen färben jltahlenbe, 
ßiegenbe Gbelfieine erfüllen bie Suft. GS gibt Sichtungen im Urmalb, 
roo man gleichzeitig taufenbe fieht. GS ift, als ginge ein ©lumen* 
regen oon fliegenbem Sehen niebet. 

Unb jebet einzelne ift ein Äunflroerf! ©om Äopf angefangen, mit 
feinen gehcimniSoollen, trübblicfenben Dtiefenfacettenaugen unb ber 
btolligen llßrfeberjunge, bis ju ben ^eenflügeln mit ihrem 3rcgctbach 
fleinflet ©chuppen, oon benen jebe einzelne oergrößert befeßen nichts 
ift als ein trübes, geripptes ©lättcßen, toäßrenb fie jufammengenom* 
men im auffallenben Sichte alle ‘JSunbet ber [Regenbogenfarben 
tDieberholen." 

5Beit übertreffen Diefc ©lüten Der Suft Die farbenpräthtigfien 
Käfer unD Die „lieblicßften Sibcllcn", Die mir oon Den ©lieDertieren 
auch noch fchön nennen fönnten. UnD mie fmtmonifch Diinft uns ju 
folcßet 0d)önheit Das Seben Der ©chmetterlinge im ©onnenlicßte ju 
ßimmen, tpiibrenD Die Sibellen nach JlfenfcßenlDertungen gar üble, 
gtaufame, mörberifche Räuber benannt loerDen. Die 0d)metterlinge 
ließen ihre jJugenDjeit j m SRaupenjuftanDe allein oom ftreßtrieb be* 
ßerrfcht fein, um Kräfte ju fammcln unD aufjufparen für jenes 
nmnDerbate “SletDen aus einer tleinen „3maginalfd)eibc in Der 
[Raupe mährenD Des 0thcintoDcs” im puppenjuftanDe ju Dem oolh 
entfalteten Diere. Dann aber geben fie fid) Dem 0onnenlid)te hin 
unD gönnen fid), ioenn fie oon ©lüte ju ©lüte gleiten, gar oft Die 
[Ruße. 0ie näßten fid) oom Jieftar Der ©lumc, Dem ©efdjenfe Des 
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an Schönheit ihnen ebenbürtigen £ebemefens. Unb bies uns föjUtd) 
büntenbe Oafein mag il)nen mohl nicht fo flüchtig erfdjetnen als uns. 

Sas foll aber I)ier unfer ©innen über bie Schönheit biefer 3n* 
feftenart unb ihres ju folcfjer Schönheit hormontfd) abgefiimmten 
Oafeins? 'Sollten mit hier nicht bie £ebensgemeinfchaften bet 
3nfeftenatten, bie fo ganj unb gar oon äußerft nüchternen Slangs* 
tatenfetten für bie Erhaltung ihrer 2trt geleitet metben, betrachten? 
Jlidjts fönnte mot)l toefentlichet fein als biefe Vorbereitung ju 
unferem ©lief auf bie oon 3Ifenfchen fo fehr bemunberten „ftaaten* 
bilbenben 3nfeften”. Sollen mir fie hoch unbefümmert um bie üb* 
liehen ©emertungen, bie fie bei Sotfdjern unb £aien finben, im 
£id)te bet ©otterfenntnis meinet Setfe betrachten! Dort aber hat 
fdmn einmal bas ©innen ju bem Vergleiche jener ©lüten bet £uft 
unb ber 3nfeftenoerbänbe geführt. Oie Oichtung meines Setfes 
„Jtiumph bes Unftetblidjfeitmillens” finbet ben Stauntet, ber in 
jungen [fahren oetgeblid) bie SRätfel bes £ebens umfonnen hotte, 
nadjbem bie Slhne ihm ben göttlichen ©inn feines ©eins enthüllt 
hat, im erquictenben Schlummer feiner oon ©rübeln unb 3tfctfeln 
erlöften Seele auf einet bet blütenüberfäten .jjochmiefen ber ©etge. 
£r umfinnt bas Treiben bet 9TCenfd)en, bie ben Sinn bes ©eins 
oetfennen, unb miebet hört et bie Sorte bet Sthne: 

,3m Oafein oerftrieft, 

So friechen fie hin bis jum Sobe." 

Oa mitb ihm bet Stomfpalt bemußt: jmeefmäßig füt bas Oafein 
ju mitten unb bennoef) bie jmeefertjabenen göttlichen Sünfche ju 
erfüllen unb ihnen ju leben. 3n folchem ©innen fleht et auf Krau* 
tern bet Jliatten rutjlos hoftenbe Ääfer: 

„<Sr fieht fie etnanbet hoffenb befämpfen, 

(Sr fieht fie Jiahtung unb Schuß oor ben ^einben (ich fchaffen, 
(Sr fieht jie im ftetigen JTiüh’n um ffiußen unb Stoecf. - 
,3m Sempel bes häßlichen ©ößen jerrinnt £uer £eben! 

0o fennt auch 3hr feine SRut)?’ 

Ooch fieh, ba fchaufelt im mohligen JUidjtstun 
<£in Schmetterling (ich auf gaftlicher ©lüte! 

, (Erhaben unb frei fdjeint mit Oetn ©ein, 

Oas SRutje erlebt, etbab’net als raftlofes Jiiüh’n 
Oet Stete, bie Jlug’ fich ju „Staaten" gefdjart 
Unb Schuß oor bem ftetnbe 
(Erfauften mit leblangem tuhlofem Sitfen. 
erhabener fcheint mir Oetn £eben, 

Senn freilich Oein SRutjn auch ©etjagen nur ift 
2ln qualfteient ©ein!’” 
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Klar crtanntc Das ©innen über Den S'üicfpalt non ©ein unD gött* 
liebem £cbcns|inn Das Hinabfinten 51 t größerer $crnc oom ©d)öp? 
fungsjtcl, als £cbctocfcn f Td) um Der Safcinscrbaltung toillcn tu 
einer UnfclbftänDigfeit berabftimmen ließen, Die jener Der ©ciocbs* 
teilen eines Sicltcllcrs, alf 0 aud) Der ©ci*cbsjellen itjrcs eigenen 
£cibcs gleicht. £icße ficb toobl foldjcs (Stfennen auf anDere 2lrt 
leichter gcioinncn als eben Durch Den Blief auf £cbctpcfcn non ocr* 
tcanDtcr Sicrart, Die fid) ein (SinjclDafcin in Otubc erhalten bobenV 
3umal fic Dabei noch an Den in ©d)önbeit ebenbürtigen Blumen 
tuglctcb Den großen Oienft tur Erhaltung ihrer 2lrt erfüllen, träb* 
renD f'c Den Oicftar trinten, nur um ihr EintclDafcin fo lange 511 
erhalten, als cs ihr Dienft für Die (Erhaltung Der eigenen S(rt eben 
ocrlangt. [Jene tounDcrbarc Begrentung Des Willens, Die Das teert* 
oollc ©efdjcnf Des SoDesmuß an Die ftcrblidjen Körperteilen gclocfcn 
ift, prägt (ich noch dar in Dem Verhalten Diefer oergänglidjcn Eintel* 
toefen aus, Die fiel) fclbftänDig erhalten. < S 8 cld) ein llntcrfdjieD tu 
jenen fogenannten „©taatsmcDufcn”, Die fich trnar Die ©djönbeit 
Der ©cftalt aud) erhalten buben, aber bei Denen jeDes Eintclmcfcn 
tu einem -Organ berabgefunfen ift, ficb alfo ttoiefacb ocrfflaot b«t. 
Die Blüten Des £icbtcs, Die ©cbmetterlingc, finD für unfere Er* 
fenntnis Dem ©cböpfungsticlc näher geblieben, ©tc finD um Des* 
millcn aber auch Der größte ©egenfaß unter allen 3nfeften tu jenen, 
Die an ficb febon in ihrer ©cftaltung mcift nur Jiütjlicbcs unD feiten 
ctmas ©cböncs mabrnebmen laffen unD ficb tuDem in einem Sicr* 
oerbanDe als Eintclmcfcn tu Dem -Organ Diefes SerbanDes beruh* 
ftimmen laffen. “SDir toerben Die „ftaatcnbilbcnbcn Sicrc", Die für 
uns nicht „©taaten", fonDern Sicroerbeinbc finD, nicht cinfcitig nur 
Daraufhin betrachten, toas fic leiftcn, toic Dies allcrmärts gefebieht, 
nein, auch Daraufhin, ioas fic aufgegeben buben. 3a, toir ioerDen fie 
auch fragen, ob fic Denn mirflid) Die fclbftänDig gebliebenen 2(rt* 
genoffen in ihrer £ciftung fo locfcntlicb übertreffen. £>as oerbüllt 
fid) uns t»ar bei Den jüngeren SerbiinDen oon ©licDcrtiercn Der 
ErDc, Den fogenannten „3nfcftcnftaatcn”, Die ja auch Dem DIienfeben 
tum Seil, loic Die Honigbienen Durch ihre ProDuftc, jtiutjen bringen 
unD ihn Damit febon tu ihrer Scrbcrrlicbung oerfübren. 2(bcr auch 
Die tocit älteren Slmcifcnftaatcn befebönigen Den miffcnfcbnftlichcn 
Beobachtern Die ‘iBirfliebfeit Der Siege, Die fic befebritten buben, 
Durch ihr oiclgcftaltigcs Können. 

S3ollcn toir flar erfennen, ioas alle jene ©lieDcrtierc aufgegeben 
unD toas fic Dafür erreichten, Dann müffen mir 300 üliillionen [fahre, 
alfo noch oor Die ©tcinfoblcntcit turüefgeben, um Den ciltcftcn Ser* 
banD oon ©licDcrtiercn in feinem Sierben jcitlich richtig ciit$ufügcn. 
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(Er zeigt uns ganz nactt unD unocrbüllt feine .f)üßlicbfcit unD feinen 
Serluft finnoollcn OHaßcs aller ©illcnsaußcrungen, Die Das SoDes* 
muß Den Körperzcllen eines Sielzcllcrs cinft fdjcnftc. 3cb meine 
jenen oon Den 'Jorfdjern oft als „unheimlich” bcjcicfjnctcn Slffcl* 
oDer 0cbabenoerbanD, Den „Sernütenftaat”. 

Um uns Der tocfentlicbcn fHlcrfntalc eines folcben (ScbilDcs rcdjt 
flar bemußt 511 toerDen, erinnern mir uns einer bösartigen Kranf* 
beit Der Olicnftbcn unD oielcr höbet« Stere, Die obne ärztlichen (Ein* 
griff 511 jammeroollcm SoDe Durch eit Setfaulen bei lebcnDigem 
ictbc fübrt, icb meine Die (Erfranfung an bösartigen •efebmülften. 
Diefe finD DaDureb gefennjeiebnet, Daß Die •cfcbmulftzcllcn Den finn* 
soll begrenzten Seilungsmillcn, Den ftc mit Dem SoDesmuß er* 
morben hoben, oermiffen laffen. Der Seilungsimpuls ift bei ibnen 
allfiegcnb unD unbegrenzt mie bei Den unterblieben (Einzellern. Diefe 
mürben, mic mir faben, fcblicßlid), menn fic niebt in Unzabl Des 
UnfalltoDes ftürben, tnebr Protoplasma aus Jtabrung febaffen, als 
unfer 0tcrn unD oielc anDere ©ternc zufamnten an Slusbebnung 
beanfprueben. Danf folcben unbegrenzten ©aebstums unD Damit 
ZufamntcnbängenDcn Setlungstriebes toaebfen Diefe bösartigen (3c* 
febmülfte rafcb unD freffen fid) unbefiegbar in alle Oiacbbarorganc 
ein. OEaftb ocrfaulcn Diefe fcblcdjt oon Blut oerforgten •efebmülfte, 
unD Die Dßenfeben fterben an Cntfrciftung unD -Organzerftörung 
balD Dabin. 0oIIten mir Diefe Krebs* unD ©arfomzcllcn bemunDern? 
Dtein, mir nennen ftc febr mit OEccbt „bösartige Krant'bcit”. Die 
3ellc ocrlor Die tocifc Begrenzung ibrer ©illcn. 3tocb bnt Die 
ßorfebung nicht flar erfannt, mclcbc Urfaebe Das Unbeil auslöf't. 
Siellcicbt, fo glaubt man, ift cs Die Sorftufe Des Sebens, Der Kol* 
loiDEriftall, Der folcben ©anbei Der Seile erreicht. 

0cit faft 100 Millionen fahren leibet auch unfere (Erbe fclbf't 
an folcber „bösartigen KranEbeit”. ©enn noch nicht Die ganze zum 
Sragen unD (Ernähren oon Sebetoefen geeignete £rDfruftc oon Diefer 
KranEbeit Durcbmüblt unD untcrböblt ift, fo DanEt fic Das Dem Um* 
ftanDe, Daß cs auf mciten (ErDgebictcn ftroftzcitcn gibt, $roft aber 
ift Das einzige bisher befanntc Slbmebrnüttcl gegen Diefe KranEbeit, 
Die ich meine; man nennt fic „Sermitenftaat”. 

SaufenD Sitten Diefer Slffcl* ober ©ebabenartigen Sicrc gibt es, 
erft bunöcrt Sitten finD genauer Durebforfebt. SlUc finD fie nach 
mcnfcblicbcn 0d)önbeitstoerten Das Denfbar .päßlicbftc. fronte fagt 
auf ©eite 151 Des genannten Saienbuebes: 

„. . . 3d) habe fie in Der Oiatur fcbtccflicb gefunben unb empfinbe 
einen ©ebauber, toenn ich mir ihr £eben unb ihre Bebeutung über* 
benfe. ©ie muteten mich greifenbaft an mit ihren laudgrauen, hoch* 
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finnigen köpfen unb if>rem eiöfaltcn, [cibcnfc^aftötofcn, mafd;inert^ 
mäfjig geregelten öebabe. £ebenömafchine ifi bcr richtige Sluäbrucf." 

©as aber leiftet benn biefe grauenhaft häßliche, Heine £ebens* 
mafetüne, bas fo feljr Die Bewunberung ber ^orfdjer erregt b«t, 
baß fte |ie „Dielleicht bas größte ©unber bes £ebensftoffes’' ju 
nennen wagten? 

Die Sermite lebt in Sierperbänben ju Dielen DKtütonen jufammen 
unb bot fleh in ber £eiftung auf weniges befebränft. 3n bem 
wenigen aber erreicht fte ebenfo Erftaunlidjes an 3wongstatcw 
arbeit wie jene nieberen ©aeftiere, bie Snibarter, burtb ihre 2(w 
griffstpaffe, bie Jteffeljelle. Blinb flnb alle biefe grauen Slffeltt, aber 
eine Dliöglicbfeit, burd) bie .£)aut tpabrjunebmen, ob es 3tad)t ober 
Sag ift, muffen fte febon boben; benn fonft fönnten fte nicht fo 
regelmäßig bie 5tad)t jut Slußenarbeit, ben Sag jur 3nnenarbeit 
in ihrem Bau tpäblen. - Unb toas tonnen bie fo oft „tpunberbar" 
genannten Siere? 3"näd)ft einmal toeniget als jeber Einzeller. ©ie 
fönnen nämlich noch nicht einmal bas ©efteffene toirtlicb felbft 
perarbeiten, fte tonnen nur bas, toas fte freffen tpollen, unb bas ifi 
fo ziemlich alles, fo auch #oIz, ja ©las unb ©tein, bureb ihren 
Speichel fo oeränbern, baß ihre großen Kautoertjeuge es in ben 
Darm beförbern tonnen. Dort aber lebt ein Einzeller, ein Flagellat, 
bet bie tunftoolle Serbauung an ©teile ber Stffel oollbringt. Die 
einige £eiftung ift alfo zunädjft Steffen unb bie ererbte Slangs* 
tat, bie tote bei Dielen Strtbropoben bafür forgt, baß ihr Darm, ja 
auch bie tperbenbe £arpe, nie ohne Slagellaten ift. Die Stffel frißt 
ju bem 3">ecf etwas Erbe unb erwirbt fid) babureb neue ‘Flagellaten. 
Diefes Steffen an ftcb 'ft olfo eine weit geringere £ei|iung als bas 
Steffen ber Otaupe, bie feiner Slogellaten jur Serbauung bebatf. 
Die Sermite frißt ohne 9ta|t, fie hört nicht auf zu bohren unb zu 
freffen. Das bem JHenfcben Unheimliche baran ift ihr (Erfolg, ©anje 
£anbftriche mit Baumwuchs, ganze Käufer, ganze ©tabtteile burd)* 
tpäblen bie Oltillionen unb unterboten fte ftiU unb heimlich, ohne 
bie -Oberfläche all ber UJtenfcbenbauten, jliobiltare ober bet Bäume 
babei ju jerftören. Das lid)tfcbeue ©efinbet wühlt im Duntein, im 
3nnern, unb eines Sages fällt übertafdjenb bas, was man für feftes 
.fjaus ober für ©chrant ober für Bücherregal ober für Baum hielt, 
als ©taub jufammen, benn es ift innen leer gefreffen! 

-Ohne jebe Hemmung, ohne jebe ©renje ift biefe Sreßfud)t gerabe 
wie bei jenen 3ellen bet böfen ©efchwülfte! Slber toas tun fte mit 
bem 9taub? Sie bauen unterirbifche, große Bauten für ben ftets 
tpachfenben Sieroerbanb unb müffen immerwährenb weitetbauen, 
benn bie Soctpflanjung ift ebenfo grenzenlos tote bie 3elloermebrung 
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Der böfen ©efcbmülfte. Ood) Die Slffeln Des VerbanDes felbß |inD 
nur Slrbeiter unD Slrbciterinnen, (Te fönnen |irf) nicht oermebren. 
(Eine lueiblidje Slffel, Die um ein uielfadjes größer ift als |ie alle, 
bat |icf) ju einem großen loeißen 0acf umgebilDet, Der nur fteffen 
unD (Eiet legen fann. 0ie ift Die SKutter allen neuen Sermiten* 
fegens. 0ie loirD in unglaublicher Vertennung beffen, toas |ie leiftet, 
oon Den Sltenfcben „Königin’’ Des VerbanDes genannt. 3n ®irt'* 
liebfeit ift fie eine ©ebärmafebine, Die ebenfo irnmermäbrenD Gier 
gebiert, loie Die „Slrbeiter” unD „ Slrbciterinnen” irnmermäbrenD 
tDÜblen unD fteffen unD bauen. 3n jeDet jmeiten 0efunDe legt fie 
ein (Ei in einem großen ütaum inmitten Deo unterirDifcben Vaues. 
3ur 0eite fißt irnmermäbrenD Das Sllänncben, Das oiel fleiner als 
fie, aber oiel größer als Die anDeren Slffeln ift. SBenn Das (Eiet* 
gebären nacbjulaffen Drobt, erfolgt Durch Das Sllänncben neue Ve* 
fruebtung, unD Die, ach, fo mertoollen Slffeln oermebten (ich unab* 
läfftg meiter mie Die 3ellen Der bösartigen ©efcbloülße. 3n Der 
'JBobnböble Diefer ©ebätmafebine mimmeln einige taufenD Slffeln 
gefebäftig, Die fie ablecfen, ihre Slbfälle toegräumeu, Die gelegten 
(Eier tDegtragen unD Das paar ernähren, ©ie Slfafcbinen leiften 
Die blinDen Slffeln Diefe 3mangstaten unD füttern natiirlicb auch 
jugleicb noch Die blinDen, etmas größeren 0olDaten mit ihren 
großen ^teßmertjeugen, Die mit Dem Kopf nach außen einen 0cbug* 
freis um Das SRiefenpaar bilDen. (Ebenfo blt'nD, ebenfo regungslos 
bleiben fie bis ju ihrem SoD an gleichet 0telle liegen toie jene unD 
oerbüten Das (Einbringen oon SeinDen. 

Um Diefen Kern Des 23aues, Die ©ebärballe, frnDen ficb noch 
erftaunlicb jmecfrnäßige, Durch 3ro«ngstaten errichtete Vauten. 3u* 
nädjft Der ©ebärballe ftnD Die 0peicberballen für Slabrungsoorräte, 
Damit fie gleich jur Fütterung jut 0telle finD. pierin finD pilj* 
gärten angelegt, Das beißt, auf Dem jerfauten ^)olj, Das Dorthin 
ausgefpieen loirD, maebfen pilje, Die mit Dem Kote Der Slffeln ge* 
Düngt werben; unD auch im übrigen finD fie febön oerforgt. Die 
pilje aber finD Die wicbtigße Stabrung. Leiter hören mir ^ttince: 

„. . . 3m jmeiten ©toct finb Äinberßuben. ^eße Sonfäulen oon 
einem Uteter |)öbe tragen ben etflen ©toct, ber eine große palle bar* 
ßellt, bie man als Euftreferooir auffaßt. ‘Sie Sinberßuben bagegen 
(mb in oiele Ginjelgemäcbcr jerlegt, beten Vöben unb ’SBänbc nicht 
aus Son, fonbern aus einer mit Pßanjenteilcben burebfeßen polj* 
maffe gefertigt finb, melcbe marm hält. Ser ©peicberraum iß mieber 
leer. Gr iß eine oon ©tüßfäulen getragene, gewölbte Äuppel, bie 
ebenfalls ber bei einem SDtillionenoolf fo wichtigen Ventilation bient. 
Von biefem tief in bie Grbe eingefentten öewölbebau geben nun 
jabllofe unterirbifebe Sänge weit ins Eanb hinaus." 
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■Oft ragen aber aud) Diefe unterirDifchcn Vaue hod) über Die (SrDc 
hinauf, bis auf eine £>öh e oon 8 Slietern. Sehr mit ^Kcd)t nnirDen 
fie Don Den ‘jorfdjern mit Den amcrifanifd)cn „Violfcnttattetn” 
mancher ©roßftaDtc oerglidjcn. Sie gleichen ihnen in mehr Denn 
einer £)in|Tcbt! 

2 lußcr Dem $roft fennt Die Jermite feit Den Dielen DlitUioncn 
[fahren, in Denen (ich ihre JierocrbänDe f djott unter Der (StDe Ipüh* 
lenD unD bauenD immertpährenD Dcrmehren, faft nur ihre 2 ltU 
genoffen als 'JeinDc, Die ihnen gefährlich iPCtDen fönnen. Oer Dlicnfd) 
oerfucht nur, fid) 311 ocrteiDigen. 'JBenn et trog Jropenhiße feine 
Raufer mit VMblechlagen fchirmt, erlebt er obenDrcin noch, Daß 
Die Sermiten Diefes Wellblech folange mit ihrem Speichel beftreidjen, 
bis es eitDIich roftet unD Dann ron ihnen auch DurchDrungen tPcrDeit 
fann. 

V 3 as nun ipirD hier bclPunDert? Oie .ftöchftcntfaltung getpiffer 
3 iPangstatcnfetten? 3 ft ftc Denn ipirtlid) fo tpeit iPiinDcrbarer unD 
erftaunlicher als Die Siahrungoporforge unD Die Vaufunft Der <S in* 
jehpefen, Die ipir in porangehenDen 3 lbfd)nitten betrachtet hüben? 
3 ft nicht ein ipeifer, auf Das fttotlpenDigc befchränftcr Vau eines 
(Sinscllcrs, )pie 3. V. Der Des Oliofaifticrdiens oDer Des iKaDiolats, 
Der zugleich noch obenDrcin Den EBillcn 311m Schönen in fo hert* 
liehet ‘fficifc erfüllt, ipic es £>aecfcl jeigte, tuahrlich unferes Statu 
nettö ipürDiger als Diefer Vau Der Scrmitcn, Der fid) immcrlpährcnD 
oergtößern muß, weil Der Viühb unD 'Jrcßtricb cbenfo ipenig bc* 
grenjt ift tpte Die Vermehrung Durch Das legen eines (Eies in jcDer 
3tpciten SefunDe unD Der (Erfaß einer erfd)öpften ©cbärmafchine 
Durch eine junge „Königin”? 

3 m Eichte Der (Erfenntnis meiner Vkrfe ficht cö ipahrlich aitDcrs 
um Diefcn SietocrbanD Der Sermitcn aus. ‘EÖir nannten es bei Den 
„StaatsmeDufen” ein 0id)*ponu0chöpfung63icle«entfcrnen, ipcitn 
(Einjellpefen nicht als (Sinjeltpefen Durch Eetftung ihren Onfcineu 
fampf bcherrfchen, fonDcrn fich 311 einem ©cipcbe oDer einem Ou 
gan eines Vieljcliets hcrabftimmen. £)ier aber ftehen nur ror einem 
noch tieferen Slbfinfen. ?Iur ipeil Diefe Vicfcn an fich nie ctlpas 
anDeres fein unD iperDen fönnten als ©lieDcrtiere, Die Slangs* 
tatenfetten im Oienftc Der Slrterhaltung ausführen, ift ihr Vor* 
hanDenfcin, ja ihre Vermehrung feine tlnoollfommenhcit Der Sdjöp* 
fung. 3 iur ipeil auch ihre 3 'oangstatcnfetten liüe Die Der anDcren 
Ecbctpefcn polltommen |inD, beipeifen fie ihre, fo piel pou Den 3 llctu 
fehen belPunDerten Vaufünfie, legen Die £ üftungshallen, Die lparmcn 
KinDerftuben an, bauen als blinDe Vicfen, an ocrfchieDcncn -Orten 
gleicfjjeitig beginnenD, ihre Säulen auf unD bauen fie Dennoch fo, 
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Daß |id) Dicfc in hohe» ©ögcit an gcU'olitcn -Orten zucinaitDcr fin* 
Den. -OI)ne allerDings in ihren ©aufüitftcit Den Pfillcn ',11111 ©djönen 
je 511 erfüllen, leiftcn fic folcbc 3">nngötaten. fragen wir uns nun, 
li'«s Denn Die Pfeitfcbcn an Dicfcn XicrpcrbänDcn, Denen |ic Den 
3 £ameit „Xcrmitcnftaatcn” gaben, fo bctPunDcrn, fo cntDecfcn loir 
in foldjcr ©circrtung ganz Den gleichen 3 rrtum ihrer Unpoll* 
fommenbeit nüc bei ©emertung ihrer eigenen ipcltgeftbicbtlichcn Hei* 
ftungen. Stehen fic ftaunenb per Den PpramiDcit Pgnptcns, por 
Den Ptafferlcitungcn Der Xömcr, fo fragen fic feinen Slugcnblicf 
Darnach, iPoDurd) Derartige leiftungen möglich iPurDcn, obtuobl fic 
Doch in Den 3 l£cnfcbcngcfd)lecbtcrn nur Durch grauenhaften ?fiiß* 
braudi Des Xccnfchcitlebcns, nämlid) Durch ©flarenarbcit, gclciftct 
nnicDcu. Pfic erft folltcn fic Dann im Xictrcid) irgcnDU'clche fragen 
ftcllcn, che fic einen großen Erfolg bctiumDcrn? UnD Doch, 'fic finn* 
fällig liegt hier ror Slugcit, lpas cs befagt, ipenn ein -Opfer an 
©clbftänDigfcit gebracht iPirD, Das nidjt, lote Die 'Pereinigung Des 
(Einzellers 511m Piclicllcr, im Einflangc ftcht mit Dem öinfchrciten 
511111 ©djöpfungsziclc. £>ort unerhörte finnpolle Entfaltung Des 
Könnens, Sluffticg Der Slrtcn bis ;ur ©clpußtbcit Danf erhöhter 
Kräfte 511111 PfaitDcl unD ipeifer Begrenzung allen Willens in Den 
Körpcrzcllcn - hier ein jcDlPcDcr ©renzen beraubtes, unentlpcgtcs 
^reffen, Pcrmchrcn, Ourdpmihlen unD pfcitcrbaucn. Es fehlt hier 
Der ©egen Der PfiUcnsbcgrcnzung! 

3 d) glaube, cs fönnte einen tiefen ©inn haben, Daß Dicfc „Her* 
mitenftaaten” fo litcrfmürDig irenig planpoll mit Der Überlegenheit 
menfchlicber Slbtpcbr* unD Slngriffsmöglicbfcitcn bcfämp|t lPcrDcn! 
Es fönnte einen ©inn haben, Daß fie ihr Pfiiblamt in Der ErDc 
mehrere hundert Jllillioncn [fahre betreiben fonnten, näntlid) Den, 
Daß erfannt IpirD, meid) ein ©egen Die Piclgeftalt Der Sitten Der 
icbctpcfcn bcDcutct, Die fcDc 2 (rt oon einer aitDcrcn fo fiegbaft bc* 
fämpfen läßt. Daß fic im ©leicbgelpicbt Der Strtcnftärfc gehalten ipirD. 
-Dies ©leicbgelpicbt ift bei Dicfcn untcrirDifchcn Strten, Da nur auDcrc 
Hcrmitcn als einzige JcinDc fic im 3 nncrn Der ErDc befämpfen, 
eben nicht inncgchaltcn. 

Slbcr nur tpollcn an Dicfcn unbeüpollcn HcrmitcnperbänDcn, Die 
an Das geheime, uncntlpcgtc, unterirDifcbc Pfühlen geheimer 
Pt'änncrbiiitDc in Den Dlfenfchcnpölfcrn erinnern, fo recht Den rcid;cn 
©egen erfennen, Den Das felbftänDigc Heben Der Picljcllcr oDcr Das 
Begrenzen Des DaucrnDcn 3 uf«>i'iiiciücbcns auf flcine Sippen* oDcr 
XuDclpcrbänDe mit fid) bringt. Das einzeln IcbcnDc ©lieDcrticr, Das 
für feilte Harpe ein Pfobnbäuscben baut unD Damit für fein Ei, 
ipic 5. B. Die ©rablpcfpc, ein. gelähmtes ©licDcrticrchcn herbei* 


205 



fdjleppt, jeigt in feinen 3toangstatcntetten Die meife Begrenzung 
auf bas für Die «Erhaltung Der 2trt unetläßlid) StotmenDige. Sie 
©efpe gibt Der £aroe nur fooiel Staum unD nur fooiel Koft mie 
notmenbig, Dann aber feßt Der 3't*ang jutn panbeln mieber aus. 
Solche Begrenzung aber fann oerblaffen, fobalD ftd) Die (Einjeltoefen 
Zu Den fogenannten „Staaten” jufammenfdjließen; aber fie fcbtoin* 
Det, mie mit an panD einiget Beifpiele leicht etfennen tonnen, nicht 
überall fo oöllig )pie bei Diefen Stffeln, Die ipit in Den Stusmirfungen 
ihrer 3a>angstaten als ebenfo unbeilooll erfannten )pie Die böe= 
artigen ©efdjtPtilfte. Sie finD Det Krebs ober Das Satfom unfetet 
(Erbe! ftütlpaljt bis bin zur ©tenje einet Unoollfommenbeit unter 
Den £cbemefen, Die nicht STlenfcben finD, fcbritt hier Die Statut, unD 
Das ift es eben, mas Den Staturforfcbern als „maftbinenmäßig” er* 
fcbeint, Daß jeDloeDe Abgrenzung Det ^ottpflanjung, Des Steffens, 
Des ©üblens unD Des Bauens Diefet ©efen auf Das zur 2(rt* 
erbaltung Stotmenbige oolltommen fehlt. £ief fanfen fie nicht nur 
unter Das felbpnDige, oieljellige (Sinjelloefen, nein, fogat unter Die 
einzelnen Körperjellen, Die im ©ollen fo ipeife begrenzt |inD, Die 
nur für Die Slrtetbaltung Des pieljelligen Körpers mitten, Dem fie 
^gehören. 

StnDete „Staaten” Det ©lieDertiere, Die 3ufammenfd)lüffe poh 
Amcifcn, ©cfpen, £)ummcln unD ©jenen zu einet höheren (Einheit, 
finD zum ©ernennen folget (Einficht nicht ebenfo geeignet. 3bt £eben 
in tpcit gefabtteichetct Umgebung, im £ichte Det Sonne, bat es per* 
binbert, Daß felbft Das £egen pon 3000 (Eiern (beim Bicnenflaat) 
pon Det einen STlutter Des SerbanDes eine (Erhaltung Det 2(rt fo 
lichtbatlich übetfehteitet. 3«, auch Die £eiftung aller Arbeiterinnen 
fcbeint uns noch recht begrünDet Durch Die ©röße Det ©efntjren, unD 
menn felbft in einer fernen Sorjeit Der ©efdn'tbte unferer (Erbe 
Die ganze (ErDoberflcidje oon mimmelnDen 3nfeftenftaaten überbeeft 
getoefen fein foll, fo haben fie (ich anfrfjeinenD Doch loeit heftiger 
unD häufiger unteteinanDer betämpfen muffen als Die Affelarten, 
Die fich unter Der (Erbe in toeitefte ©ebiete ocrteilen. SItögen immer 
auch Diefe 3nfeftcnoerbänDe fich nach unferer (Einficht oon Dem 
Sdjöpfungsjiele fo meit entfernt haben mie jene „StaatsmeDufen”, 
tpeil fie ihnen ähnlich (Einjeltpefen, um Die Art ju erhalten, unfclb* 
ftcinDig machen, fie nur noch Organe Des ÜicroerbanDes fein laffen. 
Sliit bösartigen ©efdjmülften brauchen mir fie nicht zu oergleidjen! 
Dabei fpielt Der Stußen, Den Die Biene Dem Sltenfchen leifiet, bei 
folcher (Einficht ebenfomenig mie ihre pilfeleiftung zur Befruchtung 
unD jum Schuß Der Pflanzen, Die fie bietet, natürlich nicht Die 
geringfte Stolle. 
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S3ir tönnen Die 3nf elften, um Die es fid) bißt banDelt, an fid) 
fd)on weit böb^r ocganifiert nennen als jene blinDen Schaben. 
Stenn wir bei ihren 3ellocrbänDen einen reinen „Steiberßaat” not 
uns haben, Der Drohnen nur folange DulDet, bis Die „Königin” 
befruchtet ift, wn'btenD Der XermitenoerbanD „König unD Königin" 
unD ebenfooiele Slrbeiter wie Slrbeiterinnen bat, fo wollen wir hier* 
aus Den berechtigten Schluß jieben, Daß bei Den 3nfeften wot)l oor 
allem ein UHutteramt gcfäbrDet mar unD Deshalb einft Der Sufam* 
menfebluß (tattfanD; unD tatfäcblicb haben mir reiche Stnbaltspuntte 
hierfür, Die £ilflofigteit Durch 33linDbeit, Die bet'De ©efdjlecbter Der 
Xetmiten gleich ftarf beengt, fehlt hier; aber Das (Entheben Der 3n* 
feftenoerbänDe läßt ftcb febr leicht aus Der ©efabt begreifen, Die 
Der (Erhaltung Der 2lrt Durch Den rafchen XoD Der 3nfeftenmutter 
nach öer (Eiablage Droht. Dabei Darf Das (Ei, wenn Die ieiftung Der 
im Körpergewicht fo leichten Oliütter nicht überfpannt werben foll, 
nur recht wenig fraftoolle Nahrung Dem Keime beigeben. (Eine 
Sogclmuttec tönnte ihr nährreiches (Ei, wenn cs nicht Der 33rut* 
Wärme beDürfte, toahrlich leichter einet Seit übcrlaffen, Da fic nicht 
mehr lebt. 33ci Den 3nfeften aber liegen Die Dinge ganj anDers. (Es 
gibt nur recht fcltcnc $cilJc, fo bei manchen ©pinnen unD Dem Dbt* 
wurm, in Denen Die Oliütter lange genug leben, um Die i’atoen $u 
pflegen unD mit Jiabtung ju oerforgen. ©olche plle finD hier fo 
feiten wie Die 23rutfürforge Durch bas 31iännd)en Des Stichlings 
bei Den ßifeben. Daher tarn es ja auch ju Den erftaunlidjen ererbten 
3wangstatcnfetten, Die ioit im porigen Stbfdjnittc flüchtig fennen* 
lernten. Sie alle wollen Diefe größte ©efabt Der 3lrt bannen, wollen 
Der mutteroeripaift geborenen iaroe noch Nahrung oerfdjaffen. 

Stir haben, Da cs noch ipüD lebenDe ©ienen gibt, Die ©röße Der 
©cfahr unD Die Stbwcbr noch fiat not Slugcu, Die einft jum 3^ 
fammenfehluß führte. Sie tennt einen .fjobepunft, an Dem lieh un* 
cnDlich piel für Die (Erhaltung Der 3lrt entfdjciDct. (Es ift Der Stugcn* 
blict, an Dem Die Jliutterbienc ihr gebautes üteft unbcDingt perlaff en 
muß, um ©peifeporrat für Die nach ihrem Xobc aus Den (Eiern 
geborenen £aroen ju holen. Da galtet fleh Die töDlidje ©efahr in 
öeftnlt jahllofer 3nfeften ein, Die Die Stbwefenhcit für ihre eigene 
©rutfürforge Danf 3wangstat benutzen. Soll (Eifer fdjafft oor ihrem 
balDigen Xobe Die WilDe ©icnenmutter Daher Die fdntmcnDc Seile 
für ihre (Eier. Jlianche unter ihnen baut ein feftes 3ementhaus, 
Denn unheimlich ift Die fift anDerer 3nfeften, in Das fertige .f)cim 
für Die ©rut heimlich ©cbmarottereier ju legen, WährenD Die ^Sicne 
ausfliegt, um ütahrung für Die eigene 33rut herbeijufchaffen. Stic 
iparD Da folchcs |)anDwcrt fdjon erfebwert, wenn einige dienen* 


207 



mutter ihre Sellen nahe ancinanDcr bauten unD fo eine Der Dltüttcr 
in Der Olahc blieb, tt>äl)tcnD eine anDere Die Olahrung für ihre Seile 
holte unD |ic fid) fo gcgcnfcitig halfen. ‘JBcldjer Schmarotzt hätte 
lief) Da nahen unD heimlich feine (Ster in Der fertigen Seile ablcgcn 
t'önncn? 

Die öcfcllfchaftcn cinhcimifcher .pummcln laffen mus Den mcitcrcn 
Verlauf Der „StaatenbilDung” nadj föetanioachfen Der 23rut leidster 
ahnen. Die Den Honigbienen nahe oertoanDten Hummeln fchen mir 
in jeDem Sommer Sinfiitje foldjer „Staaten" genannten 'HerbiinDe 
bilDcn. Otatjincr erzählt hierüber in feinem Saicnbuchc „SebenDige 
?Tatur”, Seite 391: 

„. . . Dad Hummclroeibchcn legt im Sriibjabr äioifchcn 9)?ood ober 
in einer Grbf)öf>Ic eine große < Jöacf)ö 3 cüe an, in bic cd einige Eier 
abtegt. Qlud ihnen entioicfcln fich Keine ‘fficibchen, bic unbegattet 
bleiben unb ber EOfuttcr bei -Öetanfehaffung non Dtahrung unb bei 
ber Q3crforgung ber jüngeren öefchioiftcr behilflich finb. 3e größer 
bie 3ahl biefer ticinen ®eibd)en toirb, befto feltcner fliegt bic Dfeft* 
mutter aud. Schließlich oerläßt fie taum nod) bic gcmcinfamc 3Sob* 
nung. Hann ifl ber Suüanb erreicht, ber bereite bic Olrbcitdtcilung 
äioifchcn ber ,. 'Königin' unb ben Qlrbciterinncn anbeutet, toie fie in ben 
höbercntroicfcltcn ,3nfeftcnoerbänben‘ berrfebt. Grfl im ©peitfommer 
crfcheinen auch große ®eibcf)cn fomie EDtänneben, bic fie begatten. 
23alb barauf ftirbt bie Stammutter, unb bic Solonic löfl fich auf. 
Sie befruchteten üßcibchcn übermintern in Schlupfioinfcln unb grün« 
ben im nächficn Frühling ein ncued Ofefl. ähnlich ifl ber Pcbendfreid« 
lauf eined QBcfpcnocrbanbcd . . . 

Gin wichtiger Schritt ber QBcitcraudgcftaltung bed fiaatlirfzn 
Sehend ift bort erfolgt, 100 bie öcfcllfchaftcn nicht fd)on nad) einem 
Sommer 3 ugrunbegchcn, fonbern ben GSinter überbauern unb im 
tommenben 3af>r ihre QIrbeit fofort roicber aufnehmen tonnen." 

21us foldjctt Slnfiingcn hißt fich öle tocitcrc „Differenzierung” Der 
einzelnen 3nfcftcn, Der 3nDtotDucn, Die in Der Siergcfcllfdtaft Die 
Solle oon -Organen Deo lüiclzcllctß fpiclcn, nun leicht erfennen. 
‘JBir hörten fchon, tote Der 3nffinft Den Arbeiterinnen, Denen Die 
neuen Saroen anoertraut finD, befiehlt, Die Königin, Die Slrbcitc* 
rinnen unD Die Drohnen nach ganz ncfct;mäßigcr Art zu ernähren. 
‘JBas Diefe 3nfcftcnoerbänDe Durd; einzelne S'^onQötatcn fetten £r# 
|taunlid)C6 leiftcn, fmbcu toir fchon im oorangchcnDcn 3lbfcf)nittc 
flüchtig geftreift. Aber eben tocil nur oom StanDpunfte Der CEr* 
fenntniß meiner IBerte Diefe ^crbänDc mit Den zu Drgatten herab# 
geftimmten (Sinzellocfcn tctncßlocgo einen Höhepunft Der Sicrtoclt 
nennen, loollcn mir Doch Berichte Der oon Dtefen GieroerbiinDen bc# 
geifterten ^aturforfchcr hier anDcutcn. 
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©ei Den S tmeifen finDen mir unenDlid) oiele Sibarten, non Denen 
Die einen r?tne’ 5väuberoerbänDe mit febt geringem Können |inD, 
Die anDeren aber bodjenttoicfelte £eifiungen, als Da |inD Siebjudjt, 
©ärtnerei, ©rotbeieferei unD ‘JBeberei, oollbringen. Unjüblige 3üü» 
febenftufen jmifdjen Diefen beiDen Sitten bleiben bmt unermübnt. 
Oas Klima ibrer SBobnorte bringt beDeutenDe SlnDerungen Der 
i’ebenegetpobnbeiten mit ficb, in falteten ©egenDen übermintern Die 
Simeifen in einet Starre, einet 2(rt ÜQ3interfd)laf, bei Der |ie feinet» 
lei üiabrung beDürfen, in tuarmen £änDern aber legen (Te Sorrats» 
fammern an, um ficb in Der 3*it Der Oürre ernähren ju fönnen. 
Sibet Dies, ebenfo mie ibt SBobnbau finD £ei|tungen, Die anDere 
Tiere erreichten, ohne Die SelbfiänDigfeit Des (Sinjelmefens Dabei 
aufjugeben. SBobl aber merDen uns eine iReibe non £ei(tungen ge» 
fcbilDert, Die mir bei (Sinjeltieren juminDeft noch nicht beobachten. 
0o überrafeben uns Die Sorrat fammelnDen Simeifen, menn |ie 
beim Kötuerfnmmeln Die ©räfet fdjütteln, mie Die OTienfcben ee mit 
-Obftbäumen machen, oDer Die ©räfer unten abfägen mie Die Scbnit» 
ter Das Korn. «Sbenfo erftaunlid) ifi une, ju erfahren, mie Die 
Stmeifen oerhüten, Daß Die aufgefpeicherten Kornoorräte Durch 
Keimen mertloe merDen. OTlinDeftens auf ein [fahr hin miffen fle 
Das ju oerhinDern. 0ie beißen Die 0amenförner an, leefen an ihrer 
0tärfe, tooraufhin Diefe Durch 0peicheleinmirfung ftch in 3ncfer 
oermanDelt. 0o hoben fie bmtDurcb ORaljoorräte, Die ihnen nicht 
oerDerben unD zugleich (mcbmillfommen finD. Son Dem Stnlegen Der 
Piljgärten murDe fdjon erzählt. 3n Tejras mutDen Slmeifen gefun» 
Den, Die man eigentlich Slcferbauer nennen müßte, Denn fie DulDen 
in Der Oiäbe ihrer Oiefier nur eine beftimmte 2lrt oon ©ras unD 
roDen feDe anDere ©rasart miihfam aue. Sluch oon ihren pilj» 
gartenanlagen unD Deren Betreuung mirD uns, unD jmar befonDere 
oon Den ©lattfcbneiDerameifen, ÜbetrafchenDee erjäblt. 3n Der pilj» 
jucht jeigen fie ähnliche ©artenanlagcn mie Die Termiten, bemeifen 
aber Doch noch (mimte Kunft als Diefe. Oie ©lattfcbneiDerameifen 
toerDcn jur £anDplage, meil fie unjäijlige ©lütter abfdjneiDen unD 
etmae abtroefnen [affen; fie merDen Dabei oon befonDeren SBad)» 
tieren oor feinDlichen Störungen behütet. Oann fommen anDere 
Stmeifen, um Die abgetroefneten ©lättet mie in einem Triumpbjug 
mit grünen 'JBimpeln in Den ©au ju tragen. SBieDer anDere Slmeifen 
nehmen fie in «Empfang unD pußen fie fotglid). Oann treten anDere 
Künftler [mtan unD jerfleinern Die ©lütter. «EnDlich nehmen mieDer 
anDere Die jerfleinerten ©lätter unD oollbringen Dass alletmerf» 
mürDigfie, toooon <S. 2(. ©oelDi nach langer ©eobndjtung Der 5?ot» 
geinge im 3nnern Der Oiefier Durch ©laefcheiben berichtet: 
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„. . . Genaue« unb pielfach roieberholte« 3ufe^cn hat gezeigt, bafj 
jroifchen ben neuen, noch grünen Slattmu«bäl(cben non ben Slrbei* 
terinnen Süfchel non piljfäben au« ben anbeten Gartenpartien in 
ben liefern f>erbeigefcf)[eppt unb tegelmägig bincingeficrft roerben. 
Die geeignetfle ©teile toirb gefueßt, ba« Setrain geprüft, bet ©teef* 
ling burcf) ftrampelnbe Seroegungen ber Seine in feiner Haltung 
gefiebert, Siefe« Sinflccfen non piljfäbenbüfcheln gefebiebt mit größter 
Diegelmäßigfeit unb tpirb polljogen ganj nach Slrt ber Sefcßicfung 
eine« Gartenbeete« mit Gemüfefeßlingen." 

JRinbeftens ebenfo Ijäufig tpirb uns t>on l 5ocfd)crn Die Slrt ber 
Sierjucht, Die manche Slmeifenarten treiben, gerühmt. 0o finben 
mit benn in ihren Sauten außer bet Königinselle, ben laroenftuben, 
ben lüftungsräumen, ben piljgärten unb Kornfpeichern aus Nein* 
ften Körnchen erbaute 0tälle, in benen fte Slattläufe hegen unb 
pflegen, beten füße Slusfdjeibungen fte bann pon btefen Haustieren 
melfen. Slnbere Sitten haben nahe bei bem Slmeifenbau ummauerte 
plage für btefe laufe, alfo eine Slrt pon lierfoppeln eingerichtet. 
3lid)t als H>austicce, fonbern als eine Slrt (Shrengäfte merben aber 
auch pon einigen Sitten gemiffe SRaupen unb Käfer gepflegt unb 
gefüttert, bie ihnen jum £>anf 0äfte ausfeheiben, bie eine Slrt 
betaufdjenbe 'ffitrfung auf bie Slmeifen haben, aber pon ihnen 
ebenfo begehrt »erben lote SRaufcßgifte pon JHenfcßen. Sie ^otfehet 
fcßilbern, baß unter bet ©tftmirfung biefet 0äfte bet 3n|'ttnft ber 
Srutfürforge pernachläffigt ipirb. IBas SBunber, baß manche §ot* 
fchet ftch ba bei folgen Seobacßtungen faft unter Jilenfcßen fühlen, 
jumal biefe höchltgefäßrlicßen SRaufcßfabtifanten ftch ber eigenen 
Slrbeit für bie 0elbßerhaltung ebenfo gtünblich entmößnt haben, 
lote manche 0chnapsfpenber unter ben fJIienfcßen. 3um fichtbaren 
Seichen beffen finb folche SRaufcßgiftfäfer pollftänbig bltnb unb 
mehrlos, fogat ihre ftlügelbecfen finb jufaminengemachfen. 0te 
tonnen (ich nicht mehren unb erhalten, fonbern laffen ließ oon ben 
Slmeifen aus Gefaßten retten unb fonft mit fußen 0äften füttern. 
Son anberen Künften biefet Slmeifen, pon ihrer Srutpflege, bem 
2ragen bet Puppen an bie 0onne unb beten Rettung bei ©e* 
fahren, pon bet Herabftimmung einzelner Slmeifen jum „Honig* 
topf” für bie anberen Slmeifen haben mobl alle £efet biefes Sucßes 
fchon gehört. 

©enug bes (Srftaunlichen! SBir ergänzen hier noch alles über bte 
Slmeifen* unb Sienenoerbänbe im oorangebenben Slbfchnitt ©cfagte 
burch (Ermähnen ber jüngften ftorfeßungsergebniffe über bie_5]cu, 
ftänbigung btefet Stere untereinanber. Sie Slmeifen fdjlagcn einen 
£römmelmirbcl mit ihren Wühlern auf bie 0tirn bet Kamerabin, 
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Der offenbar untcrfdjieDIirf) geftnltet fein fann, alfo £lnterfd)ieDlicbes 
mit Dicfcr 2irt Jfiorfcfdjnft mittcilt. Die dienen haben fünf Sitten 
Der Töne, Die fie in im'djtigen £ebenslagen regelmäßig oertoetten: 
Der „©tcr^cUon” ihres T3oblbebagens, Das „Heulen’, ehe |te 
fd)tt>nrmen. Der „£ocfton” beim ©cbtoarmloccbfcl, Das „Tuten’ Der 
Königin unD Das „-Cutacf” Der Olcbenbublcrin. SlußerDem oerfiän* 
Digen fie ftd) Durcb bcfonDctc Tanjflüge, Die Der Biologe oon fttifcb 
cntDccft unD befcfjrtcbcn bat. 

3n feinem ausgezeichneten SGßcrfc „Slus Dem £eben Der dienen”, 
Das |icb wm Ollaetterlinfs unD ©onfcls IBetfen über Die dienen 
DaDtttcb fo toertooll unterfebeiDet, Daß es niemals menfcblicbes <£mp* 
ftnDen oDet (Erfennen in Die dienen bineinDicbtet, fonDern nur Die 
TöunDcr Der für Den ©ienenftaat finnoollen, loiebtigen 3nftinftc zu 
uns fpreeben läßt, jeigt er uns lounDetbarc ©clebrungsinftinfte, 
Die cs Der Sammlerin ermöglichen, allen anDcrcn Tracbtbienen 
mitzuteilen, too eine gute Tracht ifi. ftrifcb bnt einloanDfrei nach* 
getm'cfcn, lt»ie meifterbaft Diefc Jliitteilung ift. Die 23iene bnt bicr= 
für feine Sprache, feine Schrift gctoäblt, fonDern Tänze! Der Tanz 
loirD auf Den fenfreebt aufgefiellten T3abcn im ©toef ausgefübrt. 
Steift hier Die Sammlerin („jitfuläret Tanz’), fo beißt Das für Die 
anDeren: „3n einer (Entfernung oon bäcbftens 100 Olfctern ift reiche 
Tracht 51 t finDcn; t'br fönnt |ic nach allen ©eiten fueben; toas ihr 
finDen loerDct, fönnt t'bt am Dufte ertennen, Den ich beim 0ammeln 
oon Dort mitgebraebt habe.” 

Slbet nicht alle Tracht ift fo nabe Dem ©toef, unD je loeiter fie 
entfernt ift, um fo ioiebtiger ift es auch, lange §eblflüge ju oetbin* 
Dem. hierfür forgt Der noch oicl nmnDerbarcre „©cbtoänjeltanj”, 
bet Dem Die 25icnc jlcifcben je einem Tanzbalbfteis nach bet'Den 
©eiten fcmeils in Der Dlfitte eine geraDe ©treefe tanzt, Dabei aber 
mit Dem Hinterleib fcbloäitjelt, alfo t'bren „©cbloänzellauf’ aus* 
fübrt. Olfit Der Ubr in Der H fl nD bat Der ftorfeber nun fe|ige|iellt, 
Daß fie Die 3abl öiefer ©cbloänjclläufe pro X U Olfinute, alfo auch 
Den Ovbptbmus Des ©cfamttanjes, genau nach Der (Entfernung Des 
ftutterplatjes richtet. Die 2Menen, Die Diefc Sprache Danf entfpre* 
cbenDem (Erbinftinfte fennen, toiffen nun febon genau Die (Entfernung 
pom ©toef, in Der Der ftuttcrplaß 511 finDcn ift. Stbcr bietmit an 
T3unDem noch nicht genug, gibt Der ©cbloänzcltanz ihnen allen 
auch noch genau Die Himmelsrichtung an, Die Dicfcr ftutterplab oer* 
glichen mit Dem StanDe Der Sonne innehat. £iegt et genau in Der 
Öfichtung auf Die Sonne, fo fdjtoänzelt Die ©icne auf Der ‘JBabc oon 
unten nach oben. £iegt er entgegengefegt, fo fdjroänsclt Die ©iene 
auf Der TBabe oon oben nach unten. £icgt er enDlich in einem ‘Hüntel 
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jut Mdjtung auf Die Sonne, fo fdjlägt Die Siene in ihrem 0djmän* 
jeln Den gleichen IBinfel ju ihrer fonft angemanbten 0d)miinjel* 
ridjtung, unD jtnat nach Der entgegengefeßten 0eite. Durch jabllofe 
Setfudje unter Slufftellen oon ftuttetfdjäldjen in oerfdjieDenften 
Stiftungen fjat Der ftotfebet Diefen erftaunlifen Staumfinn fe|'t* 
geftellt, Der Die (Entfernungen Der ftuttetplä&e Den anDeten 0amm* 
lerinnen mitteilt, unD Den ebenfo erftaunlifen Staumfinn Des (Erb* 
inftinftes, Der Die Stiftung Des ftutterplaßes im 53etgleif jum 
0onnenftanDe tunDgibt. SQ3elf ein bettlifes Seugnis Dafür, Daß 
Die (Erlernungen Des SEJeltalls, auf £ebemefen außer Dem Men* 
ffen, beDingte Solltommenbeit aufmeifen, nämlif im Dollfommenen 
(Eintlange fteben mit Dem in ihnen mobnenDen SBillen, bi« Dem 
‘JBillen Der (Erhaltung Der 2trt, mie Die „0f opfunggeffifte’ es als 
Solltommenbeit einer (Etftbeinung ermattet. 

0o Dantbar wir Den ftotffetn für Diefe Mitteilungen finD, Die 
febon manche Menffen ju Dem ‘©ahne oerfübtten, als feien Diefe 
fleinen Maffinfen Dem Menffen ebenbürtig, ja mobl gar über«= 
legen, meil fie jicb fo ohne Setfagen „Dem 0taate opfern", fo 
tonnen mit uns nicht flat genug Darüber luetDen, Daß mit hier feDe 
3nftinftleiftung in oieltaufenDfacb oerftärfter Slusmitfung beobacht 
ten tonnen als bei Den einjellebenDen Sieten. Das (Ergebnis, Die 
große ‘JBitfung, entgeht eben Dem ftotffet lange nicht fo leicht 
mie Die £eiftungen Dielet (Einjeltiere, oon Denen mit nur Dann unD 
mann, mehr jufällig etmas erfahren tonnen. 3ft Doch bas, mas Das 
(Einjelmefen gleichet ©töße in feinet Urnmelt an SÜlanDel fchaffen 
tann, natürlich gemötjnlif fo unauffällig, Daß es unferet Seobaf * 
tung nur ju leicht entgeht, SQ3et fagt uns Denn, Daß ein „milD", 
loill fagen, einjellebenDes 3nfett nicht auch fein piljgcirtfen hat 
unD mit es nur nicht ju feben ©elegenbeit haben? SQ3et loill Denn 
behaupten, Daß anDete 3nfeften nicht ebenfo füße 0äfte oon laufen 
melten? Stuch ift Die Srutfürforge oielet (Einjelmefen Die gleich 
erftaunliche 3nftinftleiftung, unD mas nun gar Den Sau anlangt, 
fo tann et uns mit feinen Dielen 0tuben unD £üftungsanlagen um 
fein £fota mehr 0taunen abringen als Der jinnoolle Sau eines (Ein* 
jellets mie Des Mofaiftierfens oDet jenes Der SechetmonaDe mit 
Der Doppelfalltüt (f. SanD I 0. 145 ff.). 

Unfete (Erfenntnis aber fragt, mie mutDe Die £eiftung erreicht? 
piet Durch ein Stufgeben an 0elbftänDigfeit Des (Einjelmefens mit 
Dem (Erfolge Der Dafeinserbaltung Der 2trt. ‘ffiar Dies etma oon 
gleich finnooller Slusmitfung für Das 0f öpfungsjiel loie jene (Ein* 
teibung Der fiotperjellen in Dem Sieljeller? Die meiften Sicre tonn* 
ten ihre 2lrt ebenfo gut mie Diefe SietoerbänDe erhalten. Stber hier 
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roerDen Die Cinjelwefen außerftanbe, fid) felbfi ju erhalten unb als 
(Stnjelwefen ju leben, unb jwat fo fehr, roie Dies noch nicht einmal 
burch ihre förperlidje Slnpaffung an ihre ©onberaufgabe bebingt i|i. 
Profeffot K. ©ajo erzählt in feinet £aienfd)rifi „Unfete |>ontg« 
biene", baß bie Biene, Wenn fie oon ihrem Serbanbe abgefonbert 
witb, binnen wenigen ©tunben jugtunbegebt: 

„. . . SS i[i eine Satfache, baß eingefangenc unb einzeln ein- 
gefperrte |>onigbienenarbeiterinnen, auch menn fie £uft unb Otafjrung 
jut Genüge erhalten unb ihren Stachel gat nicht gebraucht haben, 
jumeifl fogleich fletben." 

Kann bie Arbeiterin aus <£rfrf)öpfung nicht mehr nach paufe 
fliegen, 

„fo oetenbet fie binnen 60 bis 100 QJiinuten, nicht por |)unget ober 
Butfl, fonbetn burch !>eimmeh, alfo infolge pfpehifchen ©chmerjeS, 
bet ihre SebcnSfiamme fichet unb fchnell auSlöfcht." 

IBie legt bet 9Iienfd) hoch fo oft fein 3nnenleben in bie SierWelt, 
bie et beobachtet. Aber es gibt ju benfen, baß bie Unfähigfeit, allein 
ju fein, hier fo hotw ©tobe erreicht hat. ähnliches haben Sermiten« 
fotfehet, wie 9Iiarap, auch t>on jenen furchtbaren Affeln behauptet, 
ja leßterer fam fogat ju bem ©djluffe, baß alle biefe Siete pon einem 
UBillen gelenft feien, bet pon jener ©ebätmafdjine, genannt „Koni* 
gtn", ausgehen foll. Beim Sobe bet Königin follen fogar Kilometer 
Weit entfernte Sermiten in bie größte Aufregung unb pöllige Ser« 
Wirrung geraten. Anbete ^otfdjer haben aber biefe Behauptungen 
als unbegrünbet abgelehnt, £)as jum -Organ herabgeftimmte Siet 
wirb unfähig, auf (ich ju ftehen, bas ift bie höchlt einfache Ctflärung. 
1Beit Wunberbaret aber ift bie Satfadje, baß Bienenarbeiterinnen 
eine erftaunliche Abwanblung ihres genau feftgelegten IBtrrungs« 
fretfes für bie perfchiebenen Abteilungen bes £ebens bei fünftlicher 
©chäbtgung bes Xieroerbanbes burch ben 3Kenfd)en bet Art bet 
©efatjr anpaffen fönnen. 5tat;mer erzählt in bem feßon öfter an« 
geführtem faienbudje auf ©eite 393: 

„. . . 6rfl feit wenigen 3ah«n wiffen wir, baß bie perfchiebenen 
Arbeiten pon perfchiebenen AltcrSflaffen unter ben Arbeitsbienen per« 
richtet werben, benen fcharf oon einanber abgegrenjte Arbeiten jufaüen. 
3ebe einzelne Biene muß alfo im Saufe ihres £ebcnS alle Arbeiten 
im Bienenfloct in einer jtrenggeregelten ^ofgc ableiflen. 

SiaS Sehen jeber Arbeitsbiene oon ber , Geburt' bis jum Alters« 
tobe gliebert fich in brei große -fJauptabfchnitte. 3m erften SebenS« 
abfehnitt pflegt unb füttert fie bie Brut, Später baut fie jufammen 
mit ihren Gefährten neue Akben unb oerrichtet alle fonjtigen Ar- 
beiten innerhalb beS OiefleS. Srff im britten SebenSabfchnitt wirb fie 
ju ber uncrmüblichen Sammlerin, bie oon früh bis fpät für ihre 
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jüngeren öefcßroißer unb für ben fommenben 'Binter, ben fie felbß 
nur in feltenen Süden erlebt, 'Prooiant ßeranfcßafft." 

©et ftorfcßet erjäßlt uns bann, baß folcße ©eobacßtungen besßalb 
gemacßt toetben fonnten, toeil man bie einzelnen dienen mit £>ilfe 
oon §arbßccfen erfennbar gemacßt Ijatte. (£r fagt bann toeiter: 

„. . . ©ie btei großen |>auptabfcßnitte im ©afein jeber ArbeitS* 
biene gliebern fieß abermals in einjelne Unterabfcßnitte. ©er erße 
£ebenSabfcßnitt umfaßt bie 3eit bis jum jeßnten SebenStage. SBäß* 
tenb bet erßen brei SebenStage fäubern bie jungen Siencn bie 93rut# 
jeden, beoor bie Königin biefe 3Ulen mit Giern belegt. 3mifcßenburcß 
fißen fie ju großen Älumpen jufammengebadt auf ben 'Baben unb 
roärmen bie fieß entmicfelnben £atoen. QJiit bem britten £ebenStage 
roerben bie Arbeitsbienen ju Äinberpßegerinnen. 3uetß füttern fie 
nur ältere £aroen, für bie fie 93lütenßaub unb -fbonig aus ben Q3or* 
ratSjeden betbeitragen. Grß oom fecßßen £ebenStage an oerforgen fie 
aueß bie jüngere 53rut, bie noeß Pein feßeS Sutter oerträgt unb bie 
aus ben ©peicßelbrüfen ißrer Pflegerinnen ernäßrt roerben muß. Gtroa 
mit bem jeßnten £ebenStage bilben fieß bie ©peicßelbrüfen jutütf. Dfun 
unternimmt bie Siene bie erßen OrientierungSßüge in bie näßere 
Umgebung ißreS ©tocfeS, unb eS beginnt ber jroeite große £ebenS* 
abfeßnitt, ber gleichfalls jeßn Sage roäßrt. 2MS jum 18. £ebenStage 
feßroißen bie Arbeitsbienen ‘BacßS aus, errießten neue 3eden, füllen 
fie mit |)onig ober SMütenßaub, ben fie ben ßeimfeßrenben Stacht* 
bienen abneßmen, unb fäubern baS ©toefinnere oon Abfällen aller 
Art. ABäßrenb ber leßten jroei bis btei Sage biefeS £ebenSabfcßnitteS 
leifien fie <Bäcßterbienße am ^luglocß. Grß im Alter oon jroanjig 
Sagen beginnt für bie Siene bie ©ammeitätigfeit außerhalb ißreS 
©tocfeS. ©ann iß bie größte |)älfte ißreS furjen ©afeinS bereits 
abgelaufen. ßSBäßrenb ber |)aupttracßtjeit, alfo im Süßling unb im 
©ommer, geßen nämlicß bie Arbeitsbienen im Alter oon oier bis fünf 
SBocßen an Gntfräftung jugrunbe." 

©iefe Arbeitseinteilung iß eine rooßlgeorbnete, bes Staunens 
loütbige StDangotatenTette, bie bie ftumpfßnnige (Einfeitigfcit bes 
Sermitenlebens ßoeß überragt. [febe Arbeiterin trägt bie ganje £ei* 
flung als eingeborenes können in fteß, ßat aueß ©elegenßeit in jett* 
ließet ftolge cs in bem furjen, 50 Sage roäßrenben leben rücfficßts* 
los gegen ßcß felbß anjutoenben, benn btes £cben feßließt tote bas 
eines überanßrengten JUenfcßenfflaoen mit (Erfcßöpfung bureß Ar# 
beitsüberlaßung (roiißrenb bes £onigfammelns) ab. 

©as überrafcßenbßc aber iß bie Satfacße, baß biefe fefigelegte 
-Orbnung jum beßen bet Arterßaltung, obrooßl ße boeß mit einem 
3ugtunbcgeßen bet ©peicßelbrüfen unb mit einet (Entfaltung bet 
Bacßsbrüfeit ab jeßntem £ebcnstag einßergcßt, aueß abgeünbert 
loerben fann, toenn bet DIienfcß buteß fünßlicße (Eingriffe bas ©c# 
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ftehen bet Slrt gcfüf)tDet. Jtimmt man nämlich einem foldjen Ber* 
banbc alle jungen Slrbeitcrinncn, fo entftcbt fernere 5tot im ©tocte. 
Slbcr nach mcnigen Sagen großer Bermirrung iibernebmen Oie fdjon 
tut Stacht ausflicgenben älteren dienen tut £)älftc mieber Die Sir* 
beit Des jjungoolfcs. Die SpeidjelDriifen, Die fdjon oerfümmert 
maren, bilDcn ftd) neu. Diefe dienen erfüllen nod) einmal Den B3ir* 
fungsfreis t'brer fJugenD. Slfjnlid) mürbe bei tünftlicher (Entfernung 
Der älteren Siete Die eintrctenDc Hungersnot Slnlaß, Daß mit einem* 
mal [Jungtiere aus Dem ©tode flogen unD Das H°nigfammeln in 
früher [JugenD fdjon übernahmen. 

Biologen haben bei Betrachtung Diefer Satfadjen Die Sluffaffung 
ausgefprochen, ftc feien Dem ©efcfjehen gleidjjufctten, Das mir bei 
Dem SoDe einer „Königin” beobachten. Dann nämlich beginnen Die 
Bienen eine Slrbeitcrinnenlaroc oom crften Sage an mit Königin* 
futter auftutiehen, nachDem fic fie in eine Königinncntellc gebracht 
haben. Dltir fcheinen Diefe Borgänge j'eDoch teinesmegs jenen Sat* 
fachen oergleicf)bar. Hier banbeit es ftd) um eine ererbte 3'rmngstat, 
einen SSnftinft, Der unlösbar mit Der SBahrnehmung Des Sobes Der 
©tamnifönigin oerbunDen ift. Dagegen ftehen mir Dort ja geraDe 
oor einet Stbmanblung Der Reihenfolge einer ererbten Satenfctte, 
alfo mit ftehen einer Satfache gegenüber, Die allen oorangegangcnen 
ermähnten Bcrfuchsergebniffen Der Biologen tu miDcrfprechen fdjeint, 
Die für eine Unlösbarteit Des RacheinanDer einer 3'oangstatcntette 
teugen. B3ir ftehen hier, meiner Überjeugung nach, cor Der boebbe* 
Deutfamen (Enthüllung, Daß es fleh bei Den in fogenannten „©taaten” 
tufammenlebenDcn Dnfeften um eine reine Jteuermerbung oon 
3mangstatcn hanDelt. Diefe jüngeren, ebenfalls ererbten Onftinfte, 
Die für Die (Erhaltung Des BcrbanDcs unerläßlich finD, überDeden 
aber jene urfprünglidjen Onftinfte Des ehemalig felbftänbigen (Eintel* 
mefens. Diefe |inD alfo nicht oöllig erftidt ober oöllig aufgegeben. 
Daher fönnen jic in Der genannten Rotlage mieDerermedt loerDen. 
©innoolletloeife gcfdjicht Dies nur im ftalle befonDets großer Sobes* 
not, Die Der Rlenfdjeneingriff fchuf. B3ir fennen ähnliches Bortom* 
men aus einer ganj anDeren (Einheit, Dem 3fUt>erbanD im Bieljcller. 
Das (Ereignis Dünft uns beDcutfam genug, cs noch einmal in (Sein* 
nerung tu bringen. Dabei gebenfen mir noch einmal Des SBefens* 
tuges Diefer Schöpfung, Die auf allen Stufen ihres SBerDens unD 
©eins gleiche SBeifen loie Die ÜRuflf anftimmt, Die aber immer mie* 
Der Der läge entfprechenD finnooll abgemanDelt finD. Slud) Das ein* 
tcllige Sebemefen gab einft loie Die Biene Das (EinjelDafcin auf, 
orDnete fleh in Den 3eUt>erbanD als Körperteile ein, manDcltc fleh ab 
(Differenzierte fleh) tu gant beftimmten Stufgaben, es mürbe 3ellc 
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einee ©emebes unb -Organe, Die fte mit anbcren 3ellen bilbet. (Sin« 
feitiger mürben ba ihre £eiftungen, unb nicht nur bie Kraft jur lln« 
fterblidjfeit batte fie in 23egren$ung ihres SeilungslPtllens cingebüßt, 
fonbern auch bieftäbigfeit, ficb felbftänbig imSafcin ju erhalten, unb 
bie Kraft ber (Erhaltung ihrer 2lrt buttb Sermebrung bntte fte aus« 
fcbließlicb ben Keimjellen überlaffen. ‘Stenn aber in ibret unmittel« 
baren Umgebung ein porjeitiger Körperjelltob burd) Seripunbung 
bee Sieljellers, bem fte angebört, auftritt, bann tpirb fte, tpie ber 
ftorfebet fagt, lpieber „embryonal". ‘JBit tpollen une bae TOefen 
biefes Vorganges baburd) flarer machen, baß mir bejeiebnenber fagen, 
bann mitb fte porübergebenb, tpäbrenb ber brobenben ©efabr, lpieber 
jener 2lbne ähnlich, bie lieb ihr Cinjellcben ale (Einseller erhielt. 0ie 
perliert mit einem 9Hale ihre Slbmanblungen („Sifferenjterungen”) 
jum ©emebe, mitb einem Sinjeller alfo auch äußerlich ähnlicher. 
Sann erlpadjt in ihr ber Setlungsimpuls, mie mit (f. Sanb I, 
0. 55 - 59 ober 224) faben, unter ber £eitung oon 'JBunbbormonen 
unb unter bem (Einflüße mitogenetifeber 0trablungen. 0o hilft fte 
jum Serben neuer 3cllen butcb Teilung unb febafft mit an bem 
©unber einer Teilung bet ‘JBunbe bureb Starbenbilbung. Sie 
dienen haben fid), tpie mir faben, ju ©etoebsgruppen ober ju -Or« 
ganen bee „2Menenftaates” um bet «Erhaltung ber 2trt millcn 
berabgeftimmt. Sas aber führte mit ficb, 'tü 23rutfürforgeinfiinft 
ficb in ben unfruchtbar gemorbenen Slrbetterinnen ju einer pebantifcb 
georbneten 9Haffenoerforgung aller 23rut bee 23ienenbaufes abän« 
bette. (Erleben fie nun Xobesgefabt für bie (Eier unb £aroen, er« 
leben fte bae große 0terben, bie ‘ffiunbe t'bree Sieroetbanbes bureb 
ben (Eingriff bee 9iienfd)en mie in jenem Serfucbe, fo tpetben fte 
ihren 2lbnen porübergebenb mteber ähnlicher, bie jmar unter lücten« 
loe pollftänbigen 23rutinftinften, aber nicht unter jenem seitlich ab« 
geadelten 0cbema ftanben. Sas aber gibt ihnen porübergebenb 
noch einmal bie ‘JBeibe, bie über allen (Etnjelmefen ftebt, baß fie ben 
©flaoenjmang bee -Organee abmerfen unb nur noch unter ber Kette 
bee ültuttennftinttee tote ihre „milben” Sorfabrcn fteben. Unbe« 
fümmert um ben „0taate$tpang” fäubert biee ESnfeft nun unge« 
pflegte üiefter, mo fie ungepflegt blieben, unb fammelt Sorräte ein 
auf bie 'ffiabtnebmung bin, baß £aroen ohne Jutter in 3dlen ge« 
blieben finb. Sann aber finft fie, tpenn bie Sobesgefabr porüber ift, 
mie jene Körperteile an bet ‘JBunbnarbe in ihr £oe mieber hinab. 
0ie ift jmat äußerlich ein (Einjeltpefen, aber bem ‘JBefen nach ift 
fie nun tpieber bienftleiftenbee ©emebe. - 0o mie bie Körperteile 
porübergebenb ihren Seilungsimpuls lpieber ermaßen fiebt, fo er« 
lebt bie 23iene hierbei, tpie jene febon im Sienfte perfümmerte 
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Speidjelbrüfe ftd) loieDer enttoicfelt tjat unb fte jur Fütterung Der 
£aroen befähigt! ^ürtoaljr ein tounbetbates ©efdjeljen, Das, i'rf) 
glaube looljl, Dem £efet recht anfdjaulidj macht, Daß unD loas Diefe 
3nfeften aufgaben, als fte Den fo oiel beiounberten „Staat” grün* 
Deten. (Sr erfennt, Daß Die ©idjtung Des Sanges „Das Sein unD 
Die Seele” toahrlidj nicht oon Der SBirflidjfeit abirrte, loenn |ie Den 
Schmetterling in feiner 2trt Des Seins betrachtete unD fingt: 
„Erhaben unD frei fdjeint mir ©ein Sein, 

©as fßutje erlebt, erhab’ner als raftlofes fßlüljn 
©er Siere, Die ,flug’ fich ju , Staaten’ gefdjart 
UnD Schuß oor Dem feinDe 
Erfauften mit leblangem, ruhlofem fSBirfen.” 

©och Die ©ichtung oerherrlicht auch hißt nicht, fonDent bleibt Der 
fSBirflidjfeit nahe, Denn |ie fügt hinju: 

„fSBenn freilich ©ein fßuljn auch behagen nur ift 
Sin qualfreiem Sein!” 

©ährenD alfo foldje SetbänDe bei all Dtefen £ebeioefen nie Dem 
Schöpfungsjiele jutoiDcr finD, loeil jebes einzelne jum ©rgan oDer 
©etDebe tjerabgeftimmte £ebe)oefen auch einzeln lebenD nur ein 
©afein unter (Erfüllung oon 3roangsinftinften hätte führen fönnen, 
loätjrenD Dies alfo feine Unoollfommenheit Diefer Schöpfung iß, 
liegen Die Serljältniffe beim fßlenfdjenßaat anDers. fJBenn ÜHlenfdjen 
fo gottfern finD, foldjen SieroerbanD jum SorbilD für 3Iienfdjen* 
gemeinfehaß ju toählen, fo toerDen fte nicht nur größte Sorheit, Da 
ja fßlenfdjen niemals unter 3n>«ng $ödjßleiftungen bieten toerDen, 
oollbringen, fonDcru furchtbareren ^reoel an Dem göttlichen Sinn 
Des Seins Der betoußten £ebetüefen begehen, Der ihre an |idj ßnn* 
oolle Unoollfommenheit jur SinntoiDrigfeit macht, ©ie Freiheit im 
(SntfcheiDe für oDer loiDer ©ott toirD ihnen genommen, unD Dennoch 
fönnen foldje 3tt>«ngsßaaten Der fßlenfdjen niemals ihr ,SorbilD’, 
Den Stmeifen*, ffllefpen* oDer ©ienenoerbanD, erreichen, ©iefer 
SieroerbanD aber iß nur ein recht umßänDlidjes unD opferreiches 
Verfahren, Das Der (Erhaltung Der 2trt eines Einjeltoefens, toenn (ie 
ihm gelingt, recht feljr nachßeht. Uberoölferung einer ganjen ErDober* 
fläche Durch Slmeifen in einer fernen Urjeit Der Erbe unD Uber* 
oölferung aller Sropenlänber unter Der (ErDe Durch 2t f fein toar Das 
ungeniale (Ergebnis eines agenialen fSBeges, Die Siere glitten ab 
oon Der finnoollen ©egrenjung auf Die Strterhaltung. ©ies grenjt 
an Entartung Des oollfommenen Selbfterhaltungmillens. ©ie ftarfe 
füBirfung Der 3'Pongstatenfetten oon oielen fßlillionen ju ©tganen 
Differenzierten, aber Dennoch äußerlich frei betoeglichen Einjelloefen, 
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mar, einmal begonnen, nicht mehr aufzuhalten, es fei Denn Durch Den 
Dfienfdjen. DJenn Diefer offenen Sluges Die SieroerbcinDc Der £onig* 
biene j. 53. mit Der einzelnen Diene ocrgleid)t, fo möge er bcDcnfen, 
ioelctje Unterftüßung jur Vermehrung er felbft Durd) feine £ilfe 
Diefcn VerbänDen geleiftct hut, unD nirf)t oetgeffen, Inas uns Die 
fclbftänDig IebcnDe Diene betoeift. Diefe „ttnlDe” Diene zeigt uns, 
Daß fie troß all ihrer unzähligen ScinDe auch fähig tt>ar, bis jur 
[feßtzeit ihre 2(rt ju erhalten. Jtaßmer fchreibt auf ©eite 236 Des 
genannten iaienbuches: 

„. . . Oft muß man Darüber ftaunen, baß biefe einfam lebcnbcn 
Dienen unb DSefpen nicht lange fcßon oon ihren geinben auSgerottet 
mürben. 9iähert man fich ihren Dteftfieblungen, fo oerraten fie fich bem 
Singe beS Oiaturforfcßetg nicht feiten bereits oon ferne butcf) bie -fbcete 
ber ©chmaroßcrinfcftcn, bie in ihrem UmfreiS umhctfchmirren ober 
fcßcinbar müßig auf bem Doben ober auf 'pßanjenblättern äßen. ©ic 
alle lauern jeboef) nur auf einen günjtigen Stugenblicf, um in eine 
Dteftöffnung ju fcfjlüpfen unb bort ihre Gier abzulegen." 

©clingt ihnen Dies ftnnreidje Unternehmen, fo beDcutet Das meift 
nichts ©eringeres als Das Umtommen Der Drut Des Jteftbauers, 
Denn Die tricchenDen £aroen Der ©djmatoßer hüben Den Dnftinft, 
felbft tpenn noch bie emfig gefammclten Vorräte Der 'JBirtin oor* 
hanDen finD, als allererftes .jhanDeln Die ausfriechenDen £aroen Der 
V3irtin zu töten. UnD Doch ertoeift (ich Der ©clbfterbaltungtoille Diefer 
(Sinjelinfeften fiegteid) genug, um Die 2lrt bis heute ju erhalten. 
Dabei toollen tuir nicht oergeffett, Daß Die Dienen Des „Dienenftaa* 
tes”, tpenn nicht Des UnfalltoDes, fo meift zur Srachtjeit oor Slblauf 
ihres furzen £ebens an (Srfchöpfung fterben, Die toilDen Dienen aber 
enttocDer Des UnfalltoDes oDer nur ihres natürlichen SoDes. 0o 
tann Denn uttfere Dcttmnberung Diefes Vtegcs Der (Schaltung Der 
Slrt, Den Die „ftaatenbilbenben” Dnfeften gefchritten finD, loahrlid) 
nicht fo groß fein. Die £eiftung einer -Organzelle ift, toeil fie ein* 
feitig ift, ja natürlich auch auffälliger als Die allfeitige £eiftung Des 
(Sinjellers. ^TOenn ttur aber z- 53. Die mannigfaltigen Sitten fehen, 
mit Denen Die Dienen, Die fich als felbftänDiges (Einzeltocfen crhal* 
ten, Der ©chmaroßergefahr begegnen, fo fehen toir Da erft recht 
reichen Sinlaß zum großen Staunen. Um nur ein einziges Detfptcl 
Zu nennen, erinnere ich an Die Dienen, Die ihre Deut oor 0d)ma* 
roßern DaDurd) feßüßen, Daß Die Jliutter erft ein leeres ©djnecfen* 
haus gut reinigt, Dann Vorräte unD (Ster im Dnncrften Des £)aufcs 
toohl oerbirgt unD nach außen hinter einer V3ad)8tt>anb oerfchließt, 
Dann ©teinchen zufammenträgt, oor Der Vtanb aufbaut unD nun 
eine zweite VtadjstuanD oor Die ©teinchen baut, Damit Diefe nicht 
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auscinanbcrfallcn! 3cb erinnere auch noch einmal an Die „wilDcn" 
dienen, Die Brut unD Vorräte oor 0d)äDcn DaDurcb febügen, Daß 
|ie Die gebaute Seile innen mit Blumenblättern forglicb austapejieren. 
Deuten mit bei Der Betrachtung foldjer 3n|tinftleiftungen nun 
Daran, Daß folcb eine Sietart nie Dem 5Tlaffcn|ierbcn fo leicht per* 
fallen tann, tpie Die Sierpctbcinöc.*) Oieöettfallo ift es übetDics bei 
Den ,milDen’ dienen, Die juglcid) JTlutter unD Stmme ibrer Brut |inD, 
nid)t Die Siegel, fonDetn Die Stusnabmc, Daß fie cor ihrem natür* 
litben SoDc an <Srfd)öpfung jugrunbegeben. 3«, mir tpürben Die autb 
bei Biologen unD 3iaturpbilofopben übliche Ubertpertung Der Siet* 
perbünDe nirbt recht begreifen fönnen, ipäre cs nicht bei £etfiungcn 
pon JItenfcbcngemcinfcbaftcn fogar Die Siegel, Daß man nur Die 
£ciftungen fclbft betrachtet, nie aber Darnach fragt, mit tpeld)en 
•Opfern fie pcllbracbt lPurDcn! B3ie folltcn ipir Dann bei 3nfcften* 
perbänDen attDcre ‘JBcrtmaßftäbe angelegt feben? 

Sergcffen ipir niemals aber Die tiefe Kluft, Die Die ©otterfenntnis 
meiner IBerfc machen muß bei Der Bewertung folcber Sicrper* 
bänDc, Deren 0flapcn auch im (Sinjellcbcn teilte Freiheit erleben 
tonnten, unD Der 3Itcnfcbcn|taatcn, Die JRenfcben in einem Kolleftip 
pcrftlapen unD ©ctpalt üben. 'JBirb Doch in Dicfcn SierpctbänDcn 
nur ein feines £ofcs nicht betpußter 0flape ererbter Swangstaten* 
fetten an noch tocit ftraffere, fchloererc Ketten gelegt, in Denen er 
eines Sages, ftatt eines natürlichen Sobes ju fterben, auch wenn er 
allen Unfällen entging, an „<Stfd)öpfung” jugrunDegcbt. Die Stet 
aber erlebt ebenfo tpie alle cinjeln IcbcnDcn 3nfetten feine ©egem 
iparttpertc Durch Dicfcs immerwäbrenbe Sun für Die 3ufunft, unD 
Die 2trt, Die hier erhalten ioirD, ift ja auch ebenfo wenig )pic Das 0ctn 
nicht bewußter (SinjelWcfen 0inn Der 0chöpfung! 

‘ffltrD cs mir toobl gelungen fein, Dem £efcr Die hohe BeDeutung 
einer flatcn philofophifchen (Srtcnntnis Des 0innes Des DItenfcben* 
lebens unD Der fcclifchcn ©efege, Durch Öic er erfüllbar ift, aud) für 
Die ftnnoolle Bewertung Der biologifchen Satfachcn greifbar nahe 
ju bringen? (Sr möge Die Bewunbecung Der „3nfcftenftaatcn” unD 
Deren „hohe BeDeutung”, Die fie als SorbilD für Die Dlicnfdjcn 
nach ber Behauptung oon Biologen unD 3iaturpbilofopben haben 
follc, pcrglctchen mit Der Bewertung Dicfer Sierjufammenfd)lüffe 
oom 0tanDorte Der (Srfenntnis meiner ‘JBcrfe! Dann wirD er (ich 
tpobl bewußt tPcrDcn, Daß Der 0egcn folcber (Srfenntnis für Das 
£eben Der JTlenfchcn weit binausragt über Den 0egen, Den Die (£r* 
fenntniffc Der Jlaturforfcbcr haben fönnen, aber fchr oft gar nicht 

*) hierbei fe^en loit nodfr ganj oon bem freute oeranjlaltetcn Tfafientöten oon Sienen 
ab, beten ßtacfjelgift al« Heilmittel oettoertet roicb. 
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haben, t>« ihre ^SctrodjtungslDetfc übet Öen 0tnn Des DJienfdjen* 
lebens unö Den 0inn Der ©tenjen Der Freiheit Des einzelnen DRen* 
fdjen jum ^Sefien bet Solfsjufammenfdjluffe non 3rrtümern ausgeht. 
Bohl fönnen Die nicht bewußten lebetoefen Den 5Renfd)en iehren 
geben, toie Dies feit je Die Sölfer ahnten, aber 'JBeisheit fönnen |ie 
nur fcbenfen, lnenn hierbei Des 9Renfd)en Denfen con ^Beisheit 
feinen Slusgangspunft nimmt! 



lebensgemeinfdjaften bezeugen bas S e 1 1 b i 1 b 
bet 0d)öpfunggcfd)id)tc. 


-} J! cir haben Die jeitmeiligen unb aud) bie Ieblangen 3ufammen* 
SV' fdjlüffe oon £ebemefen gleicher Stet ben Stufen bcsSetbens 
eines etjien Steljellers bann oermanbt gefeben, baß ftd) bec Sille 
bec Strterhaltung als Stusfluß bes oollfommenen Selbfterhaltung* 
tpülens, aber auch bet 'Stile jur Einheit in ber Sielbeit als Slnlaß 
ber jeitmeiligen ober bauernben Stufgabe bes Cinjellebens bes £in* 
jelmefens etmiefen. Sir batten in Dielen fallen Urfadje, fegens* 
reiche Slustmrfungen biefes Schrittes ju oermiffen, mie fie uns bei 
bem 3ufammenfcbluffe oon Cinjellern ju einem Sieljeller in getabeju 
übermältigenbem Jltaße t>ot Stugen fteben. Sit erflärten uns bies 
baraus, baß ein Stufleucbten bes Sthöpfungsjieles in jenen £in* 
jellern bie reichen Schöpferfräfte jum Serben erjter Sieljellet et* 
machen ließ, benen mir leßten »Snbes bas Serben aller höheren Siete 
unb Pflanzen oerbanfen. 23is hin jur ©tenje einet Unoollfommen* 
heit biefet Schöpfung fahen mir bei ben 3ufammen(ct)lüffen bet 
©liebertiere hingegen eine überfteigerte Sermehtung bet Slrt als 
einzige Stusmirtung bet perabentmicflung bes einzelnen Sieljellers 
jur ©emebsjelle ober ju einem -Organ im Dienfte bet Strterhaltung. 

^Mieten mir nun auf bie £ebensgemeinfd)aften unterfd)ieblicher 
Strten oon £ebemefen, fo fönnten mir mahnen, nur ben 0elb|ter* 
haltungmilien am Sette ju fehen, bet eine für bie lebenserhaltung 
nützliche ©emeinfehaft eingeht. Sehen mir aber tiefer, fo ftehen mir 
auch hier oor Dielen Satfadjen, bie fid) meber aus Simonen bes 
Biologen noch auch aus hoctfdjenben religiöfen Überzeugungen et* 
Hären laffen, bie ihnen alfo rätfelhaft bleiben, aber eine gar tiefe 
Seftätigung bet Crfenntnis meinet Serfe bieten. 

Sor allem mirb burd) fte bie Sirflichfeit bemiefen, baß nicht nut 
ein ununterbrochenes gegenfeitiges 9Itorben unter ben lebemefen 
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berrfcgt, fonDern Dag aucg gier ganj lote im übrigen Rosmos eine 
Stpcite Seite Des Seins igr £ieD fingt! 3n meinem legten Sterte 
.Der Siegesjug Der pgpfit - ein Sriumpg Der ©otterfenntnis 
meiner Sterte” babc icg Diefer jloeiten Seite Des Rosmos jloci 
Slbfcgnittc meines ©ucges getciDmet. „©öttlicgc Harmonie imStelt* 
all Der (Srfcgeinungcn” (f. S. 182-221) unD „©elaffengeit, Die 
erfebnte SolIcnDung Der (Srfcgcinung” (f. S. 222-254) unD habe 
Dort fcgon angeDeutet, Dag folcgc Stcfensjüge Des Rosmos im 
Sleicge Der £ebctoefcn oergüllter |inD. Slbct Docg entDecfen toit )ie 
beim tieferen (Sinblicf. <SrmögIirf)t loerDcn fic oor allem Durcg Die 
(Sigenfcgaft Des Sclbftcrgaltungloillens, Die id) in meinen Sterten 
immer loieDer gerootgebe: feine Solltommengeit. Stir toiffen, toit 
gaben Darunter ju oerftegen, Dag Diefer Selbftetgaltungloillc nur 
Die (Srgaltung Der 2lrt toill, aber aueg immer toill; alfo im (Sintlang 
bleibt mit Dem ©öttlicgcn. 2ü3ir ertannten nur in Dem ©ctougtfein 
Des SRenfcgen ein Slbglciten oon folcger Sollfommcngeit, um Die 
finnoolle angeborene Unoolltommengcit Stirtlicgfcit toerDcn ju 
laffen, Die cs igm möglicg maegt, gut ju fein, D. g. aus freier Stagl 
unD in eigener 2at Den (Sintlang mit Dem ©öttlicgen erft in fieg felbft 
ju fegaffen. 

<Ss ift erftaunlicg, tote grünDlicg autg oon grogen Rennern unD 
(Srforfcgcrn Der £ebctocfcn, oon ©iologcn, Diefer Sclbftergaltung* 
toillc in feiner Sollfommengeit oerfannt loirD. UnD eben Deshalb 
ift es fo toiegtig, Dag icg Dem £efet Diefe Solltommengeit Des Selb|i* 
ergaltungloillcns aller £cbctocfen mit Slusnagmc Des Slenfcgen noeg 
einmal ganj tlar bclougt maege. Sie ift es, Die getaDc Den £ebens* 
gemcinfcgaften Der artoerfcgieDencn £ebeloefen, auf Die toit nun 
einen furjen ©lief toerfen loollcn, jugtunDe liegt. ‘Stic fünDen Da 
immer loieDer in Den ‘Sterten füngfter 3dt Slusfprücge, jeDes £ebe* 
loefen gäbe Den Stillen, fitg auf Der ganjen (SrDc $u oerbreiten, 
feinen „£ebenstaum ju oetgrögern”, „fieg Die Stelt fcglecgterDings 
ju erobern”. Sic unterlegen Diefen £ebetoefen Steltgerrfdiafts* 
gelüfte, toic fic nur in Dem unoolltommcnen Sllenfcgen auffommen 
tonnen. Sic glauben Die Unterlagen für igre ©egauptungen Darin 
ju finDen, Dag ju unterfcgieDlicgen (SntloictlungsperioDen Diefer (SrDe 
fieg unterfcgieDlicgc Sitten oon Pflanzen unD Sieren tatfiicglicg toeit 
auf Diefe (SrDc oerbreitet gaben. Sie oergeffen, loelcge ‘Julie oon 
Satfacgen Die ©iologic uns Dafür an Die #anD gibt, Dag geraDeju 
erftaunlicge oolltommene ©renjen in Der Siet* unD Pflanjenloelt 
Die Sitten als Siegel in einem ©leicggetoicgt galten. Das Slusfterbcn 
loirD eine feltcnc Slusnagme, unD Die überfteigerte Sermegrung ift 
immer loieDer Durcg Stagrungsmangel infolge Der Setmegrung oDct 
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in fdtcnen füllen Durd) unheiloolle OltaffcnmanDcrungen (£em* 
mingc) jum ©leichgemicht jurücfgeführt. <£s beißt nichts anberes als 
eine unermeßliche 5ÜIIC oon Satfadjen außer ad)t laffcn, menn man 
Dem ©clbftcrbaltungtruUen Der £ebemefen foldje imperialiftifdjen 
Siele anbid)tct. <£irt pcringstoeibcben mürbe eben im [fahre nicht 
ORillionen <Sicr legen, fonbetn nur 200 mic bas Stidjlingstueibdjen, 
menn nicht ORillionen (Eier Das 3iel Der Befruchtung oerfebltcn. 
©enn tatfädjlid) bis in Die 5elfenfd)lud)ten hinein unb bis auf Die 
böchften ©ipfcl, ja auch tcoß Des hohen ©affcrbrucfes bis in Die 
ORecrcstiefen hinab £ebemefen auf biefer <£rbe |inb, fo ift bas Der 
Bolltommenbeit Des ©clbfterbaltungmillens unb Des göttlichen 
©illens jum ‘©anbei, Der in feinem ©ienftc ftebt, ju bauten, Der 
fchöpferifd) Die -Organe eines £ebemefens auch Öen fchmierigften 
Berbältniffcn attjugleicben mußte. <Ss ift aber auch meiter Dem götü 
liehen ©illen jur ORannigfaltigteit ju Danten, baß Die unterfcbicD* 
lichften Steten oon £ebemefcn eben megen ihrer oiclgeftaitigen |inn* 
Dollen (Srganjung untcrcinanber unb Durch Stnpaffung an Die oct* 
fchiebenartigften £ebensbebingungen Die (Erhaltung iljret Strt bc* 
mitten. (Es ift Der fintmollcn Bcgtenjung bet ©irfung ihrer Slb* 
mehr* unb Stngriffsmaffen ju bauten, baß in Der ORcgcI eben nur 
Die (Erhaltung bet Strt erreicht mirb. (Es mar ja enblid) auch öer 
Bermitterung Der (Erbgefteine oon früheften 3oitcpochen an ju 
bauten, baß Die Berbreitung bet £ebcmefen faft allermärts auf Den 
£cinbern biefer (Erbe möglich mürbe (Sufammcnrnitfcn oon Semper 
ratur, £uft unb ©affet f. BanD I 0. 89 - 92). 

©atum jteht Der Biologe nicht, baß nur Der unoollfommene 
Oltenfeh biefe mahrbaft göttliche -Orbnung bet 3ablßiitfe jeber Strt 
in Stngleichung an Die £ebensoerbältniffc Durch (Eingriffe fchloer 
gefchäbigt hat? 3u einer tiefgreifenben 0törung Des ©leiebgemiebts 
bet Sitten tann cs führen, menn er in feiner eigenen ©elteroberung 
Die £cbeioefen nach anbeten ©egenben oerfchleppte, ihre 'Jeinbe aber, 
Die Der Strt bas ©lcicbgcmicbt hielten, nicht mitbrachte. Dann tann 
es ju einer Überflutung tommen, Die nicht Durch Otahrungsmangel 
toieber in ihr ©leicbgemicbt jutücfgefühtt mirb. (Es tann j. B. baju 
führen, baß in Sluftralien 54000 -Quabratmeilen £anbcs an Die 
Raftuspflanjen allmählich oerlorcn gingen, bis cnblich Des Ollenfchen 
©iffen bas ©leidjgemicbt, bas er geftört hatte, mieber horju|tellen 
beginnt. (Er erforfdjte, Daß Die fleitte 0chilblaus Die großen fßatteen* 
pflanjen in 0d)ach heilt, fo baß ihre Bernichtung Dem 'Jortpflan* 
jungsgrabc entfpricht. Slls er fte nun auch nach Sluftralien hin* 
brachte, Da tonnte Dort Die Hoffnung ermaßen, Der unaufhaltfamcn 
Bermehrung biefer Pflanjc entgegentreten ju tönnen. ©äre fte oon 
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Slnbeginn an atme foldjen ©egner geWefen, fo tjättc ihr üollfom* 
menet 0elb|terhaltungwille (td) aud) in bet Sermehrung begrenjt, 
Denn et ift ja nicht Welthertfcfjaftlüftern. 

0o atm, fo Dürftig, tüte mit falten, bas 0eelenleben Diefet £e be* 
toefen aud) ift, es finD göttliche Kräfte, Die fid) in ihnen enthüllen. 
Deshalb allein fonnte es Daju tommen, Daß fte auf Der ganjen 
ErDe finnooll Den ©efatjren angepaßt, aber auch im (tnnpollen 2lus* 
gleich miteinanDer im allgemeinen artbeftänDig ju ftnDen ftnD. ‘JBäte 
in Den £ebeWefen Der 'JBelteroberungsmille, Dem (ich Sorfdjer unter 
gefchichtlichen Etnbrücfen unfetet 3dt nicht oöllig entzogen fmben, 
nun fo toürDe fchon längft Das Ergebnis fein, Daß Der 0tärffte in 
Diefem Gingen ?tlleint)errfd)er Der ‘Jüelt toäre. Jüemals hätte |id) 
Dann eine foldte 9TCannigfaltigfeit Der lebetoefen, toie |ie Dem gött* 
liehen Süllen jur JUannigfaltigfeit entfpridjt, Durch folche 3eittciume 
in Der 2lrt fonftant erhalten tonnen. <Sr|t toenn mir oon Diefem 
©efidjtspunfte aus Die Sülle Der Enthüllung Des göttlichen Stillens 
jur JUannigfaltigfeit betrachten, hot ftd) uns Die Sollfommenheit 
Des 0elb(terhaltungtüillens, Der nur juoerläfftg immertoährenD auf 
Die Erhaltung Der 2lrt beDadtt ift, im oollen Slusmaße gezeigt. 

©anj tote einft Der große Jltathematifer, als Die feinDlichen Krie* 
get in fein fjaus Drangen, nur um Das eine beforgt tuar, feine Seid)* 
nungen im 0anbe tüürben ihm jerftört, ganj ähnlich fpridtt auch 
Der üollfommene 0elb(terhaltungtüille Der lebetüefen: „3ertritt mir 
meine Kreife nicht." Slllerbings ftnD feine Kreife eben anDerer 2lrt 
als jene. 0te hängen mit feiner Sollfommenheit unlöslich jufammen. 
0te lauten: Erhaltung feiner 2lrt; fonft aber forDetn fte nichts. fjier 
hat aller Kampf Der nicht betüußten lebctoefen fein EnDe. Eben 
Deshalb tönnen tuir j. ©. im SlmetfenoerbanDe trog Des raftlofen 
Südens aller Slmetfen im 0tnne Der 0elbflerhaltung ihrer 2lrt 
Die unterfchieDlichften 3nfeften 0d)ug ftnDen fetjen. 0elb|t menn 
fte Den Slmetfen gar nichts für Dtefen 0d)uh leiften tönnten, lüürDen 
fte geDulDet. „3ertritt mir meine Kreife nicht", fprtdjt Der 0elbfi* 
erhaltungtüille Der Slmetfen. UnD tuenn Das 3nfeft fid) Dtefes Ser* 
brechens nicht unterfängt, fo mag es ihm oon Der Slmetfe aus getroft 
auch Wohlergehen. Eine ganje SRetlje „gefelligen" unD „frteDltchen” 
3ufammenlebens ohne jeDtoeDe Jltißgunft unD jeDtüeDen Kampf 
ftnDet Der Sorfdjer auf 0cf)ritt unD Sritt auch Da, too fein Süßen 
entfteht. Er tann fte ftnDen Wegen Der Weifen, oollfommenen 39e* 
grenjung Des 0elb(terhaltungtüillens aller nicht betüußten £ebe* 
Wefen, unD er WtrD fte fogar oft ftnDen, Weil Der Sülle jur Einheit 
in aller Sielheit nicht nur in S3eltalltüeite, nein, in jtüeiter SüeDer* 
tehr im lebetoefen enthüllt ift. 
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Doch nicht nur Der oollfommen auf Die<Srbaltung begrenzte Selbft* 
erhaltungtoille bringt fo piel „$rieDe” unD »©efelligfeit" troö allen 
gegenfeitigen Sötens unter Den £ebetoefen juftanDe; eine gar fegens* 
reidje .fMlfe bietju fdjenft ganj offenbar eben jener ©ille, Der erft 
im ©eltall unD Dann aud) in Dem (Sinjeltpefen fid) enthüllte: Der 
©ille jur (Einheit in Der Sielbeit. <Sr i|t es, Der auch ju Den |inn* 
oollen (Ergönjungen Der £ebensnottoenDigfeiten Der Pflanjen unD 
Siete führt. ?tur Deshalb tpar es auch möglich, fo oiel pon Der £ei* 
ftung eines Seiles Diefet £ebetpefen abbängen ju laffen. 

Sahen nur nicht Die für menfdjliche Denffraft fester unfaßliche 
„Kühnheit" Der Schöpfung, Die juerft im 9Iieere unD Dann auch 
fpciter auf Dem £anDe Die DafeinsgrunDlage tiertfdjer £ebeipefen 
ganj auf Der £eiftung, Sonnenenergie ju pertoerten, aufbaut, unD 
Die foldjes Können im 9Iieere Den mifroffopifch fleinen Urpflanjen, 
Den Sllgen, anpertraut unD fpäter in Der höheren Pflanjentpelt Dem 
grünen 33latte? ©ie aber lpuchs erft unfer Staunen, als tpir Dann 
erfuhren, Daß Die Pflanje zugleich mit Diefem Können Den Sieten 
auch nod) &te Sltmung begünftigt, Da fie bei Sage Die Koblenfäure 
ißt, toenn fie Die 5tährftoffe aufbaut unD Den Sauerftoff abgibt, 
unD Daß fie nur bei 5tad)t im gleichen Sinne tote Die Siertoelt atmet, 
ja, Daß fie juDem noch Den 9TCenfd)en unD Sieten Die lebenstüchtigen 
Sitamine fdjenft. £tn folcher Slusgleid), eine folch finnoolle (Sr* 
gänjung jeigt nun aber Die gefamte ©eit Der £ebetoefen überall. 
UnD Das erfdjüttert uns umfo mehr, toenn toir Der Satfache ge* 
Denfen, Daß ihr Selbfterhaltungtpille Doch erfl Den Kampf in Diefes 
©eltall brachte! 3n Der Sd)öpfunggefd)ichte toarD uns betoußt, Daß 
erft Das erfte £ebetoefen „©iDertrotf , Kampf in Diefem Kosmos 
aufflammen läßt. Sott h^rrfchte jupor nur ftilles JTleffcn Der Kräfte 
unD ftilles '©eichen Der fdjtoächeren oor Der (tärferen Kraft. (Erft 
als Der Selbfterhaltungtpille in einem (Sinjeltpefen poll erfüllt toar 
unD Satfraft unD ©ieDerholungsfraft in Den erfien £ebetoefen auf* 
tauchten, toar Der Kampf mit Der Umtoelt getoorDen. <Sr hat Dann 
in Der ©eit Der £ebetoefen, toenn auch begrenzt auf Die (Erhaltung 
Der 2lrt, ein fo ftarfes Slusmaß angenommen, Daß Diienfdjen, Die 
Der Schöpfung nicht tief genug ins Sluge fahen, fich täufdjen ließen 
unD außer Diefem Kampf überhaupt nichts toahmahmen, toenn fie 
Die £ebetoefen beobachteten. Jtcemals aber gefchah Dies fo fet)t als 
ju Der 3dt, Da Dartoins Sluffaffungen pom ©erDen Der £ebetoefen 
Die alleinberrfchenDen toaren. 5tirgenDs aber gefdjieht Dies fo fehr, 
als bei Sölfern, Die (ich Die Siertoelt überhaupt unD Die Ster* 
oerbänDe im befonDeren jum moralifdjen SorbilD nahmen unD fogar 
Die SotfdHwg in folgen 23annfreis jogen. 
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Ster tiefer bineinblidt in Die 2(rt unb Steife, lote |td) Die £ebe* 
tpefen ihr Dafein geftaltcn, Der fiebt aber etftms gattj anDeres. (Er 
erfennt, lpas ein oollfommener Selbfterbaltunglpille, Der teilte 
£ertfd)gier aufmeift, in Der Schöpfung erreichen tonnte; er I)ört 
trog allen Singens um Das £eben immer tpieDer Die gleiche JlieloDie, 
Die Das Steltall, folpeit es nicht £ebeioefen ift, nod) hörbarer an* 
ftimmt. €r fiebt nun aueb hier Das ftille DIieffen Der Kräfte, auch 
bier ein Steifen oor Der ßärferen Kraft unD ein Singleichen an Den 
pollfommencn Selbfierbaltungmillen anDerer £ebetpefen. <Sr fiebt 
überall Die Scugniffc Deffen, Daß alle £ebelpefen eine (Einheit in Der 
Sielbeit finD. ©eraDe DaDutcb ift eine fo ungeheure Sielgcftaltigfeit 
Der Slustpertung Der Umgebung für Die «Erhaltung Der 2(rt möglich 
getporben. (Es finDen ficb oerfcbieDenartigfte £ebetpefen nicht nur 
miteinanDer ab, inDem fiejicb fofort begnügen, fobalb Die (Erhaltung 
ihrer 2(rt gefiebert ift, nein, ftc enthüllen Darüber hinaus Die Einheit 
Der Schöpfung Durch einen erftrebten Ausgleich miteinanDer. Sur 
tpenn Das Dafein bebrobt ift, ipirb PoriibergebenD Diefe Stirflid)teit 
Durch Kämpfen unD Söten perbüllt. Betrachten mir Das Verhalten 
Der Pflanjen im StalDe, mie Der Botanifcr ‘Staitcö Dies uns anrät. 
3br ganjes £eben bängt oom Sonnenlichte ab. Das ftärtfte Gingen 
ihres Selbfterbaltungloillens ift ein Gingen um £icbt. '2Bie finnooll, 
ja „frieDooir ift Doch Die Sirt ihres Siusgleicbes untcreinanDer! 
Stenn Die hohen StalDbäume fchon fo oiel an Sonnenlicht tpeg* 
nehmen, fo lernten Die nieDeren Pflanjen, (ich mit Den belichteten 
Seilen Des StalbboDens begnügen, unD entfalteten fdjöpferifchc 
Umgeftaltung ihrer Blätter unD Blattftiele, um Dennoch ©einige 
ju finDen. 

Betrachten mir im ©egenfatje jur Daripiniftifchen ©epflogenheit 
auch öiefe Stirflicbfeit, unD nicht nur jene anDcte, auffälligere Seite: 
Den fchtperen Kampf um Die (Erhaltung Der 2lrt. Diefe attbere Seite 
oerhüllt uns alletDings am meiften jene Stirflicbfeit: Das Stille* 
ftch*genügen unD Den ftnnoollen Slusgleid). Dies toirD befonDers 
Deutlich bei Der Betrachtung Der SSnfeftcntPclt. Diefe oon befonDers 
pertpicfclten 3toangstatenfetten geleiteten, furjlebigen ©efchöpfe, 
Deren £ebensrampf fo hart ift, ftnD ein fehr beoorjugtes ^orfd)ungs* 
gebiet Der Biologie getporben. Daburch ipurben flc aber auch >>t gar 
mancher pinficht eine große ©efabr für eine Der Stirflicbfeit ent* 
fpteebenbe ©efamtbetrachtung aller £ebelpefen. ‘Stenn ich fclbft nun 
Dennoch oor allen Dingen aus Den Seihen Der Dnfeften im ooran* 
gegangenen Die Beifpiele ausgelpäblt habe, fo gefebab Dies mit 
Sed)t. Da ich nur eine Siuslpabl all Der Bestätigungen meiner (Er* 
fenntnis Durch Jorfchungsergebniffe Der Biologie bieten fann, Darf 
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td) es mir nicht leid)!, nein, muß es mir Ourcf) Die Slrt meiner Slus* 
Iefe im ©egenteil fcbtoer machen unD muß Die ©etoeife geraDe aus 
Der Siertlaffe toiiblen, Die Das “Siefen Der 0d)öpfung tiefer oerbüüt. 

Sod) einen anDeren StusDrucf Der Sollfommenbeit Des 0elbft* 
erbaltungloillens tönnen mir nun erft ooll toiirbigen, loenn mir uns 
Der Satfadje Des 3ufammenfct)luffcs oerfchieDenartiger £ebeloefen 
ju ©emeinfcßaften, Die Der “Jorfctjcr „0pntbiofen" nennt, jutnettDen. 

3n Dem Sterte „Sriumph Des Unfterblichfeittoillens” habe ich 
betont, Daß alle nid)tbeloußten £ebeioefcn nur eine Eieine Siuslefe 
aus ihrer Umgebung als Stabrnebmung ausiod'blen, jebeo £ebe* 
locfen fid) fomit eine eigene Umtoelt fctjafft, anDcres aber überhaupt 
nicht mabtnimmt, loas als Stirtlid)teit tatfcidjlicb in feiner Um* 
gebuttg oorbanDcn ift. Stiles, toas Dem £ebetoefen nüglicb ober 
fdjäDUd) ift, toirD ausfd)ließlid) loabrgenommen, alles übrige ift 
Das „3tid)t*0eienDe” {Ta ßr\ ov). 3cb jeigte Dann in Dem Sterte 
„0elbftfd)öpfung", Daß Der Stenfch aus Dem großen JRcicbtum feiner 
Umgebung fdjon allein Durch bie Strt feiner 0inncsorgane eine Slus* 
lefe trifft, Dann aber eine jtoeite fel)r unoollfommene Stahl ioalten 
läßt, Die unter Dem, toas Die ©innesorgane toahrnehmen tönnen, 
toieDerum einen ganjen Seil nicht beachtet. Sief er loirD für ihn Das 
„3tid)t*0eienDe\ 

3n Den oorangegangcncn Slbfchnitten jeigtc ich bie Solltommcn* 
heit, Die Der 0elbfterhaltung geraDe hicrDutch gefcßaffen toirD, Daß 
feDcs nichtbclDußte £ebeit)efen nur Das für feine (Erhaltung Sot* 
loenDige loahrnimmt unD nur hierauf eine Slntloort gibt. Sun aber 
foll uns beltmßt loetDen, toie oolltommen hierDurch Das „frteDliche" 
3ufammenlcben mannigfaltigfter Siere unD Pflanzen getoabt* 
leiftet ift. 

Die Umtoelt ift für alle Diefe £ebeioefen faft leer. 0ie nehmen 
oon Der tatfüdjlichen Umgebung überhaupt nichts toahr, mit Stus* 
nähme Der toenigen (Erlernungen, Die für ihre (Etniihrung unD Die 
Stbloehr Der ^einDe nottoenDig ftnD. Stie einfam, tote lautlos füll, 
tote unbeoöltert toirD DaDurd) uttfer 0tern für alle Diefe £ebcloefen, 
Die auf ihm (TnD! Der Stenfd) tarnt ftef) Das gar nicht Deutlich genug 
machen, toentt er toirflich Die £ebensart aller Diefer (Sinjeltocfen 
ettoas beffer ertennen toill. Daju tommt aber noch, baß nun nicht 
ctioa Die nottoenDige Sabrung ober Der fteinD loirtlich loabtgenom* 
men toerDen, toie fte ftnD. (Es ift fo, loie ich feinerjeit in Dem Sterte 
„Srtumpb Des Unfterblichfeitloillens’ fdjon betonte: Der £)unD hat 
eine anDere Sorftellung oon Der Kat;e loie ettoa Die Staus, ©anj 
anDetes ift ihm an Dtefem Siet Des Stabmebmens toert als jener. 
3mmer nur Die notioenDigften (EinDrücte toerDen toahrgenommen, 
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Damit Das Sier feinen $einD unD feine Oeute ertennt, ofjne Daß 
ihm SoDesnot Droht. So betreibt uns Uepfüll in Dem fcfjon ge« 
nannten 'ffletfe, Daß Die pilgermufdjel fogar mit ihrem gefährlich« 
|ten $etnD trog ihrer hunDert Slugen getroft lange 3eit jufammen« 
|ißt. Oiefer SeinD ift Der Seeftern Asterias. Uepfüll erzählt: 

„. . . Solange Der Seeftern ficf) ruhig oerhält, wirft et gar nicht 
auf Die Ptufcßel. Seine charafteriflifche Sorm iß fein Pterfmal für 
fie. Sobalb er ficf) aber in ^Bewegung feßt, flößt fie als Slntwort 
ihre langen Sentafel aus, Die als Dtiecßorgane bienen. Stefe nähern 
ficf) bem Seeftern unb nehmen ben neuen Dteij auf. daraufhin erhebt 
ficf) bie Ptufcßel unb fchtoimmt baoon. 

Oerfuche hüben ergeben, baß eS oöllig gleichgültig ifl, welche 5orm 
unb 'Jarbe ein bewegter öegenflanb beßßt. 2r wirb immer nur bann 
als ‘Ketfmal in bet Umwelt bet Ptufdßel auftreten, wenn feine 23e« 
roegung fo langfam iß roie bie beS SeeflerneS. Sie Slugen ber Pilger« 
mufchel finb webet auf Sorm noch auf Sarbe eingeftellt, fonbetn aus« 
fchließlicf) auf ein beflimmteS OewegungStempo, baS gerabe bem 
ihres SeinbeS entfpricht. Ser ^eirrb ifl bamit aber noch nicht genau 
umfcßrieben, erfl muß ein ©eruchSmerfmal hinjufommen, bamit ber 
2. SiinftionSfreiS cinfpringt* ber bie Piufchel butcf) bie flucht aus 
ber 9iäße beS ^einbeS bringt . . ." 

Oie Dltufctjel fjeht nicht Die ©e|talt, nicht Die §arbe. 3tjre Um« 
gebung ift leer, fie fleht noch nicht einmal Bewegung, es fei Denn, 
fTe habe Den SRhpthmus Der Seefternbewegung. IDie follten Wir uns 
Das Seelenleben Der febeWefen oorftellen tonnen, ohne foldje Sat« 
fachen ju berüctfichtigen? 3n Die Oollfommenbeit, Die Diefer Oe« 
fchränfung auf Das JtotwenDigfte innewohnt, aber blicten tpir nun 
erft in oollem Ausmaße. Kann Diefes OeieinanDerweilen fogar bei 
gefährlichsten fteinDen unter UmftänDen getroft lange 3ett tpähten, 
wie nun erft fann ein unbefümmertes, ftieDliches 3uf«nrmenleben 
aller Der mannigfaltigften febetpefen, Die einanDer nicht gefährlichfte 
SeinDe, ja fogar noch nicht einmal unwillfommene JTlitbewerber bei 
Der f}agD auf Jtahrung ftnD, Dauerhaft fein! 'JBte follte Da über« 
baupt fopiel Kampf juftanDefommen? “IBir blicten auf eine Oe« 
fchränfung Des Kampfes auf ein 9KinDe|tmaß bei allen lebewefen 
Danf foldjet 'ffiirflichfeit. Oer Kampf tritt für uns jutücf, tpenn 
tpir nicht nur eine Seite Des Sietlebens beachten. <£r tPirD uns jut 
Slusnahmeerfcheinung, felbft tpenn tpir noch gar feine (Sinjelfiille 
beobachtet haben. <£r beginnt unD tpährt ein ßBeildjen, nämlich 
immer Dann unD folange, Wenn in Diefe an (ich leere Umwelt etwas 
eintritt, Was Die Dürftige ßBahrnehmungsfraft Der lebeWefen Wich« 
tig nehmen muß, »eil ©efafjr im Oetjuge ift, oDer Wenn junger 
Das Oeutemactjen erheifd)t. 
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0o alfo, nämlich red)t „frieDlidj", müßte es fdjon um Den Kampf 
Der £ebetoefen untereinanDer beflellt fein, toenn in Diefem IBeltall 
nicht norf) überDtes Der göttliche 'fflille jut (Srbaltung Der Einheit 
in Der Sielljeit enthüllt toäre, Der nun oon ftrf) aus noch ju mancher 
Sat Stnlaß gibt, Die Dem Biologen „rätfelljaft" etfdjeinen muß. 

hiermit finD mit nun ettoas beffer oorbereitet, um Die IBitflid)« 
feit Der „0pmbiofen" (lebensgemeinfdjaften unterfcf)ieDlicf)er Hebe« 
toefen) offenen Sluges aufjuneljmen. 'ffiieDerum fteben toir oot einet 
Sülle oon Hebensgemeinfcbaften, Diesmal alfo oerfcbieDenartiger 
Hebeloefen, Die Den TOillen jur (Einheit in Det Sielljeit in ganj oer« 
fcbieDenem ©taDe erfüllen. 0ie fönnen ibr ganjes leben lang in« 
ober aufeinanDet toeilen ober aber ein locteres, gefelliges 3ufammen« 
fein unter polier (Srbaltung Der 0elbfiänDigfeit pflegen. ?iut Die 
erfteren nennt Det Sorfcbet „0pmbiofen\ für Das lodete 23ei« 
einanDerioeilen bat er feinen befonDeten tarnen etfonnen. 0ebr oft 
liegt Der Jiußen, Den Det 0elb|ierbaltungtoilIe aus Dem Hebens« 
bünDnis jieljt, flat jutage. -Oft aber i|i nur Die 33efdjränfung Der 
IBabrnebmung Der Hebeloefen auf Das JiottoenDigfie oeranttoottlitb 
für Das 3ufammenfein. i)te Partner metfen einanDet Dann gar 
nicht! <£s i)t Dann alfo ein auf gegenfeitiger ©leicbgültigfeit unb 
Jiidjtbeadjtung gegrünDetes 3ufammenleben. Utatum follte j. 23. 
Die oben ertoäbnte ültufcbel nidjt im „gefelltgen” 3ufammenfetn mit 
allen möglicfjen anDeren Hebeloefen gefunben ioetDen, Die jie nicht 
toabrnimmt? 23etoegen fid) Diefe nicht jufcillig im gleichen iKbpttj« 
mus lote ihr 'Jeinb, Det 0eeftem, fo finD fie für fie bas „Jiidjt« 
0etenDe”. 0ie lebt Dann einfam in einer für fie oöUig leeren, an 
fitb aber oielleicbt febr belebten Umtoelt. Sfbet felbfi, menn toitflicb 
eines Der in ihrer Umgebung fid) ftbatenDen Hebeloefen (ich zufällig 
genau fo langfam betoegte loie Det 0ee|tem, fo toürDe fie Doch nur 
eine futje IBeile beunruhigt fein, nämlich nur fo lange 3eit, als ihre 
nun fofort ausgefirecften Sentafein brauchen, um riechen ju fönnen, 
Daß Das IBefen Dennoch nicht ihr SeinD, Det 0eefiern, ift. Oas 
gleiche aber gilt nidjt nur für fie, es gilt Dies in aller Siertoelt, Die 
fid) im ©egenfaß jut Pflanjentoelt anDeren Hebeloefen leicht ent« 
Sieben fönnte. IBeld) eine lounDerbare 0icbetung gefelltgen 3u« 
fammenlebens auf „gleicher 0djolle", trog allen bitteren Kampfes 
um Das Dafetn! IBarum follte jum 23eifptel nicht eine Dliufdjel 
anDeren Sieten Unterfdjlupf toetDen fönnen, ja, toarum follte fie 
nicht gelegentlich Jleftlein metDen für eine ftemDe 23rut? Unb toaht« 
lieh, toir finDen Diefe 5Röglidjfeit alletloärts in einem Siusmaße 
ausgenüßt, Daß mir 23änDc mit Den Berichten Det Biologen nur 
übet Diefe eine 2lrt Det Sotfommniffe füllen fönnten. IBas lounDer 
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Demi, toenn ficb bcfonDers Die fleinen lebeipcfen getro|'t in Den 
0cl)utj größerer, an ficb gefährlicher Räuber, begeben rönnen. 0o 
bat Das uns fcbon befannte glasbelle 9vüffcltrebsd)en febt oft einige 
©locfentiercben, „borticellen”, am Olüiulcben figcn. 0ie |tören Das 
Krebseben nicbt unD erbalten SlbfitUe oon Diefes Herren STifdjc. 
Slucb Sllgenfcbtpärme laffen ficb b^t büuslid) nieDcr. 

9lie fönnte auch nur Der Serfucb gemacht iperben, Die Überfülle 
mamtigfaltigfter Sällc folgen unbebelligten, fricDlicbcn, gcfelligen 
3ufammenfeins Durch 23eifpiele hier attDeuten ju fönnen. 0ogar 
beDroblicb gefährliche Siete tperDcn anDercn Strten ein bocbipilltom* 
menes, trauliches SBotmbaus, in Dem fie ficb behütet oor aller Strt 
©efabren gemütlich tummeln! betrachten toir nur eine Der Durch 
ihre Jteffelpfcile fo gefährlichen OlieDufcn. 3bte ©locte if't eine höchft 
„fojiale” Einrichtung, ift innen eine Jflaffenbeimftätte geloorben für 
uttjählige Kleintiere, Die ficb gefchicft jtoifeben Den IRcffcltentateln 
betpegen unD oon Den fein empfinDlichen borften Der Jteffeljellen 
eben nicht als „beute” gemclDet tperDen. ‘ffiie folltc Da Der ‘JBaffe 
Der OKebufen Diefc tpimmelnDe ©efellfcbaft beachtenslpert crfcbeincnV 
0ie alle flnD ja für Die OKeDufe Das „5tid)ü0cienDe” Diefer 0cböp* 
fung; unD Deshalb beDeutet ihre ©locte für fie nichts anDcres als 
ein fdjön gebautes ©ebubtmus. 0ie alle leben in einer uns pban* 
taftifch etfcheinenDen Umlpelt, Die oöllig anDers ausfiebt als ihre 
tpirtliche Umgebung. Diefe Umlpelt if't fafi oöllig leer unD läßt fie 
Darin oermeintlich eittfam leben trog aller Dichtgcfcharten Scbcloefen 
unter Diefer gaftlichen ©locte. Das alles aber ift lebten Enbcs Der 
bolltommcnheit ihres 0eIbfterhaltungipillens ju Danten, Der nur 
Das OiotloenDige für Die Dafeins* unD Slrterhaltung gefiebert feiten 
loill unD Dem auch öie finnooUe befchräntuttg Der ®ahrnehmungen 
unD Der auf Das JtotloenDigfte befchräntten Slntioort fo pollfommcn 
Dient. 

©arum füllten Deshalb nicht oiele Kleinfifcbe, Die lieh an Den 
gefäbrlicbften SKäubet Des OTlectcs, Den fbaififd), ioie 0chuljungen 
am f afttrafitpagen anhängen fönnen, ficb eine rafche unD toeitc freie 
3Hecrcsfahrt ju neuen Otabrungsplägen oerfchaffen? Da too Der 
£aififcb nicht fein OKaul als gefährlichen .ftöllenfchlunD aufreißt, 
if't et für Die 5Babtnebmung Diefer Siete eben ein frieDlidjes unD 
erfreulich flinfes ftabrjeug, Das fie in foldjer jeitlpeiliger 0pmbiofe 
gern benutjett. Der £ai aber tümmert ficb nicht Darum, Denn fie 
finD, Da fie feinem OKaulc unerreichbar bleiben, für il)n Das „5ücf)t* 
0eienDe”. ©anj ähnlich „großzügig” ocrhaltcn ficb Danf ihrer 
©leichgültigfeit Der (Elefant, Der büffel unD Das üiasbom, lpcttn fie 
Den ganjen Sag ihren SRücten als ©roßloagen Sögeln (nämlich 
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Kußreibern unb JRabenßacfern) jut Verfügung [teilen. (Es i!'t ju 
bcjroeifeln, baß biefe Siete roittlicß bas S3cgfangen eines Kleine 
teileo bet 3Kücfen, ja bas Stusßacfen oon DTiabett untet ißtet ©icf* 
baut als eine fo große (Erleichterung erachten tonnen. Slbet ßc laßen 
gerobbten, beim ibt Serftanb reid)t nicht aus, um ibnen je crfcnn* 
bat ju macben, baß biefe loeißen Kubrcibct bem [Jäger oft beträtet 
ibtes im Papprusfumpf loobl oetbotgetten Stufentßalts ßnb unb 
bet ‘JBatntuf bes URabcnbacfcrs ibnen, loeil biefet für bie langfamen 
Siete oiel $u fpät etfcballt, nicht oicl nüßen rann. Jtein, auch jie 
laffen gerobbten, ibt Kampf gilt nur bem üüotroenbigßen. 

©atum follten nicht noch manch «nbere etßaunlicbc Scifpicle 
gefclligen Scifammenlcbens oon Jorfcßctn gefebilbett roetben? (Ein 
Sogei, „0iebdroebet” genannt, baut jum 0cßuß iDäßrcnb bet 
SRegenjeit mit Dielen feinet Slrtgcnoffen jufammen ein metergroßes 
0pißbacß in Saum ober Sufcß unb untet ißm eine ganje 3«bl 
ließet für ße alle gemeinfam. jahrelang bblt ßd) biefe oortreßlicß 
gebaute ©oßnung. Die ftorfeßet nennen ben ©iebelloebet ,groß* 
}ügig”, iDeil et es ruhig bulbet, lDcnn leetgcblicbenc Jießcr dou 
SRofcnfnopfcßen, ®ebeßnten, 3'irotgfalfen unb 0petlingen benußt 
roetben. [ja, auch eine 0iebenfcblbfetmaus batf ßd) bort eine leere 
0d)lafftelle fueben; ganj abgefeben baoon, baß es in bem JZcßbau 
oon Käfern roimmelt unb auch (Eibecbfen ßcb etnßnben! „3ertritt 
mit meine Steife nicht”, fprießt bet 0elbßetbaltungroille oon ihnen 
allen. S5er ftd) batan hält, roirb nicht roaßtgenommen unb iß baßet 
gar nießt ba! ©as iß bas ©eßetmnis bet uttgeßötten (Einfamfeit 
aller ©äße in biefem 5Boßnßaus, bie ißnen buteß bie Sefcßtiinfung 
bet Staßtneßmungstraß auf bas JRotroenbigße gefeßaffen iß. 0o 
ßnben roit allerloärts ein ßatmlofes, ungeßöttes Seifammcnfein. 
(Es iß bas fo oß übetfeßene ©egcnftücf bes hatten Kampfes auf 
leben unb Sob. ©oeß muffen roit uns hüten, ißm menfeßließes 
0eelenctleben als Utfacße jugtunbejulegen, roie bics fo oft fogat 
oon ‘Jorfcßern gefeßießt! ©et SHlle jut (Einheit in bet Sielbeit, bet 
in allen Seberoefen rotrft, bet auf bie Slrterßaltung befeßtänfte 
0elbßetßaltungroille unb bie genannte, auf bas Jiotroenbigße be* 
feßtänfte ©aßtnebmung bet Umgebung ertlaren bie Satfacßen. 

TOcit inniger roetben natürlich bie 3ufammenfcßlüffe, roenn bie 
(Erhaltung bes Cinjelroefens unb babuteß aueß bie (Erhaltung bet 
2(rt buteß bas 3ufammenleben erleichtert roitb. ©attn erß ßaben 
roit cs mit ben roaßten febensgemeinfeßaften, bie „0pmbiofen” 
genannt roetben, ju tun. ©ie Übergänge oon bet zufälligen © ul* 
bung bes 3uf«mmcnfeins ju ben fällen, bei benen [leine Sotteilc 
auf betben 0eitcn beßeßen, bis ju benen oölliget unttemtbatet 
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Sebensgemeinfcßaft finb ttnenblicß oielgeftaltig. ‘ffitt muffen uns 
fehr bcfdjtänfcn unb wählen nur ein berühmt geworbenes Beifpiel. 
'ffiit hörten fcf)on an anberer ©teile, baß bie oortrefflicßen 'JBaffen 
ber Snibarier, bie Oleffelpfeile, bet ©chrccten für oiele Sebewefen 
finb, fo baß bie Slnwefenßeit eines „Snibariets” ein anberes Ster 
oor mancherlei ©efaßt gut fd)üßen fann. Ser (Einfieblcrfrcbs, ber 
einen feht leicht oerlegbaren weichen Hinterleib be|igt, fcßüöt ihn 
(ich baburd), baß et ihn in ein leeres ©chnectenhaus ftecft unb nun 
fojufagen für einen Sierfatneoal als ©cßnecfe masfiert (ich burdjs 
leben fcßlägt. Slbet bas genügt ihm noch nicht, fonbetn er fetjt (ich 
außerbem noch Öen gefährlichen Snibarier, bie ©eerofe, oben auf 
bas ©cßnecfenbaus ober an beffcn (Eingang. Sie aber wirft auf 
alle Siete, wie ein ©chüb „'Stornung oot bem punbe” auf OHen* 
fchen Wirten foll. Ser fonft an einem piaß feftfißenbe Polpp aber 
bebient (ich bes Krebfes gern als einet foftenlofen Sragfänfte an 
anbere Olahrungspläßc! Socß nur besbalb ift et für ben neuen 
'fflohnfiö ju gewinnen, weil bet Krebs butch erftaunlich tlugen (£tb* 
inftinft ju einem oorficßtigen, rüctficßtsoollen Schienten getoorben 
ift, ber bie ©eerofe auf bie ftßmerhlofeftc unb fanftefte ‘JBeife auf 
bie Sragfänfte hebt. Olatjmer fchreibt hierüber (0. 90): 

„. . . Sr menbet babet nicht etwa Gewalt an, fie mürbe niemals 
jum 3iele führen, Genaue Beobachtungen haben gegeigt, baß er mit 
größter Gcbulb unb Umficht (mir bebienen uns t)ki einer oermenfeß' 
licßenben QiuSbtucfSmetfe) oorgeßt. ©tunben*, ja tagelang fiopft unb 
ffteichelt er ben Körper ber ©eerofe, bis beffen DtuSfelfpannung nach' 
läßt. St bebient fieß babei getabeju befonberer SJfaffagctechnif, um 
bie er allein Befcßeib weiß. 3ttle^t iöfi er bie gußfeßeibe ber ©eerofe 
oorfießtig ab unb feßt jie auf baS Sach beS neuen |)aufeS. StiefeS 
pßanjenßafte ‘JBefen, baS fonft eine Berührung mit ber SluSfenbung 
oon jaßiiofen öiftgefcßoffen beantwortet, bie anbere Siete im llm^ 
fteiS lähmen, macht bem SinßebierfrebS gegenüber niemals oon feinen 
Btoffen Gebrauch." 

Sas beweift uns, baß auch bie ©eerofe feßon Durch Stbmiffen 
ein oeränbertes Verhalten als 3rt>ang in fieß trägt. Sa Wir ben 
(Sinfteblcrfrebs aber auch leben feßen oßne eine ©eerofe unb bie 
©eerofe oßne einen (SinfTcblcrftcbs in bet Sage ift, Die 2lrt $u er« 
halten, haben wir es hier tatfäcßlich nur mit Safeinserleicßterung 
ju tun. Sie meifien ©pmbtofen aber tragen Deutlicher ben Stempel 
bes OlotWenbigen bet Seretntgung. Bet ißnen wollen wir etwas 
länger oerwcilen. 

'fflir nannten es ein füßnes Unternehmen bet Schöpfung, bas 
Sehen bet gefamten Sierwelt oon bet einhelligen Pflanje, Stlge 
genannt, unb bem grünen Blatte bet höheren Pflanjen abhängig 
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fein ju laffen. Slit beDadjten nicht Den oollfommenen ©elbfterbal* 
tungmillen Der £ebemefen, Der |id) Diefe Jtabrung unmittelbar ober 
übet Dem Urnmege Der Sietnabtung ju oetfebaffen meiß, ja, Der es 
aurf) oerftebt, Durch „©pmbiofe”, Durch DauernDes 3ufammenleben 
mit Silgen, ftd) folcbe iHäbrfraft ju fiebern. 

3m pianfton Der Olieete tm'mmeln, mie mit hörten, Die füleintiere 
um ihre Jiährquellen, Die Silgen. 3a fogar innerhalb oieler Urtier* 
eben, fo in Dem Räuschen Der ‘Jotmaniniferen hat man .punDert* 
taufenDe braunrote Silgen gefunDen. Siele grüne Siete Des DIieeres, 
fo Die Polppen, Danfen Diefe ftarbe Den ©ebaren oon Silgen, Die fie 
freffen, ohne fie alle ju oetjehten. 0o finD fie Durch Deren Sermeb* 
rung ernährt. Slucb jabllofe SRaDiolaten erlcicbtern ficb Durch folcbe 
©pmbiofe Das Dafein. Die Silgen felbft hoben ein gemächliches 
£eben fiatt eines gefahtteicben; DerSlitt aber fieht oon feinen (Säften, 
Den Silgen, Durch Denüöung Der ©onnenenetgie Die jlahrung auf* 
gebaut, Die er felbft nicht aufbauen fönnte. Slucb ©üßmafferfcbmämme 
oetfcblingen fo Diele Silgen, bis Diefe nach eigener Setmebrung ihnen 
Die ganje Ernährung abnehmen, unD Danfen Dafür Durch '©nffer unD 
©aljjufuhr. üloch loeiter geht Die £ebensgemeinfcbaft jur Einheit 
über, menn Das Siet, Das Silgen aufnimmt, Deren 3obl unD Deren 
Slufenthaltsort in ficb felbft genau regelt. Otagmer berichtet in feinet 
SlbbanDlung „3nDcmDualität unD 3nDioiDualitcits|tufen im -Organes* 
menteicb" in Der „S^itfcbc. f. D. gef. Jtaturmiffenfcb.” 1935 0. 305: 

„. . . Sin ‘Burjelfüfjler ,PaulineUa‘ beherbergt j. 23. in feinem 
Organismus ftetS genau 2 23laualgen. Seilt ficb ein folcbeS Siet in 
2 Socbterjellen, fo enthält jebe oon ihnen eine Der beiben Silgen, bie 
ficb nun auch ihrcrfcitS teilen, fo ba§ bie normale ©pmbiontenjabl 
toieberhergcflcllt ift." 

Slüßten mir nicht, Daß es ficb um jmeietlei £ebemefen honDelt, 
mir fönnten es angefiebts folcb ftrenggeregelter 3«hl Der cSinmobner 
im Slirtstiere mahrlicb nicht ahnen. .£>iet offenbart (ich recht Deutlich 
Der Slille jur Einheit in einet Stelbeit bei jtoei Siefen unterfcbieD* 
liebet .fbetfunfi. Slenn Die Sllge in Diefem Cinjeller ficb ftceng an 
folcbe enge Degtenjung ihrer fonft unbegrenjten Seilungspulfe hält, 
fo etfennen mir aber noch etmas anDeres, nämlich Den hottfchenDen 
Einfluß Des Slirtstieres auf Die Slillensfräfte Des beherbergten 
£ebemefens, Den mit noch umfinnen loetDen. Oie Sertjältniffe liegen 
hier umgefehrt tote bei Der flechte, ©ie ift ein ©oppelmefen, Das bis 
in Die Siiitte porigen OofmbunDerts für ein einheitliches “Siefen ge* 
halten iourDe. 5tun aber ift erfannt, Daß hier eine £ebensgemein* 
febaft oon pilj unD Sllge oorliegt, Die, tote mit heute übetfehen, loohl 
Das £eben Der Siete unD höheren Pflanjen auf Dem £anDe einft mit 
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begrünbete. 0ie mar es, Die fogar auf ©teingcröll fiel) ausjubreiten 
mußte unb bas Sanb „urbar” machte, fo baß bann allmählich bötmre 
Pflanzen entfteben unb eine Siermelt fich ernäbren Tonnte (f. ©anb I 
0. 78 - 82). Oie pilje, bie (ich burrf) Stufnahme oon Silgen ju bem 
Ooppelmefen „‘Jledjtc” entfaltet haben, finb mit t'bncn in innigfter 
©emeinfeijaft. Oie Silgen nehmen bie 0onnenenergie auf unb bauen 
bie Siäbrftoffe, bie bann ber pilj mit genießt. £r beforgt bafür ben 
Silgen SRineralfalje unb SBaffer. 0omcit miire alles in fdjönfier 
-Orbnung unb für beibe Seile gleich jufriebenftcllenb. Slbet bas 0elt« 
fame ift nur, baß (ich bet lichtfcjjeue pilj ju bem Sünbnis ent« 
fchloffen hat; muß et hoch gerabc biefe Oicfjtfcheu feinem Serbünbeten 
juliebe, bet ohne Sicht feine Nahrung aufbauen Tonnte, grünblich 
mißachten lernen. Ja, bet pilj breitet ftd) möglidjft meit aus, mirb 
tellerförmig, bilbet lange, oon bem ©eftein betabbängenbe, mallenbe 
S3ärte, [urj et geftaltet |ich ganj fo, baß et lange für eine SRoosart 
gehalten mürbe. Sunäcbft fiel nur fein langfames Sßacbstum auf. 
Jfmnbtellergroße flechten Tonnen fefjon 50 [fahre überbauert haben, 
größere finb nachmeislich 200 [Jahre alt. Oie Heine 2(lge hat alfo 
bem pilj Sebensmeife unb ^ormgeftaltung befohlen. £r hat fich 
fügen müffen. 5Bir merben biefe Satfadje noch umfinnen. Ooch i|i 
bet (Erfolg bes 23ünbniffes fo günftig, baß (ich ber pilj nicht mehr 
allein barauf »erläßt, baß fein ©prößling mieber Silgen einfangen 
Tann. Stein, bet SBille jut (Einheit in bet Vielheit mirb hier ftarf 
genug, um bie Sebensgemeinfchaft auch für bie 3uTunfi, über ben 
Sob hinaus, $u fiebern. Son bet -Oberfläche bet flechte löfen ftd) 
immer mieber jahlreidje Kügelchen ab. (Es finb ein paar Silgcnjellen, 
bie oon einem piljfaben nun umfponnen finb. SBeit trägt ber SBinb 
fie über £anb, unb mo fie fich anficbeln, mächft bet um bie Silgc 
gefponnene piljfaben, unb teilt fich biefe; eine neue flechte ift ge« 
morben. 0ie mar ber oollenbet geeignete „Pionier” bes Sebens auf 
unmirtlichem ©eftein in fernen Sorjeiten bes Sterbens. Stoch heute 
fpielt fich biefe Urbarmachung oon ^elslanb unb -öblanb oot ben 
Slugen bes ^orfchers ab. Stenn ein Sultan heute eine fruchtbare 
3nfel mit erftarrenber Saoa übergießt, fo baß fie für eloig oon Pfian« 
jen unb Siermelt Slbfchieb genommen ju haben fcheint, bann treten 
bie flechten mieber in ihr bebeutfames Stiden ber Sorjeit unb 
machen ben Slnfang neuer Belebung. 

Sticht oft ift eine 0pmbiofc oon fo allmirfcnber Sebeutung für 
bas Seben auf biefem 0terne, ja manchmal ift bet Siutjen nur oor« 
übetgehenb in Stnfpruch genommen; bann hanbclt es (ich nur um 
jeitmeife Sebensgemeinfchaft. Sluch bafür fei ein SSeifpiel ausge« 
mäblt. S3ir miffen fd)on, mie bie Stere bes SRecresplanTtons bas 
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2lb|tnfen in Die liefe fdjeuen, mas )Ie nicht alles an technischen Jfiiri 
teln aufmeifen, um nahe Den Sügen, alfo natje unter Der DRecres* 
Oberfläche, fdjmeben tu fönnen. £octt es SReDufen aber Dennoch, cin^ 
mal einen Stusflug in Die liefe tu machen, fo nehmen fie Sllgen als 
Propiantlieferanten mit, treten alfo für Diefc 3^it Der iKeife in 
0t>mbiofe mit ihnen. SRandje Korallen aber nähren ftd) DauemD nur 
oon Den Jtährftoffen, Die aufgenommene Sllgen ihnen liefern. 3af)l* 
reich iff Die Siermelt, Die Stlgen aufnimmt, befonbers unter Den 
£ebemcfen Des DReeres. 2(ber fo menig mir auch hier auf «SinjeU 
heiten eingchen fönnen, fo muß Doch auf Die lehrreiche Üatfadje hin* 
gemiefen toerDen, Daß bei foldjer iebensgcmeinfdjaft Das Sier Die 
Sllge tu feiner £ebensmeife gelungen hat, alfo Das Kräfteoerhälri 
nis Der (Einmirfung ein ganj umgefehrtes ift als bei Der flechte, 
nämlich ganj mie mir es bei Dem (Einteiler Paulinella antrafen. Diefe 
Kräfteoerhältniffe feheinen mir fehr auffchlußteich, unD um Des* 
millen fchon ift unfer Slict auf Diefe 0pmbiofen midjtig. iRatjmer 
fdjreibt auf Seite 361 feines Eaicnbudjes: 

. . < 23ir fagten fchon, bafj in biefen EebcnSgcmeinfchaften ber 
ticrifchc 'Partner allemal bet (tariere unb herrfd)cnbc Seil ift. 0o 
äugelt et jum Seifpiel bie Sermchtung ber Sllgcnjeltcn unb ifi bis» 
meilen fogat imftanbc, fie auf eine ganj befiimmtc, fietS gleiche 3af)[ 
ju befchränfen. Oiehmen unter geroiffen Umftänben bie Sllgen in ihm 
iibcrbanb, fo menbet fich bas Statt. Sin folchcS Siet oerliert bann 
bie ÜJiacht über feine Eüiitbcioohnet unb geht an ihnen jugrunbe." 

2(ber meber er nod) anbere Siologen haben nun meiter geprüft, 
mas uns Dies alles bemeift! Kennen mir Denn nicht in Der Siologie 
eine ähnliche (Srfdjeinung, Die uns Die experimentelle (Sntmicflungs* 
mechanit befdjrcibt? paben mir nicht gehört, Daß gemiffe 3rilen Des 
Keimes, fo jum Seifpiel jene Der ihorDa ober jene Der UrmunDlippc, 
eine jmingenD richtenDe Kraft auf ihre Jtachbarjellen ausüben unD 
anDererfeits, an neue ©teilen Des Keimes oerpflanjt, Dennoch Das 
metDen, mas fie an ihrem uefprünglidjen Orte gemotDen mären, 
mährenD anDere Körperjellen (ich eben oon ihnen befehlen Iaffen unD 
im ‘Jolle Der Serpflanjung Das metDen, mas Der ftarfe Jiadjbar mill? 
3ch Dächte Doch, hier ift ein ganj ähnlicher Scmeis einer „inbutie* 
renDen ‘Sfirfungsfraft’, mie Der ^oefdjer Das nennt; fo mie Dort oon 
Körperteile auf Körperteile, fo hier oon Dem einen Eebcmcfen auf 
Das anDere. Sei Der Siechte ift Die Stlge 0ieger gemefen unD hat 
©eftaltung unD lebensmeife Des piljes beftimmt. Sei Der paulinella 
fiegt Diefe, mährenD Die Slaualge fogar ihren unbegrenjten leilungs* 
impuls auf Sefchl Des Stirtcs auf eine einjige 3tt>citeilung be* 
fchränft. Dies alles aber ift nichts anDeres als Der Scmeis oon Se* 
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feblsübertragungen unD Kräfteaustoirfungen, tote Dort con 3dle 
ju 3clle, hier oon £ebetoefen ju £ebetoefen. ©ie totrD ftd) toobl Der* 
maleinft Der $orfd)ung als Strahlung, oon ©enen oDer Hormonen 
ausgetjenD, ertoeifen, toenn es ftcf) nicht gar um Einflüffe banDelt, Die 
als einzige ©orausfetjung ihrer Slustoirfung au-öfdjlteßlid) Den Das 
’JBeltall einenDen Zither fennen. 

©ei Der Betrachtung Der £ebensgemeinfcbaften im liebte unferer 
Erfenntnis aber ift uns Diefe 3Tatfäd)lici)feit, Die Der ^orfeber nur 
als Unterfuebungsergebnis berichtet, ein febr tlarer unD finnfälltger 
©etoets Des ©Wiens jur Einheit in Der ©ielbeit. Der oollfommene 
©elbßerbaltungloille Des beftimmenDen £ebetoefens betrfebt hier über 
Die ©renje Des Ein^eltoefens, Dem er angehört, hinaus, unD Der oon 
Dtefem ©Wien beftimmte ©elbßerbaltungtoilJe Des anDeren Etnjel* 
toefens toürDe (ich nicht Dem anDeren etnorDnen fönnen, es fei Denn 
unter Der £>ilfe Des ©Wiens jur Einheit in Der ©ielbeit. Darum 
oerljält er (ich in Dtefem ^alle ganj fo, als habe er Die .perfeberreebte 
in Diefem Einjeltoefen an Den ©elbßerbaltungtoillen feines ©tirtes 
abgetreten. Das unterfcbeiDet aber auch Diefen febr beDeutfamen 
©organg oon jener „3nDuftion" getoiffer Keimbejtrfe auf Die ©ad)* 
barjellen, bei Denen folcbe ©Wfung nicht in Die 9Itad)tfpbäre Des 
©elbßerbaltungtoillens eines Einjeltoefens eingreift. Die tatfäcblicb 
ettoirfte (Erleichterung Des Dafeinsfampfes macht es menfcblicber 
©ernunft möglich, ein folcbes ©erhalten mit Der ©ollfommenbeit Des 
©elbfterbaltungloillens ju oereinen. Doch totrD fie (ich noch, loie ioir 
feben toerDen, mit ihren ©lutmaßungen befcbeiDen muffen. 

©W faben, mit toelcber Jlieifterfcbaft £ebensgemeinfcbaften Die 
allncibrenDe Kraft Der Sllge finnooll oertoerten, unD laffen uns nun 
noch ähnliche Jlieifterfcbaft berichten oon einer 0pmbiofe, Durch 
toelcbe Die feltfame Unfähigfeit Der Pflanze ausgeglichen totrD, Den 
©tiefftoff Der Duft, Der ja Dort ju 70°/o ju finDen ift, für Den Ei* 
toetßaufbau ju oermerten. < 5Bit hörten, Daß Die Pflanjenlourjel ihn 
befchaffen muß, erfahren Dann aber oon Der §orfd)ung, tote ftnnreich 
hierbei noch Reifer am 'JBerfe ftnD, Die in £ebensgemetnfd)aft mit 
Der Pflanje treten. Die 0(hmetterlingsblütler, £uptnen, ©liefen, 
Klee unD fjülfenfrücbte, ftnD, tote bisher angenommen totrD, aller* 
Dings Die einzigen Pflanjen, Die (ich Den Kampf um Den 0ticf|toff 
erleichtert haben Durch £ebensgemeinfchaft mit ©afterien, Die fte 
in fleine Slnfchtoellungen ihrer ©Wrjeln aufnahmen, toenn Diefe, 
oon Den ‘JBurjelhärchen auffteigenD, (ich Dort anfieDelten. Die Pflanze 
DulDet fte nicht nur, nein, fte baut ihnen regelrechte ©rutfdjläucbe, 
Damit fte (ich nur ja oermehren. Die ©afterien mäßen ftch an 
3ucfer unD ©tärfe, Die fie in Der Pflanje finDen, unD toenn fte auch 
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fdjlteßltd) pon ißt perDaut werben, fo ift Das nur eine (Tnnpolle 
Regelung Der 3atß öcr ©äße, Die ßd) immer nod) reichlich genug 
permehren unD neue Slnfdjwellungen an Den 'JBurjeln petanlaffen. 
£>ap ©eheimnis Diefer „.pilfsbereitfchaß”, wie eine irreführenbe 
Sermenfd)lid)ung wohl fagen nnirDe, ift, Daß Diefe Safterien Das 
Können beftßen, Das Der Pßanje fo feljr abgeht; fie finD ju Dem 
Kunßftücf, Do 6 Jlfenfdjen erß in allerjüngßer Seit pollbradjten, 
fähig: ße tonnen Den ©ticfftoff Der £uß binDen unD als ©egen* 
gefcßenf an Die Pflanze abgeben. ©ie ift Damit nirfjt nur felb|t Der 
©ticfftoffnot entßoben, fonDern ihre Sürforge wirb Slnlaß ju er* 
freulicfjer ©ticfftoffbereicherung Des SlcferboDens, fo Daß ißt eigenes 
JBachfen unD Slüljen Den SoDen für anDere Pßanjen mit ©ticfftoff 
Düngt. ‘JBas JBunDer, Daß Sropenlupinen f olrfje Batterien auch in 
blättern jüchten unD potf orglich ihrem ©amen Diefe nützlichen 
©ticfftofffpenDer mitgeben! 

StnDere Reifer Der Pflanzen ßnD unzählige pilje, Die Die pflanj* 
liehen unD tierifchen SRefte auflöfen unD Damit Den SoDen für 
höhere Pßanjen fruchtbar machen. SlnDece pilje loieDer gehen 
üebensgemeinfehaft mit Säumen ein. JBir wißen, lote Das JBachs* 
tum Der Säume pon Den “ffiurjeln eine ftets erhöhte Slrbeitsleifiung 
erforDert. 5tun, fo (offen ße fid) Durch ©pmbiofe helfen. Oie pilje 
Dringen ein unD ßnDen Den Sifd) mit erfehnter Nahrung geDecft. 
©ie faugen als ©egenDienft Dafür mit ihren nach außen hängenDen 
piljfäDcfjen £Baffer unD Dltineralfalje, ja auch Den pon ihnen ab* 
gebauten tierifchen ©ticfftoff auf. ©ie fpielen alfo ju allem anDeren 
noch Die SRolle eines pilforganes Der “ffiurjel, nämlich Des “ffiurjel* 
haares. f}a, Diefes bilDet fid) fogar jurücf, unD Die pilje haben an 
Den ftumpfen “ffiurjeln einen umfo günstigeren StnßeDlungsplaß. 
3n Jßoor* unD fjeiDepßanjen Dringen pilje pöllig in Das 3nnere 
Der JBurjelgewebe unD jeigen ßd) ju aller übrigen f)ilfe auch noch 
fähig, Den £ußfticfftoß aufjunehmen unD Dem JBirt ju fchenfen. 

JBenn fdjon Die an Den -Ort gefeffelte Pßanje fid) fo reidje pilfe 
ihrer firneihrung Durch ©pmbiofe mit Safterien unD Pilsen ju per* 
fchaffen tpußte, fo iperDen wir ohne weiteres erwarten, Daß Dies im 
Sietreich noch »icl häufiger gelungen ift. £eiber tönnen wir aus 
Der Sülle Diefer Satfädßichfeit nur an ganj weniges erinnern. Oie 
3nfeften befonDers, jo hörten wir fdjon, nehmen Safterien, Slagel* 
laten oDer pilje auf, Die ihnen Die Währung ju perDauen haben, 
©ie legen befonDete -Organe, Oarmfäcfe ober Sehülter am fiter* 
ftoef an, um ihre lebenswichtigen ©äfte gut pot Unbill ju bewahren 
unD ihr 2tmt ju förDetn, ja, auch öafür ju forgen, Daß Die Srut nicht 
ohne Den lebenswichtigen ©pmbionten bleibt. ‘JBir härten ja, Daß 
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tue Sermitcn jum Scifpicl Das polz ihrer Siabrung felbft gar nicht 
perbauen fönnen, fonbctn mit etmas <SrDe Flagellaten in ibrenSatm 
entnehmen, Die ihnen Dicfen Sienft tun. 

©äbrenb Die Slaturforfcber uns alle Dicfc 2atfad)en linnooller 
.pilfe pon (Einzellern bei höheren Pflanzen unö Sieten in perbei* 
febaffung unb Slb* ober Stufbau bet Nahrung als SSeifptele Der 
Spmbiofe nur nennen, ergeben btefe natürlich für uns im dichte 
Der (Ertenntnis meiner ©erte noch recht ©ertpolles. Somobl Die 
£upinen tpie Die 23aumc unb Die 3nfetten höben ihre Körper im 
Sinne Des ©oblgebcibcns ihrer nüßlidjcn ©äße abgelpanbelt. Ob 
nun Die £upinen S5rutfd)lciud>c geftalten ober Die 23äume Den “Kur* 
jeln ein ftumpfes <Snbe formen, ipohlgeeignet für Die pilzan|tcblung, 
ob Die 3nfeften ihre Seide am Darm ober bei Den CEierftöcfen an* 
legen, um als ©obnort für Die ©äftc ober als «Sinridjtung für Die 
Serforgung Der <Sier mit biefen nüßlidjen geifern ju bienen, immer 
feben tpir bas gleiche: eine Umgeftaltung im Sinne bet ©pmbiofe. 
(Es ift nun ein folcher ‘©anbei fehr ipohl auch als Slnreiz, bet pon 
Dem ©aft ausgeht, zu perftehen, tpahrfcheinlich ein potmonreiz, Der 
auf Die 3ellen Des ©irtes, in Denen er fid) anfiebelt, ausgeübt 
ipirb. ©ieber feben ipir hier Die ©renje bet einzelnen £ebeipefen 
bei folcher ©irtung überfchritten. ©ieber höben mir einen Stnbalt 
Dafür, baß (ich btefe £ebemefen jueinanberhin entmicfeln, tote es 
bei einem ©eltall, bas felbft einfd)lteßlicf) aller £ebe)pefcn (Einheit 
in bet Vielheit ift, nicht tpeiter überrafdjcnb, fonbern nur für folcbe 
©irtlichfeit betpeifenb ift. 

(Ehe 'Dir uns nun einer anberen pilfelciftung auf Dem ©ege Der 
£ebensgemeinfchaft turj tpibmen, fei noch Daran erinnert, baß piele 
(Einzeller leuchten, „fluoreszieren”, unb zum 23eifpiel manchmal Das 
fogenannte Jüeeresleuchten baburd) oeranlaffen, baß fie in unjähb 
baren Scharen auftauchen. Das (Erftaunlichfte nun ift, baß eine 
SRethe pon Sieten folcbe ieudjtenben (Einzeller aufnehmen unb baß 
cs (ich Dabei um eine Spmbiofe mit michtigem Sienft unb ©egen* 
bienft bönbclt. Stile Die leucßtenben Keifer, Sicffcefifcbe uftp. ipußten 
(ich leuchtcnbc Batterien einjuperleiben unb ftc um Den preis guter 
Stabrung ju perpflichten, ihnen Den Sienft pon ©lübbtrnen zu tun. 

©enug bet SSeifpiele erftaunlicher Spmbiofen, Die mir fo recht 
Dazu angetan fdjeinen, uns zu ermeifen, baß Der Slusgleich Der 
£ebensnöte Durch 3ncinanberfügen Der £ebensbebürfniffe lieh um 
fo reicher geftaltete, je mehr (ich bet ©ille zur STtannigfaltigfeit 
erfüllte! So tonnten Srfchmerniffc Des Safeinstampfes Denn nicht 
Den Kampf zum „Sater aller Singe” tpctbcn laffen! SinnooIIer 
Slusgleich hielt Schritt in einem getaDeju unfaßbar großen Slus* 
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maße unb ermöglichte (Srholtung Der Sülle Der Sitten non Pflanzen 
unD Sicrcn auf unfetem 0ternc, Da Der oollfommcnc 0elbrtcrbab> 
tungwille Den Kampf immer nur auf Das JtotwenDigftc jur iebens» 
rettung unb Erhaltung bcfcfjränft. 

SBir hoben fchon genügenD (Einblicf in Die 'JBunDer Der lieber 
wefen getan, um t>on t>ornbctcin ju wiffen, Daß Die Ecbcnsgcmcin* 
fünften, Die nun Der perfönlidjen Dafcinserleicbtcrung ober um Der 
(Ernährung willen gcftfjloffen jinD, jurüeffteben hinter Der Jlfannig* 
faltigfeit unD funftreiefjen 0d;öpferfraft im 0innc Der Unterftüßung 
Der Befruchtung Durch gegenfeitige £ilfclciftung. TOir fennen hier 
fd)on jene wunDerrcichc Stngleidtung uon blübenben pflanjcn an 
Die 3nfeften unD brauchen hier nur noch einmal Daran ju erinnern, 
Daß in Den Sropcn Blüten groß genug unD Kolibrioögel flein genug 
finD, um auch Diefc ju ©äften unD Befruchtern Der Blüten ^u 
machen, ja, auch fleincn Beuteltieren folchcn Dienft abjuloefen. 
£ict toerDen oon Den Blüten regelrechte 3ucfcrftangcn in CScftalt 
einzelner Blütenblätter gcfchaffen, Die Die Säfte jufrieDcn|tcllen 
follen. ©eDcnfcn mir hierbei noch einmal all Der Umgcftaltungen 
Der Blütenform nach ©eftalt unD 0augorgan Der 3nfcften, Die mir 
beftaunten, fo will uns Dies nun auch wicDer an Die feltfame inDiu 
jicrcnDc Kraft Der Sierc bei Den 0pmbiofcn mit (Einzellern erinnern. 
Denn mahrlich, mir hoben uns Der (Srflcitung all jener jimmollcn 
Blütengcftaltung Durch Den Konfurrenjfampf um Das Dafein, tote 
ihn Darmin (ich oorjtellte, fchon in Dem SBcrfc „Sriumpb Des Un* 
ftcrblicbfcitwillens” nicht anfchlicßen fönnen. 0olltc aber hier bei 
Dem nur flüchtigen äußerlichen 3ufammcnfcin oon 3nfeftcn unD 
Blüten in jenen 3eitcn Des ‘JBcrDcns Der Blütenpflanjen wirtlich 
fchon ähnlich inDu^ictcnbe SBirfuttg auf Die Pflanjc ausgeübt mor* 
Den fein fönnen, fo würbe Das unfere (Erfenntnis feinestoegs über* 
rafchen; Damit hotte uns Diefc wunbcrreichc 0chöpfung nur noch 
unzählige weitere Bemcife mehr gefchcnft, Die mit Den (Erfenntniffen 
meinet ‘JBcrfe im ticfßen (Sinflang ftehen. fJcDcnfnlls folltc man 
(her wie allcrwärts nidjt Die Satfachcn ftumpf hinnehmen, fonDctn 
immer wicDer Darüber nachjinnen, was alles uns Diefe ‘fflirflichfcit 
beweifen tann, Die Durch olle herrfchcnDcn Sbeoricn Der Biologen 
feineswegs geflärt werben tonnte. 

Die Biologen führen bei Betrachtung Der iebcnsgcmeinfchaftcn 
noch Die Sülle Des ©chmarotjerlcbcns an, Das wahrlich mannig* 
faltig genug ift. (Ein 3nfcft in feinet Sürforge für Die Brut lähmt 
Siete, Die Dann oon Den larocn gefreffen werben, hot aber natür* 
lieh ouch noch onberc SBcgc gcfunDcn, Die Brut ju oetforgen. (Es 
legt Die (Eier in lebcnDc 0pinncn. £at Der Borfettfäfcr feine (Eiet 
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unter Die SRinDe Des Raumes gelegt, Damit fie ftd) Dort ernähren, 
fo taftet Die £>oljfd)lupflDefpe oorfidhtig mit Den ‘phletn außen 
an Der BaumrinDe entlang unD nimmt in wunDerbarem Können 
Die ©teile Wahr, wo eine Der £aroen unter Der Borte liegt; Dort 
|tid)t (ie mit Dem 0tad)el Durch Die SRinDe unD legt jielfidjer ibre 
(Siet in Den £cib Der £atoe Des Borfenfäfers. SlnDere 3nfeften 
beglücten SRaupen mit folget £aft, unD Diefe immerWährenD freffen«' 
Den ©efdjöpfe ernähren ahnungslos nun fremDe Brut. 0te ernähren 
£art>en, Die fo Weife 3n|tinfte haben, Daß fie nur jene -Organe Der 
SRaupe freffen, Die nicht lebenswichtig ftnD, Damit Der wunDerbare 
(Sßoorrat nicht Durch oorjeitigen XoD Der SRaupe abhanDen fommt. 

Die unenDliche Dlfannigfaltigfeit Der 2lusnugung lebenDer ©efen 
als Sorratsfammern für Die fommenDe Brut unD Das fchmaroßenDe 
Unterbringen Der Brut in fremDe Brutjellen fann hier noch nicht 
einmal angeDeutet loerDen. 0ie erhellt jur ©enüge, Daß Das Sier 
anDere Tiere, Die ihm nicht feinD ftnD, überhaupt nur als ülahrung 
anfieht, über Die es fotoeit perfügen fann, als feine 3n|iinfte Dies 
ermöglichen, ©ie follte Da nicht auch (ine ©allloefpe Die grünen 
Blätter Der Bäume als lpillfommene Sorratsfammer für ihre Siet 
erachten? ©ie follte Dann Das Blatt nicht Durch entfprechenDe 2lus* 
fcheiDungen währenD Des Sinfticfjes nun jur KapfelbilDung über 
Dem abgelegten £i, jumSallapfel, angeregt loerDen? ‘JBenn aber Der 
'Jotfcher fleht, Daß Die 3nnenausftattung eines folgen ©allapfels 
nichts anDeres ift als eine Durch befonDere 3(llfcf)i(bten oorjüglid) 
mit fonjentrierter Jlahrung ausgeftattete Sorratsfammer für Die 
£atoe, fo überrafdjt ihn Das. „Denn wo”, fo fagt er, „ift Die 
©egenleiftung Diefes ©aftes, um Den Die Pflanje (ich fo fehr be* 
müht?” 2Us Die $orfd)ung aber Dann noch feftftellte, Daß Die Pflanze 
fogar Diefet oerfchloffenen Kapfel eine Slusgangspforte jur gegeben 
nen 3dt für Die £atoe freigibt, felbft alfo ein 0d)lupflod) in Dem 
Blatte loerDen läßt, Da war Die Uberrafchung fehr groß. 0ie tourDe 
auch nicht geringer, als Die Beobachtung gemacht war, Daß Die 
Blätter mit ©alläpfeln fpäter weifen als Die anDeren, Denn Diefer 
„yiußen” ift fo oerfchwinDenD gering Den formgeftaltenDen fdjöpfe* 
rifchen Bemühungen Der Pflanje gegenüber, Daß Die ^ocfcher hier 
oor einem SRätfel (tanDen, Das felbft Die üüaturphilofophen in Be* 
Wcgung fegte, bis fie Diefes „ f remDDienftlidje Verhalten” Der Pflanje 
entweDer als „^lilfsbereitfchafi” oDer als „-Opferbereitfchaft” um* 
geDichtet hatten oDer es als ein noch ungeflärtes SRcitfel anfprachen. 

3m £id)te unferer Crfenntnis fehen wir hier nur Die oben ge* 
nannten Satfadjen noch t»eit Deutlicher enthüllt. Das 3nfeft fann 
Diefe Pflanje inDujieren wie Paulinella Die Blaualge. 0eine Be* 
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fehle mirfen alfo Wie £ormonbefeble auf Das Blattgemebe. Oer 
pollfommene ©elbfterbaltungmille bet Pflanze ftebt nicht im Äon* 
flift mit folget Cinmirfung, Denn mabrlicb Die (Erhaltung Der 2lrt 
mitD Durch Den ©allmefpen|tid), Den ©allapfel unD Das Schlupfloch 
nicht beDrobt. 0o Perbalten |id) Die umgebenDen Blattgemebsjellen, 
als unterftünDen fie Dem (Sinäelmefen 3nfeftenlarpe, unD bilDen Die 
Kapfel, in ibt Jläbrjellen unD fdjließlid) Das £otb im Platte jut 
rechten Seit. Dies Ießtere gefdjiebt mol)l auch mieDer Durch entfpre* 
djenDe .£>ormonmirfung pon feiten Der £arpe. ftür uns jmD Diefe 
Satfadjen nichts anDetes als ein recht finnfälliger, 1r»eil nirfjt Dutci) 
Jlußen Des 'Kittes übetf chattetet Crmeis, Daß Det Kille jur (Sin*' 
beit in Det Sielbeit in Den Cinjelmefen lebt, Det b^r por allem in 
Det Pflanje ©djaffensfrafi in „fremDDienftlicbem Setbalten” auf 
inDujierenDe pormoneinflüffe bin erzeugt. 3n Den meiften Sailen 
pon £ebensgemeinfcbaft blenDet Det tatfädjlirf) auf beiDen ©eiten 
Det ©pmbionten POtliegenDe Sltußen Den ^Setracfjtetn Den Blicf für 
Die Satfacbe, Daß Dennoch ohne Den Killen jut (Einheit in Det Siel* 
beit Die ipunDerbaren Sorgänge nicht beftünDen. Kenn Det £efet 
Die pergeblttben Bemühungen beDeutenDet 'Jorfctjet lieft, Diefe Sat* 
fache in ihre biologifdien SorfMungen einäuteiben, fo tpirD ihm 
tpobl am ebeften befoußt, tr>eld)e ipefentlicbe (Ergänzung Die Kennt* 
nis Det Pbilofopbie meinet Ketfe Dem Biologen fein fönnte, foenn, 
ja foenn et überhaupt nur Kenntnis Daoon erhielte unD ftd) auch 
hier Den einzig Det Kiffenfcbaft iPÜtDigen ©tanDpunft abpctlangte, 
(ich Durch eigene Kenntnisnahme meinet öffentlich nerfemten Ketfe 
felbft ein eigenes Urteil ju petfehaffen. Kie pieles, tpas Den Bio* 
logen enttpeDer tätfelhaft etfrfjten oDet Durch leicht ipiDetlegbate 
Sheotien jut ?lot erflärt tperDen follte, erhielt hier feine ©inn* 
Deutung. Oie philofophifche (Stfenntnis meinet Ketfe aber erfuhr 
hier einen fo reichen (Sinflang mit Dem, mas Die 'Jotfrfjung melDet, 
Daß mit es getroft einet, menn pielleirfjt auch fernen 3utunft übet* 
laffen fpnnen, Daß Die allfeitige Seme übet mein Schaffen pom 
©erid)te Det Kabrbeit übermunDen mitD! - - 
Oie genannten 'Jälle fdjmaroßenDer Slusnüßung anDetet £ebe* 
mefen für Btutfütfotge jinD an fich nur Det befdjeiDene Slnfang pon 
©d)maroßertum in Det Jtatur, Das nur in feltenen fällen noch 
SRücfftcht auf Das £eben Det betroffenen £ebemefen nimmt, fo im 
Salle Det JTCifpel, in Ptelen fällen aber Die Betroffenen Det Ktanf* 
heit, ja Dem Untergang ausfeßt. Kenn ein £ebemefen nicht nur 
feinet Brut lebenDe fHabrung perfebafft, fonDetn (ich felbft auf 
©tbmaroßermeife erhält, fo oerfümmetn feine -Organe unD geben 
ihm Damit Die rechte Slntmort auf feinen Serjicbt auf ©elbftänDig* 
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fcft. Sür lpollen auf Dtcfc Erlernungen reinen parafitentums tjier 
nicht eingeben, Denn fte bieten für uns nichts 'JBefentlicfjes. 

< 5Bid)ttger finö für uns $otfd)ungsetgebmffe jüngfter [Jahrzehnte, 
Die einer neuen naturpbilofopbifcben Überzeugung als Unterlage 
Dienten. S3ir erfannten bei Der Betrachtung Der lebensgemeinfebaf« 
ten unterfdneDltdjer Slrten an einer getingen 3«hl non ^Seifpielen 
Den ©egen, Den Die 23efcf)tänfung Des ©elbfterbaltungtpillens auf 
Die Erhaltung Der 2lrt unD Die Sefcbrcinfung pon ‘JBabrnebmungen 
auf Das SotmenDigfte, gepaart mit Dem ‘Süllen zur (Einheit in Der 
Sielbeit für Das „ftieDnolle” 3ufammenfein perfchieDenartiger lebe« 
lpefen beDeuten mußte. ‘JBir faben auch bei Den tpabren, für beiDe 
Seile „nützlichen” ©pmbiofen Den Süllen zur Einheit in Der Siel« 
beit in (Seftalt Der Eingabe an inDujietenDe Eintpirfungen etfenn« 
bat lpetDen unD faben in ©taunen, Daß fogat reiche, finnpolle Um« 
geftaltungen Des Sürtes biecDurch befonDers in Der Pflanzenwelt 
möglich geworben finD. Slber mit folchen für unfete Pbilofopbie be« 
Deutfamen Satf neben |inD noch nicht alle Süllensantriebe, Die Die 
0emeinfcbaften pon Sieren unD Pflanzen unterfcbieDlicbl'tet Stet 
auslöfen, betrachtet. Sie Satfache, Die Die pbilofopbifcbe Erkenntnis 
meinet ‘JBerte noch einDtinglicher beftätigt, iputbe erji in jüngl'ten 
[Jahren befonDers eifrig betootgeboben, Da |ie für eine neue tpelt« 
anfebauliebe Überzeugung recht tpefentlicb iputbe, nämlich für Die 
unter Dem Samen „(Sanzbeitslebte” befannte Slnfcbauung. Dliag 
immer Das Sieggleiten pon Der Sürflicbfeit Durch ein Stußeracht« 
laffen lpefentlicber Satfachen Der Biologie noch fo beDauerlich fein, 
jeDenfalls hat Der Sülle, Die Überzeugung mit 23eweifen zu belegen, 
auch hier lote fo oft juoot zur EntDectung mancher für alle 3ufunft 
tpichtiger Satfachen geführt. £atte früher Das Einjeltpefen zu aus« 
fchließlich unter Den Slicfen Der ftorfebung geftanDen, fo tpurDe nun 
Die ihm übergeorDnete Einheit zu Dem allein Sief entliehen. Es 
bertfdjt nunmehr bei Diefen lehren Die entgegengefetzte Stusfchließ« 
lichteit, oDet fagen ipit gerechter, Einfeitigfeit Der Setradjtungs« 
weife. Sas Einzelwefen wirb nunmehr zur nichtigen, nur für Die 
Sirterbaltung unerläßlichen Surchgangsetfcheinung, ohne jeDe 
EigenbeDeutung! [Ja fogat auf Den Sfenfcben tpurDe folche 33e« 
Wertung angelpanDt. Es fehlt eben jeDes Ertennen Des befonDeren 
göttlichen Sinnes Des Stenfchenlebens, unD fo beftebt Denn Die 0e« 
fahr, auch im Einzelmenfthen eine „Sichtigfeit”, ein belanglofes 
„SurthgangsglieD” zur höheren Einheit Des Solfes zu feben. Das 
nur Die einzige Stufgabe bube, Das Solf zu erhalten. Socb Das 
genannte SerDienft Diefer jüngfien Sichtung „naturphilofophifther”, 
aber recht einfeitiger Sleltbetracbtung ift pot allem Darin zu fueben, 
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bog ge poll Cifer Jatfadjen jufommenttägt, bie ihrer 23etrad)tungs* 
toeife Unterlagen oerfdjaffen. hierfür aber muffen mir recht banf* 
bar fein. Otur bie Deutung ber Jatfadjen gleitet ja in 3rrtum. Oie 
Jatfadjen felbft gnb bei näherer Betrachtung nirfjts anberes als 
ftolgeetfdjeinungen ber Sollfommenljeit bes Selbfterhaltungtoillens 
aller nicht betougten Cinjeltoefen unb bes Killens jur (Einbeit in 
ber Kelljeit, ber ja nicht nur im übrigen Keltall, fonbern auch in 
feinen Cinjeltoefen enthüllt ig. 

£ieräu aber tritt noch jenes bebte Streben nach einer aus inne* 
rem (Ebenmag geborenen ©eiaffenbeit, einem Kefensjuge ber 
Schöpfung, bem ich Öen legten Slbfdjnitt meines “Kerfes „Oer 
Siegestug ber ptjpgt . . ." getoibmet habe. Oiefes pinftreben aller 
(Erfcheinung nach ©elaffenheit als einem erfetjnten Siel jeigte ich 
bort an panb ber Jatfadjen ber Sitompbpgf, ber Slgronomie unb 
ber Chemie. 0m, auch öie ©eologie brachte uns für biefes Streben 
einbringliche Betoeife. 3n jenem Slbfdjnitte beutete ich fd)on an, bag 
nur bei ben £ebetoefen biefes Streben infolge ihres Kampfes ums 
Oafetn auf leben unb Job oerhüllter ift. Oas gnnoolle Sidj^inein* 
anber^fügen aller £ebetoefen eines gemeinfamen ©elcinbes ober eines 
©ees ober bes Keeres, bie tounberbare gegenfeitige (Ergänzung in 
ben £ebensbebürfniffen, bas Singleichen ber Stärfe, in ber eine 
Slrt in folrfjer £ebensgemeinfdjaft oon Jieren unb pganjen geh 
erhält, ju ber bann noch öie Singleidjung ber ©pmbiofen tjin^utritt, 
ift toeber oöllig aus bem ©elbgerhaltungtoillen, noch aus öer Be* 
fchränftheit ber (Sinbrücfe unb Slntmorten aller £ebetoefen auf bas 
Süottoenbigge erflärbar. (Es ift tjödjg erfreulich, öag unter ben Bio* 
logen in jüngger Seit ^orfd>et aufgetreten gnb, bie enblich ihr 
Sluge ooll Staunen ber inneren parmonie in bem 3ufantmenleben 
oon pganjen unb Jieren öffnen, ja fogar oon einer „'jreunbfchag” 
ber £ebetoefen jueinanber fprerfjen. Sie ig bem Beftreben ber <Sle= 
mente oermanbt, in ber djemifdjen Serbinbung jur parmonie ber 
Cleftronenjatjl ju gelangen (f. „Siegesjug ber Pbi)|tf - (Ein 
Jriumph ber ©otterfenntnis meiner Kerfe”, 0. 197 - 204). Oas 
3iel, bas hier erreicht toerben Will, ift bas gleiche: „Harmonie”, 
oollenbetes (Ebenmag. 

Kan fönnte nun benfen, bag ber Philofoph, bem geh folget* 
magen bie Crfenntnis feiner Kerfe beftätigt, hier ber Serfudjung 
erlegen fei, ettoas in bie Kelt ber £ebetoefen tjineinäubidjten, toas 
in feiner Seele tooljnt; benn fo leicht tote auf bem ©ebiete ber 
Phpgf unb Chemie unb Slftronomie, too bie Sohlen ber Crfdjeinun* 
gen ben ©efegen ber Kenfdjenmugf entfprerfjen unb fo bas Sehnen 
nach parmonie betoeifen, ig hier bas Streben nach einer aus 



innerem (Ebenmaß non unterfdjieblidjen, jufammenlebenDen Sitten 
Der lebemefen gefdjaffene ©elaffcnbeit nicht ju ertennen. 0o mill 
id) nur einige Biologen bi« nennen, Die natürlich teinesmegs um 
meine (Srfenntniffe miffen. Olatjmer fd>reibt in feinem £aienbud>e, 
obtuobl er Die irrige Sorftellung bot, ber Sclbfterbaltungmille Der 
iebemefen molle |id) Die SBelt erobern, auf Seite 7: 

„. . . Tier gefamte ÄoSmoS befinbet ficf> beute in einem folgen 
©leicbgemicbt, äbn(id) fafi Dem, ber jmifd)cn Den Körpern unfeteS 
©onncninßemS bemfd)t. pier mie bort mar biefer SluSgleicb aller 
Ärdftc nid)t feit Slnbeginn gegeben." 

5iun, Das ©Icidjgeioidjt, in Dem frei) unfer Sonnenfpftem be« 
finDet, erlaubt, toic mir Durd) füeppler erloiefen faben („Ter Sieges« 
jug Der Pbpftf • • • ©eite 209-214), Den Planeten, in Den ©e« 
fetjen ibres Greifens um Die Sonne in fteben -Oftaoen in Dur 
unD 5IM „ju muftjieren”, alfo oollenDete parmonie ju erfüllen. 
3cb fcbrieb in jenem Slbfdjnitte (0. 215 ff.), Daß Das Sipfternfpftem, 
Dem Die Sonne angebört, Diefen 3uftanD toabrlicb nicßt oon Sin« 
beginn an aufmies, nein, Daß Diefes Sternenfpftem erft Der Soll« 
enDung juftrcbt, erft Das „Singen”, toie füeppler fagen mürDe, be« 
ginnen mill, Da erft 70 Prozent feiner Seloegungen nach Den Kcpp« 
lerfcßen ©efeßen oerlaufen. UnD nun bcftätigt aud) Die ©iologie ein 
foldjes pinftreben ju einer aus innerem (Ebenmaß gebotenen ©e« 
laffenbeit als einem b?bmn 3*clc aller (Erlernungen, mic j. 23. 
OTaßmer in jenem 23ucbe fagt: 

.Überall in ber Oiatur brängt baS Spiel ihrer Äräfte ju einem 
SluSgleid). 2llleS SbaoS mill jum ÄoSmoS roerben. TieS gilt für 
allen ‘JBanbel im Uniocrfum, mie auch für baS Gntßeben unb Ser« 
geben ber großen öanjbeitSgefüge in ber 'OBelt beS EebenS. - 

Jiocb näber aber tritt er an Die (Erfenntnis Der „Schöpfung« 
gefcbicßte”, obne fte ju tennen, menn er Dann fortfäbrt: 

.©orneit mir fdjauen unb jurücffcbauen fönnen, fennt bie Oiatur 
fein £baoS als Uranfang. 3mmcr iß eS eine ÜbergangSpbafe, bie 
oon einer Otbnung ju einer anbeten Otbnung binüberleitet/ 

©er Pbilofopb fdjaut freilicb noch meiter jurücf als Der Biologe, 
unD fo fcbrieb id) in Der „Sdjöpfunggcfcbicbte”: 

,2ltber tritt an bie ©teile jenes in fo oielen ©d)öpfungSmptben 
ber ©cbßpfung oorangebenben ,Gb<mS‘, melcßeS felbßoerßänblicb mit 
göttlicher Sollfommenbcit gan? unoereinbar iß. Ter oollfommene 
0ott iß entioeber obne (Srfcbeinung, ober aber er tritt in Grfcbeinung, 
bann iß aber auch oollenbete ©efepmäßigfeit baS Äennjeicßen feiner 
QMfommenbeit.' 

Ta nun Das Streben nach innerem (Ebenmaß ftd) einem Süllen 
jur (Einheit in Der Sielbeit, ferner einem oollfommencn Selbft« 


244 



erbaltungitullen unb einem Sollen jum 0d)önen gefeilt, fo tann 
bierburd) an fich fdjon ein foldjes Siel erreicht merben. Sot allem 
merben intmjierenDe «Einflüße, mie mit fie non Sieten auf Pflanjen 
unb oon Sieten auf Siete ausgeübt fatjen, aud) non Pflanjen auf* 
einanbet ftatthabcn. 0ie mctben ebenfo gefetjlid) fein, mie bie $ot* 
fdjcr «Sinflüffe im Sieljellet oon Seilen bes metbenben Sebemefens 
aufetnanbet nadjgemiefen haben. Danf bes Slillens jut (Sinbeit 
in bet Sielbeit unb biefcs 0ttebdns nad; «Ebenmaß tommt es auct) 
ju bem, mas beute bie ©otaniter fo befonbets übcrrafct)t unb toas 
fie als „Pflanjenfteunbfcbaft” fcbilbetn, einet 'gteunbfcbaft, bie ttoß 
gtiinblidbftet Sorfdjung feinen Jüitjen füt ben Dafeinstampf et* 
fennen lügt. Steten abet ju biefer ^reunbfcbaft noch «Srleicbterun* 
gen bet «Ernährung obet bet ‘Jeinbabmebt binju, bie bet 0clb|t* 
etbaltungltullc all biefer Sebemcfen begrüßt, bann fteben mit einem 
munbetbaten barmonifchen Sufammenlcbcn gegenüber, bas oon 
Dauer ift. Soll 0taunen ftefjt bet ^orfcbet folcbet ‘fflitflicbfeit 
gegenüber, ob et fie nun im 3Tieere obet in einem 0cc obet auf bet 
fjeibc obet enblicb im SBalbe antrifft. Denn ift bas «Erfebnte oon 
ben Scbemefcn erreicht, bann ioitb bie Harmonie innerhalb biefer 
©emeinfchafit auffällig unb fclbft bas jeitmcife unoetmeibbate «Sin* 
anber*©efämpfen unb Söten um bet Dafeinserbaltung toillen tann 
bas ©ilb nicht mehr ooll oetbüllcn. 3u noch ganj anbeten «Erfdjei* 
nungen führt bie ©cobadjtung bet Sorfdjet bei Sebemefen, bie bem 
0d)öpfungsjiele fd)on nabcftebcn. 3n meine ‘ffierfe „Sriumpb bes 
Unfterblicbfeitmillens” jeigte id) ben 0egen, bet ben unterbemuß* 
ten Sieten bataus mitb, baß bet in ihnen fdjon aufflammenbc £>aß 
flüchtig ift unb fofott nach Übetminbung bet ©efaht miebet oet* 
geffen toitb. 3n bet „©djöpfunggefdjidjte” totes ich «bet auch Darauf 
hin, baß bas erfte Dämmern bet entgegengefetjten ©cfühlstid)tung, 
bet Siebe, (ich oot allem in bet ©rutfürforge enthüllt unb bort $u 
einem oft erfdjiitternbcn, bem JTtenfchen ätjnlidjen Sethalten führt. 
Die mit bet Siebe jut ©tut oetmobenen 3nftinftc jeigen uns bei 
ben untcrbemußten Sieten befonbets beutlicf) eine auffallenbe 3n* 
ftinftbreite. S3ic märe es auch foitft möglich, baß ein £mhn bie oon 
ihm ausgebrüteten «Enten ebenfo treulich pflegt mie feine eigene 
©tut? S3ie fönnte es fonft ©efeö fein, baß 0ingoögel ben fteß* 
gierigen jungen füuefuef auf fQoften bet eigenen jungen füttern, 
ja ihn toeiter füttern, obmohl et bie eigene ©tut aus bem üfefte 
geftoßen bat? jtidjts ift finnmibtig in biefer 0chöpfung. 3Rag auch 
in feitenen fällen biefc 3nftinftbteite eine ©efaht in |id) bergen. 
SJenn mirtlich einmal ein Sogei fdjmarotjenb fein (Ei anbeten 
DHüttetn jut Stufjucht gibt, fo haben mit hoch reiche ©elege bafüt, 
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baß ber 0egen foltße Gefaßt weit überragt. Diefe unterbewußten 
Siete fönnen banf ber Onftinftbreite tfjrc Brutfürforge aucß auf 
ßilflofe Sebetoefen, befonbets Slrtgenoffen erftrecfen. Dies gefcßießt 
fo oft unb in folcßem Sluemaß, baß bie 'Sorfrficr ßet8 in 2lus* 
brücten, bie bei ßllenfcßen angebracht toäten, t)icroon fprecßen. 0ie 
fcßilbern ein „foäialcs Smpßnben", eine „.fbilfebereitfcßaß”, um 
ben Satfacßen gerecht ju Werben. 0olcße8 £)anbeln an ijilflofen 
Scbetoefen unterßüßt bei ben unterbewußten Steren notf) bie £ar- 
monie bes Sufammenfeinö. Slucß hierfür möcßte icß anfübten, toas 
fttante in bem 33ud>e „Bioe” übet Sropotfine $eftßellungen unb 
eigene Beobachtungen mitteilt unb toelcße Betrachtung er anfnüpft: 

,,. . . Bet tufftfche 3oologc, Jürß ‘Peter Äropottin, bet mit oieiem 
©fiicf an einem reichen Beobacbtungämaterial beioiefen hat, baß bem 
unfreiwilligen BSettbewerb eine abfichtliche ,gegenfeitige |)ilfe‘ wenig- 
ßcnä im Sietreich gegenüberfleht. Sr geigte, baß f ranfe Siete oon 
anbeten gepflegt, blinbe bauernb gefüttert werben, baß überall im 
Sietreich jebet Sunten oon Sntelligeng baju benüßt wirb, bie natür- 
liche Ungleichheit ju oetminbern unb baburch ber Buämerjung bet 
weniger Süchtigen fo entgegenjuarbeiten, wie bad auch bet primi- 
tioe Plenfch mit Gefcfßecbtergilbcn, Sippen, Blutfreunbfchaft, bet 
mittelalterliche burch < ®erfe bet Barmberjigfeit, butch 3ünfte unb 
Silben, bet mobetne butch Staatägefübl unb fojialen Gemeinfinn 
übt. Bet Äampf iß auch unter ben ‘Pßanjcn, auf bie fich Äropotfinä 
OBerf nicht erßrecft, bie Sluänabme. Bie Slnpaffung, Bereinigung, 
bie gegenfeitige |)i[fe iß bie Dlegel. Oiicbt nur untrennbare Gemein- 
fchaften entßchen baburch, gleich ben Siechten unb anbeten Spm- 
bionten, fonbern bie einen unterßüßen auch ganj ln freier Spßenj bie 
anbeten, oon benen ße neben manchem Übel auch wicbct Borteile 
empfangen. Sin berartigeö Berbältniä beßcht jum Beifpiel giüifchen 
ben Bäumen unb ben Sßoofen. Bie Bäume rauben burch ihr Saub 
ben ÜJloofen jmat baä Sicht, baran paßen fich jene an unb lernen e8 
ertragen. Slbet ße empfangen oon ben Bäumen auch ben ihnen läß- 
lichen Schuß 00 t bet prallen Sonne unb finb baburch t>oc bem Ber- 
troefnen gefdßüßt. Sie gemähten loieber ben Bäumen einen SBaßer- 
oorrat in ihrem Olafen, ohne ben fein OBalb auf bie Bauer beßehen 
fann. Ploofe unb Bäume fämpfen alfo nicht gegeneinanber, fonbern 
unterßüßen fich • • •" 

„. . . Bie Pßanjcn weichen folgen Äämpfen um ben Sicbtraum 
auä, inbem ße entweber alä Sptetjenflimmct, wie eä eben bie Gera- 
nien, üßieren finb, fich aus bem Gewirr ße oetbunfelnbet Blätter 
berauschen ober burch Dlanfen jum Sichte flettern, nach 2lrt bet 
OBalberbfen, ober mit befonberer Botliebe ihre Blattßiele oon S<tß 
ju Sali optimoflin fo oerlängern, baß jebeä Blatt hoch ju feinem 
Olecht fommt, ober wie eä Spheu liebt, nach Bebatf bie Blattgeßalt 
aftio änbern . . ." 
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. . 9?td)t Äampf, fonbctn Anpaffung mit ifjrcrt -Helferinnen, 
DmpiSmen, befonbere Organe, teleologifcbe -fbanblungen bominieren, 
unb Äampf iß erff baS Ie^te, trenn aTleö oerfagt bat. 

Unb mag oben im £icfß, baS gefcfßebt auch unten in ber SBaßer- 
tiefe. Überall fieftt man bie SSübung oon öemeinfebaffen, um fid) 
ben DafeinSfampf ju erleicbtctn . . ." (Seite 171). 

©enn nun gar oon ber ftorfebung naebgemiefen ift, baß folcbe 
fpmbiontifcbe (Einbeit in gefeglicbem ®anbel einem 3mle jußrebt, 
bas Dauer gemäbtt, meil es inneres (Ebenmaß, innere Harmonie 
erreicht bat, fo ift bies nichts anbercs als bas, mas in meinem 
Suche »Der Siegesjug ber Pbhßt • • •” für bas SReicb ber Pbbftt 
in ben beiben Abfcbnitten (oon 0. 182-254) als bas 0trebcn 
nach einem folgen ©leicbmaß naebgemiefen mürbe. Der Kampf ber 
.tebemefen oerbüUt bies hier nur oft. 3cb möchte hierfür nicht felbfl 
ein ©eifpiel anfübten, fonbetn ich laffe ^tantä fpreeben, ber feines^ 
megs auf bem ©oben meiner Töerte ftebt, ja ftc gar nicht fennt. 
(Er febreibt („©ios”, 0eite 145 -147): 

. . Die Untetfucbungen, namentlich bie ber bänifeßen ©otanifer 
unb beS Deutfdjen Scßimper, haben gezeigt, baß eine ßcte Anbetung 
ber Vegetationen ßattfinbet, auch ohne baß flimatifcße ober geolo- 
gifebe Anbetungen folcßeS prooojieren. Die einzelnen PßanseninbiDi- 
buen paffen (ich einanber an, unb bie Sitten fcßließen (ich ju Vereinen 
jufammen, oon beten Srißenj toobl feßon jeber baS eine ober anbete 
erfaßten hat unb fei eS nur in ber Sonn, baß eS ihm aufgefallen iß, 
baß ©renneßeln faß ßetS mit üßelben, -pirtentäfcßel unb Dißein 
beifammenßehen ober Äucf uef lid>tnelfen mit -jbabnfüßel unb öünfel 
ober baß Aßalbmeißer nur unter Suchen mäcßß . . ." 

„. . . 216er bie 'Pßanjenoeteine ßnb nicht ßabil. Die ber (Dfoote 
toanbeln ßcß allmählich — fchon hinnen einem EDZenfcfjenalter iß baS 
möglich — in bie ber fauten SBiefen. Das Caricetum, toie bet Sota« 
nifer eine faute SBiefe benennt, geht über in eine trodne SBiefe oon 
fußen öräfetn ober in eine -fieibe. Unb auf bet -Heibe melben ßch bann 
halb Strauch unb Saum, unb eS entßebt eine ‘Parflanbfcbaft. Doch 
auch ße bleibt nicht erhalten. Die -poljgemächfe geminnen baS Über- 
gemießt, ohne baß jeboch bie Stauben unb Äräuter, ja nicht einmal 
bie öräfer unb üßoofe ganj oerbrängt metben. QfS entßebt ein SBalb, 
ber fich, menn man ihn baraufßin betrachtet, mie ich auf baS angele- 
gentliche allen meinen £e[etn empfehlen mag, als »in oollfommener 
Ausgleich ber 3nbmibuen unb Arten ber Sinjeloeteine unb gorma- 
tionen ettoeiß, als eine Harmonie ber Seile. Unb mie bereits ermähnt, 
iß bet SBalb ber Schlußocrein. 5r bat abfolute Dauer aus ßch unb 
fann nur butch äußere Äräfte, bie gemaltigcr ßnb als er, unb bann 
nicht bauernb oertrieben metben . . ." 

„. . . 3n einet Vielheit ober, um in bet fpejißfcßen Sprache bet 
objeftioen ‘Philofophie ju reben, in einem fomplepen Spßem, erreichen 
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bie einzelnen Seile, aucf> roenn fie feibfi fcfjon optimal butcfjgebilbct 
finb, if)t Optimum im fmbemn (Sinne erfi butdf) bcn (jatmonifcben 
Siusgleich miteinanber, bet alfo zugleich roieber ein Optimum bet 
höheren 3ntegralflufe barjielit." 

£Bir feiten, mir fönnen ttot? allen unerbittlichen Kampfes, ben 
bie £ebemefen in biefc Schöpfung brachten, folcfje Satfacften ohne 
feben 3m«ng bem Sibfchnitt „©elaffenbeit, bie erfebnte ©ollenbung 
bet <£tfd)cinung” bes ©lerfes „Oer Siegeszug bet Pbolif . . ein« 
teibcn unb fomit aucf) biefe Satfacfjen einen „Stiumph bet ©ott« 
erfenntnis meinet ©Jette” nennen. Dies ctfcfjüttett uns um fo 
mebt, als mit ja miffen, baß bie £ebemefen nut ooneinanber leben 
Tonnen unb fomit ißt auf bie (Erhaltung immctrnöbrenb bebauter 
©Jille auf bas 2öten anbetet £cbemcfen unmeigerlicb angemiefen 
ift, ja, je mannigfaltiger bie lebenben Sitten ttmtben, aucf) bet Slb« 
mebrtampf nicht leichter, fonbetn eher fehlerer luutbe. 

0o b«t benn erft unfet tiefet ©lief in bie oolltommene ©efebriin« 
tung biefcs Kampfes auf bas ©otmenbige unb in bie bureb bie 
‘JBabtnebmungsbefdjtänfung erreichte (Einfamfeit jebes £ebemcfens 
uns bas ©3unber begreiflich gemacht, baß bet „Kampf” nicht „bet 
©ater aller Dinge” iß, mie bie DTienfchcn mahnten. (Sr ift nicht 
immetrnäbtenb, fonbetn nut eine 0eite bes £ebens all biefet lebe« 
mefen. Damit aber mären uns nut bie £ebensgemcinfchaftcn aus 
©leichgültigteit unb aus ©üölichfeit, nicht aber jenes munbetbate 
0treben nach Einern hnrmonifchen S(usgleid) bes 3ufammenlebens 
etflätt, oon bem uns ein offener ©lief in bie Schöpfung feit je 
hätte überzeugen Tonnen unb ben uns bie ftorfchcr jüngfter 3(üt 
begeiftett fünben. pier etfennen mit bie fegensteiche Stusmirfung 
bes göttlichen ©Wiens zur «Einheit in einet ©ielljeit mcit flatet als 
in bet oorangegangenen ©ettachtung bet £ebensgemeinfchaften oon 
£ebcmefcn bet gleichen 2lrt, bie |id) nut in iUotjeiten zufammen« 
fdjaren ober aber, mie bie 3nfeftenDerbanbc, folche ©emeinfehaff 
unter perabcntltucflung bes (Einjelmefens ju einem Organ bes 
©erbanbes erreichten. f}a, menn mit bebenten, baß bie S(rt biefes 
Strebens nach einem Siusgleich in feinen (Erfolgen, mie fie bet 
©Mb, mie fie bie Pflanzen« unb Siermclt einet ©egenb zeigen, fo 
feht im (Einflange fteben feben mit bem ©Wien zum Schönen, mie 
et als göttliches ©Wnfchen in bet Dfienfchenfeele bemußt erlebt 
mitb, bann miffen mit, hier mitft (ich ganz mie in bet Slusgeltal« 
tung bes «Stnzelmefens auch in biefet £ebensgemeinfchaft biefet 
göttliche ©Wie aus. 
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3um P3 e 1 1 b i l D Der ©otterfenntnis 
beimgefunDen. 


-/J cenn mir in Den beiDen ©änDen Des Wertes „PBunDet Der 
\v ©iologie im iidjte Der (Srfenntnis meiner SBerfe” einen fo 
reichen 0egen für alle Die erblitfen, Die mit Der tOollfommenbeit Der 
0d)öpfung Danf Der Deutung Der ‘Jorfdjungsergebniffc Durd) Die 
©otterfenntnis befdjenft finD, fo Dürfen mit Dort) feinesmegs Das un* 
ausgefprodjen laffen, mas id) auch in Dem ’ffierfc „Der 0iegesjug 
Der PbPl>f • • •” mieDerbolt jum StusDrucf brachte, ja bi« ift Dies 
mobl nod) notmenDiger! ©eiDc P3erfe bergen aud) eine febr große 
©efabr in fiel). 3Iienfd)en, Die frei) jmat tief unD ernft Damit befaffen, 
Die aber felbft nun einmal Die ©egabung intuitioer 0d)au im 3d) 
ibrer 0eele nid)t hefigen, bleiben meine pbilofopbifd)en < E3crfe, be* 
fonDers mein PBerf „©djöpfunggeftbitbte”, infofern ein ©ueb mit 
fteben 0icgeln, als fie immer mieDer Die föluft übetfeben, Die jmi« 
fdjen einet foldjen 2lrt Der (Sinficbt in Die PBirflicbfeit unD jttufdjen 
Der miffenfcbaftlicben <£rfenntnismeife Der tOernunft über Die ©efet?e 
Der (Srfcbeinungsmelt flafft; fie oergeffen fie oöllig unD sieben un* 
betlpolle 'Jeblfcblüffc. (SntmeDer merDen t'bnen Die beiDen < 2Berfe, Die 
fid) mit Den jüngften (Srgcbniffen Der ftorfebung befaffen, jur ©efabr, 
tnbem fte Denfen, Die ©otterfenntnis Der ‘JBerte „2riumpb Des Un* 
fterblirbfeitmiUens” unD „0cböpfunggcfcbicbte” fei nun gebunDen 
an ‘Jorfcbungsergebniffe unD mütDe Durd) 0turj einet Sbcorie, Die 
oon mir aus Diefen 'jorfefjungsgebieten ermähnt murDe, auch mit 
geftürjt merDen. ODer fie meinen, Da Die „©ct)öpfunggefcf)ict)te’’ 
natürlich nur Das oon ©ottes P3efen unD feinem 0d)öpfungsjiele 
2Bcfentlid)fte bietet - alfo auch nur Die gottmefentlicbften 0tufen 
jut SlienfcbmerDung bin in Den genialften unter Den Sirtgcnoffen - , 
Datum fei fie lüefenbafit unD ließe unenDlicb Diele ‘Jorfcbungsetgeb* 
niffe außer acht. 
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©anj toid)tig fönnen aber foldje fehlutteile toerDen, toenn an 
ihnen nicht achtlos ootübetgegangen loitD, toenn fie aber auch nicht 
fritiflos hingenommen roctöen. 0inD fie öod) bet flarfte ©etocis 
Dafür, Daß foldje JlZcnfdjcn Den getoaltigen UnterfdgeD jtoifchen 
Den ©ernunfietfenntniffen über Die «Srfdjeinungen Diefes Weltalls 
unD feinet ©efeße auf Der einen ©eite unD Der intuitioen Cinfidjt 
Des ©ott ahnenben 3d)s Der JTCenfdjenfeele auf Der anDeten ©eite 
überhaupt nicht erfennen, ja noch nicht einmal ahnen! 3n hcllfter 
Klarheit taucht in einem foldjen 3ch jeDe für ©ott toefentliche Stufe 
Des ©etDens Diefer Schöpfung bis ju ihrem Stele hin auf. 3£ie* 
mals toütDe eine folche Intuition toeiter toähren fönnen, toenn nun 
Die Vernunft jetoeils immer toieDer Das hinjufügen möchte, toas ihr 
entfprechenD Der naturtoiffenfchafflichen forfdjung toichtige (Ergänz 
jung Des Srfdjauten Dünft! 5lut jetoeils nach Der Schau einet Stufe 
Durfte Die SdjaffenDe es (ich leiften, hinüber jur fotfdjung ju 
bliefen, unD Durfte fie in allem ©efentlidjen im Sinflange mit Dem 
Srfdjauten fetten! ©a aber all Das, toas Der 3ntuition Des ©etDens 
Der Schöpfung bis jum 3iolo hin nicht loefentlicf) unD Daher ihr auch 
nicht belichtet toar, Srftheinungsloelt göttlichen ©illens ift, fo trägt 
es Die '©eilte, göttlichen ©efensjügen ©letdtnts fein ju Dürfen. (Sine 
unermeßliche fülle göttlicher Schönheit unD göttlicher ©eisheit 
fann Der Jllenfch aus all Diefer ©ilDfcftrifi ©ottes entnehmen. ilnD 
toahrlich, Die fotfdjung Der 5faturtoiffenfd)afit hat uns eine h^cclidtc 
fülle Des ©iffens über Diefe <£rf rfteinungstoelt gefdjenft! ©ie tief 
unD toie reich nun aber Die intuitioe Schau Des ©ott ahnenDen 3chs 
über Das ©erben unD SchtoinDen Der Schöpfung uns Den gött* 
liehen Sinn Diefer Stfdteinungen enthüllt hat, Das hoffe ich über* 
mittelt ju haben, ©ie ©letdtniffe göttlichen ©efens, ju Denen Die 
forfchung unfer ©iffen über Die (Stfcheinungen unD ihre ©efeße 
führt, haben uns reich gemacht, unenDlid) reich- ©as toollten Die 
©erfe „©er Siegesjug Der Phbfif” unD „©unbet Der ©iologie” 
übermitteln. UnD Daher trage ich auch gern Die ©eranttoortung, in 
mancher ftinfidtt meinen ©etfen „Triumph Des Unfterblidtfeit* 
toillens” unD „ Schöpf unggefchichte’ neue ©efahren Des ORißoer* 
ftehens gefchaffen ju haben! ©on ©efahren umloht ift jeDe <£tfd >ei* 
nung Diefes Kosmos. ©on ©efahren umloht ift Das göttliche <St* 
leben in jeDer OUenfdjenfeele. ©on ©efahren umloht ift ©otterfennt* 
nis, fobalD fie im ©leidjnis Der ©orte Olienfdjen übermittelt toirb. 

©liefen toir jutücf auf Die ©unDet Der ©iologie, Die toir in 
Den jtoei ©änDen Diefes ©etfes nur in Sluslefe unD nur flüchtig 
ftreifenD betrachtet haben, fo |tnD toir uns Deffen betoußt, Daß Das 
licht Der philofophifdjen Srfenntnis, Deffen Schein auf Diefe for* 
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fctjungsergebniffe fällt, uns loie in Dem Vierte „Oer 0iegessug Der 
Php|if . . .” ein neues, in fid) gefdjloffenes BilD fdjenfte, tpeil es 
„unerflärliche", „rcitfdhaft" gebliebene Sotfädjlldjfeit ln ihrem 
tiefen, göttlichen 0inn Deuten tonnte. 0o lperDen auch loohl, lpenn 
je $orfd)er einft in Diefes Viert bilden follten, fte nicht ermüDen, 
tpeil ihnen Befanntes geboten lperDen mußte, Denn in foldjem 3u* 
fammenhange unD mit folcher 0innDeutung toar es ihnen unbefannt. 
Oie £aien aber lperDen um Der 0innDeutung lpülen leichter Die 
OlotlpenDigfeit tragen, Daß ihnen oft recht oiel Des üteuen unD Dies 
juDem oft ohne laienhafte Verbrämung geboten lperDen mußte. 

|>aben ipir in allen Slbfdjnitten reichen (Sintlang mit Der ©ott* 
erfenntnis meiner Vierte begrüßt, fo hat uns Doch crft Der legte 
Slbfdjnitt lpieDer poll unD ganj in Das VleltbilD Der 0d)öpfung* 
gefd)icf)te jurücfgeführt. £r Hang mit Der erhabenen <Sin|icht aus, 
Der ipir auch Den 0d)luß Des Viertes „Oer 0tegesjug Der PhD” 
fit . . tpeihten. Vlir erfannten auch hier trog Des „Oafeins* 
fampfes” Das gleiche göttliche 0treben in Der Vielt Der £ebeloefen 
nach Slusgleid) unD Harmonie, unD erfannten auch hier Die erhabene 
Einheit Des Vieltalls. 

3n Dem Slbfdmitte „©öttlid>e Harmonie im Vieltall Der Cr* 
Meinungen" in meinem Buche „Oer 0tegesjug Der Php|if • • •” 
fahen loir, Daß es nicht „mpftifcher Vlahn" Kepplers mar, als er in 
feinem Vierte „De Harmonice Mundi“ belpies, Daß Die Planeten 
in ihren ©efegen, in Denen fie unfere 0onne umtreifen, in lieben 
Oftaoen in Our unD Jlioll (Ingen. 3a, mir erfannten nach Den 
füngften ftorfdiungen Der Slftronomen, Daß Das ftipfternfpliem Der 
„Jliiichftraße”, ju Dem unfere 0onne gehört, auch bas 0ingen be* 
ginnt, nämlich fd)on heute ju 70% nach ben Kepplergefegen um 
einen großen Scntralftern freift. Vlir hörten aber auch in jener 
Betrachtung feinestoegs eine jur lpirflichfeitsfremDen Begeiferung 
gefeigerte Vlcltbetrachtung Des Sltomphpfifers 0ommerfelD, lpenn 
er fagte, Daß uns aus Dem Kosmos Harmonien entgegenflingen 
(f. 0. 207). Sille eleftromagnetifrfjen Vielten, Die Den Stljer loelt* 
allDurchDringenD erfaffen, finD nach ben gleichen ©efegen georDnet, 
Die Dllenfdjenmuflf beachtet. Oie fleinfien 0pfleme Diefes Vieltalls, 
Die Sltome, laffen bei Den perfdjieDenen Elementen in unterfdjieD* 
liehen „0djalen” unterfd)teDlid)e 3ahlen pon (Sleftronen freifen, 
unD lpieDerum gleichen Diefe 3&hlenorDnungen Den ©efegen Der 
5üenfd)enmu|tf. 3a, Diefe Clemente felbft jinD untereinanDer fo 
georDnet, Daß |ie Den lieben Oftaoen Der OTlufif in mehr als einer 
Begehung gleichen. 0old)e 0chönheit Der fleinften 0p|ieme Der 
Sltome unD foldje OrDnungsgefege Der Elemente finD in Den große* 
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ren Einheiten, Den JRolefülcn, mahrlid) nicht aufgegeben. 2lud) in 
Den friftallinifchcn Stoffen richten fTe (Id) jucinanDet nach ©efctjcn, 
Die Der JTienfd) im Einflange mit feinem Sdjönhcitserlcben fiebt. 
UnD mas enthüllte uns Die Biologie? -Ohne Kluft, ohne üoslöfung 
oon folgern Kosmos jeigt Dann Das erfte Einjelmefen, Dev fefte 
Kriftall (mie mit es im 23anDc I Diefes 'JBetfes 0. 67 ff. bcmun* 
Derten), Die gleichen hatmonifchcn -OrDnungen feiner ÜTiolefüle nach 
©efehen, Die mir oollenDete Schönheit nennen muffen. 3a, meit 
flarer fann er Diefe Schönheit in feiner ©eftalt Dem Jlienfdjen 
offenbaren. Slud) et reicht Diefes einenDe 25anD göttlicher Willens* 
enthüllungen meiter ju Den höheren Stufen Der Einjelmefcn. Stilett 
Dings hoben Diefe fid) mie alle (Srf Meinung oor (Erreichung Des 
Sdjöpfungsüeles Der Finalität einjuorDnen. So ift Denn Der SBillc 
jum Schönen in Den ncicfjft höheren Stufen, Den Sorftufen jum 
iebemefen, oerhüllter. Das Eimcißtröpfchcn, Das mir KolloiDfriftall 
nennen, fann ihn uns nicht in feinet CErfcheinung befunDen. (Ebenfo 
laffen Die erften £ebemefen in ihrer ©eftaltung nur Die um Der 
Finalität millen gebotene Einfachheit erfennen, Die auch Diejenigen 
Stufen jeigen, Die jum erften iebemefen, unD jene meiteren Stufen, 
Die jum Schöpfungsjielc führten (panDorina, Soloop, Slmphiopus). 
Stber alle jene lebemefen, Die nicht folche Stufe finD unD Das 
Schöpfungsjiel nicht erreichen, unD auch Der Jfienfd), Der es ocr* 
mirflicht, finD in ihrer ©eftaltung fo fd)ön, mie Die pärtc ihres 
Dafeinsfampfes cs nur irgenD geftattet. 3a, mir murDcn inne, Daß 
felbft Das 3iüt;lid)c im Dafeinsfampfc gar oft noch nicht einmal 
Das fleinfte -Opfer an Schönheit forDerte, nein, Diefe obfiegte (mie 
bei Den ©lütenpflanjen), Denn Das Jlüßlichftc mar jugleich oollenDct 
fchön. Sille Die mannigfaltigen 5ieuf cf)öpfungen Der £ebemefen boten 
uns ©elegcnbeit, Das ©efeß Der oollfommenen Schöpfung ju er* 
tennen, Das alle Diefe lebemefen fo reich mit ©ottenthüllung feg* 
nete, Das ©efeß Der oerfchmenDetifchen Erfüllung Des Schönen, Der 
©efdjränfung aber Des Süßlichen auf Das Jlotmcnbigftc. So tönnen 
mir Denn mahrlid) nicht fagen, Daß Die üebemefen megen ihres h«r* 
ten SRingens um ihr Dafein Die Einheit mit Dem Kosmos hütten 
aufgeben müffen, meil fie Den göttlichen TBillen jum Schönen in 
fleh nicht mehr hätten erfüllen fönnen. Die ©efd)id)te Der SeiU 
epochen Der ErDe enthüllte uns ja auch bas rafdje Slusfterben jener 
häßlichen liefen unter Den lebemefen, Die mit megen ihrer Un* 
fdjönheit mit 2Rcd)t Ungeheuer nannten. Die ErDe befreite (ich oon 
ihnen in fürjefter Seit jemeils mieDer, unD jmat aus allgültigen 
JSfaturgefctjen heraus. Daß fie aber überhaupt entftehen fonnten 
unD cs auch unter Den Heineren, menig gefa'hrDeten lebemefen 
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„häßliche” gibt, Die fid), mie jum Seifpiel Die 2t ff ein Der 2etmiten* 
oerbänDe, nicht nur erbalten, nein, fogar permehren, ertpei|i uns: 
‘JBobl tonnten Die ^armoniegefetje ln Dlefem Weltall, fomeit es 
nlcbt £ebetpcfen ift, allermärts Die (Erftbeinungen orDnen, aber im 
SReidjc Der £ebemefen fdjreitet Die Schöpfung mebr unD mehr Dem 
Scböpfungsjiele, Dem bemußten £ebemefen, ju unD näbert |icb fo 
immer mebr Deffen £8efensart. ©iefes aber mirD Die göttlichen 
2Bünfd)e bemußt, alfo in Freiheit, tpäblen. Solches (Erleben, Das 
unter 3tt>ang unmöglich ift, tpirb fcjjon in Der ©cftaltung aller £ebe* 
toefen infofern oorbereitet unD angebabnt, Daß Die (Erfüllung Des 
göttlichen Willens jum Schönen nicht mehr allertocirts unD aus* 
nahmslos ftattbat, fonDern immer nur Dann, tpenn folrfje (Erfüllung 
einmal Der ^inalitiit, Der (Erreichung Des Schöpfungsjieles, nicht im 
£8ege fteht unD jum anDeren Der Selbfterbaltungmille angc|icf)t8 
Der SoDesgefabren Die Sahn hierju freiläßt. Doch ift eben hier als 
Sorftufe $ur Freiheit Des 31tenfcf)en fchon ein Spielraum beiaffen. 
2tber Der Spielraum ift gering genug, Daß trotj hartem Dafeins» 
tampfe Der £ebemefen Die Süßlichen Die 2(usnabmeerfcheinungen 
|inD unD fo Die (Einheit mit Dem übrigen Kosmos, Deffen (Erfdjei* 
nungen allertpiirts Den £)atmonien Der 5Ttenfchcnmu|tt ähnlich in 
3at)len* unD Semegungsgefetjen eingeorDnet ftnD, ooll erhalten i|t. 

2tber auch jenes Streben nach ©eiaffenbeit, geboren aus innerem 
(Ebenmaß, Das nnr als erfehntes 3iel öer (Erlernung im Bereiche 
Des Kosmos unD feinet pbp|italifchen ©efepe in jenem £8erte er* 
bannten, bricht bei Dem Reiche Der £ebemefen nicht ab. 2luch in 
Diefem Streben erioeifen |Te |lch als (Einheit mit ihm. 3n einem 
Weltall gemaltfamfter KräfteentlaDungen fahen mit Die Kataftro* 
phen DaDurch jur Seltenheit tperben, Daß Die tlcinften Crfdjeinun* 
gen, Die 2(tome, aus Denen Der gefamte Kosmos beftebt, unD Die 
größten (Erlernungen, jene StcrneftüDte, Die Spiralnebel genannt 
toerDen, einfain (inD. (Einfam in oerhältnismäßig großen luftleeren 
Räumen tpirbeln auch öie deinen Krafttpöltchen, Die (Elettronen, 
um ihren 2(tomfern. (Einfam, Durch £>unberte pon JRillionen £id)t* 
jahren getrennt, (türmen Die Spiralnebel Durch Öen 2Beltenraum, 
einfam, Durch £unberte pon £id)tjabrcn getrennt, ftnD Die Sterne 
innerhalb Diefer SternenftäDte, Spiralnebel genannt. 

UnD mas hören mit auf Seite 253 Des Wertes „Sicgesjug’V 

„Sei all biefet tiefen Sermanbtfchaft bet Gtfchetnungen beS QBelt^ 
allS überfehen mit nicht, ba§ bei allen £eberoefen, oot allem aber bei 
bem unpollfommenen ED?enfcf)en baS Streben nach Streichung einet 
aus oollenbetem Gbenmafj geborenen öelaffenheit loeit feltener erfüllt 
ift. ‘SaS öegenteil fcheint hier ju f>etrfcf>en." 
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Um fo ergreifenber aber mirft bann auf uns Die Satfadje, Die 
meine ‘JBerfe enthüllten, baß bet feltene 9Iienfd), je näher et in 
feinem felbftgefdjaffenen ©eelenjuftanbe bem oolltommenen Ein* 
hange mit bem ©öttlidjen fommt unb bamit auch in bie «Einheit 
bes Kosmos eingebt, um fo mebt feine innetfeclifdje Einfamfeit 
getabe banf bet Seelengefeße all bet unoolltommenen Diienfcben 
mitgefcbaffen fiebt! Solche butcb bie ©efeße biefet Schöpfung ge* 
fieberte Einfamfeit, bie oot Störung unb 3st|törung fdjüßt, bot 
nichts mit ben gottfemen „^eilstoegen” bet ‘JBeltflucbt ju tun, bie 
bet Seele eine 'SrieDbofönibe gemährt. “ffiobl abet iß fie jener bie 
©tetne unb ben Sltombeftanb ftbitmenben Einfamfeit erfebütternb 
oettoanbt. 

Dort toitb bet Satfacbe Slusbrucf gegeben, baß bie Unoollfom* 
menbeit bet 3Iienfcben ibnen nicht mebt unteteinanbet bie Sebens* 
ungeftörtbeit butcb «Einfamfeit erhält, nein, im ©egenteil, baß fte 
ficb fottloäbtenb gegenfeitig ftöten unb feelifcb jerftören unb baß 
nut bet feltene 9Iienfcb folcße Sermanbtbeit mit bem Kosmos loiebet 
in ficb febafft; (ich oot ben Störungen unb 3erftörungen oon feiten 
bet unoollfommenen Diienfcben in innetfeelifeber Slbgefcbloffenbeit, 
in «Einfamfeit ju febitmen meiß, ja, baß bie unoollfommenen Dlfen* 
feben bem fogat entgegenfommen, ihn im oölligen Dllißoerfteben 
feinet ©eele metben. 3n meinem “JBetfe „Selbftfcböpfung" habe ich 
folcben Satfacben einen befonbeten Slbfcbnitt getoibmet. 

?iun mit abet in bie Seelengefeße bet Pflanjen unb bet Siete 
bei unferer Betrachtung ber jüngften ftorfebungen per Biologie 
blicften, fann ich etfläten, toesbalb ich in jenem DBerfe nur fagte, 
„bas ©egenteil febeint bist ju betrfdjert”. Denn füttoabr, es ifl 
nut Schein, baß Pflanzen unb Siete ihr Dafein in einem ©etoimmel 
ficb biebt brängenber anbetet Sebetoefen führen, 'ffiir hoben er* 
fannt, baß bie Befcbränfung ihrer 'ffiabtnebmungen auf bas für 
bie lebensetbaltung Jlotloenbigfte alle biefe Sebemefen in einet 
febeinbat leeren Urnmelt, alfo in Einfamfeit unb Ungeftörtbeit leben 
läßt. Sie nehmen bie ioimmelnbe Schar gat nicht toabt. Sie feben 
fte nicht, fte böten fte nicht, fte riechen fte nicht. Sie erhalten nut 
bie menigen Einbrücte, bie für ihren Dafeinsfampf unerläßlich 
finb. 5tur bie Jlabrung unb bet Sobfeinb loetben toabtgenommen. 
Unb eben meil fte alle fo befebaffen finb unb ihr Selbfterbaltung* 
mille nut ihr leben fiebern toill, häufen ficb bie Kataftropben troß 
ihres naben Beifammenfeins nicht, obmobl boeb im Saufe bet Erb* 
gefehlte immer mehr unb immer mannigfaltigere Sitten oon Sebe* 
loefen getootben finb. So feben loit benn eine bem übrigen Kosmos 
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perlpanbte ebenbürtige Keisheit tpalten, Die aber ftnnpoll anbere 
Kege jum gleichen 3<ek gegangen ift. 

3tur bet unoollfommene Jlfenfd), fo ipiffen loir es aus bem 
Keltbilbe bet ©otterfenntnis, beffen Selbfterhaltungtpille, tpte toir 
mit SRedjt fagten, pon ber »Einheit mit ©ott petlaffen i(t, bamit |id) 
bet unpollfommen gebotene 9Ifenfd) in Freiheit bet Kahl jum £in* 
flang mit bem ©öttlidjen umfrfjafft, ift pon folget Keisheit bet 
lebens|td)etung burcf) Cinfamfeit ausgefdjloffen. Bei ibm herrfcht, 
tote toit fahen, SReichtum bet Kahtnehmung pon Cinbrücfen, aus 
benen fein Kille bann eine oft gar törichte Sluslefe trifft, bie feines* 
tpegs für feine iebenserhaltung ober feinen göttlichen iebensfinn 
unerläßlich ift. Da aber alle noch unoollfommenen Dltenfdjen fo 
befchaffen finb unb fte fich gegenfeitig jum Summelplag ihrer 
Künfdje unb Süchte erlocihlen, fo ift ihnen allen bie SRube unb 
lebensfidjerung burcf) (Einfamfeit geraubt. Doch fcltene unter ihnen, 
bie ben Keg jum ©otteinflang fcfjreiten, toiffen (ich ohne Kelt* 
flucht, mitten unter ihnen bie (Einfamfeit ju fdjaffen; ja bas 3Ifiß* 
perftehen pon feiten bet DKitmenfchen biefen Seltenen gegenüber 
hilft noch tüerju. 

Doch bie (Einfamfeit, bie im Kosmos allerlpärts bie Dafeins* 
erhaltung trot? iätaftrophaler Krcifteentlabung fiebert, ift nur bie 
Borausfegung, baß biefer Kosmos in feinem immertpährenben 
Streben nicht jäh geftört tpirb, in feinem Streben nach innerem 
Cbenmaß, lote es uns in ben Sltomperbinbungen ber Clemente 
(f. „Der Siegesjug bet Phbftf • • •”) fo flat bezeugt tourbe. Diefes 
Streben, bas in allen (Srf Meinungen bes. Kosmos etfennbar ift, 
jeigte (ich uns bei bet Betrachtung bet <£rbgefcf)id)te nicht cttoa nur 
als ,3fofta|ie", als immeriocihrenbes Kitten jur Herstellung bes 
pollfommenen ©leichgeipichtsjuftanbes, nein, barüber hinaus in 
bet (Erlangung bntmontfcben Ebenmaßes in SoUerfülJung bes gött* 
liehen Ktllens jum Schönen. 3mmet flatet tritt biefes in bet Orb* 
nung bet Jfiolefüle, bet friftalltnifchen Stoffe unb bann ber Kti* 
ftalle hccoor. 3n biefem Kerfe aber fahen toir, je mehr bie 3dt ber 
Dlienfthtoerbung in bet (Srbgefcfjicfjte hftnnnahte, um fo nad)btücf* 
liehet ben Killen jum Schönen burcf) bie Pflanjen* unb Siertoelt 
erfüllt, fo baß bie (Erbe ein ©etoanb üppigfter Schönheit anlegte, 
ehe erftmals bas iebetoefen tourbe, bas folches hatmonifches (Eben* 
maß toahrnehmen tann. 

Dann aber ließ uns bet legte Slbfdjnctt biefes “Kerfes erfennen, 
tote bie £ebetpefen, bie felbft ben Killen jum Schönen in foldjer 
getpaltigen Überzahl in ihrer ©eftaltung erfüllen, nun auch unter* 
einanber bas Streben nach h«tmonifd)em Slusgleich ertoeifen unb 
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ihre ©cmeinfchnften um fo Dauerhafter toerDen, je oollFommener 
Dtcfer Ausgleich gefunben ift. TOir erfannten, mie l)ier bei Den 
£ebemefett Der göttliche TOille jut (Einheit in Der Vielheit fegttenD 
toirft, um trog allen unoetmeibbaten, auf Die ©afeinserbaltung 
befchrcintten Dämpfens unD Sötene Die Sebnfudjt nach aus inne* 
rem (Ebenmaß geborener ©elaffcnbeit, Die mir im gefamten Kosmos 
bemunbern, ju erfüllen. 

UnD meil mir nun auch olle £ebetoefen einbejogen erfannten in 
Diefes heilige, im Kosmos offenbarte göttliche ^Bollen, fo hat uns 
Der ©lief auf Die Sotfdjungen Der Biologie, Der uns fo unfaßliche 
töollfommenheit Diefet Schöpfung allertoärts enthüllte, bei jebem 
Slbfchnitte immer mieDer unmittelbar heimgefühtt in Das ‘JBeltbilD 
unferet ©ottertenntnis. Da es aber nun SlbfcfüeD ju nehmen gilt 
oon Den jioei ©iinben Diefes Wertes, ein StbfchieD, Der Dem Schaf* 
fenDcn felbft natürlich am fchmerften ift, fo blicEen mir noch einmal 
auf Die Slbfchnitte Der beiDen ©änbe jurücf unD laffen alle Die un* 
faßlichen ÜEBunber Diefet oolltommenen Schöpfung, Die mahrlich 
eine herrliche ©ilbfdjrift ©ottes ftnD, an unferet Seele oorüber* 
gleiten. (Es mar Das licht Der ©ottertenntnis, befonDers Die (Ein* 
ficht in Den Sinn Der Schöpfung, in Das 3'el Der (Entmictlung, in 
Die göttlichen ‘fflillen unD ‘ffiefensjüge aller (Erfcheinungcn Des 
"ffieltalls, Die mit fo menigen ‘SlunDetn aus einet fo großen Sülle 
oon JFaturerfenntniffen Das ©ottmefentlichfte mahlen unD Deuten 
ließ. So tonnten mir Die ©ottoffenbarungen, Die in Den Satfachen 
Der ©iologie geborgen unD gar manches 5Ital überfehen ober miß* 
Deutet murDen, in fo reichem Jltaße - trog Der Stuslefe unD Der 
turjen (Ertoähnung - erleben. Die ©emunberung oot Der gemal* 
tigert ieiftung Der Soffst murDe uns Dabei mahrlich nicht Daburcf) 
geminDert, Daß mir Dant Dem Schlüffel ju Den SRätfeln Des .Hebens 
ihre Schlußfolgerungen aus Dem «Srforfcfjten ablehnen mußten. 

IBenn uns Der Kampf ums Safcin, mettn uns Die fchmeren unD 
ernften, nur Der Snenfchemmoollfommenbeit jujufchretbcnben Schief* 
fale unferes Voltes, ja aller göltet Die SJollfommenbeit Der Scljöp* 
fung immer erneut $u oethüllen Drohen merDen, mirD uns Diefes 
'JBerf ein lieber ©efeihrte fein, Der uns immer erneut ju Den 'JBun* 
Dem Der oolltommenen Schöpfung jurücffübrt, in Der bemußt ju 
leben uns bis jur StunDe Des 2obes oergönnt ift! 
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Kämmerer p.: Dad Staffel ber Sercrbung, UUflein-Serlag Serlin 
Kraujje 3.: Sfaafenbilbenbe 3nfeften, UUjlein-Serlag Serlin 
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Sajo: Unfere |>oniabiene, Serlaa Kodmod Stuttgart 
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Siercnd be |)aan: Scrfucbe über ben 5at&*nfinn unb bad pforf>ifd>e £ebcn oon Octopus 
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SfeHmann unb Srenbelenburg: Sin Seitrag jur Bntelligenjprüfung nieberer 3jfen 
Sanb V 1927 

Dtefcber unb Srenbelenburg: SBeiterer Seitrag jur Bntedigenjprüfung ber 3ffen 
Sanb VIII 1930 

SRüQer D.: Sinnedpbofiologifcbe unb pfgcbologifcbe Unterfucbungen an SRuflelibcn 

2. 3 o o I o g i f cb e r Olnjeiger 
3abrgang 1929 

Sierend be |)aan: Sleuete Unterfucbungen über bie bitten formen ber tierifeben 3n- 
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Per# SRatbilbe: Dad optifebe ©eflalfungdproblcm unb ber Sierocrfucb 
£olfretcr: Uber biRoIogiftbe Differenzierungen ber früh ifolierten Keimteile 
3o0od: Genetif unb Goolutiondproblcm 

SRangolb 0.: Snbuftiondfäbigfeit ber SRcbularplatfe unb ibr Sejirf 
Seiler: Die £ofalifation ber Grbfaftorcn in ben Cbromofomcn 

3. „3eitfcbrift für bie gefamte Siaturroiffenfcbaft" 
einfcbli eßlicb Staturpbilofopbie unb ©efebiebte ber Statunoiffenfcbaft unb SRebijin, b^aud* 
gegeben oon QI. Senningboff, K. Seurlcn, Ä. |)ilbebranbt, K. £. SBolf in Kiel, 
ßriebr. Sicioeg & Sobn, Sraunfcbroeig 
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Qlnbre £>.: Der oerbaltungdgegenfä^Iicbe Qlufbau ber Pflanze im £icbte ber biologifcben 
Selbtbeorie, S. 411 

Qluerdperg, prinj 3. unb S. d. SBeijfädcr: 3um Segrijfdroanbel ber Siologie, ©. 316 
Dad ©eftaltproblcm in ber organifeben Statut, ©. 445 
Dilbebranbt, K.: ‘Pojifioidmud unb Statut, S. 1 

SReper 3b.: Dad £eib-Seelenproblem in |>o[iflifc^<'&io[o 9 ifcb>er Seleucbtung, S. 106 
Stammet ©. d.: 3nbioibuaIität unb 3nbioibualitätdflufen im Organidmenreicb, ©• 305 
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QffüD 3- o.: Die Sebeutung ber Umioeltforfcbung für Die Crfenntnid bed £ebcnd, S. 257 
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4. 3 < > t f tf) r i f r „D i c D^aturmiffenfc^afte n", 

©ocbenfcbrift für bic ^ortfcbtitte bet tcinen unb ber angeioanbten DZaturroiflcnfcbaftcn, 
DZeunjcbnter Jahrgang, Berlin, Verlag oon 3u(tuö Springet 
3 a b r 9 a n g 1931 

Böfer |>anS: Biologifch-anatomifcbe Beobachtungen jur Umioanblung ber Qlrtcn, S. 121 
Ooobfpecb T. |).: Die Bebeutung oon quantitatiocn (tbtomofomcnDeranbcrungen, S. 476 
3o0oS Victor: Die experimentelle QluSlöfung oon Dotationen unb ihre Bebeutung für 
bas CoolutionSproblcm, 6 . 171 

DJZangolb O.: Transplantation unb 3folationSexperimente bei Forellen, S. 475 
PringSbeim G. 6 .: DaS Diätfel ber Stoffbeioegungen in ber pflanje, 0. 16 
Schiemann G.: Tagung ber Dcutfcben Ocfellfcbaft für BererbungSioijfcnfcbaft 1931, 
©. 946 

Scbinbcroolf O. |>.: DZeuete Gtgebniffe ber 'Paläontologie, 6 . 984 
Seiler 3*: ’S*« fexuellen 3ioifcbcnflufen, S. 942 

Timofceff-DfaffooSfi? f)elene: über pbänotgpifcbe D)Zanife(ticrung ber poltjtopcn (pleiotropen) 
Oenooariation Polppbaen oon Drosophila funebris, S. 765 
DZ. OB.: OericbteteS Variieren in ber pbanotgpifcben DJZanifefticrung einiger Oenooaria' 
tionen oon Drosophila funebris, ©. 493 

3 a ^ t g a n g 1932 

Baufcmann, |)olfreter, Spemann unb DJZangolb: 3nbuftionSmittcl in ber Gmbtponal' 
entioicflung, S. 971 

Bctbe 2Hbred)t: Bernacbläffigte Hormone, S. 177 
Beurlen Äarl: ßunftion unb §orm in ber organifdjen Gntroirflung, S. 73 
Böfer |>anS: limmeltänberung unb QJrtumioanblung bei brafilianifeben Säugetieren 
S. 201 

Oolbfcbmibt Dlitfjarb: Prä' ober Poflrebuftion ber Gbtomofomen, S. 358 
|>ämmcrlin 3oacbim: 3ut ^rage heS natürlichen TobcS, bcfonbcrS ber oieljeüigen Tiere, 
S. 97, 116 

3orban p.: Die Quantenmecbanif unb bie örunbprobleme ber Biologie unb Pb^fiologie, 
S. 815 

Äüfjn 2Ufreb: CntioicflungSpbor , 0 l 0 9*f t h e ©irfungen einiger ©cne oon Ephestia kühniella, 
S. 974 

DJZcrfcr (5.: Die Sicbtbarfcit ultraoioletten Siebtes, S. 41 

Pijl öottfrieb: über bie DJZoglicbfcit einer ebemifeben Bearbeitung beS BiruSpreblemS, 
S. 131 

Spemann |>. unb Schotte O.: Icnoplaflifcbe Transplantation jur Qfnalpfe ber embrpo' 
nalen 3nbuftion, S. 463 

Stern Äurt: Die dbtomofomentbeorie ber Saftorenfoppelung, S. 193 
©albmann O.: Stanb ber BituSforfcbung, S. 129 

3 a I) t g a n 9 1933 

Bleuler G.: Die DJZneme als ©runblage beS SebenS unb ber Pfpcbe, S. 100 
Bobcnflein Dietticb: 3ur Srage ber Bebeutung hormoneller Begehungen bei ber 3n- 
feftenmetamorphofe, S. 861 

Gohen'Sofper 21.: Die Bebeutung beS 0cnS für Determination unb Gntioicflung, S. 229 
3oüoS Bictor: QBeitere erperimentelle Unterfudhungen jum 2lrtumbilbungSproblem, S. 445 
Ärifth ©alter: Ginc neue Theorie ber Sinnesorgane, S. 876 

Spemann, f). 0. unb Glfe ©ebmeicr: ftortgefetjte Berfucbe jur Qlnalijfe ber 

3nbuftionSmittel in ber Gmbri?onalcntn>icflung, S. 505 
TiDmannS 3- unb 0irftb p.: Bitamin C, S. 314 
Bogt Oscar: über biologifcbe Harmonien, S. 406 
llbifcb 2. o.: Äeimblattcbimären, S. 325 

3 a ^ r 9 a n 9 1934 

©oetfeb ©ilhclm: BerjlänbigungSmittel im 2lmeifenftaat, S. 453 
•pertroig Paula: Probleme ber heutigen BererbungSlebre, S. 425 
DJZeijer |)anS |)orj 1: ÄaufalitätSfragen in ber Biologie, S. 598 
DJZeperhof Otto: Betrachtungen über bie naturpbilofopbifcben ©runblagcn ber phoHo* 
logie, S. 311 

Stubbe !>.: Die Bebeutung ber Dotationen für bic tbeorctifdje unb angeroanbte ©enetif, 

‘ ^ 3ahrgang 1935 

BierenS b< -Öaan 3- 2.: Probleme beS tietifeben 3nflinfteS, S. 711, 733 
fttanj B.: Der biologifcbe BerooUfommnungSbegriff, S. 695 
•peffe Dl.: Der pauSbalt ber 3nfeften, S. 615 
Die Überlegenheit ber QBirbelticre, S. 105 
Hermann 0rete: Die naturpbilofopbifcben 0runblagen ber Quantcnmccbanif, S. 718 
Äühn Dllfreb: Philologie ber Bererbung unb 2lrtumioanblung, S. 1 
pätau ÄlauS: Ghromofomenmorphologie bei Drosophila melanogaster unb Drosophila 
simulans unb ihre genctifcbe Bebeutung, S. 537 
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Dtirä Cricf): Ober ben Ginn bet erblic&en 3nfeftenft)mbio|e. 0. 744 
Dtujirfa 2.: ‘Die fünfMirfje ^Jerflellung be$ männlichen 0eFualhotmon«, 0. 44 
?imofeeff'9teRot>$f») 18.: Ober „mütterliche Vererbung" bei Drosophila, 0. 494 
3ahrgang 1936 

(Hoetfrf) 2B.: llnterfuchungen über ben Sermitenflaat, 0. 371 
|)artmann, SJfatj: Qßefen unb IBege bet biologijrfjen Gtfcnntnitf, 0. 705 
|)ilbebranbt Hie Scbeutung bet Slbflammungfllehre für bie QBeltanjdjauung, 0. 15 
tfiihn aifreb: Uerfuche übet bie QBirfungSrocife bet Erbanlagen, 0. 1 
2ehmann g. 0.: 0elcftioe Söeeinjluftung frühembrponalet EntroicflungöDOtgänge bei 
QBitbeltietcn 0. 401 

Dlangolb O.: Erpetimente jut Slnalgfe bet ßufammenarbeit bet Äeimblätter, 0. 753 
Uiag C.: 3ut grage b« übenoinbung bei 93itaii$mu$, 0. 375 
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